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lastn vull laßt die Maske fallen

Zynisches kingestiindms der Einkreisung
Sffensterzigkeiten des tabaur-flbgeordnelen Morrison im Unterstaus

London , 3 ». Juli.

Der Labour -Abgeordnete Morrison lieh sich im Laufe der Unterhausaussprache am
Areitag zu einem zynischen Eingeständnis der englischen Einkreisungspolitik Hinreihen,
das in mehr als einer Hinsicht sehr bemerkenswert ist : Er erklärte zu dem deutschen
Vorwurf der Einkreisung , die britische Regierung dürfe nicht gleich nervös werden,
wenn die deutsche Propaganda Erfolg habe.
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Die britische Propaganda habe Angst davor , daß die
deutsche Propaganda tatsächlich die öffentliche Mei¬
nung in Deutschland gegen England ausbringe . Lord
Halifax habe in einer Rede geradezu den Versuch ge¬
macht , die Existenz einer Außenpplitik zu leugnen , die,
wie Morrison zynisch erklärte , „ in der Tat darauf aus
sei , eine aggressive Nation einzukreisen " . Wozu das?
Das deutsche Volk kenne die Geographie in Mittel-
europa ebenso gut wie das britische , und wenn Groß¬
britannien eine Außenpolitik verfolge , die auf ein Ab¬
kommen zwischen England , Frankreich , Polen , Isumä-
nien , der Türkei , Griechenland und — hoffentlich —
auch Sowjetrußland abziele , so sei man damit nicht
weit von Einkreisung entfernt . (Hört , hört !) Dies
zu leugnen , heiße tatsächlich der Propagandamaschine
in die Hände spielen , die man bekämpfen wolle . Dr.
Goebbels habe getan , was jeder intelligente Mann in
England unter den gleichen Umständen getan haben
würde , als er erklärte , das sei typische britische Heuche¬
lei . Die Briten leugnen , wie sie das immer täten,
gerade das , was sie zu tun im Begriff ständen.

Das Richtige , was man bezüglich dieser Einkreisungs¬
politik tun solle , sei nicht , zu dementieren , sondern zu
erklären , daß man bewußt Abkommen für die „Ausrecht-
«rhaltung des Friedens mit allen Ländern rund um
Deutschland " — die Deutschen möchten das einen

Mars antwortet nicht
Amerika ersucht funkentelegraphisch um Beitritt

zur Einkreisung

Newyork , 30. IM

Erschreckt durch die Bekanntschaft mit dem Planeten
Mars vom letzten Herbst , als der Dheaterdirektor
Orson Welkes in seinem Rundfunkhöripiel « inen Ein¬
fall kriegerischer Marsbewohner in Ney Jersey schil¬
derte , versucht « Amerika während der jetzigen Mars¬
nähe mit dem Nachbarplaneten durch Raüiosignale in
Verbindung zu treten . Diese Versuche wurden von der
Funkstation des benachbarten Baldwin unternommen,
wo 40 Kurzwellenempfänger und - sender ausgestellt
wurden . Zunächst lauschten 40 Mann vergeblich aus
Funksignale vom Mars . Danach sandten sie nach inter¬
nationalem Brauch zwei bis acht Sekunden währende
Radiosignale in Gestalt dreier Striche . Wie man in
interessierten Kreisen hört , ist der Zweck der ange¬
strengten Arbeit : 1. Feststellung , welcher Art die Lebe¬
wesen auf dem Mars seien , 2 . Klärung ihrer Ein¬
stellung zu Amerika und der Demokratie , 3. Versuch
zu einem Kontakt bzql . der wahren Interessen aller
im Weltall lebenden Geschöpfe . Die Funkstationen der
Signalkorps der Bundesarmce und der Bundesmarine
unterstützten das Unternehmen , indem sie, um die Ar¬
beiten nicht zu stören , ihren Betrieb stillegten und
schwiegen . Der Mars tat indes das gleiche.

eisernen Ring oder sonstwie nennen — treffe und daß
man diesen Ring noch stärker und unzerbrechlicher
machen werde . ( !)

Englands Nekrulen müssen hungern
Krankheitsfälle in den Zeltlagern

London,  30 . Juli
Eine Reihe von hohen Offizieren der britischen Armee

und der Kriegsminister Hoare Belisha mußten dieses
Wochenende siir eine Rundreise durch die Feldlager der

neu ausgehobenen Rekruten opfern , um zahlreiche nach
London gedrungene Klagen über schlechtes Essen und
schlechte Unterbringung zu untersuchen.

Die Rekruten sind in Zeltlagern untergebracht , da die
erforderlichen Kasernen noch nicht zur Verfügung
stehen und die Neubauten zum Teil infolge von Streiks
schlecht vorangehen . Der Labourabgeordnete Tom Smith
hatte festgestellt , daß in dem Lager Ostwesty je acht
Mann in einem kleinen Zelt schlafen mußten , 50 krank
lägen und einer bereits an Lungenentzündung ge¬
storben sei ; das Essen sei schlecht und knapp . Der Lei¬
ter des Lagers habe die !« Vorwürfe inzwischen zum

Teil zugegeben mit dem bemerkenswerten Eingeständnis
daß ein Teil der Rekruten nicht kräfrig genug sei , um
die Strapazen des Freiluftlebens auszuhalten . Die Le¬
bensmittelversorgung ( !) der Armee liegt in den Hän¬
den des Gehilfen Hoare Belisha , des Juden Sir I.
Salonion ( !) . „Evening Standard " der über die Miß-
stände in den Nekrutenlagern ausführlich berichtet,
stellt fest , daß die Lager infolge der anhaltenden Regen-
fälle Sümpfen glichen.

2er süstrer besichtigt
erneut die Westbefestigungen

Saarbrücken,  30 . Juli.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr¬

macht traf am Sonnabend in Saarbrücken ein , um
die Stärke der Befestigungszonen im Saargebiet
und in der Saarpsalz zu besichtigen.

Der Führer überzeugte sich vom Verteidigungs¬
zustand der Anlagen und nahm die Meldungen
über den Einsatz der Sicherheitsbesatzungen sowie
den in der Zone befindlichen Truppen entgegen.

Den Führer begleitete u . a . der Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop . Gegen Abend

kehrte der Führer im Flugzeug nach Bayreuth
zurück.

lZöring auf dem kaifer -wilkelm -kanal
Hamburg , 30. IM.

Am Freitag besuchte Eeneralfeldmarfchall Eöring mit
seiner Motorjacht „Carin II " in Fortsetzung seiner Be-
sichtigungsreise der deutschen Wasserstraßen die Ei -der
und den Kaiser -Wilhelm -Kanal . Mit seinem Motorschiff
fuhr Hermann Eöring von Fricdrichstadt die Eider hin¬

auf bis zum Kaiser -Wilhslm -Kanal und diesen Kanal
von Rendsburg bis Brunsbültelkoog . Der Eeneralfeld-
marschall überzeugte sich eingehend von dem Stand der
Erweitevungsbauken am Kaiser -Wilhelm -Kanal.

*

Generalseldmarichall Eöring machte am Sonnabend
mit seiner Motorjacht „Carin ll " « ine längere Rund¬
fahrt durch den Hamburger Hafen . UeberaN , wo der
Gen -eralfe !0marschalt sich zeigte , wurde er stürmisch be¬
grüßt.

Slaalsakl für Minister Vr. Wolfs
Am Montag Traucrfeier in Salzburg

Berlin , 30, Juli.
Morgen findet in der Eauhauptstadt Salzburg für

den tödlich verunglückten Minister Dr . Wilhelm Wolfs
ein feierlicher Staatsakt statt . Die Trauerfeier geht im
Carabinierijaal der Salzburger Residenz um 11 Uhr
vor sich. Die Trauerrede hält Staatsminister Dr . Gleiß-
Horstenau . Vom Salzburger Mozarteum -Orchester wird
unter der Leitung Professor von Hoogstratens ein Satz
aus der „ Eroica " gespielt . Die Spitzen von Staat,
Partei und Wehrmacht nehmen an dieser Trauerfeier
teil.

slugverkelir Verlin-Vangkok
Vorbcreitungsflugdienst erfolgreich beendet

Berlin , 30. Juli.
Am Sonnabendvormittag , 10.14 Uhr , deutscher Zeit

landete das dreimotorige Junker - Ju - 52 - Flugzeug
D/AN2H „Hans Loeb " der Deutschen Lufthansa von
Berlin kommend auf dem Flughafen Bangkok , nachdem
es im Rahmen des planmäßigen Vorbereitungsslug-
dienstes für einen demnächst zu eröffnenden Luftverkehr
zwischen Deutschland und Siam den ersten Flug erfolg¬
reich beendet hatte.

Das unter Führung von Flugkapitän Krüger , Flug¬
zeugführer Bonow , Oberfunkermaschinist Hettich und
Flugzeugfnnker Nuppnau stehende Flugzeug war am
25. Juli in Berlin gestartet und hat die rund 10 360
Kilometer lange Strecke über Athen , Rhodos , Beirut
Bagdad , Basra , Djask , Karatschi , Jodpur , Allahabad,
Kalkutta und Rangun nach Bangkok führende Strecke
in fünf Tagesstrecken zurückgelegt.

Der Vorbereitungsflugdienst auf dieser neuen Welt¬
strecke der Deutschen Lufthansa , die eine wertvolle Be¬
reicherung des deutschen Luftverkehrsnetzes darstellt,
wird vorläufig 14tägig einmal in beiden Richtungen
durchgeführt.

England verletzt lokioter Abkommen
Japanische Entrüstung über Sie englische Haltung in EinielverstanSlungen

L«teM 7-1»
Der Schritt der Einkreiserstaaten in den Weltkrieg

„Wenn schon die britische Einkrcisungspolitik die
gleiche geblieben ist wie vor dem Kriege , dann hat
sich aber dasür die deutsche Abwchrpolitik gründlich
geändert !" vor irübror am 4. aunl 1SZ!> In Lassel.

R,. Wieder blicken wir nachdenklich aus die
entscheidenden Ereignisse unmittelbar vor Aus¬
bruch des Weltkrieges zurück , wieder erleben wir
im Geist den erhebenden Durchbruch der Selbst¬
behauptungskraft des deutschen Volkes , einer
Kraft , die vor 25 Jahren unsere Nation zu bei¬
spiellosen heroischen Leistungen befähigte.
Deutschland wurde von seinen Feinden zum Kampf
um Leben und Tod mit einer geradezu frivolen
Kaltblütigkeit herausgefordert!  In den
letzten Juli -Tagen des Jahres 1914 war die Lon¬
doner und Pariser Diplomatie in Verbindung mit
der Politik des zaristischen Rußlands fieberhaft
bemüht , alle Kriegs hemmenden  Momente
aus dem Wege zu räumen . Die Haupteinkreiser¬
mächte England und Frankreich waren sich darüber
einig , das; der drohende Weitenbrand unter
keinen Umständen  noch in letzter Minute
vor dem Auflodern der Flammen erstickt werden
durfte : Nach einer jahrelang betriebenen anti¬
deutschen Militär - und Bündnispolitik — so gaben
es sich die verantwortlichen Staatsmänner der
Westmächte am Vorabend des Weltkrieges immer
wieder zu verstehen — war für die Einkreisungs-
s a a t „die Stunde der Ernt  e" gekommen.

Der Ausgangspunkt für jene Entwicklung war
bereits 1891—1894 mit der französisch-russischen An¬
näherung sichtbar geworden . Im Aktionsradius die¬
ses Zweibundes erfolgte 1904 im Zusammenhang
mit dem Marokko -Vertrag die englisch-französische
Verständigung , bei der Frankreichs , Außenminister
Delcasss einesteils das englisch-russische Verhält¬
nis zu verbessern bestrebt war und andererseits
nichts unversucht lieh , zwecks Vervollständigung
der Einkreisung des Reiches den . antideutschen
Kurs Eduard vii , den parallel laufenden Pariser
außenpolitischen Bestrebungen dienstbar zu
machen . Das Zusammenspiel der beiden West-
mächte war um so leichter in die Wege zu leiten,
als man in Berlin in erstaunlicher Berkennung
der Deutschland drohenden Gefahren dem teuf¬
lischen Unternehmen der „Entente cordiale " buch¬
stäblich mit verschränkten Llrmen Zusah. Unfaßlich
ist es uns heute , daß der damalige deutsche Reichs¬
kanzler Fürst Bülow mit Bezug aus die ersten
Einkreisungsbesprechungen zwischen Paris und
London allzu leichtfertig äußern konnte : „Wir
können - die Dinge gar nicht pomadig genug
nehmen ."

Die Erweiterung der deutschfeindlichen Mächte-
sront zur Triple -Entente , wie sie dann 1907 mit
dem Abschluß, des englisch-russischen Abkommens
Tatsache wurde , blieb seitens der Reichsregierung
gleichfalls im wesentlichen unbeantwortet . Der
einseitige,  nicht ausreichend durch Waffen¬
gewalt verstärkte Friedenswille des Reiches er¬
mutigte die schon damals sich rührenden Kriegs¬
treiber an Seine und Themse , 1911 die General-
stäbe Englands und Frankreichs an einen Tisch
zu bringen , um lückenlose Aufmarschpläne gegen
Deutschland unter Dach und Fach zu bringen.
Schon 1912 konnte Poincarö in Petersburg dem
russischen Außenminister gegenüber mit deutlicher
Zweckbetonung „die außerordentlich günstigen Ver¬
einbarungen zwischen den General - und Admiral-

kngland kneift in Tokio
London , 30 . IM.

Die britisch -japanischen Verhandlungen in Tientsin
sind jetzt , Londoner Presseberichten zufolge , avf Schwie¬
rigkeiten gestoßen . Mehrere japanische Forderungen
seien von den Engländern abgelehnt worden.

Tokio,  30 . Juli.

Politische Kreise verurteilen scharf die ablehnende
Haltung , die die englischen Vertreter in den letzten
Einzelbesprechungen gegenüber der japanischen For¬

derung nach einem Verbot der chinesischen Papierwäh¬
rung und der Auslieferung der Silbervorräte inner¬
halb der Konzession einnahmen . Japan müsse , so be¬
tont man , auf die Erfüllung dieser Forderungen be¬

stehen . da sie eine Grundvoraussetzung siir die Aufrecht¬
erhaltung der ösfentlichen Ordnung sei , England ver¬
stoße osscnsichtlich gegen den Geist des Abkommens zwi¬
schen Arita und Craigie . Seine ganze Haltung müsse
als ein „großangelegtes Manöver " angesehen werden,
hei dem England nach außen hin große Zugeständnisse
mach «, um in Wirklichkeit konkrete Vorteile zu er¬
langen.

Japan habe wiederholt erklärt , daß es die Rechte
und Interessen dritter Mächte wahren werde , aber es
bleibe , so betont z. V . „Tschupai Schopio Schimbo " , nur
eine Möglichkeit für England offen , seine Rechte und
Interessen in China zu garantieren , und dies sei die
Annahme der japanischen Vorschläge , Die japanische
Armee , so erklärt „Tokio Nitichi Nitschi " , verfolge die
gegenwärtigen Besprechungen mit größter Aufmerksam¬
keit und lasse darüber keinen Zweifel , daß der völlige
Abbruch der Verhandlungen unvermeidbar sein werde,
falls England gegenüber den japanischen Vorschlägen
zur Bereinigung der wirtschaftlichen Fragen in seiner
verständnislosen Haltung beharre.

traigie berichtet
London , 30 . IM.

Reuter zufolge ist der neueste Bericht des britischen
Botschafters in Tokio über den Stand der Verhandlun¬
gen in London eingetroffen . Er enthält die Einzelheiten
über die Schwierigkeiten , die sich im Laufe der Ver¬
handlungen ergeben haben . Die nächste Sitzung in Tokio
sei für Montag festgesetzt worden . Die Schwierigkeiten
.seien in der Hauptsache in der Frage der chinesischen
Währung entstanden.

Ischiangkaischek deckt Englands Karten auf
London , 30. Juli.

, „News Chronicle " veröffentlicht als Orlginalartikel
einen Appell Tschiangkaischeks an Großbritannien , in
dem dieser England nahelegt , die Verhandlungen mit
Japan einfach fallen zu lassen . Der chinesische General
läßt in dem Aussatz sein größtes Erstaunen darüber
bemerkbar werden , daß das so moralisierende brlliiche
Geschwätz von den , „Angreise .rnationeii " eine Angelegen¬
heit einer Zweckmäßiakeitspolitik ist . Er vertraue , heißt
es weiter , daß die britische Regierung ihn nicht weiter
enttäuschen werde . Aus dem Artikel geht mit unge-
meiner Deutlichkeit hervor , daß nur mit Hilfe Groß¬
britanniens der Widerstand gegen die Japaner aufrecht¬
erhalten werde und es sich weltpolitisch immer mehr
um ein Ringen zwischen Tokio , das den Raum der
gelben Rasse ordnen möchte , und London , das die er¬
preßten britischen Vorrechte verteidigt , handelt.

Neue Herausforderung
London,  30 . Juki.

„Daily Telegraph " meldet , daß in naher Zukunft
Flüge der britischen Luftwaffe nach dem Fernen Osten
stattfinden würden . Die britischen Flugzeuge würden
von französischen Flugbasen aus starten und ' dann über
gewisse Länder des Nahen Ostens fliegen . Vielleicht
werde man in Malta haltmachen.
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Unser IsgesspSeZeS
(V !s ksatiM Hms -mbs umkaüt 2 4 Ssitsn)

England verletzt das Tokioter Abkommen.
Das deutsch -japanische Abkommen wird in Tokio
lebhaft begrüßt.
Ein britischer Unterhausabgeordnctcr gab die eng¬
lische Einkreisungsabsicht in ' aller Offenheit zu.
Daladicr brachte seine 80 Diktatur -Dekrete zur Ver¬
abschiedung.
Polen raubte an der Protektoratsgrcnze fremdes
Staatseigentum.
Die italienische Luftmasfe stellte in großen Mittel-
meermanövcrn ihre hervorragende Schlagkraft unter
Beweis.

Der Führer besichtigte erneut die Westbefestigungen.
Ueber das Angebot von Waren durch Einheitspreis¬
geschäfte werden neue Bestimmungen getroffen.
Die ^ s -Junker wurden im Rathaus durch Oberst
der Schutzpolizei Schrocrs empfangen.
In Bremen wurde die aktive Schutzimpfung gegen
Diphtherie eingeführt.
Mit Wirkung ab 1. August wird der gesamte Doms¬
hof znm Parkplatz erklärt.
In den Berliner Olympia -Priifuilgslämpfen wur¬
den mehrere Rekorde ausgestellt.
Ein regelmäßiger Flugverkehr Berlin — Bangkok
wird eingerichtet.



Sonntag , den SO. Juli 1939
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stöben der „Entente cordiale " rühmen . Die im
Mai und Juni des Jahres 1914 auf Pariser An¬
trieb geführten englisch -russischem Verhandlungen
über eme Marinekonvention — Englands Außen¬
minister Grey zu Poincarö : „Wir . dürfen Ruß¬
land nicht entmutigen !" — rundeten das Bild der
Ententepolitik bis zur militärischen Demonstration
gegen das friedliebende Reich ab.

DieletztePhaseöer Juli - Krise 1914
ist gerade heute für die Kenntnis der Pariser
und Londoner „Friedens "-Methoden außerordent¬
lich aufschlußreich . Um sich die Irreführung der
öffentlichen Meinung in den eigenen Ländern zu
erleichtern , setzten die englische und die französische
Regierung vor 25 Jahren alles daran , das zari¬
stische Rußland  zum entscheidenden Schritt in
den Krieg „anzuspornen ". Die größte Sorge
Poincarss und Greps war Zweifellos , daß die wie¬
derholten Berliner Versuche , den österreichisch-
serbischen Konflikt zu lokalisieren , in Petersburg
von Erfolg gekrönt sein könnten . Daher u . a . die
offiziöse Mitteilung des französischen Botschafters
Palsologue am 25. Juli (!) an den russischen
Außenminister Eassonow : „Frankreich stellt sich
vorbehaltlos  an die Seite Rußlands !" Kein
Wunder , daß der Petersburger Ministerrat in
Uebereinstimmung mit den Erklärungen des
Zaren vor dem Kronrat von Krassn 'oje Selo
bereits am gleichen 25. -Juli die „Kriegsvorberei¬
tungsperiode " mit allen ihren weittragenden
Durchführungsbestimmungen proklamierte ! Trotz
der schwebenden Vernnttiungsaktion in Wien und
Belgrad!

Wiederum legte die Reichsregierung (Bethmann-
Hollweg ) einen erstaunlichen Langmut an den Tag,
der zwar den unerschütterlichen Friedenswillen
Deutschlands unter Beweis stellte , hinsichtlich der
Voraussetzungen für die Erhaltung  des Frie¬
dens aber in fast fahrlässiger Weise auf politischen
Illusionen  basierte . Obgleich die Russen schon
am 27. Juli bei Kronstadt mit der Legung von
Minensperren begannen und die Mobilmachungs¬
maßnahmen im Innern des Zarenreiches sichtbare
Fortschritte machten , glaubte Bethmann -Hollweg
in merkwürdiger Unterschätzung des englisch -fran¬
zösischen Einflusses auf Petersburg , die russische
Regierung durch bloße „diplomatische Hinweise"
seitens des deutschen Botschafters Graf von Pour-
talss zu einer Kursänderung beivegen zu können.

Die Quittung für die vorwiegend passive Hal¬
tung der Berliner Regierung bestand darin , daß
sich Rußland bei seiner Totalmobilmachung einen
erheblichen zeitlichen Vorsprang gegenüber
Deutschland verschaffte , indem die verantwortliche
Petersburger Stelle den Mobilmachungsbefehl
vorn frühen Nachmittag des 30. Juli den befreun¬
deten diplomatischen Vertretern noch am selben
Tage , dem deutschen Botschafter aber erst am
31. Juli zur Kenntnis brachte . Die Reichsregierung
verkündete daraufhin lediglich „die drohende
Kriegsgefahr " und stellte die deutsche Mobil¬
machung erst für den (in jeder Beziehung
unwahrscheinlichen ) Fall in Aussicht , daß Ruß¬
land bis zum Abiaus einer Zwölfstündigen
Frist seine Kriegsmaßnahmen nicht eingestellt
haben sollte . Petersburg lehnte das Berliner
Ultimatum ab , weil der Krieg , wie es der
Chef der russischen Mobilmachungsabteilung Ge¬
neral Dobrorolski sieben Jahre später ausdrück¬
lich bestätigte , zu jener Zeit längst „beschlos¬
sene  Sache " war . Eine politische Fehlleistung
Bethmann -Hollwegs war außer der naiven Frage
an Frankreich (am 31. Juli !), „ob es in einem
russisch-deutschen Krieg neutral bleiben wolle ", die
in nichts begründete Hoffnung , England würde
„unter gewissen Umständen " von einer aktiven Be¬
teiligung am Kriege Abstand nehmen . Die am
30. Juli telegraphisch nach London übermittelte
Zusicherung des deutschen Reichskanzlers , bei eng¬
lischer Neutralität keinen Gebietserwerb aus
Kosten Frankreichs zu erstreben , fand nach Art
der Einkreiser noch vor Sonnenuntergang ihr
Echo in der Weisung des britischen Admiralstabes
an den englischen Mittelmeerbefehlshaber : „Krieg
wahrscheinlich ! Erste Aufgabe : Die ,Eoeben ' stel¬
len !" Alles in allem steht fest, daß der deutsche
Mobilmachungsbeschluß vom 1. August 1914 ein
dem Reich von außen her aufgezwungener Schritt
war : Die aggressiven militärischen
Aktionen  der feindlichen Uebermacht im
Westen und Osten liehen das deutsche Volk in ein¬
mütiger Entschlossenheit zur Verteidigung
seiner Existenz  das Schwert ziehen.

Erneut sind heute die gleichen Einkreisermächte
mit allen Mitteln bestrebt , dem Lebenswillen
Deutschlands eine verstärkte militärische Gewalt
entgegenzusetzen , .doch im Kräftefelü der europä¬
ischen Politik sind schon jetzt wesentlich andere
Faktoren als vor 25 Jahren wirksam : das natio¬
nalsozialistische Reich hat unter der genialen
Staatsführung Adolf Hitlers aus der Vorgeschichte
des Weltkrieges gelernt  und rechtzeitig Vor¬
sorge getroffen , daß die angedeutete nachteilige
Lage von 1914 in einem etwaigen neuen Ernstfall
für das deutsche Volk nie mehr  eintreten wird.
Die von den „demokratischen " Einkreisern herauf¬
beschworenen Gefahren sind in ihrem ganzen Um¬
fang erkannt  worden , und aus der Erkenntnis
wurden kompromißlos die Konsequenzen  ge¬
zogen . Nicht nur gehören „Männer " , die das eng¬
lisch-französische Einkreisungswerk „gar nicht
pomadig genug nehmen können " , in Deutschland
für immer  der Vergangenheit an , sondern auch
der Dolchstoß eines 9. November 1918 wird sich
nie mehr  wiederholen ! Das deutsche Volk
ist ein urteilsfähiges politisches
Volk geworden,  das marxistischen Hetzern
keine Agitationsmöglichkeit mehr bietet ; seine
Staatsleitung verfügt im Bunde mit dem faschi¬
stischen Italien über die schlagkräftigste Wehrmacht
der Welt , deren Schwert allezeit scharf ist, und in
Stunden ernster politischer Entscheidungen
gibt es für uns keine Illusionen lind daher aucb
kein Zögern . Der starke , zielklare Wille des Füh¬
rers und die Tatbereitschaft seiner Mitarbeiter
sichern den Lebensraum eines selbstbewußten
erwachten  Volkes ! Sollten dies die Schüler
Ereys und Poincarss , die Ehamberlains und
Daladiers , die Churchills und Kerillis wirklich
nicht begreifen ? _

weil sie ein Lied langen
Gegen die ukrainische Volksgruppe in Polen wird

weiter mit den schärfsten Maßnahmen vorgegangen . So
wurden zwei Mittelschüler wegen Zugehörigkeit zur
nationalistischen ukrainischen Organisation von dem Be¬
zirksgericht in Czortkow zu 16 uird 14 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Das Bezirksgericht in Zloczow
schickte 12 Ukrainer aus dem Dorf Watow für 6 bzw
12 Monate ins Gefängnis , weil sie ein Lied gesungen
haben , das den Ukrainerführer Konowalec verherrlicht.

Ver öeburtstag des Vuce
ollickwunschtelegramm des sützrers — Huldigung seitens des Vauernstandes

Rom . 30 . Juli.
Am gestrigen Geburtstag des Duce veranstaltete der

italienische Bauernstand eine Großkundgebung , die
Mussolini , der gewöhnlich diesen Tag im engsten
Familienkreise zu begehen pflegt , durch sein Erscheinen
auszeichnete . 1V 000 Vertreter der italienischen Bauern-
oerbände , geführt von Parteisekretär Minister Starace,
Landwirtschaftsminister Rossoni , und Korporations-
mimster Lantini sind am Sonnabend aus allen Gauen
Italiens in Predappio . wo der Duce vor 56 Jahren das
Licht der Welt erblickte , zusammengekommen , um dem
Gründer des faschistischen Imperiums , der bekanntlich
selbst einem alten Baucrngeschlecht entstammt , als
symbolische Gabe die schönsten Erzeugnisse des frucht¬
baren italienischen Bodens zu überbringen , dessen
immer weitergehende Nutzung Mussolini zusammen mit
der Hebung des Vauernstandes als eine seiner vor¬
nehmsten Aufgaben betrachtet.

Als der Duce , der zur Zeit in seinem nahegelegenen
Sommersitz in Rocca dclla Laminate weilt , auf dem
Balkon des Parteihauses von Predappio erschien , wurde
er von den 10 000 Bauernführern und der Bevölkerung
mit unbeschreiblichem Jubel begrüßt , der sich noch stei¬
gerte , als Mussolini den Bauern für ihre Gaben dankte
und ihre Grüße im Geiste eines Kameraden erwiderte.

M ä h ri sch - L st r a u , 38 . Juli
Die Polen haben sich einen neuen unerhörten Raub

geleistet . Wie erst jetzt bekannt wird , wurden am Frci-
tagnachinittag vier Triebanhängewagen der elektrischen
Lokalbahn Mährisch -Ostrau — Karwin bei dem auf pol¬
nischem Gebiet liegenden Hedwigschacht von den Polen
„beschlagnahmt " und über Karwin nach Freistadt rn
die Schuppen der schlesischcn Landesbahn (die sich jetzt
in polnischem Besitz befindet ) gebracht.

Als im Oktober vorigen Jahres die neue Grenz¬
ziehung zwischen Polen und der damaligen Tschecho¬
slowakei erfolgte , kam zwischen beiden Staaten « in
Abkommen zustande , wonach die Strombelieferung in
Peterswald . das hart an der Grenze auf polnischem
Gebiet liegt , für den Betrieb der Lokalbahnstrecke
Ostrau -Karwin von den Polen zur Verfügung gestellt
wurde . Als Gegenleistung verpflichtete sich die Lstrau-
Karwiner Lokalbahn , deren Protektoratsanteile sich
im Besitz der Stadt Mährisch - Ostrau befinden , und die
gleichzeitig dreiviertel ihres Wagenparkes an die Polen
abliefern mußte , zur Gestellung von vier weiteren
Triebwagen und drei Anhängewagen zur Aufrechterhal¬
tung des täglichen Verkehrs.

Nach dem erwähnten Vorgang am Freitagnach¬
mittag wurde von der Betriebsleitung in Mährisch-
Ostrau polnischerscits auf einen fernmündlichen Anruf
der tschechischen Stellen mitgeteilt , man könne das Per¬
sonal mit einem fünften Triebwagen abholen . Da man
aber befürchtete , daß die Polen auch diesen Wagen
rauben würden , unterblieb die Ausführung des
..freundlichen Angebots " . Das Bahnperional wurde erst
am späten Abend von der polnischen Polizei wie Ver¬
brecher an die Grenze geschasst und dann schließlich ins
Protektorat entlassen . Dieses hinterhältige Vorgehen
der Polen an der Protektoratsgrenze kommt einem
glatten Raub an fremden Staatseigentum gleich und
wurde sofort den zuständigen Stellen gemeldet , um
weitere Schritte der Polen in dieser Richtung zu unter¬
binden . Den Tschechen dürfte dieser Vorfall zweifellos
die Augen über die „ slawischen Brüderschaft " der Polen
geöffnet haben.

Sie letzten deutschen gingen
Neue Entlassungen im Lodzer Elcktrizitätswerk

e. Gleiwitz , 30 . Juli.
In diesen Tagen wurde der letzten Gruppe deutsch¬

stämmiger Angestellter des Lodzer Elektrizitätswerkes,
acht Volksdeutschen , gekündigt . In zwei vorausgegange¬
nen Etappen hatten ihre Volksdeutschen Kameraden die
in oft 25jährier Tätigkeit vertraute Arbeitsstätte ver¬
lassen müssen . Die Direktion des Lodzer Elektrizitäts-
wcrks . das von dem Geld zchntauscnöer deutscher
Stromabnehmer lebt . hat damit ihrer Deutsch ' ^ ^ Nch-
keit die Krone aufgesetzt.

Neues lodesopfee
des polnischen Vernichtungswillcns

Warschau , 30 . Juli.
Das polnische Kesseltreiben gegen die deutsche Volks¬

gruppe hat ein neues Opfer gefordert . Der Direktor

der sich nach wie vor mit der Scholle verwachsen fühle.
Nach Abschluß der eindrucksvollen Kundgebung sprach
Mussolini dem Präsidenten des italienischen Land-
a .rbeiterverbandes . Nationalrat Angelini , seine Aner¬
kennung für die hervorragenden Leistungen des
italienqchen Bauernstandes aus.

Ver 6ruß ftdolf Hitlers
Berlin,  3V . Juli.

Der Führer hat dem italienischen Regierungschef und
Marschall des Imperiums Mussolini zu seinem Geburts¬
tag folgendes Glückwunschtelegramm iibersandt:

„An Ihrem heutigen Geburtstage grüße ich Sie in
treuer Verbundenheit mit meinen herzlichsten Wünschen
für Ihr persönliches Wohlergehen wie dem weiteren
Erfolg Ihrer geschichtlichen Arbeit . Ich gedenke heute
dankbar des im Mai ds . Js . abgeschlossenen deutsch -ita¬
lienischen Freundschafts - und Vllndnispaktes . durch den
unsere beiden Völker zu einer untrennbaren Schicksals¬
gemeinschaft zusammengeschlossen worden sind . die ihre
Stärke in der Wahrung der Lebensrechte unserer Völ¬
ker wie in der Erhaltung des Friedens Europas er¬
weisen wird ."

der Textstwarenfabrik Scheibler L Erohmann in Lodz.
Bruno Reimann , wurde infolge der wüsten Hetze nach
Lbjähriger Tätigkeit im Werk fristlos entlassen und be¬
reitete seinem Leben ein Ende . Auch dieser tragische
Vorfall beleuchtet die ausweglose Lage . in der sich die
deutsche Volksgruppe in Polen befindet . Von der

: SchpW " vEt 'ieLeit uitd aus : den Stellungen geworfen,
im Falle eines Widerstandsversuches jedoch von schwe¬
ren Freiheitsstrafen bedroht , bedeutet siir so manchen
Volksgenossen der Tod die traurige Lösung einer Si¬
tuation , deren Urheber mit kalter Stirn behaupten,
daß sie nicht Vernichtung , sondern den „Frieden"
wollten.

Thorn , 30 . Juli.
Das Vurggericht in Hohensalza verurteilte den Volks¬

deutschen Venno Sonnenberg zu sechs Monaten Arrest
und 30 Zloty Strafe . Die Anklage warf ihm „Be¬
leidigung des polnischen Volkes " vor.

kngland soll jüdische Interessen
in polen « erledigen

In der in London orscheinend ' n Zeitung ..The
Faserst " . Nr . 120 . Mai 1939 , veröffenilicht der bekannte
englische Antijudaist Arnold S . Leese , der Herausgeber
dieser Zeitung , einen Leitartikel , in dem er die Hinter¬
gründe der p'ro -polnischen England -Politik enthüllt.

Es heißt in diesem Artikel unter anderem : Lediglich
die „Prudential Assurance Company " ist an Polen in¬
teressiert . und diese Gesellschaft ist mit jüdischen In¬
teressen über den ganzen Erdball verknüpft Im Jahre
1937 zahlte die „Prudential " sage und schreibe 9714
Dividende an die Besitzer der „Ä " -Aktien aus . Die Ge¬
sellschaft hat einen Aktivbestand von 330 Millionen
Pfund Sterling , der von den jährlichen Ueberschiissen
aufgebaut ist . Die „Prudential Ässurnnce Company " hat
535 000 Pfund Sterling in den von Juden kontrollier¬
ten „Imperial -Chemical Industries " -Trust und 179 000
Pfund Sterling in den jüdischen Warenhaus - Konzern
von Marks und Spencer investiert . Der jüdische Einfluß
auf die Finanz -Transaktionen der „Prudential Assu-
rence Company " ist so groß , daß diese Versicherungs¬
gesellschaft im Jahre 1936 sogar eine halbe Million
Pfund Sterling an die Iudenstadt Tel Aviv in Pa¬
lästina lieh.

Der englischen Versicherungsgesellschaft gehört auch
die „Prudential Assurance Company " in Warschau , die
ihrerseits wieder mit der polnischen „ Utilities Corpo¬
ration Ltd ." der „Power and Traction Finance Co.
Ltd ." in Polen , dem „Vritish and Ecrman Trust " , der
„Britijh Overseas Bank " und der „ Mid -European Cor¬
poration " . die in Polen mit der Finanz -Gesellichast von
Dawnay Day und Lo . zusammenhängt , in innigem Zu¬
sammenhang steht . Diese Gesellschaften , die sich auf
polnischem Territorium befinden , sind überwiegend jü¬
disch . und besonders - er „British and Ecrman Trust " ,
der von der Firma Helbert Wagg und Co . geleitet wird.
stellt die Verbindung zum Westjudentum her ."

Nicht das englische Volk , sondern lediglich jüdische
Finanzkreise in England haben also ein Interesse an
Polen , ein Interesse , das so groß ist , daß man sogar
bereit ist . das englische Volk , ja die ganze Welt , dafür
in einen Krieg zu hetzen.

(ine volkstümliche
Muslolmi -Mograpliie

uo . Berlin , 30 . Juli.
Der Geburtstag Benito Mussolinis am 29 . Juli war

für sein Land und sein Imperium und die vielen Inseln
des Jtalienertums auf der ganzen Welt . wieder ein
Tag der Huldigung und darüber hinaus ein Tag der
Rückschau und Ausschau . Seine Lebensgeschichte ist heute
in Italien jedem Vambino , jedem ABC -Schützen , ein
selbstverständliches Wissen , und die Bücher , aus denen
sein Leben spricht , erfahren ständig neue Auflagen.
Auch in Deutschland ist das Lebensbild des Duce durch
biographische Werke bekannt geworden , wenn auch die
breiten Massen des Volkes ihre Kenntnis vom Wesen
und Werk Mussolinis mehr oder weniger den Zeitungen
verdanken . Deshalb war es ein verdienstvolles Werk des
Freiheitsverlages , eine der volkstümlichen Biographien
des Duce in deutscher Sprache wiederzugeben und da¬
mit ein Werk zu schaffen , das in jeder Hinsicht geeignet
ist . die Persönlichkeit Mussolinis den breiten Massen
des deutschen Volkes nahe zu bringen . Die Biographie
(237 Seiten , Leinen RM . 3,60 ) stammt aus der Feder
Giorgio Pinis , eines Schriftleiters des Mailänder
„Popolo d 'Jtalia " , und ist — nach einer Bemerkung
des Verlages — vom Duce geprüft und für gut
befunden.

Es zeigt uns den Lebensweg jenes Mannes aus der
Romagnä , den die Idee ergriff , um ihre Mission in
der Welt zu erfüllen . Mit viel Liebe schildert Pini die
ersten Jahre Mussolinis und den „verdammten kleinen
Racker , dem man nie nein sagen konnte " , die Sorgen
und Freuden des Elternhauses , die so viel zur Prägung
des Menschen Mussolini beigetragen haben . Wir er¬
leben mit dem jungen Feuerkopf die Jahre rastloser
Wanderschaft , die Jahre des Hungers und der Ent¬
behrung in Italien und im Ausland und verfolgen , wie
jede Zeit mit ihren Einflüssen und Widerständen dazu
beiträgt , den politischen Soldaten und den Revolutio¬
när Mussolini zu formen , Das Italien der Vorkriegs¬
zeit zieht an uns vorüber , die ersten Kämpfe der Par¬
tei werden sichtbar , die von den Männern der ersten
Stunde getragen werden , die ereignisreichen Oktober-
tage des Jahres 1922 und die ersten Jahre der Re¬
gierungszeit . die von dem ständigen Ringen mit den
lähmenden Kräften der Vergangenheit erfüllt sind . er¬
stehen vor uns . Vier Attentate , die Beseitigung der
Parteien , der soziale Neubau Italiens und die Zeiten
der ersten Fühlungnahme mit Deutschland und Adolf
Hitler sind Marksteine des glückhaften Weges dieses
Mannes , dem Italien alles verdankt.

Die dem Buch beigefügten , der Original -Ausgabe
entnommenen Bilder , helfen der Sprache , die Lebens-
geschichte dieses Großen der europäischen Gegenwart
bildhaft zu machen . Was das Buch besonders lesenswert
macht , ist die liebevolle Vertiefung des Versässe, ? st,
das Wesen Mussolinis , das er aus charakteristüchci,
Einzelzügen trefflich aufzuzeigen und zu deuten versteht.
Es ist ein Buch , das in Deutschland eine Aufgabe zu
erfüllen hat , die am besten gekennzeichnet ist mit den
Worten , die Reichsleiter Philipp Bouhler der Bio¬
graphie voranstellt : „ Wir begrüßen das Erscheinen die¬
ser deutschen Ueberjetzung in doppeltem Sinne : einmal,
weil sie dem deutschen Volke das Leben und die Taten
eines Großen der Geschichte unserer Tage vor Augen
führt , und zum andern , weil sie dazu beitragen wird.
die Freundschaft zwischen den beiden Völkern weiter zu
festigen und zu vertiefen ."

sreundschaftsfakrtNom - Verlin - Nom
Deutsche und italienische Jugend bekennen sich zur

Gemeinschaftsarbeit.

Berlin , 30 . Juli . '
Die . Freundschaft zwischen der italienischen , und der

deutschen Jugend wird in den nächsten Wochen einen
erneuten starken Ausdruck finden in einer großen ge¬
meinsamen Fahrt durch das Deutsche Reich und Italien:
Die Freundschaftssahrt HJ ./E2L . Rom — Berlin — Rom.
Reichsjugendführer Baldur von Schirach wird in den
Morgenstunden des 1. August die Radfahrtruppe der
„Gioventu Jtaliana del Littorio " an der Reichsgrcnze
begrüßen und damit die politische Bedeutung dieses
neuen Zeichens der Gemeinschaftsarbeit von HJ . und
E . I . L . unterstreichen . Schon seit Tagen werden an der
Reichsgrenze Vorbereitungen zu diesem feierlichen
Empfang getroffen : Ehrenpforten und Tribünen wer¬
den errichtet.

Die große Frenndschaftskolonne der 500 Jungen fährt
durch weite Teile und viele Gaue des Erotzdcutschcn
Reiches . Von der Reichsgrenze geht die Fahrt über
Garmisch . Schongau nach Landsberg . wo die historische
Festungszelle des Führers und anschließend die Kamps-
Flicgerschulc der deutschen Luftwaffe besichtigt werden.
Ueber Augsburg geht die Fahrt nach Nürnberg . Vom
achten Tage an führt die Freundschaftsfahrt über Bam-
berg , Koburg , Weimar . Leipzig , Magdeburg , Richtung
Berlin nach Potsdam und zur Rcichshauptstadt.

Nach einigen Tagen Aufenthalt in der ReiKshaupt-
stadt fährt die Kolonne über Rheinsberg nach Mecklen¬
burg , nach Kiel und Hamburg . Mit Sonderzug wird die
Kolonne nach ihrer langen , genau einen Dkon 'at dauern¬
den Radfahrt am 1. September nach München befördert.
Am 3. September beginnt dann der italienische Abschnitt
der Freundschaftsfahrt , der bis Rom führt.

blickt „ Ketten raueken ",

sonclern bessere Liga retten

bsciZclitig geniekenl

Das spanische Gold zurückgekehrt . Ter Transport mit dem
in Frankreich so lange zurückgehaltenen spanischen Gold hat
bei Jrun die Grenze überschritten und ist in Spanien cin-
getroisen.

Schlagkraft unter Servers gestellt
Vroße Mittelmeermanövec See italienischen Luftwaffe

(vrsbtbsrictrt unseres Vertreters in llom)

Rom , 30 . Juli.
Während die Demokratien lärmvoll über die Zu¬

sammenarbeit ihrer Luftwaffen berichten , hat die ita¬
lienische Luftarmee schweigsam , aber dafür um so wirk¬
samer einen neuen Beweis dafür erbracht , daß Italien
die beherrschende Macht im Mittelmeer ist . In der
Zeit vom 25 . bis 28 . Juli haben 408 Flugzeuge der
italienischen Luftwafse kriegsmäßige Tag - und Nacht¬
übungen über dem zentralen Mittelmeer durchgeführt,
wobei die Gesamtheit der teilnehmenden Maschinen
insgesamt über 300 000 Kilometer auf offenem Meer
zurücklegten , ohne daß der geringste Unfall zu ver¬
zeichnen wäre . An den Manövern , bei denen zwei Par¬
teien gegeneinander kämpften , nahmen Geschwader und
Staffeln aus Sizilien . Sardinien , Libyen . Apulien und
den Aegäischen Inseln teil . In häufigen Nacht - und
Tagbomben -Unternehmungen großer geschlossener Ver¬
bände wurde die Schlagkraft und die Wirksamkeit der
faschistischen Luftwaffe erneut unter Beweis gestellt.

Die einzelnen Staffeln mußten sich mit voller Bomben¬
last zum Teil mehrere hundert Kilometer von ihren
Stützpunkten entfernen.

Immer noch Hetze gegen Spanien
.Madrid , 30 . Juli.

Die Madrid « r Presse geißelt die Kampagne , die ge¬
wiss « englische und französische Blätter gegen Spanien
führen und hebt dabei hervor , daß in den sogenannten
demokratischen Staaten die Presse sehr weitgehend von
Regierungsorganen inspiriert sei . Wenn die „Times"
oder der „ Temps " sich nicht scheuten , weiter unverschämte
Lügen über Spanien zu verbreiten , dann sei das kaum
eine Privatangelegenheit dieser Blätter , sondern es be
weise schlagend , daß jene Länder keineswegs ihre Poli¬
tik aufgegeben hätten , über Spanien bewußte Unwahr¬
heiten zu verbreiten und gleichzeitig einer gewissen
Gruppe von „ Spaniern " zu schmeicheln , die immer noch
hofften , einmal wieder an die Macht zu kommen.

Polen raubt elektrische Salinen
kinoerleibung fremden Staatseigentums an der protektoratsgrenre

Morgen tliamberlain -krklörung
(vraktberiebt unseres llonckoner Vertreters)

Inv . London,  30 . Juli.
Ministerpräsident Chamberlnin will , wie in außen¬

politischen Kreisen verlautet , am Montag eine Unter¬
hauserklärung über die geplanten Gencralstabs-
befprcchungen mit Moskau abgebe » , die angeblich in
zehn Tagen beginnen sollen . — „Daily Telegraph"
meldet aus Moskau , daß auf sowjetrussischer Seite Gc-
neralstabschcf Schaposchnikow die Verhandlungen lei¬
ten werde.

Schaposchnikow ist bekannt als Autor des Planes der
Russeninvaston gegen Polen von 1920 Das Blatt be¬
kundet einig « Unruhe hinsichtlich der Methoden der
iowjetruisiichen Wehrpolitik , die über alle eigenen Maß¬
nahmen strengstes Geheimnis wahre , selbst über ge¬
ringfügigste Einzelheiten , wahrend umgekehrt das drin¬
gende 'Bedürfnis bestehe , möglichst weitgehend über an¬
dere Mächte informiert zu fein.

Vas ausgebliebene Kommunique
lvrabtbsrictrt unseres pariser Vertreters)

Paris , 30 . Juli
Am Freitaguachmittag und -abend wurde in Paris

mehrmals amtlich bekanntgegeben , daß in den Abend¬
stunden noch ein wichtiges Kommunique gleichlauten¬
den Inhalts in Paris und London herausgegeben
werde . Dieses Kommunique sollte die Abreis « der Mili-
tärmistion « ach Moskau und die Aufnahm « der eng¬
lisch -französisch -sowjetischen Eeneralstäbsbcsprechunge»
festlegen . Auffallenderweise ist jedoch das Kommunique
nicht erschienen . Man darf daraus schließen , daß zwi¬
schen London und Paris in dieser Frage noch keine
Einigung erzielt werden konnte , beziehungsweise daß
das französische Vorwärtsdrängen noch auf englischen
Widerstand stößt . Es moq sich dabei waW nur um
graduelle Unterschied « der Meinungen handeln aber sie
sind bezeichnend dafür , wie England von Paris aus im¬
mer weiter vorwärtsgetrioben wird.
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Vizeadmirala. V. von Ußlar
gestorben

Hamburg, 39. Juli.
Der ehemalige langjährige Reichskommissar Leim

Seeamt Hamburg, Vizeadmiral a. D. Ludolf von Utzlar,
ist im Alter von 74 Jahren gestorben. Der Dahinge¬
schiedenetrat 1885 in die Kaiserliche Marine ein und
war bei Ausbruch des Weltkrieges Kapitän z. S . und
Kommandant des Linienschiffes „Nassau". 1915 wurde
er Chef des Stabes des Oberbefehlshabers der Ostsee¬
streitkräfte. 1917 erfolgte seine Ernennung zum Be¬
fehlshaber der Aufklärungsstreitkräfts in der östlichen
Ostsee. Vizeadmiral a. D. von Utzlar trat 1919 aus dem
Verband der Marine aus . Er wurde dann als Rsichs-
kommissar an das Hamburger Seeamt berufen. Am
1. Juli 1933 trat Vizeadmiral a. D. von Utzlar in den
Ruhestand.

koare unterzeichnet
Fliehende Iren belagerten Abendschnellzugnach Dublin

London, -39. Juli
Der britische Innenminister Hoare machte, wie be¬

richtet, bereits eine halbe Stunde nach Unterzeichnung
Jra -Terroristen-gesetzes durch den König von seinen
neuen Vollmachten Gebrauch. Er unterzeichnete noch im
Lause des Freitags Ausweisungsbefehle gegen 19
führende Mitglieder der Jra in England . Einer der
ausgewiesenen Iren hat am Freitagabend London ver¬
lassen. Sieben andere wurden ins Gefängnis gebracht
da sie Einbruch erhoben hatten . Der Äbendschnelhug
oon London nach Irland war von fliehenden Iren
derart belagert , daß der Verkehr durch zwei NachM -e
erweitert werden mutzte. Zahlreiche Polizeiinspektoren
durchsuchten sämtliche Koffer der Reisenden. Verhaf¬
tungen wurden jedoch nicht vorgenommen. Unterdes

, tauchte das Gerücht auf , datz der Führer der 2ra Seam
Russell, sich in London aushalte , und Scotland Yard
jetzt eifrtg bemüht sei, ihn zu fangen.
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Wood verzichtet auf Velfast-Neise
(Oralitdsriebt unseres Iwnäousr Vertreters)

bv . London, 39. Juli.
Luftfahrtminister Sir Kingsley Wood hat am Soun-

abendmittag nach seiner nächtlichen Notlandung in
einem kleinen westenglischen Ort mitteilen lassen datz
er den Flug nach Belfast nicht fortsetzen werde . Wäh¬
rend zuerst der Unfall als eine Bagatelle hingestellt
wurde , wird nunmehr das physische Befinden des Mi¬
nisters als Grund für die Aufgabe des Fluges ange¬
führt . An seiner Stelle wurde von London aus Unter-
staatssekretär Valfour nach Belfast entsandt . Das Miß¬
geschick des Luftfahrtmiuisters wird offiziell nach wie
vor auf das schlechte Wetter über der Irischen See
zurückgeführt ; es fehlt jedoch noch immer an Einzel¬
heiten . Die verunglückte Maschine soll zu den stärksten
der englischen Luftwaffe gehören.
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„Musterkaste Lügenschlagzeilen"
Erkenntnisse eines Labour-Abgeordneten

London, 30. Juli.
Im Zusammenhang mit den Ausführungen des

Innenministers Hoare über die Tätigkeit des britischen
Propagandaamtes forderte der Regierungs -Labour-
Abgeordn'eke' 'MaiUMr "-ÄÜö' ItäkktzVe' ' An bis bring der
Pressezensnr; er sei der Ansicht, so erklärte Markham,
datz man sofort Matznahmen ergreifen müsse, um einen
gewissen Teil der britischen Presse an der Verwendung
von Panik erregenden Schlagzeilen zu hindern, die
offensichtlichunwahr seien und einfach nicht berichtigt
würden. Man habe noch kürzlich einige Fälle erlebt,
in denen geradezu musterhafte Lügenschlagzeilenbenutzt
worden seien. Ein derartiges Vorhalten eines Teiles
der Presse bringe die Gefahr mit sich. datz die Völker
in der ganzen Welt zu der Ansicht kämen, datz die
„volkstümliche britische Presse" absolut unzuverlässig sei
und datz die Herausgeber dieser Blätter keinen Sinn
für Wahrheit oder Anstand hätten.

Unterstaatssekretär Butler  stellte iiti Anschlutzan
die Aussprache fest. datz die Schaffung und die zukünf¬
tige Arbeit des „Schatten-Jnformations -Ministeriums"
und der Ausland -Nachrichtenabteilung des Foreign
Office im Unterhaus eine „günstige Aufnahme" gefun¬
den hätten . Man brauche in der Tat „neue Methoden
der Diplomatie ". Weiter teilte Butler mit, datz etwa
18 Presseattaches bei den britischen auswärtigen
Missionen tätig seien und datz beabsichtigt sei, ihr

'Tätigkeitsfeld noch auszudehnen.

VSst.-Vomber in England abgestürzt
(Oroktbsriobt unseres Imnäonsr Vertreters)

Irv. London, 30. Juli.
Ein amerikanisches Bombenflugzeug, das bei Birken-

head am Freitagabend seinen letzten Probeflug vor der
Abnahme durch die englische Luftwaffe durchführte,
stürzte ab und verbrannte . Die drei Insassen wurden
getötet.
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Hungerstreik in Indiens öefängnissen
England bedeckt sich auch hier mit Schmach

- London, 30. Juli.
„Daily Telegraph " meldet aus Kalkutta , im Ge¬

fängnis von Poone seien mehrere politische Eefangxne
in den Hungerstreik getreten, um bessere Behandlung
durchzusetzen. In Heiderabad streikten 59 Gefangene,
weil sie von den Wächtern mißhandelt wortzen sind.
Die Wächter seien von den Gefangenen angegriffen
worden, hätten von der Schutzwaffe Gebrauch gemacht
und drei Gefangene verletzt. „News Lhronicle" meldet
aus Kalkutta , datz insgesamt 89 politische Gefangene
bereits seit dem 7. Juli im Hungerstreik stünden.

8onnaben6,
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sv Mklatur- ekreie valadiers
Kammermandate um2 Jalzre verlängert—samMen-lade mit 412 flrtikeln

einschneidende finanzmaßnakmen
kvrabtderidit unsers - pariser Vertreter «)

jb. Paris , 30. Juli.
Der französischeMinisterrat trat unter Vorsitz von

Staatspräsident Lebrun am SonnwbeNdoormittäg im
Ely êe zu einer längeren Beratung zusammen und be-
tchloß die Fülle der Dekrete, die seit einigen Wochen
in Vorbereitung waren und am Freitag vom Kabmeitts-
rat noch einmal durchgesprochenworden sind. Der Zahl
nach sind die etwa 89 Dekrete eine wahrhaste Rekord¬
leistung. Es handelt sich bei diesen Beschlüssenum die
umfangreichsten und einschneidendstenMaßnahmen, die
das Dtktatur -Regim« Daladier seit seinem Bestehen er¬
griffen hat.

An erster Stelle ist zu nennen die Verlängerung
der Kammermandatsperiode,  die im Früh¬
jahr , kommenden Jahres abläuft , und zwar um zwei
Jahre . Das heißt, die von den meisten Parteien und der
Kammer selbst geforderten verfassungsmäßigen Wahlen
werden diktatorischum zwei Jahre hinausgeschoben, fin¬
den also erst 1942 statt. Begründet wird diese Maß¬
nahme durch die Behauptung, die internationale Lage
sei zu „ungünstig", als daß Frankreich in seiner Vertei¬
digungskraft durch einen Wahlkampf geschwächt werden
dürfe. Zweifellos soll jedoch nicht nur der ungünstige
Eindruck einer Demonstration der bestehenden Uneinig¬
keit unterdrückt werden, sondern das Regime selbst will
sich auch einer Bewertung durch die Stimme des Volkes
entziehen.

Diese Maßnahme wird begleitet von der Einführung
der Diktatur imRundfunk.  Ein Dekret bestimmt,
daß die Leitung der Rundfunksendung von Daladier
persönlich übernommen wird. Das Ministerpräsidium
wird eine ständige Kontrolle über den Rundfunk aus¬
üben. Der Rundfunk äutzerte zwar bisher schon nur die
Meinung der Regierung, aber er soll jetzt weit stärker
noch als bisher reines Propagandainstru-
ment der Einkreisungspolitit . und der
Kriegspsychose  sein.

Ein weiterer Komplex von Maßnahmen stellt der
Familiencode dar, der allein 412 Artikel umfaßt und
einen Aufwand von Schätzungsweise9 Milliarden Franks
erfordert. Es handelt sich um bevölkerungspolitische
Maßnahmen, durch die man dem verhängnisvollen Ge¬
burtenrückgang und hem Aussterben des französischen
Volkes entgegenzuwirken hofft. Bemerkenswert ist, datz
Ehestandsdarlehen nur an bäuerliche Familicngrün-
dungen ausgegeben werden und nur gegen die Ver¬
pflichtung, datz die Veliehenen 29 Jahre auf ihrer
Scholle bleiben. Besonders scharfe Maßnahmen werden
gegen die Abtreibung ergriffen.

Einen großen Komplex stellen einschneidendefinanz-
tcchnische und steuerliche Maßnahmen dar, die Finanz¬
minister Rcynaud am Sonnabendabend durch eine An¬
sprache über alle französischenSender schmackhaftzu
machen versucht.

vrttlsche Willkür In P- Iüftlna
Juden erkalten„Verwarnungen", straber schwerste Strafen!

Damaskus,  30 . Juli.
lvie syrische bzw. libanesischePresse berichtet über die

immer auffälliger werdende judenfrcundliche Einstel¬
lung der englischen Militär - und Mandatsbehörden in
Palästina . So greift die Zeitung „Al Yom" die briti¬
schen Behörden wegen dieser einseitigen und gegen die
Araber gerichteten Haltung «Nr und erklärt : Wir wissen
nicht, wie lange noch die Araber auch in den anderen
Ländern diese». Vorgehen mit Ruhe zusehen werden.
Die jüdischenVerbrechen in Palästina gegen die Araber
werden immer zahlreicher, ohne datz die englischenBe¬
hörden dagegen entsprechende Matznahmen getrosscn
hätten . Die Araber aber foltert man in ihrem eigenen
Lande und wirst sie in die Gefängnisse.

Recht interessant und aufschlußreichsind einige Bei¬
spiele, die der Jernsalemer Korrespondent des Blattes
„An Nahar " anführt : In der jüdischen Kolonie Deran
wurden fünf Araber erschossen. Anstatt nun wie den
Arabern gegenüber sofort eine der bekannten „Durch¬
suchungsaktionen" durchzuführen, Verhaftungen vorzu¬
nehmen, Häuser in die Luft zu sprengen und über die
Dorfbewohner eine Kollektivstrafe zu verhängen, be¬
schränkte sich der Militärkommandant auf eine „Ver¬
warnung der jüdischen Leiter dieser Kolonie."

In Haifa sprach eine jüdische Abordnung beim dor¬
tigen Militärkommandanten vor, um dagegen zu prote¬
stieren, daß man in einem bestimmten Viertel für kurze
Zeit jüdische. Kaffees und Vergnügnngslokale ge¬
schlossen und jüdischen Kraftwagen 'verboten hatte , ge¬
wisse Straßen zu befahren. Die Ursache waren Bomben¬
würfe, bei denen mehrere Araber getötet und verletzt
'worden wären; Der Militätkömmandank, 'so fährt das

Blatt fort, teilte -der jüdischen Abordnung mit, es täte
ihm sehr leid, datz man zu dieser Maßnahme hätte grei¬
fen m-iissdn. Man möchteden Juden doch erklären, datz
es sich hier nicht um eine Strafmahnahme gegen sie
handele. Es sei nur eine Vorsichtsmaßnahme, damit sich
in diesem Gebiet nicht noch andere Zwischenfälle er¬
eigneten.

Ueber einen anderen Vorfall berichtet der Korrespon¬
dent -aus Sarafand , wo sich-ein großes englischesMili¬
tärlager befindet. Während man arabische Bittsteller
schon überhaupt nicht empfängt, wurde auch dort wieder
eine jüdische Abordnung aus der Kolonie Mullahes
beim britischen Militärkommandanten vorgelassen. Man
bat ihn, die' Juden freizulassen, die im Zusammenhang
mit der Ermordung von nicht weniger als 13 Arabern
in Haft genommen waren. Der Militärkommandant er¬
widerte, so fährt das Blatt fort, er wisse, datz die Juden
gegen die Terrorakte seien, die sich gegenwärtig ereig¬
neten. ( ? !) Da sich die Vorfälle jedoch so oft wieder¬
holten, hätte er, wenn auch ungern, getan, was er hätte
tun müssen. Sollten sich innerhalb der nächsten drei
Wochen jedoch keisie weiteren Terrorakte in Mullahes
ereignen, so werde er die Juden aus ihrer Vorhast ent¬
lassen, nichts gegen sie unternehmen und sie vor allem
nicht ins Konzentrationslager nach Akko schicken!

Zum Schluß dieser Schilderungen stellt der Korrespon¬
dent der Zeitung „An Nahar " Betrachtungen über die
Gründe für ein derartiges Verhalten der britischen
Militärbehörden Palästinas den Juden gegenüber an
und spricht, wie dies ja auch schon von anderer Seite
aus geschehen ist, die Ueberzeugung aus , datz hier ent¬
sprechendeAnweisungen des englische» Kriegsministers
Korc-Belisha, der bekanntlich Jude ist, vorlägen.

„Überheblichkeit, Lüge, Betrug. .
Ein türkischer Schriftsteller über die Wesenszüge der englischen Politik

Istanbul , 30. Juli.
In seinem vor zwei Jahren in der Istanbuler

Druckerei „Lümhuriyet " erschienenen Buch „Jene
Zeiten", fällt der bekannte türkische Schriftsteller
Ismail Habib über die Engländer und ihr Weltreich
folgendes bemerkenswertes Urteil : „England ist eine
Statue , die mit einem Bein am Himalaya steht, mit
dem anderen in Südafrika , das Haupt stößt an die In¬
seln der Nordsee. Diese Statue ist aber nicht aus Stein
und Marmor geschaffen, sie ist geschaffen aus Ueber-
heblichkeit, aus Lüge, Betrug und Perleumdnng . Der
Dämon, der diese Statue meißelte, knetete sich das Mo¬
dell aus Ucberheblichkeit, nahm feinen Stoff aus der
Lüge, und schuf die Form aus List und Betrug . Denn
Ucberheblichkeit ist sein Charakter , die Lüge ist der
Schlüsselzu seinen Erfolgen und die List ist die Grund¬
lage seiner ganzen Größe.

Bedarf es langer Beispiele für Englands Ueberheb-
lichkeit? Man denke doch nur an das englische Sprich¬
wort : „Zuerst ich, dann mein Hund und dann erst
mein Nachbar!" Und wozu Beispiele für die Lügen¬
haftigkeit der Engländer anführen ? Kein anders Volk
hat sich so wie die Engländer die unendliche Macht der
Lüge so sehr zu Nutzen gemacht. Die Lüge ist in der
Hand der Engländer eine stärkere Macht als ihre
Flotte!

Bedarf es Beispiele für die List der Engländer?
Wenn diesem Land ein anderes als Konkurrent unbe¬
quem wurde, dann sagte es zu den andemn Ländern:
„Schlicht mit mir Freundschaft!" Wenn England in
Asten »der Afrika oder irgendwo ein Volk in seine
Klanen bekommen wollte, dann pflegte es die Ange¬
hörigen dieses Volkes gegeneinander aufzuhetzen. Uebcr-
reden, dann binden, täuschen und dann trennen —
das ist das Doppelspiel der englischenPolitik.

So schlau England in seiner Bündn-ispolitik vor¬
geht, so erbarmungslos treibt es seine Eroberungs¬
politik. Man sehe sich die ersten Seiten der englischen
Kolonialpolitik an. England kam in die von ihm er¬
oberten Länder nicht mit einem tapferen Heer, son¬
dern mit ein paar Karawanen von Kauft-euten, die
Geld im Beutel und List im Gehirn mit sich führten.
Geld und List, das sind die beiden Dietriche, mit denen
sich England die Tore dieser Länder geöffnet
hat. Das einzige, was die englischePolitik nicht kennt,
ist Starrköpfigleit . Wer da glaubt , die englische Politik
bestehe aus Hartnäckigkeit und Festigkeit, der irrt sich
sehr, — in ihren Augen ist Freundschaft ein leerer Be¬
griff, Treue ein Makel, Wcndigkeit dagegen ein« Ehre."

So vernichtend urteilt ein Türke  über die Eng¬
länder — allerdings zu einer Zeit , als die Türkei sich
mit größter Kraftanstrengnng aus militärischem und

diplomatischemSchlachtfeldeunter der Führung Kemal
Atatürks die Freiheit und Unabhängigkeit eroberte,
denn das genannte Buch ist ein Sammelband für die
Aufsätze, die in den, Jahren 1920/23geschriebenwurden.
Der SchlutzpnN'kt für den damals 'hauptsächlich gegen
England geführten Kampf bildeten die langwierigen
Fri -edensverhandlungen in Lausanne, die am 24. Juli
1923 beendet waren, die Unterschrist des jetzigenStaats¬
präsidenten Jsmet Jnönll tragen und erst in diesem
Jahre wieder in der Türkei als Sieg gefeiert wurden.
Wie berechtigt das Urteil des türkischen Schriftstellers
ist, beweist die Tatsache, datz es 1929/23 auch kein
tapferes englisches Heer war , das gegen Kemal mar¬
schierte, sondern England sich der Griechen bediente. Da¬
mals war England der traditionelle Feind der Türkei.
Heute aber , nachdemder ostafrikanischeFeldzug Italiens
die Engländer veranlaßte , um die Gunst der Türkei
zu buhlen, ist die Türkei in oer von England geführ¬
ten Einkr-eisungsfront verpflichtet.

Zu dieser türkischen Veröffentlichung passen als
Gegenstück vortrefflich die Ausführungen des bekannten
englischenPolitikers und Diplomaten Harald Nicolson.
Dessen erst 1937 in einer Volksausgabe erschienenes
Buch „peaoe malcing" enthält , ungeachtet dessen, datz
diese Polksausgabe in die Zeit fällt , wo England
bereits stärksteAnstrengungen um die türkischeFreund¬
schaft macht, folgendes bezeichnendes Urteil über die
Türken : „Die Türken haben viel zerstört und nichts
neues geschaffen. Für die Türken hatte und habe ich
keine Sympathie . Ein längerer Aufenthalt in Kon-
staiitinopel hat mich davon überzeugt, datz der Türke
hinter der Maske von Trägheit Triebe der brutalsten
Unkultur verbirgt . Diese Ueberzeugung ist durch sein
Benehmen, gegen die Garnison von Kut-<El Amara)
oder gegen die Armenier keineswegs vermindert wor¬
den. Die Türken haben niemals irg'endetwas zum Fort¬
schritt der Menschheit beigetragen. Sie sind ein ana-
tolisches Ränbervolk. Ich wünschte, sie wären im Frie¬
densvertrag (von Lausanne. Die Schriftleitung ) auf
Anatolien beschränktworden!"

PKotograplsteren in den fllpen verbalen
jb. Paris , 39. Juki

Der Een-eralsta-b des 14. Militärbezirks in Lyon gibt
bekannt, datz jegliches Photographieren im Grenzgebiet
der französischen Alpen verboten worden ist. Line Liste
ist herausgegeben worden, in der die fraglichen Gebiete
genau bezeichnet werden. Außerdem werden an den
Touristenwegen des Grenzgebietes Verbotstafeln an¬
gebracht werden.

kunÄ um ÄieWel!
Mslzer1? lote in stlgier

PariS,  3V. Juli.
Die Bilanz der schweren Explosionskatastrophe in Algicr

belics sich am Sonnabendmorgen aus 17 Tote . neun Dernntz -
und 38 Schwerverletzte . Man befürchtet , datz mindestens secks
Schwerverletzte nicht mit dem Leben davonkommen dürste - .
Leider mutz auch damit gerechnet werden , datz die neun Be ¬
nutzten ertrunken oder verbrannt sind. Der Sachschaden wrro
vorläufig aus 2V Millionen Franken bczissert.

Newgorks dritte Ilnterwaster-stutostraßk
N-Whork, 3V. Juli.

Nachdem das Kriegsministerium erst kürzlich den Bau einer
Brücke vom Südzipsel Manhattan ? über den Eastrtver aus
strategischen Gründen verboten hatte , wurde jetzt der Bau
eines vier Fahrbahnen breiten und drei Kilometer langen
Tunnels genehmigt . Er soll vom Battery -Platz unter der
Hafeneinfahrt und unter der Eovernorinsel , auf der die
Newyorker Garnison liegt , nach Brooklyn sühren und den
riesigen Manhattan umspannenden Ring von Auto -Hoch¬
straßen mit dem Netz der Autostraßen Long -JSland verbinden.
Die Baukosten werden aus 78 Millionen Dollar geschätzt.
Durch den neuen Tunnel wird Newhork , in Ankunft zwei
Autostraßen unter dem Eastrtver und eine unter dem Hudson-
Fluß besitzen.

Meister tiberfall
Hamburg , 38, Juli.

Sonnabend vormittag gegen 11 Uhr wurde im Stadtteil
Wandsbek in der Bleicherstraße eine Altwarenhändlerin in
ihrem Geschäft überfallen und mit einem Hammer nieder¬
geschlagen, so daß sie bewußtlos tu ein Krankenhaus gebracht
werden mußte . Ob etwas geraubt wurde , steht noch nicht sesi.
Bei dem flüchtigen Täter handelt eS sich um den 31jährigeu
Sans Koppen aus Wandsbek . Kövpen ist 1,65 Meter groß,
schlank, hat langes schmales Gesicht, dunkelblondes Haar und
braune Augen . Am Ring - und kleinen Finger der rechten
Hand fehlt ihm te ein Glied . Er ist bekleidet mit schwarz
oder grau gestreiftem Jackettanzug blauer Mütze mit Schirm
und silbernem Kranz , trägt braune Halbschuhe , braunweiß
gestreiftes Sporthemd mit festem Kragen ohne Schlips . Sach¬
dienliche Mitteilungen nehmen alle Polizeidienststelleu
entgegen.

Vollstreckung eines rodesurlells
Kiel , 38. Juli.

Die Justizpressestelle am Oberlandesgericht Kiel teilt mit:
Am 29. Juli 1939 ist der am 9. Februar 1921 in RödemiS
bei öusum geborene Max Lorenzen hingerichtet worden , der
durch das Urteil des Sondergerichts Kiel am 1. Juli 1939
wegen Verbrechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung deS
Rechtssriedens in Tateinheit mit Mordversuch zum Tods und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
urteilt worden war . Lorenzen hatte in der Nacht zum 24.
Juni 1938 bei einem Ausbruch aus dem Gerichtsgefängnis
in Husum den Strafanstaltsoberwachtmeister Timm durch
Bcilhiebe schwer verletzt.

Sebirgsjäger bezwängen kocktorfelfen
Salzburg , 38. Juli.

Ein Spähtrupp des Admonter Eebirgssägerbataillons erstieg
die gesürchtete Nordwestkante der 2154 Meter hohen Rotzkuppe
in voller militärischer Ausrüstung . Damit wurde einer der
berühmtesten Kletterberge der Hochtorgrupps von Soldaten
bezwungen.

Erst vor kurzer Zeit hatten Salzburger Soldaten den
Großglockner über die bekannte Pallavicini -Rinne erklettert.
Nun fügt sich an diese alpine Großtat eins neue hervor¬
ragende bergsteigertschs Leistung an.

rodessturz im wilden Kaiser
Innsbruck , 38. Juli.

Erst jetzt gelang es einer Mannschaft der Alpinen Rettungs¬
stelle Kusstein . zwei an der Fleischbank -Hochwand , einem der
schwierigsten Kletterselsen im Wilden Kaiser , abgestürzte
Bergsteiger aus Sachsen zu bergen.

Die beiden Männer waren am Montag beim Aufstieg von
einem Unwetter überrascht worden und hatten etwa 28 Meter
unterhalb des Givstls in der Fleischbank -Ostwand wegen
heftigen Schneetreibens Biwak beziehen müssen . Am Dienstag-
morgen scheinen sie beim Weitergehen abgerutscht zu sein und
dabei lebensgefährliche Verletzungen erhalten zu haben . Nur
der Umstand , daß sich das Seil festklemmte, verhütete einen
Absturz über die ganze Wand . Der aus ihre Silferuke
alarmierten Rettungsmannschaft war es nicht möglich , zur
Unsallstelle vorzudringen , da die Felsen stark vereist waren.
Am übernächsten Tag konnte man die Bergsteiger nur noch
als Leichen in einer Rinne des Felsens auffinden.

HlitNlN

kochwaffer forderte drei rodesopfer
rxc, Gleiwitz, 38. Juli.

Die Hochwasserkatastrophe in Oberschlesien hat drei Tode --
opser gefordert , In Rudgershagen Kreis Gleiwitz , geriet , n
die Pferde eines mit Erntearbeitern besetzten Fuhrwerks a :s
der überfluteten Straße vom Wege ab mit dem Wagen m
eine meterhoch überschwemmten Wiese , Während es ai t
Männern gelang , festen Boden zu gewinnen , sind zw .-i
Arbeiter und eine Frau ertrunken , Ihre Leichen wurden v. n
den Fluten sortgespült und konnten noch nicht gesund n
werden,

Saalestausee begräbt drei flutofalzrer
Weimar , 38, Juli,

An der Saaletalsperre bei Lobenstein verlor der Lenk r
eines mit drei Personen besetzten Kraftwagens iq einer a >-
schüsfigciî Kurve die Gewalt über das Fahrzeug und ra - e
in den -Stausee . Ein Arbeiter , der Augenzeuge des Uniai s
war , sprang nach, um die Insassen zu retten . Es gelang ihn
aber nicht , die Türen bei dem starken Wasserdruck zu öfsne i.
Erst nach einer halben Stunde konnte die Feuerwehr d e
drei Leichen bergen.

leiste«!WrLke

„Ning Ses Nibelungen" in vogreuttz
Baqreuth , 3g , Juli.

Nach einem spielfreien Tage hat am Sonnabend in
Bayrcuth die erste zyklische Aufführung von Richard
Wagners „Ring des Nibelungen " im Rahmen der die -
jährigen Festspiele mit einer Neuinszenierung dc-
„Rheingold " begonnen . Die Vorstellung , der an h
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley beiwohnte , fand i n
gut besetzten Festspielhaus reichen Beifall.

GrchsMmerks« her WeserN - S - O - A . ? Xrejg IZrsmsn

in Gemeinschaft mit der NSG .„Kraft durch Freud,

Xsrten rum preise von Keicbsmsrk 9.59 bei allen Ortsgruppengescbsktsstellen , bei cler Xreiskasse , « oller üllee 7S
sowie bei äen XrelsiIIensIstellen üer X56 . . Xrakt äurcb Xreuäe ", Xorästrabe 45 unä 1). I.. prauenkirebbo ! »—
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diLvÄerÄGulseke Kur»ÄseI »au
flus der keschichte der Moordörfer

Vorfgrünbungen im leuselsmoor seit 1? 20

76 Jahre Schwedenherrfchaft hatten die Herzogtümer
Vremen und Beiden erlebt , als sie 1716 durch den Frie¬
den von stockholm an das junge Kurfürstentum Han¬
nover kamen und dessen Fläche um fast ein Drittel ver¬
größerten . Schon 1720 , also ein Jahr nach der Besitz¬
ergreifung durch Hannover , setzt der Amtmann Meiners
in Osterholz , der den Zehnten des Amtes Lilienthal
gepachtet hat , es durch , daß von der damaligen Regie¬
rung im Teufelsmoor zwölf neu « Ortschaften
gegründet werden . Mit dein Namen „Teufetsmoor " wird
das ganze , zum größten Teile moorige Land in dem
Dreieck Ritterhude — Fifcherhude — Gnarrewburg benannt.
Dieses Gebiet besteht jedoch nicht durchweg aus Moor.
Einzelne Eecstrllcken ziehen sich durch das Land hin und
ermöglichen den Ansiedlern , jedenfalls die Gebäude,
oft noch einiges Garten - und Getreideland auf festem
Boden anzulegen . Auch Hüttenbuschs Häuser stehen auf
diesem seit alters her trockenen Boden.

Jüngere Söhne von Teufelsmoorer Höfen bildeten die
arsten Ansiedler für die neuen in unmittelbarer Nähe
Morpswedes liegenden Dörfer W 'ericrdeelen/Merhamm
und Hüttenbusch -Vieh , die auf dem links der Hamme
gelegenen Teufelsmoorer Lande angelegt wurden . Ur¬
sprünglich sollen Teufelsmoors Bauern Hütten am

Laufe der Hamme gehabt haben , sie stellten den Wild-
vögeln nach , die längs der Flutzläufe sich aufhielten , und
steckten Zweige (Busch ) um die Hütten herum , um den
scharfen Augen von Wildgans und - Ente zu entgehen.
Zuerst wurde die Gemarkung , später das neue Dorf
nach den „Hütten im Busch " genannt . Auf Teufels¬
moorer Gebiet und mit Teufelsmoorer Vauernsöhnen
wurde also das 17 Höfe mit 427 Morgen umfassende
Dorf gegründet.

Mittlerweile wurden , zuerst noch in den aus Moor
und Geest bestehenden Gegenden , später auch in reinen
Moorflächen weitere Dörfer , und zwar jetzt wahre
Moorkolonien  angelegt . Das wurde nur dadurch
ermöglicht , daß von 1753 ab auf tatkräftiges Drängen
des Kammerrats von Bremer ein großzügiges Ent-
wässerungs - und Kanabifationswerk durchgeführt wurde.
Diese Entwässerung und Verbindung der südlicher ge¬
legenen Kolonien mit der Hamme hatte die Folge , daß
nun die Hamme zugunsten der Kolonisten schiffbar und
für die Beförderung des Torfes durch Hamme , Wamme
und den Torfkanal Kuhgraben nach Bremen geeigneter
gemacht wurde . Hüttenbuschs Ansiedler , „Anbauer " ge¬
nannt . weil sie „sich" als jüngere Söhne auf dem
Lande ihres Stammdorfes angebaut hatten , gruben
schon früh Torf und blieben in der Torsstich - und -back-
zeit die ganze Woche von Montag bis Freitag im
Eünnemoor in Torfhütten , die eben groß genug waren,
die Torfstecher und ihre Lebensmittel aufzunehmen . In

„Halbhunt " oder „Huntschiffe " wurde der Torf ver¬
laden und auf der Hamme nach Osterholz (der Holz¬
stelle bei Osterholz ) oder nach Vremen gebracht.

Die Hamme spielt überhaupt im Leben der Moor¬
dörfer « ine große Rolle . Im Winter trat früher eine
Ueberflulung der ganzen Hammewiesen ein und in
ichlimmen Jahren , wie 1880 , wurden die Höfe bedroht,
ja , so weit überschwemmt , daß , wie ein alter Stellen-
besitzer erzählte : „De Lüe up de Decken schippcrn
tonnen " . Die Ueberschwemmungen , haben sich aber auch
voN- der guten Seite gezeigt , und zwar brachte der
Frost bei hohem Wasserstau - eine so günstige Ver¬
keil erstrecke in Form der festen Eisdecke zustande,
wie sie jahrelange Landstraßenüauarbeit im Moore , das
bisher keine gepflasterten Straßen kannte , nicht hätte

schaffen können . Von Lesum bis Fischerhude , von
Hüttenbusch bis dicht an die Mauern Bremens standen
dann mehr als ISO Quadratkilometer unter Wasser und
Eis . Diese Eiszeiten brachten Hüttenbusch auch Frem-
denbcsuch . Bremer Gesellschaften und einzelne Läufer
kamen auf ihren Eistouren bis in diese Gegend und
kehrten dann wohl in der Schänke an der Hamme oder
auch in dem Finkenschen Gasthaus ein . vor dem eine
selten große Eiche stand und in dem eine Zeitlang ein
Moorvogt von Heimburg wohnte ..

Ein großes Ereignis war es für die stillen Moor¬
dörfer , als mit dem Van der Kleinbahn Bre¬
in ervörde — Osterholz  begonnen wurde und in
den Jahren vor 1911 zuerst die Lokomotiven der Sand¬
züge ihre Pfeifen schrillen ließen . Auf den Gipfel stieg
die Freude , als am 6. Februar 1911 der erste Personen-
zug in den Bahnhof „Hüttenbusch " einfuhr . Inzwischen
sind auch auf dem Gebiete des Straßenbauwesens
wesentliche Fortschritte zu verzeichnen , so daß die
meisten Moordörfer nun dem Verkehr erschlossen sind.
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Ein gutes Seidenbaujalir in flussicht
Das Jahr 1939 verspricht wieder ein gutes Jahr für

den deutschen Seidenbau zu werden . Schlupf und Ent¬
wicklung der Raupen waren bisher sehr gut . Krank¬
heiten werden aus keinem Teil des Reiches gemeldet.
Diese erfreuliche Entwicklung ist die Folge davon , daß
in diesem Jahre nur deutf ch e S -p innerbr  ust aus¬
gelegt wurde . In früheren Jahren war man — weil
es keine deutsche Spinnerbrut gab — gezwungen , aus¬
ländische Brüt zu nehmen , mit der aber durchweg keine
guten Erfahrungen gemacht wurden . Vor allem war
1937 der Schlupf ausgesprochen schlecht ; außerdem traten
verhältnismäßig viel Krankheiten auf . Schon im vorigen
Jahre hat sich die Verwendung deutscher Brüt bewährt,
denn die Kokonernte 1938 übertraf die von 1937 um
40 vH.

klomslineen

Kurze Umschau . Zwei seit langem gesuchte Auto¬
diebe  wurden in Hemelingen festgenommen . Sie stam¬
men aus dem Ruhrgebier und hatten sich mit gestohlenen
Kraftwagen bis nach Vremen durchgeschlagen . Nach
Ausgehen des Brennstoffes wurde jeweils ein anderer
Wagen „besorgt " . Auf der Weiterfahrt von Vremen
nach Hamburg bekamen sie in Hemelingen an der Ecke
Bremerstraße und Langenstraße die Kurve nicht und
stießen auf einen Hamburger Kraftwagen . Sie ergriffen
darauf die Flucht . Der Hamburger Fahrer , dem diese
Flucht reichlich verdächtig vorkam , verfolgte die Flüch¬
tigen und stellte sie. Die beiden Burschen hatten weder
Ausweispapiere noch ^ Führerschein bei sich. Die
Gendarmerie nahm sie fest und führte fie dem Eerichts-
gefängnis in Werden zu . — Ein Betrunkener,  der
in diesem Zustande mit seinem Rade unterwegs war,
wurde von der Polizei gestellt . Als der Beamte das
Rad sicherstellen wollte , war der Betrunkene noch wider¬
spenstig . Er wurde daraufhin zur Ernüchterung in der
Rathaüszelle untergebracht . — Festgenommen und dem
Gerichtsgefängnis in Verden zugeführt wurde ein jun¬
ger Mann von auswärts , der sich hier herumtrieb , keine
Beschäftigung und auch keinen festen Wohnsitz hatte.

Vsrüen

Rundschau . Wie unser Sachsenhain  in allen Ge¬
bieten Eroß -Deutschlands bekannt geworden ist , zeigen
die von Jahr zu Jahr sich steigernden Besucherzahlen.
So weilten jetzt u . a . 421 Hitlerjungen aus Siiddeutsch-
land hier und veranstalteten eine erhebende Feierstunde.
Auch eine größere Anzahl Volksgenossen aus dem Su-
detenlande statteten dem Hain einen Besuch ab . — Zwi¬
schen den Mannschaften ( je 15 Mann ) des Art .-Regi-
ments , Infanteriebataillons und des Schützenunterkrei¬
ses Berden findet am 6. August ein Bergleichs-
schießen  statt . — Auf dem Festplatz „Grüner Jäger"
werden alle Vorkehrungen für das diesjährige Schützen¬
fest am 30 . und 31 . d . Mts . getroffen . — Ein hiesiger
Sportfischer hatte das große Glück , einen rund 20pflln-
digen Schuppenkarpfen zu fangen . — Wegen wissentlich
falscher Anschuldigung verurteilte das Schöffengericht
den früheren Bürgermeister W . H . Eitze zu 2 Monaten
Gefängnis , da er den Lehrer A . beschuldigte , Schulgelder
der ländlichen Fortbildungsschule nicht abgeliefert zu
haben , was nicht der Wahrheit entspricht . 06

HVsssrmSnSs

Immer mehr Klagen über Meister Reineke . Das
häufige Auftreten des Fuchses wird stellenweise zu einer
wahren Plage . So fielen in der Gemeinde Lehnstcdt
rund 150 Hühner und Enten dem roten Räuber zum
Opfer , in einem Ortsteil allein 22 Hühner und acht
Enten . In einer Versammlung der Interessenten , an der
auch der Kreisjägermeister teilnahm , wurde beschlossen,
nach der Ernte eine große Treibjagd  auf Meister

Reineke abzuhalten . In Padingbüttel wurden einem
Landwirt in einer Nacht 51 Junghennen und in der
darauffolgenden Nacht eine Ente zerrissen . Ein Kessel¬
treiben gegen die Füchse blieb erfolglos . Auch aus
Misselwarden und Schmarren werden Klagen über die
Fuchsplage gemeldet.

' Schadenfeuer durch FunkenflUg . Diirch Funkenflug
eines in unmittelbarer Nähx befindlichen Räucherschorn-
steins entstand in deiN ' 5 Meter Höhen ENtlüstüngsschächt
der Fischräucherei Siepert ein Schadenfeuer , das von der
Feuerlöschpolizei gelöscht werden konnte , ehe der an¬
grenzende Holzschuppen Feuer gefangen hatte . Der
Entlüftungsschacht wurde völlig zerstört.

Kleinhandwerker -Eeiiossenschaft baut Wohnungen.
Die Banhandwerker -Genossenschaft e. G . m . b . H . hat
bisher 168 Wohnungen errichtet . Ein weiteres Bau¬
vorhaben wurde in der Waldstraße in Bremervörde voll - ,
endet , wo fünf Wohnhäuser für verheiratete Militär-
personen gebaut wurden . Diese erfolgreiche Tätigkeit
der Genossenschaft ist . um so bemerkenswerter , als es
sich um Kleinhandwerker handelt , die sich ohne die
Gründung ihrer Genossenschaft niemals selbständig an
großen Bauvorhaben hätten beteiligen können . Welche
gute handwerkliche Arbeit geleistet wird , beweist die
Zweigstelle des Arbeitsamts am Fischereihafen , die
ebenfalls von der Genossenschaft errichtet wurde.

kreinsrlisvsn
Wein in Kokskörben gestohlen . Auf dem Grundstück

einer Lebensmittelgroßhändlung wurden mehrere . Fuder
Brennmaterialien eingekellert . Den hierbei Beschäf¬
tigten wurden vom Eigentümer mehrfach Erfrischungen
zur Verfügung gestellt . Das schien den Leuten jedoch
nicht genug zu sein , wovon 10 leere Bierflaschen zeugten.
Außerdem nahmen sie in leeren Kokskörben Flaschen
mit Schaum - und Weißwein sowie Lebensmittel und
Haushaltssachen mit , die sie im Wagen versteckten und

später auf dem Kohlenplatz verteilten . Die Polizei
nahm Haussuchungen vor und beschlagnahmte einen
größeren Posten des Diebesgutes , das dem Eigentümer
wieder zugestellt wurde . Als Hehler wurden ebenfalls
mehrere Personen ermittelt.

SA .-Stinidarte Brake . Da die . SÄZ 6iirH die Auf¬
stellung der Wehrmannschaften neue große Aufgaben
erhält , sind organisatorische Veränderungen notwendig
geworden . In diesem Zuge wird die neue Standarte
10 geschaffen , die zwei Sturmbanne umfaßt . Die bis¬
herige Standarte 19 Varel , die einen außerordentlich
großen Bezirk umfaßte , wird dadurch entsprechend ver¬
kleinert . Der Führer des Sturmbannes lll/19 Sturm¬
bannführer Frels wird Brake verlassen und entweder
Lei der Ernppe Nordsee , Vremen , oder auf der Eruppen-
schule Etelsen seine Verwendung finden . Die neue
Standarte 10 wird die Stürme des heutigen Sturm¬
bannes 117/19 und den Sturm Stedingen umfassen.
Mit der Führung der Standarte wird voraussichtlich
Obersturmbannführer Temme , bisher Standarte 2.
Meppen , beauftragt werden . Die Marine -SA . wird
von der llmorganisation der Fuß - 2A . nicht berührt.

Dslrnsukorst

Neun Monate Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung.
Die Große Strafkammer des Landgerichts ' Oldenburg
verhandelte in Delmenhorst gegen einen 54jährigen
Einwohner aus Wilhelmshaven wegen bcrufsfahrlässi-
ger Tötung . Der Angeklagte war in der Vorinstanz
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt worden , gegen
dieses Urteil war vom Angeklagten und von der Staats¬
anwaltschaft Berufung eingelegt worden . Der Ange¬
klagte hatte in seinem Wagen zwei Fahrgäste aus Wil¬
helmshaven nach Bremen gefahren . Da er sich verspätet

wie schützt man sich gegen die Luchsplage?
Erprobte Vorkehrungen zur Sicherung der lzausgeslügelbestände / Eine Ehrenrettung Meister Veinekes

linkerer heutigen Meldung über empsindliche Weslügel-
vcrluste durch raubende Füchse (s. unter Wesermüude)
wollen wir die Ausführungen unseres Mitarbeiters
entgegenstellen , die gewiß für alle Betrogenen von
Interesse sind.

Oft wird darüber berichtet , daß der Fuchs an Haus¬
geflügel Schaden angerichtet hat . Dazu sei mitgeteilt,
daß es ein einfaches Mittel gibt , um den Fuchs vo»
den Hühnern usw . sernzuhalten , und das ist das richtige
Ab läppen.  Zu diesem Zweck steckt man im weiten
tlinkreis um den Geflügelauslauf herum diinue Pfähl-
chen m den Boden und zieht daran vorbei — etwa in

Meter Höhe vom Erdboden — einen langen gewöhn¬
lichen Bindfaden . An dieser Schnur hängt man im Ab¬
stand von etwa 1 Nieter lange , weiße flatternde Lap¬
pen , also freischwebende , bewegliche Wimpel in Größe
von etwa 29 mal 50 Zentimeter . Kein Fuchs wird sich
erderttsten , diese Lappenabsperrung zu durchbrechen , nnd
damit hat das Hausgeflügel innerhalb der Lnppenkette
Ruhe vor dem Hühnerdieb . Durch dieses nichts-
kostende A b w e h r in i t t e I ist es also durch¬
aus möglich den Fuchs nachhaltig fernzu¬
halten!  Kürzlich holt « auch hier « in Fuchs einige
Hühner , doch als man das nahe Roggenfeld und den
angrenzenden Waldrand sofort ablappte , war der Fuchs
verschwunden und von dieser Zeit an fehlte auch kein
Huhn mehr . Zum Herbst wickelt man die Schnur mit
den daran befestigten Lappen bei trockenem Wetter auf
eine Haspel , um sie je nach Bedarf im nächsten Jahre
wieder zur Hand zu haben.

Bekanntlich vergreift sich der Fuchs meistens nur dann
am Hausgeflügel , wenn die führende Fähe ( jnngesän-
gende Fnchsmutter ) ihre Jungen zu betreuen hat , d . h.

wenn die Jungtiere größer werden , so daß die Mutter¬
milch und die in Massen herbeigeschleppten Mäuse nicht
mehr znr Sättigung ausreichen . Laut Reichs jagd-
gesetz  ist der Abschuß säugender Muttertiere ( Fuchs¬
jähen ) verboten , denn es wäre grausam , das Mutter¬
tier zu töten und die hilflosen Jungtiere dem furcht¬
baren Hungertodo preiszugeben . Auch das Fangen in
Tellereisen ( qualvoll fangende Fallen , die den Tieren
die Lnnslnochen zerschmettern ) ist sehr Lerechtigterweise
verbaten und wird schwer bestraft . Erwähnt sei noch,
daß der Fuchs znm „ jagdbaren Wilde " gehört und daß
nur der I a gd b c r e ch tig te , der im Besitz eines
gültigen Reichsjagdscheines ist — den Fuchs erbeuten
darf . Wer nicht jagdherechtigt ist , macht sich also straf¬
bar , wenn er dem,Fuchs nachstellt (Wilddiebstahl !) .

Bekanntlich ist der Fuchs der beste Mänsevertil -
ger,  denn seine Hauptnahrung besteht aus Ratten,
Mäusen und sonstigem Ungeziefer . Für den Landwirt
ist der rote Freihenter also unbedingt nützlich , weil er
zur Verminderung der Ratten - und Mäuseplage
wesentlich beiträgt ! Auch haben einwandfreie , fachmän¬
nische Magenuntersuchungen bei erlegten Füchsen , er¬
gehen , daß Reinecke vorwiegend von Feldmäusen siebt.
Kein Hühnerbesitzer sollte daher versäumen , entweder
das Hausgeflügel in einem größeren Auslaufe festzu¬
halten , oder einen entsprechenden Bezirk - richtig abzu-
lappcn , damii sich der Rotvoß nicht nur bis znni Herbst
als Mäusevertilger betntigen kann , sondern daß er im
Winter nach den Treibjagden mit seinem wertvollen
Balg die großen Fcllmärkte belebt nnd der prächtige
Wintcrfuchspetz für weitest « Volkskreise als Wärme-
spender znr Verfügung steht.

„lägei vorn . Übeln 5829"

lagung des Sondergerichts in Oldenburg
Oldenburg , 28 . Juli

Das Sondergoricht in Oldenburg beschäftigte sich mit
einem Fall von Volksverrat und Vergehen gegen die
Devisenbestimmungen . Seit längerer Zeit unterhielt
der Einwohner B . aus Delmenhorst auf verschiedenen
Banken in der Schweiz Kanten , ohne deren Beträge bei
der Deutschen Reichspost anzumelden . Auch auf einer
Rotterdamcr Bank hatte er 150 Gulden untergebracht.
Der Angeklagte hielt sich zuletzt in Dänemark auf . wo
ihm sein unrechtmäßiges Verhalten wohl bewußt
wurde . Er machte einen Versuch , die Kontenbestände
anzumelden nnd teilte zunächst der Polizeiveiwaltung
in Kiel das Guthaben Lei der Rotterdamer Bank mit.
Die Polizei leitete die Verfolgung der Angelegenheit
an das Finanzamt weiter . Inzwischen war der Ange¬
klagte nach Delmenhorst übergesiedelt , wo ihn die
Fahndnngsstelle erreichte . Das Guldenkonto hrachte
auch seine Bankbestände in der Schweiz an den Tag.
Er mußte sich nun wegen Vergehens gegen das Volk  s '<
v -e rr  a t sge  s etz und die einschlägigen Devisenbestim¬
mungen vor dem Sondergericht verantworten . Nach
eingehender Beweisaufnahme beantragte der Staats¬
anwalt eine Zuchthausstrafe von drei Jahren , eine zu¬
sätzliche Geldstrafe von 4800 RM . und Einziehung der
in Frage kommenden Vermögensbestände . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe
von zwei Jahren , einer Geldstrafe von 2800 RM . und
erkannte außerdem auf Einziehung der entsprechenden
Guthaben . In der Begründung wurde Hervorgehoben,
daß der Angeklagte die Milde der Strafe nur der Tat¬
sache seiner einen versuchten Anmeldung zu danken
habe . Darin erkannte man die Absicht , das Unrecht , dos
er an der Gemeinschaft beging , wieder von sich aus gut¬
zumachen.

hatte , beschleunigte er seine Fahrt nnd nahm auch in
der kurvenreichen Gegend von Kirchkimmen das Eos
nicht weg . Bei Kilometerstein 17,2 in Kirchkimmen
kam der Wagen in den Sommerweg , geriet ins Rut¬
schen und fiel in den gegenüberliegenden Straßen¬
graben . Eine Mitfahrerin wurde aus dem Wagen
geschleudert , während dem Mitfahrer das zurückschla¬
gende Verdeck die Backe aufriß und ihn am Kops
schwer verletzte . Dieser starb halb darauf im Kranken¬
haus . Dem Fahrer geschah nichts . Nach seiner Ver¬
nehmung besuchte der Angeklagte zwar die Verletzten
in der Krankenanstalt , unterließ es jedoch , trotz ihrer
Bitten , deren Angehörigen zu verständigen . Er hielt
sich vielmehr nachts in einer Wirtschaft in Maricnsiel
auf und nahm dann einige junge Leute in seinem
Wagen nach Wilhelmshaven mit . Wie diese bezeugten,
fuhr er wieder sehr schnell . Das Berufungsgericht be¬
gab sich nochmals an den Tatort und vernahm dort den
Sachverständigen , der erklärte , daß an dem llnsall der
Angeklagte Schuld trage , weil er zu schnell gefahren
sei .' Nach längerer Beratung verwarf das Gericht die
Berufung ' und erkannte auf das tlrteil des Vorrichte !?..
Dabei wurde berücksichtigt , daß der Angeklagte bis da¬
hin einen unbescholtenen Lebenswandel geführt habe.
Für das Verhalten des Angeklagten nach dem Unfall
fand auch dieses Gericht keinerlei Verständnis , sondern
stellte vielmehr fest , daß er sich in der Nacht nachdem
Unfall an einer Verlohungsfeier beteiligt hatte . Sein
Verhalten sei eines deutschen Mannes unwürdig
nnd widerspreche jeglichem gesunden Volksempfinden.

Ehering im Blumentopf . Eine Einwohnerin nun
Delmenhorst verlor vor Jahresfrist ihren Ehering und
konnte ihn trotz eifrigster Bemühungen nicht wieder¬
finden . Dieser Tage war die Frau nun damit be¬
schäftigt , Blumen umzupflanzen . Dabei fand sie in
der Erde eines der Töpfe , ihren lang gesuchten Ring
wieder.

- Wohlbehalten zurückgekehrt . ' Zwei 17jährige Jun¬
gen venetzienIhre Eltern in schwere Sorge . - Sie waren
am Sonntag mit ihrem Paddelboot fortgefahren , um
angeblich an einem Fest in Aumund teilnehmen zu
wollen . Sie kehrten aber nicht wieder zurück , so daß
sich ihre Eltern von Sorge getrieben an die Polizei
Wandten . Erst am Donnerstag kehrten die beiden
Jungen wohlbehalten zurück . Sie hatten einen Aus¬
flug nach Nordenham unternommen.

Leiche eines Ertrunkenen geborgen . An einer Bau¬
stelle an der Ostemündung stürzte vor einigen Tagen
ein junger Mann ins Wasser und ertrank . Von Ar¬
beitskameraden konnte setzt die Leiche des Ertrunkene»
nahe der Unfallstetle geborgen werden.

Rrarnseke

Ein dreister Betrüger . Ein 23jähriger junger Mann,
der bereits fünfmal wegen Betrugs vorbestraft ist (u . a.
hatte er einem Bauern eine wertvolle Kuh abgehandelt
und diese mit einem wertlosen Wechfclformutar als
„Scheck " bezahlt ) , stand jetzt erneut vor dem Richter.
Er bezog Krankengeld und arbeitete trotzdem bei einem
Maurermeister . Außerdem rückte er aus , ohne Woh¬
nung und Verpflegung bezahlt zu haben . Da der A 'i-
geklägte wegen Geistesschwäche nicht voll verantwortlich
gemacht werden kann , kam er mit , sechs Monaten Ge¬
fängnis davon.

LloppendurA

Aus der Weide ausgebrochcn und überfahren . Vom
Zuge Eloppcnburg — Ocholt wurde in Bethen ein wert¬
volles dreijähriges Pferd überfahren , das aus der Werde
ausgebrochen und auf den Bahndamm gelaufen war.

Zuriet»

Fuß verbrüht . Auf dem Schleppdampfer „Justine
Wessels " verbrühte sich ein Schiffsjunge den Fuß beim
Kartoffelabgießen . Er mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Ein mustergültiges Landarbcitersicdlungswerk ist im
Laufe der Jahre in Wardenbnrg entstanden . Die neue
Siedlung , die jetzt angelegt wurde , ist nach der Be¬
zeichnung des Geländes südlich des Fuhrenkamps „Beh-
nenberg " benannt . Jede Siedlnngsstelle des 11 Hektar
großen Geländes umfaßt einen Hektar Ackerland und
eine Moorweide in einer Größe von einem halben Hek¬
tar . Die Viehwirtschaft wird neben der Berufsarbeit
des Mannes betrieben , so daß diese Wirtschaftsflächen
ausreichen . Die Eesamtkosten für eine Siedlung be¬
laufen sich auf 5000 his 6000 RM . Die Finanzierung
wurde vom Landkreis , dem oldenburgischcn Staat und
dem Reiche gesichert , so daß ein Eigenkapital nicht er¬
forderlich wär . Monatliche Mieten und Zinsen ent¬
halten einen Abtrag , der nach 30 Jahren die Sied-
lung dem Inhaber als Eigentum sichert . Eine Vcr-
billignng der Kosten konnte der Siedler durch Eigen¬
arbeit  wie Ausschachten , Bau des Brunnens ulw.
erreichen . Hier ist viel durch Gemeinschaftsarbeit der
Arbeitskameraden , Parteigenossen und Amtswalter er¬
reicht worden . Nach Hundsmühlen , Benthullen , Habcrn
und Hohe Sand ist Vehnenberg die fünfte Siedlung,
die in der Gemeinde Wardenbnrg entstanden ist. Eine
sechste Siedlung wird in Achter 'nholt in Angriff ge¬
nommen.
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Londor„flrumani" in Bio de Janeiro

In 35 Flugstunden das Ziel erreicht
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Bremen,  30 . Juli
Das Großflugzeug Fockc-Wulf-Condor D—ABSK

„Arumani traf — wie wir gestern berichteten — am
Sonnabend von Natal kommend auf dem Flughafen
von Rio de Janeiro Santos Dumont ein. Die reine
Flugzeit des glatten Fluges Berlin —Rio de Janeiro
beträgt 38 Stunden 14 Minuten . Die Besatzung wurde
von einer großen Menschenmengesowie den Vertretern
der brasilianischen Behörden und der Presse begeistert
begrüßt.

Yuartierbestellung
zur großen lannenberg-Feier

Alle Tannenbergfahrer , die am Staatsakt anläßlich
der 25-vahrfeler der Schlacht bei Tannenberg am
Rcichschrcumal teilnehmen wollen und während dieser
Zeit in der Nähe des Reichsshrenmals zu übernachten
wünichcn, mu,sen sich so schnell als möglich unter An¬
gabe der Ucbernachtungsdaten beim „Quartieramt für
die 25--rahrfcier , Hohenstein/Ostprengey" anmelden.
Wer ohne eine solche Anmeldung die Fahrt unternimmt,
kann nicht damit rechnen, daß er ein Nachtquartier
finden wird. Diese Notiz gilt nicht für Teilnehmer
der Sonderzuge, für die besondere Quartiere bereit¬
gestellt sind.

Zum Staatsanwalt ernannt . Die Jnstizprcsscstclie Bremen
-! I- ^ sichrer und Reichskanzler hat den Ecrichts-

aileswr Reinhard Hagedorn  zum Staatsanwalt in Bremen
ernannt.

Osl gesamte vomskok rum psrkplstr erklsrt

bestem war letzter Vomstzof-ITlarkt
Berkelirsveränderungen in der Innenstadt— Lleischwarenstände in der Börsenpassage— IBarkt rund um die Liebfrauenkirche

Zum 1. August tritt eine Neuregelung des
Berk ehr s in der Innenstadt  in Kraft , 'die sich
namentlich auf den Doms Hof ünddieum liegen¬

den nördlichen Straßenzüge erstreckt.  Wie
bereits früher mitgeteilt wird, wird der bisher auf dem
Domshof abgehaltene Wochen markt  verlegt , so daß

»
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Line lierbrecherfatzrt endete in Vremen
5ntsprungener lebte seit Jal̂ rund lag unter falschemNamen in Bremen/ öendameriebereitschast„Bremen" stellte zwei schwere Äsungen

Bor einigen Tagen konnte die in Brcmen-Oberneuland stationierte Gendarmerie-Bereitschaft
„Bremen" einige Kriminalsälle aufklären und zwei „schweren Jungen " das Handwerk legen, die
beide ihre Festnahme namentlich der durch die genannte Polizeieinheit in verschärftem Maße
durchgeführten Verkehrsllberwachung verdanken:
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Kürzlich erreichte unsere Oberneulander Gendarmerie-
Bereitschaft um 17 Uhr ein Anruf , aus dem hervorging,
daß auf der Reichsautobahn st recke Ham¬
burg —Bremen ein verdächtiger Kraft¬
fahrer beobachtet worden  sei . Schon nach
drei Minuten rückte das für derartige Fälle ununter¬
brochen in Bereitschaft liegende Einsatzkommando mit
den Streifenwagen (Anrufnummer : 3 0264 — auch bei
Unfällen außerhalb ) zur bezeichneten Stelle in der
Nähe des Erundbergsees  aus . Der gesuchte
Kraftwagen war jedoch nicht zu finden. Bei einer so¬
fort angestellten umfassenden Nachsuche wunde der
Wagen in der Nähe der Reichsautobahnzubringerstrecke
Oyten —Lesum  bei Oberneuland auf einem
Seitenweg entdeckt.  Da in dem erwähnten
Fernruf mitgeteilt worden war , daß der Fahrer ver¬
mutlich Sch,u,ßrp äffen  bei sich führe, näherten sich
die BeamteU mit größter Vorsicht, nie waren jedoch
nicht wenig, erstaunt : am Steuer .einen völlig er¬
schöpften jungen ! Mann  zu erkennen, der 'den
Kopf vornübergeneigt ' hielt und sich infolge großer
Uebermüdungin einem Z u sta n d des Halbschlafs
befand. Man holte ihn aus dem Wagen heraus und
brachte ihn sofort zur Bereitschaftsunterkunft, wo sich
folgender Tatbestand herausstellte:

Es handelte sich um, einen 21jährig«n jungen Mann
aus Berlin , der am lil. Mai einen Urlaub angetreten
hatte , von dem er in seinen Dienst nicht mehr zurück¬
kehrte. Er hatte sich vielmehr neue Kleidungsstückebe¬
sorgt — und in Berlin einen neuwertigen Daimler-
Venz-Kompressorwagen von der Straße weg ge¬
stohlen . Mit diesem sehr schnellen, luxuriösen Fahr¬
zeug trat er eine Irrfahrt durch Deutschland
an, bei der er zwei „Damen" im Alter von 25 bis
30 Jahren mit sich nahm. Er hatte den beiden Begleite¬
rinnen , die ohne Beschäftigung und ohne festen Wohn¬
sitz ( !) waren , vorgelogen, daß er eine Geschäftsreise
vorhätte , bei der er ihnen aller Voraussicht nach eine
Stellung besorgen könnte. Beide hatten darauf die
Fahrt mit dem „Mercedes-Kompressor-Besitzer" ange¬
treten — eine tolle Fahrt , die dann in Bremen  also
ihr Ende finden sollte.

Zunächst hatte der Flüchtige noch Geld bei sich gehabt,
so daß alle drei ein Leben in Saus und Braus
führen konnten. Bald aber trat Ebbe in der Kasse des

Kavaliers ein. Seine Begleiterinnen blieben dennoch
weiterhin bei ihm, alle drei nächtigten im Wagen auf
Straßen und an Waldrändern und fristeten ihr Dasein
mehr schlechtals recht. Jedesmal , wenn der Brenn¬
stoffvorrat des auch in der Unterhaltung kostspieligen
Kraftwagens zur Neige ging, fuhr die „Reisegesell¬
schaft" vor einer Tankstellevor und ließ den Tank füllen.
Ging es dann ans Bezahlen, so sagte der saubere Jüng¬
ling zu dem Tankwart : „Moment , ich muß eben
meine Brieftasche holen ."

Er setzte sich dann ans Steuer — und ließ den Motor
anspringen, um mit Vollgas in rasender Fahrt das
Weite zu suchen. In mehreren Fällen waren dann so¬
fort Gendarmericbeamte gerufen worden, die die Ver¬
folgung des wilden Fahrers aufnahmen. Im Verlauf
dieser Verfolgungen wurde der Wagen auch wiederholt
beschossen, doch gelang es dem Fahrer jedesmal dank der
großen Geschwindigkeitdes Kömprefsorfahrzcugs, zu ent¬
kommen, „ >-p - ,

Kurz vor Bremen wurde er sich jedoch dessenbewußt,
daß er >gesucht wunde und daß er unmöglich mit der
inzwischen längst bekannt gewordenen Kennzeichen-
Nummer „seines" Wagens in die Stadt hineinfahren
konnte.

Er hielt daher auf der Autobahn, änderte aus den
erhaben gepreßten Kennzeichen eine „0" mit viel Ge¬
schick in eine „8" um usw. und lackiertedie neue Nummer
über. ,

Jetzt erst entschlossen sich die beiden Begleiterinnen,
ihren „Kavalier " zu verlassen, dessenGesellschaftihnen
nun doch allzu gefährlich erschien. Sie ließen sich durch
einen vorbeikommenden Fernlastfahrer nach Bremen
mitnehmen, um von einem Vorortbahnhof aus heim¬
reisen zu können. Ehe sie jedoch den Zug besteigen konn¬
ten, erreichte sie.die „Einladung " der Polizei , die durch
den Fernlastfahrer auf die merkwürdigen Vorgänge
telefonisch aufmerksam gemacht worden war . Dort auf
der Polizei schilderten«sie dann mehr oder weniger be¬
reitwillig die selbst für sie nicht alltäglichen Erlebnisse
und erleichterten dadurch die Untersuchunq gegen den
Verkehrsverbrecher, der sich in einigen Fällen beim
Tanken auch durch Vorzeigen von Ausweisen Brenn¬
stoff erschwindelt hatte. Nachdem der Festgenommene
sofort den zuständigen Behörden übergeben worden war,
konnte der kostbareWahen dem rechtmäßigen Besitzer—

einem Berliner Arzt — wieder ausgehändigt werden.
Glücklicherweisehatte er kaum nennenswerten Schaden
erlitten , da der Dieb offenbar ein guter Fahrer ge¬
wesen ist.

ü-
Jn dem anderen Fall« kehrte eine Streife der ge¬

nannten Gendarmerie-Bereitschaft von einem mehrtägi¬
gen Einsatz im Betreuungsgebiet , das bekanntlich bis
an die holländische Grenze reicht, nach Bremen zurück.
Bei der Fahrt durch die Stadt wurden die Fahrer an
der Schwachhauser Heerstraße/Ecke Außer
der Schleifmühle  auf einen angetrunkenen Rad¬
fahrer aufmerksam, der vor ihren Äugen infolge seiner
Trunkenheit plötzlich stürzte.  Die Beamten nah¬
men sich des Mannes an, den sie nach kurzem Verhör
zur nächsten Polizeiwache (Schleifmühle) brachten. Hier
gab der Angetrunkene Personalien an, aus denen her¬
vorging, daß es sich bei ihm um einen 37 Jahre alten
Kaufmann aus der Wachmannstraße handelt, der aus
Ostpreußen gebürtig ist.

Aus Grund der polizeilichen Ermittelungen stellte sich
dann überraschend.heraus , daß man i.n dem Ausgegpif.fe-
ncn einen Berbrechkr erwischt bzw. wiedererwifcht
hatte, -der. se i t fü nf .I a h r >e.n. st,.«,ckb r i.e>f.( i >ch.,g k.r
sucht wird. - > ' ' >

Er war im Jahre 1931 in Ostpreußen wegen schwerer
Delikte zu einer langjährigen Gefängnisstrafe verurteilt
worden, die er bisher nur teilweise abgebüßt hat . Denn
im genannten Jahre , als ihm eine Reise zur Klärung
einer häuslichen Angelegenheit in Begleitung eines
Beamten erlaubt worden war , entsprang  er und
ward nie mehr gesehen.

Wie die Nachforschungennun weiter ergaben, hat .der
Mann hier in Bremen seit Jahr und Tag zusammen
mit seiner Familie unter falschemNamen gelebt, und
zwar unter dem Namen eines nahen Verwandte,», dessen
Paß er bei seiner damaligen Anmeldung in Bremen
durch seine Frau vorlegen ließ. Die überraschendeAuf¬
klärung dieses dunklen Falles war möglich, weil der
Mann an dem Abend, als er bei der Wache vorgeführt
wurde, sich infolge seiner Trunkenheit regelrecht ver¬
plapperte und seinen richtigen  Namen , der durch
den Steckbrief allen Polizeistellen „im Ohre klingt",
nannte.

Es stellte sich übrigens noch heraus , daß der Mann
sogar noch einen dritten Namen  hatte , unter
dem er seine kaufmännischeTätigkeit in einem hiesigen
Betriebe ausübte.

Selbstverständlich trat der auf so überraschendeWeiss
wiederaufaerundene Verbrecher inzwischenseine weitere
dreieinhalbjährige Strafverbüßung an. X

der Platz durchgehend als Parkplatz für
Kraftfahrzeuge und Omnibusse  dienen kann.

Bremen erhält damit endlichin der Innenstadt einen
ausreichenden Parkplatz, da der gesamte Jnnenraum als
Fläche zum Abstellen von Kraftfahrzeugen freigegeben
wird.

Selbstverständlich erhält der somit neu geschaffene
ununterbrochen zur Verfügung stehendegroße Domshof-
Parkplatz auch eine entsprechend durchgehende Be¬
wachung, die von der kürzlich in Bremen neu zusammen¬
getretenen Parkmüchter-Vereinigung — „Arbeitsgemein¬
schaft der Parkwächter" — ausgeübt wird.

Im Zusammenhang mit der Verlegung des Wochen-
markts vom Domshof zu anderen Plätzen der Stadt —
namentlich auch der Außenbezirke — ist den Ver¬
tan ss ständen von Fleischwaren die
Börscn - Passage  als Standplatz eingeräumt wor¬
den. Der neue Standplatz hat den Vorteil , vor Wind
und Wetter gegenüber dem freien Platz des Domshofs
besser als bisher geschützt zu sein. Die übrigen bisher
auf dem Domshof zum Wochenmarkt aufgebauten Ver-
kaufsstiindc werden in Zukunft ab Dienstag nächster
Woche rund um den Noland  sowie aus dem Lieb-
sraucnkirchhos  anzutreffen sein; soweit die hier
vorhandenen Platzvcrhältnisse jedoch zur Ausnahme
sämtlicher Stände nicht ausreichen, werde» die Inhaber
der Stände angewiesen, in den Auße»bezirken — so aus
der Danziger Freiheit — ihre Waren zum Ver¬
kauf anzubieten. Um den Liebfrauenkirchhosrestlos für
den Markt zur Verfügung stellen zu können, war es
erforderlich, den bisher beim Liebfrauen-
Brunnen  vorhandenen Krastdroschken -Halte-
plotz zum Domshof zu verlegen,  und zwar
an die Stelle, wo sich bisher unmittelbar hinter dem
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„Silbernes" der Sammlung Bieterich
Line verlegeristtie IZroßleistung: In IV- Jaliren der 25. Band

Denkwürdiger als manche pflichtschuldigstveranstal¬
teten Dichter-„Gedenktage", die nicht selten geschäftlich
betriebsame Wiederbelebungsversuche von vor- oder
rechtzeitig in die papierne Stille Heimgegangenem
Schreibwerk bezwecken,, sind gewisse Ereignisseim Schrift¬
tum, die ggr nicht einmal diesen oder jenen Autor zu
seinem soundsovielten Geburts - oder Todestag vor der
Leserwelt paradieren lassen — die vielmehr auf eine
Lberpersönliche Weise den gegenwärtigen
Stand der Schrifttumspflege  überhaupt be¬
zeichnen. Gleichsam das verlegerische Gewissen der Zeit
kann sich innerhalb einer besonderen lrterarischen Ee-
mcinschaftsplanung zu einschneidenden Zeitpunkten be¬
geisternd manifestieren. Abseits vom zeitbedingten
Bucherfolq der Massenauflage gehen hier kulturpoliti¬
scher Weitblick und materieller Wagemut des Verlegers
eigene Wege der Sichtung. Sammlung und Erneuerung
eines scheinbar längst gesichelten Besitzes der Mensch¬
heit : Was gemeinhin als „Weltliteratur " gilt , aber
mehr ehrfürchtig gepriesen und weniger fleisng gelesen
wird. bedarf immer wieder der Klärung und Verjün¬
gung in zeitgemäßer Gestalt. Weil sich solchem von höch¬
ster Verantwortung getragenen Unternehmen durchweg
der laute Tageserfolg versagt, ist es Pflicht aller d«m
Geistesleben und -erbe Dienenden, sich nachdrücklichzu
dieser seltenen, im EoetheschenSinne „stillkräftig" wir¬
kenden Vcrlagsarbeit zu bekennen. Um so mehr, als
diese immer wieder erarbeitete Rechenschaftüber den
Stand der geistigen Menschheitskultur von jeher Sache
der Deutschen  war . die großzügig und unparteilich
wie kein anderes Volk neben den unvergänglichen Wer¬
ken ihrer eigenen genialen Köpfe das Vermächtnis der
großen Geister anderer Kulturvölker geachtet und ge¬
hütet haben. Daß wir dies heute noch, oder besser:
gerade heute,  tun — entgegen aller uns ange¬
logenen Kulturverncinunq , Bildo.rstürmerei und „gei¬
stigen Isolierung " — dafür sind die jüngsten Leistungen
deutscher Verlage glänzendes Zeugnis . Unter diesen
Eroßplanungen auf weite Sicht ist der „S amml u n g
Dieter  ich" schon nach den anderthalb Jahren seit
ihrer Gründung eine erstrangige Sonderstellung einzu¬
räumen. Einmal wegen des Erreichten, das sich in den
in diesem kurzen Zeitraum geschaffenen25 Bänden dar¬
bietet, und zum anderen durch die hohen Erwartungen,

die in den zunächst vorbereiteten weiteren 50 Bänden
sicher erfüllt werden.

Als die Dieterich ' sche Verlagsbuchhand¬
lung in Leipzig  zu Beginn des Jahres 1938 die
ersten Bausteine ihrer bei aller äußerlichen Zierlichkeit
des Taschenformats wahrhaft „monumentale" Samm¬
lung vorlegte, haben auch wir nicht verfehlt, den geistig
anspruchsvollen Leser auf diese verlegerische Tat im
deutschen Schrifttum hinzulenken. Was die ersten zehn
Bände selbst hielten und versprachen, haben die weite¬
ren wie wir zur letzten Weihnachtszeit nach der Her¬
ausgabe des 19. Bandes feststellenkonnten, ohne Aus¬
nahme gehalten. Heute ist das Erscheinen des 25. Ban¬
des als ein Jubiläum zu würdigen — ein festlichesEr¬
eignis , das als Markstein in einem von Tatkraft und
Zielstrebigkeit unbeirrbar vorwärtsgetriebenen Reihen¬
werk besondere öffentliche Anerkennung verdient. Das
Prädikat : Vollendete Leistung, nach innerem Zuschnitt
und Gewicht, neben vollendeter buchkünstlerischerGe¬
staltung sei hier noch einmal unterstrichen. Es ist seit
den ersten Bänden von allen Seiten , und auch hier,
abgewandelt und bestätigt worden!

Wieder zeugen die auf den feingetöntcn Leinenrücken
der seit Jahresbeginn 1939 erschienenen jüngsten sechs
Bände in edler Schlichtheit geprägten Namen für die
Weite und Tiefe dieses Verlagsprogramms : Caesar, Ver¬
gib, Longus, Goethe, Silesius , Bismarck. „Die unver¬
lierbaren Werte deutscherBildung und die großen gei¬
stigen Leistungen unserer Nachbarvölker", die jedermann
zu eigen zu machendas Ziel dieser Vücherfolge ist, sind
hier je drei zu drei in bedeutenden Einzelerscheinungen,
aus ganz unterschiedlichermenschlicher Veranlagung und
schicksalhafter Bestimmung, vertreten . Nachdem schon in
früheren Bänden die griechische Antike in Hesiod(Band!
38) Homer (Band 13/14), Aischylos (Band 17) und
Theophrast (Band 34) leibhaftig beschworenwar , tritt
uns in drei weiteren „Klassikern" das Rom um die
Zeitenwende entgegen. Eaius Julius Caesars  eige¬
ner Bericht vom „E a l l i s che n K r i e g e" (verdeutscht
und erläutert von Viktor Stcgemann. Mit 9 Abbildun¬
gen und 14 Karten . k,XVIII, 360 Seiten . RM . 4,80.
S D Band 26) wird ihren ewigen Wert behalten als
soldatischselbstsichere, wenn auch oft einseitige und nicht

immer „historische" Schilderung aus dem blutig -beweg¬
ten Kräftespiel im germanischen Raum der Zeiten¬
wende. Erste geschriebeneKunde über unsere Altvor¬
deren, wie sie Caesar in gedämpfter Dielfarbigkeit ver¬
mittelt . und eine Fülle von kriegsgeschichtlichenTat¬
sachen wird in einer fesselnd und zugig .geschriebenen
Einleitung und in einem reichen Kommentar für das
lebendige Wissen und Forschen fruchtbar gemacht. —
Mit Vergils  in unverblaßter Lauterkeit und Vilder-
sülle geschmiedetenVersen der „Hirtengedichte"
und dem „Gedicht vom Land bau" (deutsch von
Rudolf Alexander Schroeder. 175 Seiten . RM . 3,—.
S. D. Band 28) wie mit dem antiken Hirtenroman
„Daphnis " und C h l 0 e" des Longus (deutsch
von Ludwig-Wolde. 174 Seiten . RM . 2,50. S . D. Band
44) werden dem Freund der Antike reife Früchte alt-
römischer Feinkultur in meisterlich nachempfindender
Verdeutschungbeschert. Die schmalen, auch typographisch
und im Einband köstlich stilisierten Bände — sattgelb
und lichtblau — sind buchkünstlerischeAngebinde von
erlesenem Geschmack.

Mit Goethes „Faust " (Erster und Zweiter Teil
und Urfaust. 724 Seiten . RM . 4,80. S . B. Band 25)
legt der Verlag ein Juwel ' deutscher Buch-technik vor.
Der i-n pergamentweißem Leinen gewandete Taschen-
band gibt in lichter, großzügig durchschossener Fraktur
das krönende Werk alles dichterischenVermögens in
schönsterLesbarkeit, der sich unaust)ringlich der den
Hochstandder GoetheforschungbezeichnendeKommentar
und die feinsinnige Einführung Pros. Ernst Beutlcrs,
des Direktors des Frankfurter Goethe-Museums, unter¬
ordnen. — Neben dieser Gipfelleistung genialer Kllnst-
lerschaft mag die stille Einfalt und Innigkeit der me¬
trisch oft spröden Zweizeiler eines Angel us Sile¬
sius  als geringfügig gelten : aber für sich in besinn¬
lichen Stunden durchgeblättert und durchempfunden,
wird auch der herzlich deutscheGottsucher, der „Che¬
rub i mische W anders mann" (284 Seiten . RM.
2,80-. S . B. Band 64) mit seinem geflügelten, aber
kaum verstandenen „Mensch, werde wesentlich!" Einkehr
finden bei vielen Menschen einer Zeit, in der wohl
seine Zcitlichkcit, aber nicht sein „gottgelobtes Herz"
spurlos verlorenging. — Dem Zuge der großen Schöpfer,
und Anreger aus deutscherBlutskraft , die bisher schon
in der Sammlung mit Erasmus von Rotterdam, Ha-
mann, Möser, Novalis , Schopenhauer, Burckhardt und
Moltle vertreten sind, schließt sich nunmehr Bismarck
an. Die „Größe und Grenze seines Reiches"
wird in Selbstzeugnissenund Berichten von Zeitgenossen,
gleichlaufend dem menschlichenund politischen Werde¬
gang des Gründers des Zweiten Reiches, darzustellen

versucht (440 Seiten mit 4 Bildnissen. RM . 4,50. S . D.
Band 30). Es ist dem Herausgeber mit dieser bei der
gebotenen Raumknappheit doppelt schwierigenAuswahl
aus den zahllosen Dokumenten eines überreichen.Lebens
eins Geschichteder VismarckschenAera, nicht zuletzt
durch die sachlich erschöpfendenZwischenberichte, gelun¬
gen, wie sie auch in ihrer hintergründigen Tragik nicht
lebensvoller und gerade von der „Größe und Grenze"
dieses Staatsmannes nicht überzeugender gedacht wer¬
den kann.

Aber nach dem FünfundManzigsten kein vorläufiger
Abschluß, kein Einhalten und Abwägen: Kleist, Fon¬
täne, ein Band „Klassiker-Briefe" und -ein „Wörterbuch
der Musik" (auch alle wissenschaftlichen, künstlerischen
und technischen Disziplinen sollen nach und nach hand-
lexikalisch erfaßt werden!) sind bereits im Druck ge¬
diehen. Bis zum 74. Band, der „Englische Briese des
18. Jahrhunderts " bringen soll, ist die Entwicklung der
„Sammlung Dietcrich" schon vorgezeichnet. Wir hoffen
zuversichtlich, daß der deutsche Leser dem Verlag es
dankbar vergelten wird, was dieser so weitsichtig er¬
strebt: Universale Kenntnis der erlesensten, wirklich
lesbaren Weltliteratur aus einer kleinen, allen er¬
schwinglichenHausbücherei zu ermöglichen und damit
Weltliteratur volkstümlich  zu machen!

Uelubard Lve-rn-r-n.

25 Jalire kolilesorschung in MiiHieim
Doppeljubiläum des Kaiser-Wilhelm-Jnstituts

Das Kaiser-Wi-lhslm-Jnstitut für Kohlsforschung in
Mulhoim  besteht in diesen Tagen seit 25 Jahren.
Vom Tage der Gründung an ist Geheimrat Professor
Dr . Fischer  sein Leiter. Der wissenschaftlicheRuf
des Instituts ist im In - und Auslande fest begründet.
Bahnbrechendwaren die Arbeiten Professor Dr . Fischers
auf dem Gebiete der Kohleverflüssigung, vor allem der
Erdölsynthcse, die ihm schon bei normalem Druck und
bei Temperaturen unter 250 Grad gelang. Das Fischer-
Tropsch-Verfahren findet hsute in vielen Betrieben
großtechnischeAnwendung. m.

LandesmnsikschuleSaarpfalz entsteht. Die Errichtung
der saarpfälzischenLandesmusikschulein der neuen Gau-
Hauptstadt Kaiserslautern  steht jetzt fest. Ihre
Aufgabe ist die Berufsausbildung von Musikern und
Musikerziehern. Außerdem sollen in sechs, größeren
Städten des Gaues „Musikschulen für Jugend und
Volk" geschaffen werden. js.
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neuen Rathaus , dem Dom gegenüber , ein Parkplatz
befand.

Diese neue Regelung wird im Anfang vielleicht zu
Schwierigkeiten führen , manche Hausfrau wird ihre
bevorzugten Stände an anderer Stelle suchen müssen.
Bei gutem Willen von allen Seiten  wird
sich die neue Regelung aber bald einspielen.

Der Polizeipräsident  richtet eine er .nste
Mahnung an alle Kraftfahrer , den
Schüsselkorb  wie auch die Sä gest ratze nicht
weiterhin als Parkplatz - Straße zu betrachten . Hat der
Hinweis nicht den gewünschten Erfolg , die Strotze für
den Durchgangsverkehr dadurch frei zu halten , datz nur
in Ausnahmefällen hier noch geparkt wird , so steht in
Kürze auch tür dies « beiden Straßen « ine grundsätzliche
Verkehrsveränderung zu erwarten , da die Polizei dann
in beiden Strotzen das Parken untersagen wird.

Der stetig weiter anwachsende Verkehr in der Innen¬
stadt sowie die sich daraus immer wieder ergebenden
Unstimmigkeiten an besonderen Eefahrenpunkten zwin¬
gen ferner zu der Erwägung , ob nicht die Bischoss-
nadel  zur Einbahnstraße zu erklären ist . Eine solche
Entscheidung liegt zwar im Augenblick noch nicht vor,
doch dürfte diese Matznahme erforderlich werden , sobald
es sich herausstellt , datz sich der Verkehr hier in Heiden
Richtungen nicht mehr reihungslos abwickelt . Sache je¬
des,einzelnen Fahrers ist es . durch Selbstdisziplin dafür
zu sorgen , datz sich der Verkehr gerade an dieser engen
Stelle ohne jede Verkehrsstörung abspielt , namentlich
sollten die Kraftfahrer auch hier davon absehen , ihre
Fahr,zeuge kürzere oder längere Zeit hindurch abzustellen,
rumal nun ja der Domshof als Parkplatz zur Verfügung
steht.

Demnächst wird im Zusammenhang mit den erwähnten
Nerkehrsveränderungen auch die Katharinen-
st ratze als Einbahnstraße (in entgegengesetzter
Richtung ) erklärt , so datz eine Einfahrt in Zu¬
kunft nur noch vom Schüsselkorb her  möglich
ist . Diese Matznahme wird getroffen , um den bisher
an der Einmündung auf den Schiisselkorb vorhandenen
Kefahrenpunkt zu heseitigen , da hier immer wieder
Fahrer , die aus der Katharinenstratze kommend ein¬
bogen , mit den von links Herannahenden Straßenbahn-
zügen zusammengestoßen sind . Da die Uebersicht an die¬
ser Stelle sehr schlecht und auch nicht zu verbessern ist,
gibt es daher zur Vermeidung weiterer Gefahr nur die
erwähnte Lösung . _ ' X

Vor flnkauf von llutter
„hintenherum" wird gewarnt

Der Polizeipräsident  teilt mit:
Es mehren sich die Fälle , in denen Fuhrwerke be-

stohlen werden , die die Verkaufsstellen mit Butter be¬
liefern . Wiederholt wurden ganze Butterpaket « vom
Wagen entwendet . 2m Interesse einer gerechten und
ausreichenden Verteilung ist die Mitarbeit des
Publikums  bei den Nachforschungen nach diesen
Kollidieben erwünscht . Man benachrichtige bei ver¬
dächtigem Anbieten von Butter sofort die Polizei . An¬
zeigen , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden,
nehmen alle Polizeidienststellen und die Kriminalpolizei,
Polizeihaus , Zimmer 405 , entgegen.

MW iM meitsM
NSDAP.

Ortsgruppe Altstadt . Montag . 31 . Juli . 20 .26 Uhr . Marschblock¬
ausbildung . Antreten sämtlicher uniformierten und nichtuniformierten
Politischen Leiter sowie aller Nürnberg -Fahrer der Gliederungen^

Hafrnhaus , Hafen I . ' -
Ortsgruppe Wasserkur « . Heute morgen , 8 .45 Uhr , Antreten aller

Politischen Leiter . Walter und Warte von DAF . und NSV . vor der
Dienststelle , Stcsfensweg Ä3 , zur Schrottsammlung . (Politische Leiter
in Uniform .)

Ortsgruppe - erdenlor . Montag . 31 . Juli , Marschblockausbildung.
Sämtliche uniformierten und nichtuniformierten Politischen Leiter
treten pünktlich 20 .10 Uhr am Arbeitsamt an.

Ortsgruppe Hans - lickmer ». Montag , -20 .30 Uhr , Politischer -Leiter-
Sihung , Vahlfings Gaststätte.

Ortsgruppe Weidedamm . Dienstag . 1. August . 20 .30 Uhr , müssen
sämtliche Nürnbergfahrer auf der Geschäftsstelle , Brandlstr . 2 , erscheinen.

Ortsgruppe Horn . Montag , 20 .30 Uhr , wichtige Sitzung aller Poli¬
tischen Leiter , Nürnbergsahrer und Zellenleiter.

Ortsgruppe Walle . Dienstag , 1 . August , 20 .30 Uhr . Appell der
Nürnbergfahrer mit vollständiger Ausrüstung in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Oslcbshansen . Montag , 31 . Juli , 20 .00 Uhr , Antreten
aller Nürnbergfahrer , Eemeinschaftshaus . 20 .30 Uhr , Ämtsleiter - und
Zellenleiter -Sitzung.

Ortsgruppe Freihafen . Montag . 31 . Juli , 20 .13 Uhr , Hasenhaus.
Hafen I , Marschblockausbildung der Politischen Leiter und Heiser
(Uniform und Zivil ) , sowie sämtliche Nürnbergmarschteilnehmer . —
Dienstag , 1. August , 20 .30 Uhr , Nürnbergfahrer - Appell , Ortsgruppen-
geschäftsstelle , Daumstratze 36.

Ortsgruppe Oslebshausen . Sonntag , 30 . Juli , 8 .00 Uhr . Beginn
der Schrottsammlung . Meldung aller Politischen Leiter , Walter und
Warte bei ihrem zuständigen Zellenleiter . Der Ortsgrupp .enstab und
die Stäbe der DAF . und NSD . treten um 9 .00 Uhr , Gemeinschafts¬
haus an.
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Lr diente 12 Bürgermeistern
Landjäger a. V. Johann Nau 50 Jahre im Dienst des bremischesStaates

Am 1. August begeht der
Angestellte im Äussichts-
dienst , Landjäger a . D . Jo¬
hann Ran sein öOjähriges
Dienstjubiläum als Beam¬
ter bzw . Angestellter im

bremüchen Staatsdienst.
Trotz seiner 71 Jahre , die
man ihm mit dem besten
Willen nicht ansieht , wal¬
tet der Jubilar im Rat¬
haus noch mit der gleichen
Zuverlässigkeit und Auf¬
merksamkeit seines Amtes
wie am Tage seines Dienst¬
antritts.

Johann Ran wurde am
28 . Mai 1868 in Land-
scheid , Kreis Koblenz , ge¬
boren . Nach der Schulzeit
ging er bei einem Tischler
in die Lehre , um im An¬
schluß daran in verschie¬

denen industriellen Werken , u . a . auch bei den Krupp¬
werken in Epen tätig zu sein . Im denkwürdigen Drei-
Kaiier - Jahr wurde Johann Rau zur Fahne ein¬
berufen . Er genügte seiner Militärpflicht beim 2 . Ba¬
dischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 3l> in Rastatt.
Nach Abschluß seiner Dienstzeit wnrde Johann Rau als
Schutzmann bei der Polizeiverwaltung in Barmen ein¬
gestellt . Am 1. Mai 1889 aber siedelte er nach Bremen
über und wurde von der Polizeidirektion Bremen als
Schutzmann übernommen . Dort verblieb ' er bis zum
10 . September 1896 . Vom 17 . September 1896 bis zum
30 . April 1913 war R . als berittener Landjäger im
bremischen Landgebiet tätig . Johann Rau war in Os-
lebshausen stationiert . Gerade zu seiner Dienstzeit be¬
gann die Entwicklung dieses ländlichen
bremischen Vororts zum Industriegebiet.
So bracht « die Oslebshauser Zeit dem Landjäger Rau

Aufn . : Zohs . Simon

ein ganz gehöriges Stück Arbeit . Denn zahlreiche
ausländische Arbeiter  wurden in Oslebs¬
hausen zum Aufbau der Industrie eingesetzt , und bag
nicht alle , die aus aller Herren Ländern nach hier kamen,
Enqel Waren, , liegt auf d-sr Hand . Zur Unterstützung
keiner polizeilichen Ausgaben den Ausländern gegen¬
über , wurde dem Landjäger ein Dolmetscher beigegebeu.

Wahrscheinlich würde Johann Rau heute bls Land-
jägermeister im verdienten Ruhestand leben , wenn nicht
Ansang 1913 ein dummer Zufall seiner Polizeilausbahn
ein Ende gemacht Hütte . Landjäger Rau erhielt eures
Tages die Anzeige , daß in einem Lokal ein Betrunkener
die ganze „Bude " kurz und klein schlüge und eine Frau
tätlich angriffe . Johann Rau nahm den Mann „ urs
Gebet " . Da aber der Trunkenbold nicht Ordre parieren
wollte , schritt der Landjäger zur Festnahme . Hierbei
wurden ihm , da der Hünenstarke Betrunkene sich zur
Wehr setzte , mehrere Finger so ausgekugelt,
daß Johann Rau den Dienst als Landjäger , der die
volle körperliche Leistungsfähigkeit verlangt , aufgeben
mußte . Er kam um seine Pensionierung ein . Nach seiner
Pensionierung war Johann Rau drei Monate als Heu-
wäger beim Eeneralsteueramt tätig . Vom 1. November
1913 an wird er nun im Rathause als Angestellter im
Aufsichtsdienst beschäftigt . Hier erlebte Johann Rau , der
auf dem oberen Flur vor den Dienstzimmern des Reg.
Bürgermeisters und der übrigen hier gelegenen Amts¬
stellen des Senats seinen Arbeitsplatz hat , ein gut
Stück bremischer Geschichte . Johann Räu diente zwölf
Bürgermeistern und damit zwölf bremischen Regierungen,

Der 1 . August , der Tag , an dem Johann Rau auf
60 Jahre Tätigkeit im bremischen Staatsdienst zurück¬
blickt , wird sicherlich für Vorgesetzte und Mitarbeiter
des Jubilars der Anlaß sein , des pflichteifrigen , stillen,
zuverlässigen und treuen Mitarbeiters ehrend zu ge¬
denken . der immer auf dem Posten stand und der sowohl
dem Reg . Bürgermeister , den Senatoren , als auch den
Besuchern in seiner stillen und bescheidenen Art diente.
Den Gratulanten schließt sich auch die BZ . mit allen
guten Wünschen an . - T

Line betrunkene tollkühne Fahrerin
Die täglichenUnfälle , Mit dem gestcchlenen Kraftrad schwer verunglückt — und entkommen

Sonntag , 39 Juli 6 .00 Hasenkonzrrt In der Unterseerool »!» ,,,.
Neupadt , aus dem Unierl - eboot „ II 10 " der D - utftun Krl - . - ä .
und ° uf dem Dumpfer „ Deutschland " der Humbürü Amrrtta
s .m W - lte - Nuchilchlen , Hus - ndi - nst . - ^ 8 .15 Achtens Eur > 7
lundheit wahrend der Erntearbeiten . - 8 .30 10 Minuten
ubungen . — 8 .40 Musik am Conntagmorgen — 1010 Mallerk«
und B - rgmunnuft - ig Eine Wunderung am Dummgrub - ,, po/AL
bcrg nach Clausthal . (8rubengang - r und Grabcmteiaer - r -ädlen 7?
Harzer Bergbau einst und jetzt . Bergsänger und Bcrahornilten Na.
und spielen nach alter Weise - 11 L , S ° uut7glich " LLuk - -
ll ch. Heute und Morgen . Viertelstunde der Besinnung - , » 7
Mustk am Mittag . - 12 .5,> Zeitangabe , Wetter . - 13 95 Furts - dü'^
der Musik am Mittag . — « .60 Van der Rundsunkausftelluna Betti «°
1 . Der Rcutlinger Pimpfenchor singt Lieder aus seines Heim »,'

Nachtigall . Eli , Märchcnspiel von Margarete Card ?! '
- 15,99 Mansche V ° llsmusit . Ausgeführt ° ° n der Jugendgruppe d»
flamnchen Institutes für Voltstanz und Volksmusik — 15 39
»er Dichtkunst . Hörfolge zum 366 . Todestag von Martin Ouid
16,99 Musik am Nachmittag - 18 .6« Das Rezept . Nach einer wahre.
Begebenheit IN einer deutschen Stadt . — 18 .30 Heinrich Schi,, - ." -
stngt lSchallplatten , - 19,6 » Im Tanzschritt . .Karl Hermann Pislm»
spielt Tanze für Cembalo und Klaoier . - Ig .so Sportschau am
Saniitagabcnd . - 19 .« Sportbericht . - 19,55 Wetter . - 29 99 Elite
Abendnachrichten . - 29,15 Erotzes Wehrmachtskonzcrt . - 22 69 Na»

V ' fb « brache . - 22 .19

Fortdauer des freundlichen Wetters
Die Jochdruckw - tterlag - hält weiter an . Infolge Zustroms atlantl.

scher Seeluft stiegen die Temperaturen weiter an und crrrillite»
Höchstwerte bis zu 28 Erud , Das über England liegende Tief v„ .
lagert sich mit seinem Kern langsam nordostwärts und wird untere»
Bezirk ' höchstens stressen . Daher kann es hauptsächlich im Kijsiea-
gebiet der Nordsee zu stärkerer Bewölkung kommen : vereinzelt werdr»
örtlich Gewitter auftreten . In den nächsten Tagen wird sich da.
freundliche Wetter noch durchsetzen , die Temperaturen werden
nur . wenig ändern . ' ^

ViltsrungsradsIIs vom 29 . suli igZg
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Voraussage für den 38 . Juli . Mäßige Winde aus Süd bis Lüdwest

meist heiter , warm , zunehmende Gewitterneigung , schwül . ^

Aussichten für den 31 . Juli . Schwache bis mäßige um Eüdwcst
drehende Winde , meist heiter , Temperaturen wenig Aenderung , ge¬
wittrige Störungen möglich.

Zu einem nicht alltäglichen Berkehrsunfall kam es am
Donnerstagmorgen , kurz vor 3 llhr in der Hansastratze. Zur

nächtlichen Stunde bog Plötzlich ein Kraftrad von der
Utbremer Straße her in die Hansastratze  ein und
landete in einer der hier nachts aufgestellten Kraftdroschken.
Als man hinzusprang , stellte sich überraschend heraus , datz

Ortsgruppe Schmachhausen . Montag , 31 . Juli , 20 .43 llhr , Politische-
Leiter -Sitzung , Kaffeehaus am Emmasee.

Ortsgruppe Ostertor . Montag . 31 . Juli , 20 .30 llhr , Marschblock¬
ausbildung . Antreten sämtl . Politischen Leiter und Helfer , Hafen I.

Ortsgruppe Fedelhöre » . Montag , 31 . Juli , 20 .30 llhr , Antreten
sämtl . Politischen Leiter und Helfer , Hafen I.

Ortsgruppe Fiudorsf . Die Nürnbergfahrer treten Montag , 31 . Juli,
20 .30 llhr . mit voller Ausrüstung vor der Geschäftsstelle an . Auch
die Zellenleiter müssen erscheinen.

Marschblock I , Ortsgruppen Roland , Altstadt , Freihafen , Westen,
Herdeutor , Fedelhören » Ostertor , Neustadt -Nord , Amt für Beamte.
Montag , 31 . Juli . 20 .30 llhr . Antreten zur Marschblockausbildung,
Lafenkopf Europahafen . , F '
* Ortsgruppe - Hltstedt . Dienstag . 5 . August , 20 .1)0 ' lly ^ , ^ Nürnberg-
fahrer , Antreten vor der Geschäftsstelle im Dienstanzug . ^ mit poller
Ausrifftung . * V - - '

Ortsgruppe Hohwisch . Sämtliche Zellen - und Blockleiter , sowie
sämtl . Walter und Warte der DAF . und NSV . treten am 1. August,
20 .30 llhr , im Eemeinschaftshaus an . Erscheinen unbedingt erforderlich.

NS .-Franenschaft
Krelssraueuschastsleitung . Karten für das Mllttersest , bitte Montag,

10 .60 — 12 .00 llhr , abholen.
Ortsgruppe Walle . Leiterinnen - u . Sachbearbeiterinnen -Besprechung,

Montag , 31 . Juli , 15 .00 llhr , Geschäftsstelle , Waller Heerstraße 59,
zugleich Markenausgabe.

NS .-Volkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Neustadt . Verkauf von Nolksgasmasken in der

Geschäftsstelle , Grünenstraße 23 , von 8 .00 — 18 .00 Uhr . Die bereits ge¬
kauften können jetzt abgeholt we'rden.

NSB . -Ortsgrnppe Steintor . Volksgasmaskcn -AusgaLe am ersten
Dienstag eines jeden Monats von 10 . 18 .30 Uhr , gegen Vorlage
des Ausweises in der Geschäftsstelle , Brunnenstraßs 15/10.

NSV .-Ortsgruppen Neustadt -Süd , Hohentor , Neuenlmrde . Die Aus¬
gabe von Volksgasmasken  erfolgt Dienstag , 1. August , in
der Geschäftsstelle der Ortsgruppe Neustadt -Süd , Delmestraße 2 b,
in der Zeit von 20 .00 —22 .00 llhr.

NSV .-Ortsgruppe Roland . Heute , Antreten aller männlichen Mit¬
arbeiter zur Schrottsammlung , 9 .15. llhr , vor der Geschäftsstelle der
NSDAP . , Papenstraße 15 . — Dienstag , 20 .00 llhr , Zellenwalter-
Sitzung in der Geschäftsstelle.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kriegerlftillerbliebe » e» -Zusamme » k» iist . Mittwoch . I . August , tu

Lilientyal bei „ Mutter Murteu " . Zugverbinbung : 11 .38 llhr . ab Part-
bahnhof . Autobusverbinduug ab Horn.

„KdF . -Fahrt " a » die Mosel . Die Fahrkarten usw . können abgeholt
werden.

man es mit einem angetnunkenem jungen Mädchen zu tun
hatte , die sich erheblich im Gesicht verletzt hätte . Ein beherzter
unbeteiligter Kraftfahrer nahm dem Mädchen sofort das
Fahrzeug ab und stellte es in der Nähe sicher. Als er zurtick-
kam, hatte sich die Angetrunkene stillschweigend entfernt , wobei
ihr die allgemeine Aufregung am Unsallort zunutze kam.
Bisher gelang es nicht, die jnuge Fahrerin zu ermitteln.
Einige Stunde » später meldete sich zwar der Besitzer des
Kraftrades » nd gab an , sein Fahrzeug sei ihm gestohlen
worden , er habe bereits Anzeige erstattet . Ueber die Person
der Diebin konnte auch er keine Angaben machen. Mehrere
Zeugen haben inzwischen der Polizei wertvolle Mitteilungen
gemacht, so daß man die wirklich tollkühne Fahrerin sicherlich
in den nächste» Tagen feststellen kann.

-r-
Eine Fahrerin , die bereits seit einem Vierteljahr im

Besitz eines Führerscheins ist , brachte am Donnerstagmittag
um 14.10 Uhr ihren Kraftwagen trotz verzweifelter Bemühun¬
gen , nicht über die . Kreuzung der BrHckenst .pqß .e und .
Ost « r straß  e , da sie die Bedienung des "Kupplungspedals '
nichts beherrschte . Der Wagen sprang meterweit vor .und zurück,

daß alle Vorübergehenden stchenbliebrn . Sehr bald trat
ein Polizeibeamter an den Wagen heran , ließ die Fahrerin
anssteigen und untersagte ihr die Weiterfahrt . Der Wagen
wurde von einem Kraftfahrer in eine Seitenstraße gebracht.
Die Frau erklärte , sie Hütte infolge des starken Verkehrs plötz¬
lich die Nerven verloren.

»

Bei der Fahrt durch die Straße An der Weide  sah
sich am Freitagnachmittag um 17.15 ' Uhr ein Radfahrer län¬
gere Zeit hindurch ununterbrochen um . Er achtete infolge¬
dessen nicht aus die Fahrbahn und steuerte sein Nad zu¬
nächst seitlich gegen einen entgegenkommenden Personenkraft¬
wagen und schließlich in einen Trcckerzng hinein . Bei dem
Anprall stürzte er und wurde angefahren , wobei er derart
schwere Verletzungen erlitt , daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Zulirerschementzießung
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Dem Msred Schund err,  Bremen , Kattentuvmer Heer¬

straße 85, ist der Führerschein entzogen worden , tveil er unter
der EinwiMiug geistiger Eetrüstke stand und trotzdem ein
KochisahrzsnN geführt hat.

Schnetldamoftk „ Bremen " . des Norddeutschen Lloyd , Kapitän T.
W . Hagenilinn , heimlehrend nön Newyork , wird voiauosichtlich , am
31 . Juli , vormittag ? . 9 .39 Ubr , in Brem - rhaven eintreffen . An¬
schließend werden die Fahrgäste gelandet.

ttool « » a88sr2s ! isn
Unterschieds gegen Bremerhaven : Rotersand 1 Std . 25 MIn„
Nordenham 25 Min, , Brate l Std . , Fargo l Std , 19 Min,

Datum Bremen - Stadt Begesack Bocmerhaoen
30. Juli 2 .67 16 .11 2 .42 11,56 0 .42 12.38
31. Lyli 3 .43 16 .62 3 .28 15 .37 1 .28 13.37

1. August 4 .24 10 .30 4 .09 16 .15 2 .09 14.13

Straßensperrung . Der Bahnübergang Huchtinger
H e e r st r a ß e / W a r d a m m wird am Montag,
31 . Juli , in der Zeit von 7,99 — 19,00 Uhr — infolge
Gleisarbeiten — für den gesamten Fahrver«
kehr gespe .rrt.  Entsprechende Schilder gelangen zuk
Ausstellung.

Verleihung von Treudiensi -Ehrenzcichen . Der Führer hat
folgenden Eefolgschosts,Mitgliedern der Deutschen Neichs-batza
für 25jührig « Dienstzeit das Treudienst -Chreuzeichen .verliehen:
Lokomotivführer ' " ., B e rend, " MchMchnwagemneist«
Brauer  und dem Reichßbahnwagenmeister Nagel.

Hohes Alter . Hecks« ' vollendet die Kviegermutter .Margaret«
Master,  Bremen , Westerdeich 127, das 80. Lebensjahr . Sie
ist Mitglied der NTKLV . Der Ehemann ist 1604 verstorben.
Der Sohn Heinrich ist als Angehöriger des Jnf .-Regt . Nr . 76
am 20. 12. 1914 gefallen . Der Reichs 'kriegsopserfi 'chrer Ober¬
lindober  hat der betagten Kriegermutter ein herzlich ge¬
haltenes Glückwunschschreiben übersandt , ebenso der Eauob-
mann Pg . Krüger,  Oldenburg . Der Kreisobmann Pg.
Kahser  wird eine Ehrengabe des Reichskriegsopsersührcis
überreichen , und seine Glückwünsche persönlich »nssprcchcn.

Hohes Alter . Am heutigen Tage kann Frau Gesine Win¬
ke  l m a n n Ww ., Bremen , Nollendorser Straße 85, in voller
geistiger und körperlicher Frische ihren 70. Geburtstag feiern.

Das Fest der silbernen Hochzeit können an dem heutigen
Tage die Part « genossen Ernst Gessert  und Frau , Dorn»
geb ., Walters , wohnhaft Osteriorstraße 28—29, begehen. Leibe
Ehelenle stehen bereits seit Jahren aktiv im Dienst der Be¬
wegung . Die Kinder der beiden Eheleute gchören sämtlich
seit vor der Machtübernahme der Hitler -Jugend an. Wir
wünschen dein Parteigenossen und der Parteigenossin Ecssert
für ihren weiteren Lebensabschnitt alles Gute.
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ljans Lranck im Spiegel
Zum 60. Geburtstag des Dichters am Z0. Juli / von Heinrich Zerkaulen

Zu Beginn einer Betrachtung über das dichterische
Werk Hans Francks , müßte das Wort Musik stehen.
Und diese Musik müßte gleich fest umrissen sein : Bach.
Wie eine mächtige Fuge , so baut sich die Lebensarbeit
dieses Mecklenburgers aus , aus einem bäuerlichen Grund-
motiv abzuleiten , gewandelt in den Variationen des
jäh Ringenden , bis der breite Tchlnßabkord wieder da
einmündet , wo die erste Melodie aus langer Ahnen-
kette ausblühte , nämlich im eigenen bäuerlichen Grund
und Boden , im Bauernhaus seines 50 -Morgeii -Besitzes
zwischen dem Ziegels «« und dem Großen Schweriners « ?.

Das Ackerland der Hans Franck ' schen Phantasie ist
sogenannten schwerer Boden . Der Dichter wurde in
Wittenburg (Mecklenburg ) geboren , sein Vater war
Dachdeckermeister . Nach Besuch der Bürgerschule absol¬
vierte er das Lehrerseminar in Neukloster und war
dann bis 1911 in Hamburg Vobksschullehrer . Der Ernte¬
wagen seiner Dichtungen fährt nicht über pulvrigen
Sand leicht dahin wie « in Schiff über ruhige See —
er rumpelt über eine Erde , die nicht nachgibt , deren
Steinen man nicht aus dem Wege gehen kann , die
man entweder forträumen oder besser noch , vorerst zer¬
trümmern muß . So ist die Problemstellung von vorn¬
herein in Hebbel 'schem Erüblersinn verankert , hat nichts
mit gefälliger Hausmannskost zu tun , will nachgear¬
beitet sein , wie der Dichter sie vorgearbeitet hat.

Bleiben wir etwa bei dem letzten großen Werk Hans
Francks „Annette " , dem Lebensroman der Droste (Ver¬
lag Adolf Sponholtz , Hannover ) . Da klingt viel We-
sensverwandtheit mit , das gleiche Gottsuchertum , das
gleiche Ringen um den Menschen im Du , viel Einsam¬
keit , viel Kampf , die große Tugend des Nusharrenkön-
netis — doch auch die gleiche Lust an der Handhabung
der strengen Gesetzmäßigkeit einer unerbittlichen künst¬
lerischen Formung . Hans Franck war nicht umsonst Jahre
über Dramaturg an einer der ersten Bühnen des Rei¬
ches aus der Vorkriegszeit , nämlich bei der Dumont in
Düsseldorf . Seine Dramen , etwa die unvergeßlichen
„Godiva " und „Opsergang " , sind Muster einer durch¬
gefeilten Dramaturgie,

Aber den ehemaligen Schulmann Hans Franck reizte
damals in Düsseldorf nicht weniger die geplante „Hoch¬
schule für Bühnenkunst " , Und bis zum heutigen Tag ist
der Dichter zugleich der fesselnde und formende Kri¬

tiker oder Redner geblieben , der nicht mit sich feilschen
läßt in Fragen der Kunst und eines Bekenntnisses , das
1933 picht erst „umlernen " brauchte.

Denn dies unterscheidet Hans Franck von den blut¬
leeren Verkiindern einer grauen Theorie , daß es ihm
allein um das Herz zu tun ist . Als Beispiel unter vie¬
len diene etwa feine Erzählung „Gerichtet " . In das
Glück und den Frieden eines kleinen Schlosses an der
Oise bricht der Krieg ein . Der Hausherr wird an die
Front gerufen und verpflichtet seinen Sohn zum Be¬
schützer der Mutter vor den einrückenden Deutschen.
Wie nun die Schloßherrin angerührt wird von der ihr
bis dahin unbekannten deutschen Musik eines Beethoven,
Mozart , Haydn , wie sie als Frau sich auszugeben droht
und sich dennoch überwindet , wie verletzter Frauenstolz
sich hinüberrettet in das Üebersinnliche, , da Monate
später der zurückgekehrte Gatte und die Söhne glauben,
über sie zu Gericht sitzen zu müssen und sich dadurch
selber richten — dies gestaltet Hans Franck mit starker

dramatischer Spannung und in einer meisterlich psycho¬
logischen Vertiefung.

Wenn ich darüber hinaus kau -m einen Menschen
kenne , auf den das Wort Prenßentüm so gut paßt wie
auf Hans Franck , dann deshalb , weil bei aller Ilner-
bittlichkeit seiner logischen Schlußfolgerungen .imitier
der Klang eines fernen und gütigen FWenkonzertes
mitzuschwingen scheint : Musik der Seele .nus sride-
ricianischer Zeit.

Die Werke dieses Dichters im einzelnen auszuführen,
wäre auf -knappem Raum unmöglich . Diesem Meister,
der kleinen und großen Fug « des menschlichen Lebens
sind alle Kunstgattungen in gleichem .Maße und in ver¬
blüffendem Reichtum bekannt . Die gemeißelte Art seiner
Pointierung adelt die Kurzgeschichte in den Samm¬
lungen „Der Regenbogen " und „Das Zeitprisma " und
verieiht der großen Epik die natnrgewollte Atempause.

Die kulturpolitische Sendung Hans Francks begann
einst mit der Herausgabe der Hauszeitschrist hes Düssel¬
dorfer Schauspielhauses , den „Masken " . Die preußische,
menschliche und dichterische Sendung Hans Francks
aber könnte gut in einem seiner Aussprüche gipfeln:
„Wohin die Wege auch gehen , sie führen zuletzt im¬
mer zu uns selber ."

Volkstumskampf an der Vstgrenze
löeschichtstagung der Vationalpolitischenkrzieljungsanstaiten

Die Eeschichtsfachschaftsleiter ' der Nationalpolitischen
Erziehungsanstalten hielten in Berlin  eine fünftä¬
gige Arbeitstagung ab . Zum ersten Male nahmen an
der diesjährigen Tagung Vertreter der drei neugcgrün-
deten ostmärlischen Anstalten Wien -Vreitcnsee , Wien-
Therisianum und Traiskirchen der sudetendeutschcn An¬
stalt Ploschkowitz und ein Vertreter der Eauoberschule
Donnersberg (Saarpfalz ) teil.

Entsprechend der nationalpolitischen Zielsetzung der
Anstalten standen diesmal neben den fachlichen Bera¬
tungen . die sich aus Fragen des Ecschichtslehrbuches , des
Lehrplanes und der Nachwuchsausbildung erstreckten , die
völkischen Probleme der Landflucht und des Volkstums-
kampfcs an der Ostgrcnze im Mittelpunkt . Neben dem
praktischen Landdienst , den die Nationalpolitischcn Er¬
ziehungsanstalten jährlich acht Wochen lang an der
Grenze durchführen , fällt dem Geschichtsunterricht und

den nationalpolitischen Arbeitsgemeinschaften vornehm¬
lich die Aufgabe zu , die Jungmanncn so zu erziehen,
daß sie ihren Beitrag zu der Lösung dieser brennenden
völkischen Probleme leisten können.

Um die Geschichtslehrer der Nationalpolitischen Er¬
ziehungsanstalten möglichst wirksam für ihre Aufgaben
vorzubereiten , wurde die Tagung in zwei Teile geglie¬
dert : in einen wissenschaftlich -theoretischen Teil , der in
der Anstalt Berlin -Spandau stattfand und in dem be¬
rufene Vertreter nationalsozialistischer Auffassung zu
Worte kamen , und ,n einem mehr praktischen Teil in
dem in einem Landkreis der Grenzmark eine unmittel¬
bare An,chauung von den Auswirkungen und den Mit-
teln zur Ä) ekninpsung dieser Probleme angestrebt wurde.

-i. lc Tagung wurde eröffnet durch ein Referat
Ehefs des Rasten - und « iedlungshauptamtes st,

st -Gruppcnfuhrcr Pancke.  Nach einem geschichtlichen

Ueberhlick stellte der Vortragende die Notwendigkeit
herauss dem Bauerntum durch eine rassisch ziel-
b « wusste Siedlung  die Kraft zu einer breiten
Führerfchicht und zum Aufbau einer echten bäuerlichen
Kultur zu geben . Stabsleiter Helm vom Stäbe des
Reichsbauernfiihrers kennzeichnete an Hand eines um¬
fassenden Zahlenmaterials die Landflucht  als eine
.tiefgreifende völkische Frage und erörterte Maßnahmen,
die bereits jetzt getroffen ' werden müssen zur Vorberei¬
tung der Stunde , in der der Führer den Befehl zum
Frontalangriff auf dieses Problem gibt . Der stelln.

-Bundssfllhrer dds „Bundes Deutscher Osten " , st -Haupt-
sturmfllhrcr Hoffmeyer , gab einen eindrucksvollen Be¬
richt über den Kampf der deutschen Volks¬
gruppe in Polen.  Zum . Abschluß des ersten Tei¬
les der Tagung sprach Professor Baeumler  vom
Amt Rosenberg über das Verhältnis des Nationalsozia¬
lismus zur Geschichte und die sich daraus ergebenden
methodischen Forderungen.

Anschließend fuhren die Tagungsteilnehmer in den
Kreis F-Iatow ( Grenzmark ) . Sie besichtigten dort die
Mustersiedlung Minnerode  und die im Bau
befindliche Erenzlandschul « in Toberin . Als abschrecken¬
des Beispiel wurde die Vrüning -Siedlung in Gursen in
Augenschein genommen , die nach dem Grundsatz errichtet
worden ist : „Man mutz den Mut haben , primitiv zu
siedeln " , und deshalb zu einem völkisch gefährlichen
Fehlschlag wurde.

Ein Besuch des Arbeitsdienstlagers in Buschdois
zeigte die wertvolle Volkstumsarbeit des weiblichen
Arbeitsdienstes . In Schneidemühl wurde unter M )'
rung des Direktors Dr . Kolter angesichts des vorge¬
schichtlichen Museums die 'Bedeutung der Vor'
geschichtsfor schnng als geistige Wafl^
umrissen.

Ueber 2V Dorfsippenbiicher erschienen . Nachdem mit
dem Dorfsippenbuch von Laus in Baden das erste Wem
der Gemeinschaftsarbeit des Reichsnährstandes mit dem
NS .-Lchrevbund und ' dem Rassenpolitijchen Amt vor¬
lag , sind jetzt weitere Dorfsippenbiicher in . den Lanoes-
banernschaften Thüringen , Niedersachsen , ^ aarpsalz,
Bayern , Sachsen und Württemberg gefolgt . r ",
Torssippenbücher wurden bisher Herausgegeben , sie v>
den bereits wertvolle Helfer auch bei der Ahnenlor
schung . In Danzig  ist bereits ein erstes TorftlPP '
buch kurz vor dem Abschluß , das der Gemeinde -m
genau.
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Frachtenmarkt
• Wieder lebhaftere Geschäftstätigkeit

Aul den heimkelirenden Märkten war in den leisten
Tagen für verschiedene Relationen wieder Nachfrage zu
verzeichnen , wenn auch die Reeder im allgemeinen ihre
letzten Raten kaum verbessern konnten.

Am L a - P 1 a t a - Markt ist \ eine Reihe von Abschlüssen
für September -Oktober -Verschiffung zustandegekoimnen ; für
baldige Verladungen ist auch weiter keine Nachfrage vor¬
handen , dagegen besteht Interesse für spätere Abladung
zu festgesetzten Raten . In der Erzfahrt ist ein Abschluß
von Brasilien zustandegekommen . Auf den norvd ameri¬
kanischen  Märkten gehen händige Dampfer jetzt
schneller aus dem Markt , und zwar vom St . Lorenz zu
Skalaraten , und ein mittelgroßer Dampfer wurde auf Lump-
sum-Basis von Dalliousie/Three Rivers/Port Alfred nach
Glasgow gechartert . — Getreideverlader am Golf  haben
einen August -Dampfer für ausgewählte englische und Kon¬
tinent -Hafen zur Mindestrate genommen . An Tonnage für
Schrott -!1 erschiffungen besteht weiter Interesse . Von den
Golfhäfen nach England wurden fiir Verschiffung Ende
August 20 sh 6 d bezahlt . Am kubanischen  Zucker¬
markt wurden in den letzten Tagen keine weiteren Buchun¬
gen vorgeuommen , obgleich die Charterer bereit sind die
letzten Kalen zu wiederholen . Die Nachfrage fiir allgemeine
Ladung von Britisch -Kolumbien ist behauptet.

Aul australischen  Getreidemarkt sind wieder einige
•Abschlüsse erfolgt . So wurden zwei heimkehrende Dampfer
zu Skalnraten abgeschlossen . Fiir Holz von der Pazifikküste
nach England wurden wieder .25 sh 9 d fiir eine ganze Reihe
Löschhafen und „o slt 6 d nach London direkt ‘bezahlt . —

. im iiianascliurischen  Bohnenmarkt liegt das Ge¬
schäft ruhig . In der R ei s f a hrt von Saigon wurden nach

1 Indien H sh 6 d erzielt , während Manganerz von Vizaga-
I patam nach Gent 18 sh 6 d erzielte . Die Raten für indische
1 Produkte nach Eiiglancl/Kontment und für südafrika¬nischen  Mais sind unverändert . —

\om Schwarzen Meer  ist kein © Veränderung zu be¬
richten , dagegen zeigte BaumwoUsant von Alexandrien nach

i U.K.-Hafen für Verschiffung neue Saison einiges Interesse'
» In der ausgehenden englischen K o li 1 o n f a h r t wurde
I ©ine Reihe von Geschäften zu unveränderten Raten zu 8 sh
fcvon Voiles und Kontinent nach Rio de Janeiro und nach
[Alexandrien getätigt.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Ansrekommcne Seeschiffe am 28. Juli:
Carl Clausen , dün ., von Jütland , Nie . Haye , Sch 30 Stück¬

gut . Neptun , dtsch ., von ' Wilhelmshaven , Erzplatz.
Angekonnuene Seeschiffe am 29. Juli:

Frankenwald , dtsch ., von New Orleans , Rah . & Stailtl .,
Sch. 15, Baumwolle . Julius Hugo Stinnes , dtsch ., von Stet¬
tin , Midgard . Getreidehafen , Getreide . Iciar , span ., von
Sevilla , Rah . & Stadtl .» Hütte , Erz . Sardis , engl ., von
Hamburg . Carl Scholle , Sch . 4. Tenerife , dtsch ., von Ham¬
burg , Gottfr . Steinmeyer , Sch . 11. Ceuta , dtsch ., von Se-
tubal , Gottfr . Steinmeyer , Sch . 12, Sardinen . Crockshot,
engl., von Cardiff , Nordd . Hütte , Nordd . Hütte , Kohlen.
Ahgegangene Seeschiffe am 28. Juli:

Courland , engl ., nach Glasgow , Carl Scholle , Stückgut.
Mavis, engl ., nach London , Carl Scholle , Stückgut Alba-
ttoß . dtsch ., nach Leith , Herrn . Baueisberg , Stückgut.
Klectra , dtsch ., nach Malmö , D. G. Neptun , Stückgut . Pluto,
dtsch., nach Antwerpen , D. G. Neptun , Stückgut . Luchaua,
span., nach Bilbao , Nordd . Hütte . Vacuum , dtsch ., nach
Hamburg . Vac . Oel. Minna Cords , dtsch ., nach Noresundhy,
Kab. & Stadtl . Hohor , itai ., nach Genua , Gehr . Specht.
Ahgegangene Seeschiffe am 29. Juli:
Fasan, dtsch ., nach London , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Adler, dtsch ., nach Hüll , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.

•Kong Bjoern , nach Oslo , Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Sar¬
dis, engl ., nach Bi^stol , Carl Scholle , Stückgut . Eilenau,
nach Manchester , Carl Scholle , Stückgut . Ida Clausen , nach
Jütland , Nie . Haye , Stückgut . Dagmar Clausen , nach Jüt¬
land, Nie . Haye , Stückgut . Carl Clausen , dän ., nacli Jüt¬
land , Nie . Haye , Stückgut . Theseus , dtsch ., nacli Gefle,
I). G. Neptun , Stückgut . Orotava , dtsch ., nach Las Pal¬
mas. Habal , Stückgut . Egeria , dtsch ., nach Memel , D. G.
Neptun , Stückgut . Hero , dtsch ., nach Portugal . D. G. Nep¬
tun . Stückgnt . Tenerife , dtsch ., nach Lissabon , Gottfr.
Steinmeyer , Stückgut . Heidelberg , dtsch ., nach Mittel-
amerika , Carl J . Klingenberg , Stückgut . Bahia Bianca,
dtsch ., nach Hamburg , Carl J . Klingenberg , Restladung.
Savona , nach Malaga , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Bahia
Laura , nach dem La Platä , Gehr . Specht . Stückgut . Bahia,
nach Brasilien . Gebr . Specht , Stückgut . La Coruna . dtsch .,
nach Santos , Gebr . Specht , Stückgut . Ankara , dtsch ., nach
der Levante , Böning & Co., Stückgut.

An eekommc°„rd 1mUt 2l.,' eir„ll? OTd « •“ • « •dtfM . tot»
aSÄ Soh- 9a- st5ck*ut'

Seeleichter 156, 162, 165, 169, nach Hamburg , Stückgüter.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Sardis 4, Casablanca 1, Castor (Dock ).
Uebersechafen : Nestor 13 (8 17 38), Frankenwald 15 (8 00 58),
hm . ,14 ,(8 a,i J9Ä’ ’J-roi » (Erzplatz . 8 01 85). Neplun (Erzplatz ).

(Joilih 1.11 , ® s?ari t (Losem . & Wardenburg ), Sesostris(btembr . & Bernmghausen ), Eilheck (J . H . Baehmann ).
Gctreldehafen : Johann , Julius Huso Stinnes.
lndnstrichafen : Campania , Eoslasen , Iciar (Röchling ),

Lennarhd , Continental (Kohlenhandel ), Michaiios , Fager-
v ,c ™chshot,  Emil Sauber (Nordd . Hiit .te).

Weser : Oliva , (Dock V), Saar (Werftliafen ).
Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:-Bremerhaven : Sierra Cordoba.

Hamburg : Anhalt , Berlin , Isar , Main , Potsdam , Stuttgart,Wiegand, . Königsberg.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Llo ^ d, Bremen . Aller 29. ab Sydney nach

Brisbane . Arücas 27. ab La Palma nach Antwerpen . Colum-bus 28. von La Guayra nach Curacao . Eisenach 28. ab Ant¬
werpen nach Cristobal . Frankfurt 28. ab Norfolk nach
Houston . Fulda 28. an Taku . Inn 28. an Ceara . Leipzig 28. an
Antwerpen . Nienburg 28. ab Rio nach Kapstadt . Ilegensburg28. ab Hongkong nach Schanghai . Snar 27. ab Funchnl nach
Bremen . Siena Cordoba 29. an Bremerhaven . i

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa **, Bremen.
Dracheniels 28. von Bedjbunder . Ehrenfels 28. von Suez.
Irejenfels 28. von Bushire . Lichtenfcls 29. in Bombay.
o0ei fe 1,lfe *?1 28. I,erim  Pass . Neuenfels 28. in Suez . Ockenfels-8. Gibraltar pass . Rolnndseck 29. in Hamburg . Stolzenfels
28. von Port Sudan . Trautenfels 28. von Port Said.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun **, Bremen . Achilles
28. von Bilbao nach Bremen . Ajax 28. von Tarragona nach
Barcelona . Astarte 28. in Amsterdam . Bellona 29. von, Lissa¬
bon nach Bremen . Ceres 29. Rotterdam pass , nach Antwer¬
pen . Delia 28. von Antwerpen nach Bremen . Egeria 29. von
Bremen nach Königsberg . Elin 28. in Köln . Hero 29. von
Bremen nach Königsberg . Kronos 28. von Rotterdam nach
Aarhus . Latona 28. von Antwerpen nach Flekkefjord . Lean¬
der 28. in Oporto . Niobe 28. von Danzig nach Rotterdam.
Olbers 27. von Gefle nacli Kallerö . Orest 28. in Köln . The¬
seus 29. von Bremen nach Stockholm . Triton 27. in Barce¬
lona . Vesta 29. von Bremen nach Gdingen.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler
29. von Bremen nach London . Fasan 29. von Bremen nach
Hüll ’. Geier 28. von Rotterdam nach Dalsbruk . Habicht 29.
von London mach Bremen . Ibis 29. von Newcastle nach
Hartlepool . Lumme * 29. in Antwerpen . Phoenix 29. von
Hüll nach Hamburg . Pinguin 28. von Hüll nach Bremen.
Rabe 28. von Koivisto nacli Elsfleth . Schwalbe 28. in
Räfsö . Zander 29. in Kingslynn.

Deutsche Levante -Llnle GmbH . (Atlas Levante -Unie A-Q
Bremen . Deutsch * Levante -Linie Hamburg A-G Hamburg !.
Adana 28. von Rotterdam nach Brake . Akka 26. von Te-
kirdagh nach Syra . Andros 27. von Istanbul nach Oran.
Ankara 27. in Bremen . Arkadia 27. in Hamburg . Hans
Arp 28. von Rotterdam nach Oran . Arta 27. in Piräus;
Athen 28. von Tömiik nach Tripolis/S . Belgrad 26. in Pi¬räus . Cairo 28. von Iskendcrun nach Mersin . Cavalla 27.
von Dubrovnik nach Algier . Cliios 28. in Thessaloniki . De-
rindje 26. von Djidjelli nach Rotterdam . Galilea 26. in
Morpliou . Hcraklea 27. in Piräus . Inger To ft 25. von
Thessaloniki nach Gibraltar f . o. Ingo 25. von Tripolis/ !?,
nach • Alexandrien . Ithaka 29. Gibraltar pass . Kreta 27. in
Samsun . Kythera 26. Gibraltar pass . Larissa 27. Gibraltar
pass . Macedonia 23. Gibraltar pass . Milos 25. von Izmir
nach Tripolis/S . Morea 24. Gibraltar pass . Tilly L. M.
Russ 28. Ouessant pass . Samos 26. in Hamburg . Yalova 28.
von Antwerpen nach Algier.

Union Handels - and Schiffahrfs G, m. b. H.. Bremen.
Vegesack 29. ab Bremerhaven nach St . Maria . Wesermünde
von St . Marta 39. in Rotterdam fällig.

Unterweser Reederei A.-G., Bremen . Fechenheim 22. an
Hamburg . Ginnheim 22. ab Port Said . Schwanheim 25. ab
Norfolk . Gonzenheim 27. ab Brake . Bockenheim 21. ab Boca
Grande . Heddernheim 29. an Thamshavn . Kelkheim 24. ab
Narvik . Eschersheim 28. ab Rotterdam.

F . A. Vinnen & Co., Bremen . Carl Vinnen 28. ab Derince.
Hamburg -Amerika Linie , Ostküste Nordamerika und Golf¬

häfen : Hansa 28. von Cherbourg nach Newyork . Bochum
28. von Vlissingen nach Montreal . St . Louis 28. in Newyork.
Kellerwald 28. von Philadelphia nach Bremen . — Westküste
Nordamerika : Vancouver 28. Bishop Rock pass , nach Le
Havre . — Mittelamerika , Westindien : Phoenicia 28. in
Port of Spain . Adalia 28. von Puerto Colombia . Lübeck
28. ln San Juan de Puerto Rico . — Südafrika , Australien,
Niederlündisch -Indien : Dortmund 28. in Antwerpen . Magde¬

burg 27. Fernando Noronha pass . Mene » 28. von Batavia.
Bitterfeld 28. von Nordenham . — Ostasien : Oliva 28. in
Saigon . Frieslnnd 27. von Nagoaya nach Yokohama . Preu¬
ßen 28. von Singapore nach Penang . Saarland 28. von Singa-
pore nach Manila . Münsterland 28. in Yokohama . Kulmer-
land 28. von' Genua nacli Port Said . Rhein 28. von Norfolk
nach Baltimore . — Trampfahrt : Hamm 29. in Emden.
Hagen 28. Vlissingen pass , nach Durban . Baden 28. vonBuenos Aires nach Rosario.
Hamlmrg -Südamcrikanisclio Dampfschifffahrts -Gesellschaft.

Cap Norte 29. Fernando Noronha pass . General Artigas
29. von Bremerhaven nach Boulogno s/m . General Osorio
29. St . Vincent pass . Madrid 28. von Lissabon nach Ham¬
burg . Monte Rosa 29. in Baliia . Monte Sarmiento 29. von
Montevideo nach Florianopolls . Babitonga 29. Ouessantpass . Bahia Bianca 29. von Bremen nach Hamburg.
Buenos Aires 28. Fernando Noronha pass . Corriontes 28,
von Madeira nach Hamburg . Ditmar Koel 28. Fernando
Noronha pass . La Plata 29. in Rotterdam . Patagonia 28.
Fernando Noronha pass . Pernambuco 28. in Rio Grande.
Petropolis 29. St . Vincent pass . Rosario 28. Ouessant pass.
Santa F « 29. Fernando Noronha pass . Tela 29. von Buenos
Aires . Tenerife 28. von Madeira nach Rotterdam , Norden¬
ham , Bremen . Vigo 26. vom La Plata nach Rio Grande.
— Vergnügungsreise : Wilhelm Gustloff 29. von Swinemünde
nach den norw . Fjorden.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 27. ab Las
Palmas . Ilmnr 26. ab Freetown . Togo 29. an Hamburg.
Wahelie 25. ab . Takoradi . Muansa 25. ab Lobito . — Süd-
und Ostafrika : Adolph Woermann 28. ab Daressalam . Ubena28. ab Daressalam . Pretoria 24. ab Durban . Windhuk 27.
ab Las Palmas . Wangoni 26. ab Malaga . Ussukuma 27. ab
Las Talmas . Watussi 27. ab Southampton . Usarabara 25.
ab Luanda . — Charterdienst .: Wigbert 27. an Santos . Adolf
Leonhard 25. ab Hamburg , Cuxhaven pass . Rheingold 26.an Durban . Keremiai 27. ab Durban.

Hanseatische Reederei Emil Offen Sc Co ., Hamburg.
Hein Hoyer 19. an San Nicolas . Karpfnngcr 24. an Rotter¬
dam . Kerston Miles 25. ab Baltimore . Klaus Schoko 28. Hol¬
tenau pass . Simon v. Utrecht 26. an Sundsvall . Memphis 12.
an Lübeck . Sesostris 26. an Bremen.

II . C. Horn , Hamburg . Henry Horn 28. in Antwerpen.
Mimi Horn 28. von Dover nach Port of Spain.

F . Laeisz , Hamburg . Padua 28. von Glasgow nach Ham¬
burg . Priwall 28. 57 Grad Süd , 75 Grad West gemeldet.

Leonliardt & Blumberg , Hamburg . Adolf Leonhardt 29.
in Sluiskil . August Leonhardt 22. von Goldriver nach Rot¬
terdam . Hans Leonharrlt 22. in Campbelton (Kanada ). Lotte
Leonhardt 26. Scilly Inseln pass , nach Kanada . Luise Lcon-
hardt 28. Finisterro pass , nach Hamburg . Karl Leonliardt
25. von Rotterdam nach Porto Ferraio . Marie Leonhardt
39. von Newcastle NB . nach Hamburg . Otto Leonliardt 26.
Finisterro pass.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhederei , Hamburg.
Telde 28. in Las Palmas . Tanger 28. in Antwerpen . Lisboa
28. von Melilla nach Nemours . Sebu 28. Dungeneß pass.
Casablanca 28. von Antwerpen nach Bremen . Tenerife 28.
von Hamburg nach Bremen.

Rlckmers -Linle , Rickmers -Rhcdcrci A-G, Hamburg.
Sophie ltickmers 27. an Hamburg . Ursula Rickmers 28. ab
Schanghai nach Miike . . Claus Rickmers 27. ab Rotterdam
nach Hamburg . Hans Rickmers 25. ab Oran nach Hamburg.
Bertram Rickmers 26. an Rashin.

Rob . M. Sloinan jr ., Mlttelmeer -Linie , Hamburg . Barce¬
lona 27. von Digby nach Odermünde . Capri 27. an
Bona . Castellon 28. Finisterre pass , von Valencia nach Bre¬
men . Catania 28. an Palermo . Livorno 28. Holtenau pass,
nach Gdingen . Malaga 27. von Marseille nach Barcelona,
Messina 25. an Spezia . Palermo 26. von Hamburg nach Va¬
lencia . Procida 27. Kap Finisterre pass , von Oran nach
Hamburg . Sardinien 28. an Königsberg . Savona 28. an Bre¬
men . Sizilien 25. ' Cape Raee pass , von Hoek van Holland
nach St . John N.B. Spezia 28. in Cartagena . Trapani 28. von
Hamburg nach Almeria . Valencia 24. Orkney -Inseln pass,
von Hamburg nach Gaspe.

Waried Tankschiff Rhcdcrcl GmbH ., Hamburg . Oder
27. an Bremen . Niobe 27. an Aruba . Prometheus ' 28. an
Baltimore . Harry G. Seidel 28. von Baton Rouge nach
St . Thomas — Buenos Aires — Campana . Geo W. McKnight
27. von Newyork nach Aruba . Peter Hurll 27. von Guiria
nach Newyork . Clio 27. von Aruba nach Cartagena . Wilh.
A. Riedemann 27. von Aruba nach Newyork.

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 26. von Emden nach
Kirkenes . Afrika 15. von Emden nach dem La Plata.
Godfried Bueren 25. von Emden nach Narvik . Heinrich
Schulte 15. von Emden nach Alexandria . Johann Wessels
20. von St . John nach Rotterdam . Johann Schulte 28. von
Emden nach Kirkenes . Elise Schulte 25. von Lulea nach
Emden . Asien 26. von Lulea nach Emden . Europa 15. von
Brahestad in Lübeck . Konsul Schulte 20. von Rotterdam
in Brahestad . Hermann Schulte 19. von Brahestad in Lü¬
beck . Hans Schulte 27. von Rotterdam nach Helgoland.
Bernhard Schulte 29. von Rotterdam nach Helgoland . Süd
28. von Rotterdam nach Helgoland . Ost 28. von Rotter¬
dam nach Helgoland . Patria repariert in Rotterdam.

Auf der Weser zu erwarten
ln der Woche vom 30. Juli bis 5. August 3939

•\ ame

30. Juli:
Achaia
Consul Bratt
Soneck
Jaleway City
Luvsee
Casablanca
Walrner Castle
Pinguin
Nixe
Samos
Königsberg
Hoogkerk

31. Juli:
Gauß
li . Engl . Fritzen
San Luigi
Albisola
Barbara G.
Astarte
Strauß
Victoria
Oiianda
Kong Alf
Optima
Strauß
Habicht
Delia
Adana
Leipzig
Vnrmdoe
City of Limerick

1. August:
Snar
Montevideo
Oscar Friedrich
City of Dublin
Helen Clausen
Quersee

2. August:
Fair Hoad
Geiorfols
Rauenfels
La Plata
Olbers
Liberty
Maritza
Poseidon
Monserrate
Fortuna
Pax
Feronia

3. August:
Achilles
Bantam
Wiegand
Uruguay
Leuna

4. August:
Joao Pessoa
Villa Franca
Mavis
Adler
H . A. Nolze
Pylados
Sperber
Fasan
Möwe
Switzerland
Hector
Phoelms
Bellona
Vittorio Veneto
Ida Clausen
Dagmar Clausen

5. August:
Kythera
Matras
Coburg
Togo
Arucas
Walrner Castle

Hamburg
Bristol
Hamburg
Antwerpen
Kan . Inseln
Southampton
Hüll
Norwegen
Hamburg
Hamburg
Rotterdam

Rotterdam
Lulea
Italien
Italien
Italien
Amsterdam
Helsingfors
Malmö
Raumo
Oslo
Rotterdam
Kotka
London
Portugal
Levante
Westk .Südam
Gent
Dublin

Para
Hamburg
Königsberg
Dublin
Jütland

K.eeder
Dzw. Maki.

Art der
Ladung

Hamburg
Hamburg

Hamburg
Buenos Aires
Nordschweden
Hamburg

Hamburg
Hamburg
Hamburg
Rhein
Kopenhagen
Stockholm

Nordspanien
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg

Santos
Hamburg
London
Hüll
Memel
Königsberg
Le Havre
London
Hamburg
Hamburg
Riga
Riga
Ostspanien
Italien
Jütland
Jütland

Levante
Brasilien
Hamburg
Hamburg
Las Palmas
Southampton

Böning & Co.
Carl Scholle
D.D.G Hansa
Waterman
Dauelsberg
G. Steiunievei
Carl Scholle
Dauelsberg
D. G. Neptun
Böning & Co.
Dauelsberg
D.D.G. Hansa

D. G- Neptun
Häg .&SchmidtAMI
Uebr . Specht

do.
G. Steinmeyei
Rab . & Stadtl.
D. G. Neptun
Rab . &Stadtl.

Dauelsberg
Rab . &Stadtl.

do.
Dauelsberg
D. G. Neptun
Bönine & Co.
Dauelsbere
Carl Scholle
Haye & Co.

Gebr . Specht
do.

D. G. Neptun
Haye & Co.

do.
D. G. Neptun

Carl Scholle
D.D.G. Hansa

do.
C. J . Klingbg.
D. G. Neptun
Dasco
Böning & Co.
C. J Klingbg

do.
G. Steinmeyer
D. G. Neptun

do.

D. G. Neptnn
G. Steinmeyer
Nordd . Lloyd
Gebr . Specht
C. J . Klingbg.

C. J . Klingbg.
Haye & Co.
Gen. Steam
Dauelsberg
D; G. Neptun

do.
Argo
Dauelsberg

do.
Carl Scholle
D. G. Neptun

do.
do.

Gebr . Specht
Haye & Co.

do.

Böning & Co.
Gebr . Specht

do.
Habal

do.
Carl Scholle

Früchte
Stückgut

do.
Stgt ., Fiscbm.
Stückgut

Stückgut
Erz

Stückgut
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Wein
Stückgut
Vieh

St,,Gefcr„Zell.
Stückgut

do.

Stückgut
Baumwolle
Jute
nach Bremerh
Holz/Zellulose

Stückgut
do.
do.

Stückg ., Zem.

Baumwolle

Stückgut
do.

Getreide
do.

Stückgut
do.
do.
do.

Stgt .. Holz
do.

Stückgut

Bwolle , Holz

Stückgut
do.

Fisser & v. Doornum Reederei GmbH ., Emden . Lina
Fisser 28. von Jakobstad nach Rotterdam . Marie Fisser 28.
von Rotterdam nach Methil.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Konsul Carl Fisser 28. voö
Emden nach Narvik.

51 Juli bis
12.August

I
Sommer  -
Schluss -*
Verkauf

HU'

r  cxteA .leicht

im-iReLte

Dt#

i fintf
äuerlw

fRIEDEL

BREMEN
OBERNSTRASSE 22 - 2^
VOR DEM STEINTOR 13^

Ledersessel
M auf neu  undrep. MeisterNiniein•
Fesenfeld89.R.43 083

9?cuanjcrt .,Sle))<n:
3J!attaj )« t=eieinctä
SanMntljrftt . ' 21

Umaflgt,
3JliibcItrnn §l>otte,
©taöt tmb 5cni

.önrl aniiBet,
SSditcrnftrnfie 4

9?.nf:  2 04 10

Diktat
Slbfdjrijten , Scr=
bicljättigiingcn.
TOnrtiniftrafje 13

Schrott

^ Metalle
uirisseniiero
HoS««o(ltrJ30/36
Telefon 5 4271

Pletaile
Sdirofi

Abbruche
Prien&Wesses

nach!.
Seewenieftraße 77

Zetefon 8 12 91

(Radio-Reparatur und Umtausch
Vom Spez .-Fachmann . — Ruf: 2 76 80
Nothnagel Fedelhören 51

Sr . § an § SBJaai ift öffcntlid ) auf
SSibcrruj al » .Sännötl^cßcinifcr an,
fleftettt unfc bedingt worben.

26. 7. 1939.
Sie Scljütbc

für Scfjiffctfirt, § anbcl « nb Setocrbc

«tcucrtiitc ^tigc!
$ic Steiierpilirf )tigcn Werben xm

eigenen jjntcrefie aut folgenbeä f)in=
gemieffcn:
1. Sie « teuerfafie ift 33tontag§ fu§

5reitng § twn 8 bi§ 13 Uijr , SDnn=
nbcnbä Bon 8 bi? 12 Ubr geöffnet.

2 11m längere ? Sßattcn an ben
ßauptjafiftagen im JKunat ÜCuguft
(8. bi§ lü .) au Bcrmeiben , Wirb
cmpipfiicn , miiglicfjft fefjon in ben
elften Sagen bicfe§ ÜJlonatS öic
Steuern 31t bejaiilen.

«tcucramt bet freien ^ nnfeftabt
SBrcmcn, Somstjof 26.

Sie in SBertuft . geratenen $ raft=
faljräcugfdje'ine über uacßbejeicfinetc
flraftfatiräeufle werben fiir ungiü=
tig erfiärt . Sie finb auSgefteilt am:
12. 8. 1937 fiir .öeiutirf ) ©Ulfe,
<srf)toac(j[)aiifer ßcerftrafje 78 b, auf
HB — 1532. 4. 2. 1937 fiir 3 - d . £ .
State , Secrijof 25, auf IIB — 4259,
7. 9. 1937 für .ffarl ffliatufjat , ®ari=
fteötcr Straße 2 a, auf HB — 1221,
15. 3. 1938 für üeinrief ) SBecfer,',
Cftcvbcid ) S3, auf HB — 1 39 81,!
2. 1. 1936 für 3 . 21. G. Stute,
2eet ()of 56/58, auf HB — 6773,
8. 7. 1936 für grtiba ©eitel , SJiem=
bertiftraße 93, auf HB — 1 06 50.
29. 3itfi 1939. $ ct ^ oliseibräfibcnt.

g.  Gerichtliche < '
Bekanntmachungen:

Säjcrbematlt : Ser närfjfte ?pferbe=
maift Wirb am 2. 8. 1939 auf _ bet
Sürgerincibc abgeßalten . Sie (pfcobe
finb Bon . 8 bis 10 llf)t _ Bon ber
Jfinborfiftraße an ? auRutreibcn.
Ser übernadfifte t|}jcrbcmarlt finbet
bDtausfi ^ tlid ) am 6. 9. 1939 ftatt.

28. 7. 1939. Sa « SJolijciomt ber
Rrcictt fianfcftabt Sternen.

(9h-, 62.) i >anbcISrcgiftcr.
SlmtSgcridjt Srcmcn.

Siir bie Slngaben in ( ) feine ©ewäßrl
Svemen , ben 29. ' 3uli 1939.

Scränbct ungen:
S 632. # . Scßmibt , Srcmcn

(Sc()i(icrftr . 25). Sie _ 2BitWc be§
.Uoionialwarenijänbier «©. 6 . ^ eßmibt,
©efine, geb. 3unge , bie at8 Betföns
lirf) jjaften -öe ©efedfeßaiterin auS=
gefrfjieben. Sie ©efedidjaft ift tmmit
aufgelüft Ser nerblcilienbe ©efefb
frfiaftea: 3ol )ann 5tnbrea3 Sdjmibt
füßrt Da? ©cidjaft unter unBcr=
änberter Hirma fort ..

B IM . SanWirtring 21(ticngefelt=
fĉ aft , Srcmcn (ißadjtftr . 27/29).
Surd ) fflefeßluß ber $ auBtncrfamm=
Iitng bam 1. Quli 1939 ift Cie
Satjung in ben S§ 2,  6 , 19, 21 imb
22 geänbevt.

356. flriiget & Sucrfcinb , Sternen
(21m Slali 63) . Sa « ©efdfäft ber
Sitm « 21. ^ oiafamb & Eo . in Sre=

meti , ,,i[t . . ifiit bem nntej . ’tiiefgr
Sirma geBHjrtcn ©efeßöft Bereinigt
oftne ba « 5ietf)t jur gortfüljrung ber
Jritma 21. goijfamb & Eo. Ser
Uebcrgang ber im ©efd)äit «betricb«
ber airma 21. ©olifamb & Eo . be=
griinbeten Serbinblicijfeiten ift beim
Erwerbe be§ ©efefjärt« burtl ) ben
.Raufmann 3 ot)anne « Äarl ®ner=
Teint) nu «gefc()ii)[fen.

6  r i n f die n:
A 228. 2(. fioljfamt ) & 6 a., Src

men . Sa § ©eftOäjt ift an ben .Rauf-
mann 3oi )anne « fiart Sucrfeinb in
Srcmcn oeräußert , ber e« unter
feiner tlirma itriiger & Suerfeinb
fortfiilirt . Ser Ucfergang ber im
©cfcijäjtsbetriebe begrünbeten 23et=
binblidjteiien ift beim Erwerbe De«
©efrfTäit« burd ) 3of )anncä Ravl Sucr=
feinb aitSgefd)(offen. Sie biSbevige
©efedfdiaft ift aufgeföft . Sie ftirmn
ift eriofdjen.

S 1348 II . Siggc (fo)» »V 60 ., Ste¬
rnen . Sie girma ift ertofdien.

R 467 II . 3oijann Engelbert Sobe=
loalb & Eo., Steinen . Sie an
2t . .£>. 3 . Süetjcr erteilte Srotura ift
ertofdien . Sic ©efetlfdiait ift aitf=
gdäft . Sic 3irma ift ertofdien

3n ba § ©üierredjtSregiftcr ift cm
29 3uti .1939 eingetragen worben:

Sie Eiietcute : .(taufm . 2tngefte ((ter
Eßriftian 2(ngiift SBnfter Slanfc
unb '.ßerta Rabanne , geb. Saue,
.Bubet Str . 17, haben Gütertrennung
Bcrcinbart . 2(m(ggetiri )t Sternen.

Lloyd- |
Autoreisen |

j | Dauer 7 Tage | i

Sudetengau
ab Dresden i

jeden Sonntag RM 123. - j

Durdi die Ostmarkj
mit Besuch von Wien und i

Grossglodcnerstrasse ab j
München jeden Sonntag j

RM 154.- !
_ ]

Deutsche Alpenweltj
ab München !

jeden Sonntag RM 131.50 j

(jescllschaffsreisen nach
Seefeld cSiiol , ‘Bayrisch¬
zell , Seil am See , Italien
u. f) u° oslävien im9lu °ysl

und September

Anmeldungen, Pro*pelu>. «m
Auskünfte durch

Lloyd - Reisebüro
Bremen, Bahnholstrasse 35

Auktionen
ginangä*

Sctftcigcrung
21m Sienütag,

b. 1. 2tiifluft 1939,
Borm. 10 llbr,

im Pfanbiofal
Ranigjtraße 11:

1 cidj. ©bcifc3im.
tpl ., Seffci , 2Cu§=
jicßtifd ), ©(ßreibs
tifd], SRaudjtifib,
Sitrine , Südjcr=
fdirant , ütabtifdj,
^tüblc, <£ Bfa,Ebai=
felongue , ©tanb=
ubr , 2 S?antin=
ufiren , 3 SeBBidie,

!J(cd)cnmafdjine,
staubfauger , 1 gr.
Sartie ©ernälbe,
Sronjcn , Sitber,
2Banbbi (ber , SRib=
Be§, Saffen , Sa=
fen, bib. Ih ' iftalb
fadien 11. a. m.
meiftbictcnb gegen
bar.
Sluftcbe, Siötfd),

Stöffling, Sertijoib
6crid )t?Bo[l3ieber
Sangenftr . 14 I.

Stuf 2 53 78

Sommer-Schiuß-Verkauf31. 7, bis 12. 8.

Dlteine bekannten  PioePnoerLigen Quatifäfen in

°\Doi [-, (beiden - n .T^ unftfeldenfEoffen

kaufen liie jefgf gu bedeutend fieraBgefefgfen Greifen

3)a§ gro| e ‘"KfeiderfCoff̂ acfigefefiäff
im"̂enfrum der lifadE

Sögestraße 50 -52

Sotto iirtS
Durdi

233erbung!

Freiwillige Yersieigerung
Mittwoch , den 2., und Donners¬
tag , den 3. August , vormittags
10 Uhr, durchgehend ' bis 19*Uhr,

Rutenstraße 3.
Auftr.: Meier -Kulenkampff (Nach¬
laßsachen ).
Sehr gute größere und kleinere
Gemälde , Kupferstiche , Radie¬
rungen , sehr schöne Bilder un¬
ter Glas u. Rahmen. Gute Mar¬
kenporzellane , hochfeine Kri¬
stalle , Elfenbeinschnitzereien,
Bronzen, Bronze-Uhr mit zwei
Kandelabern , 3apan - u. China¬
sachen , schönes Likörservice,
Eßservice , 1 Partie Vasen , be¬
malte Obstteller und verschie¬
dene Delfter Sachen , schöne be¬
malte Blumentöpfe usw.
Hochfeiner Bechstein -Flügel , Ra¬
dio , Gramoia m. Schallplatten,
Staubsauger , 1 großer Posten

guter BUcher und Noten.
Ferner : 1 Nußbaum-Gewehr-
schrank , verschiedene Teppiche,
sehr gute Läufer, 1 Posten Wä¬
sche , Portieren , Gardinen , Wasch¬
tische , Nachtschränke , Nipp¬
tische , Ausziehtisch , 1 Bettstelle
m. Drahtrahmen und Aufleger,
verschiedene gute Federbetten,
Krankentisch , Beleuchtungskör¬
per , verschied , große Wäsche¬
körbe und mehrere Koffer,
Waschgeschirre , schöne Garten¬
bank , große Partie Weckgläser
und Kruken, Haushaltungsgegen¬
stände und vieles Nichtgenannte
öffentlich meistbietend geg . bar.
Besichtigung von 8 bis 10 Uhr

Georg Odemer
vereidigter u. öffentl . bestellter
Kunstversteig . u. vereid . Schätzer
Schillerstraße 16. — Ruf 2 30 85.

Freitag , den h.  August 1939

Versteigerung
der

verfallenen Pfänder
Riid .Bussmcinit

Öffentliche Yersieigerung
Dienstag , den 1. August , vorm.
10 Uhr, durchgehend bis 19 Uhr

Harzburger Straße 2 B
(ab Osterdeich }.

Auftrag : Rechtsanwalt u. Notar
Dr. Hogrefe als Bevollmächtig¬ter der Erben von Gustav
Fischer.

Sehr gute große u, kleine Ge¬mälde von anerkannten Künst¬
lern, prachtvolle große China-
Bronzen (Päger mit Hund und
Tennisspieler darstellend ), 2
große Bronze-Elefanten , 2 Bud¬
dhas , 1 schönes Empire-Zimmer
mit reich !. Bronzebeschlag (Her¬
kunft Belgien ), 1 prachtvoller
Backensessel , 2 Orientbrücken,
1 China-Wandbehang , 1 Posten
schöner Rehgeweihe , 2 ausge¬
stopfte Auerhähne , 1 Wild-
schweinkopf , 2 Jagdgewehre , 1
Feldstecher , 1 Fernrohr , 2 gol¬
dene Herrenuhren (18 Kar.), 1
goldene Kette , verschied , alte
Münzen, 1 alte Bibel mit Bronze-
Beschlag.
Ferner : Sehr gute Anzüge und
Herrenmäntel usw. öffentlich
meistbietend gegen bar.
Besichtigung von 8 bis 10 Uhr.

Georg Odemer
vereidigter u. öffentl . bestellter
Kunstversteig . u. vereid . Schätzer
Schillerstraße 16. — Ruf 2 30 85.

Freiw. Versteigerung
Morgen , Montag , 10 Uhr
Klosterkirchenstraße 3 a/b

Auftrag : Steljes (wegen Aufgabe
des Logier-Betriebes ).

div. gut erhaltene Gebrauchsmöbel,als:
8 Bettstellen m. Rahmen u.
Auflegern , 4 Ia Waschkom¬
moden m. Marmor u. Spiegeln.
5 Ia Nachttische m. Marmor,
div . gestr . Wasch - n . Nacht¬
tische , Kommode , Korbsessel,
5 Kleiderschränke ( l - u . 2tür .) ,
3 Chaiselongues , 10 Stühle,
G Tische , 2 Spiegel , Beleuch¬
tungskörper u. mehrere gute
Federbetten ete.
meistbietend geg . jof . Barzahlung
J.Heinr.WiiHensvuerv̂ J?j;vŝ f 'lr
Utbremer Str. 51 Ruf: S 25 62

Wir verlegen zum 31. Juli 1939
unsere Geschäftsräume nach
Petristraße 3-5 (Petrihof)

Dr.für. J. H. Strohmeyer
Dr. für. Bernh. Gaffen
Rechtsanwälte und Notaie

STAATSTHEATER
§ e u t e unb fDlgenbe Sage

20 Ufir

Die große
Operetten-

Revue

üüufit Bon 91. S t o l 3
flicine SomntcrOrcifc

SicnStag , 1. 2Iuguft , St .=2lnt.
1. SSouft. @r . D

’BotDertauf  täglifl ] bon
10—13.30 Ufjr unb 16—20 UI)t.
Sonntags 10.30—13.30 llljr u.
17.30—20 Uf)t.

iniiiiiiiaiiiiHRiiB

Cb im Offen ober ffieften . Sie
brauchen nicht erft „in Die Stabt ' ja
aufen Sie Sremet 3ähwg hat in
allen  Stabtteiten Jtnnahmeftetten.

m 4§m

HuHdtuHkjtdu}!
Sehen und hören Sie die
neuen Empfänger 1939/40

unverbindlich bei

Sewing
Papenstraße 13a , Ruf 2356

(gegenüber dem LloydgebBude)

Das gute alte Fachgeschäl
seit 1924

DIE POST
Die große

Familien-Sonntsgszeitung
Jeden Preilag aeut 20 Pf.Am Wall 49
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oizjmpia-prüfungskömpfe in Berlin
verschiedene Vekorde wieder verbessert— lgarbigs neuer Sieg über Lanzi

Ter erste Tag des olympischen Prüfnngskampses des Reichs-
fachamts Leichtathletik , der von den drei Berliner Groß-
vcreincn TSC, , B -oE . nnd SC . Charlvttenbnrg ausgerichtet
wird . hatte am Sonnabend den erwarteten Widerhall gesunden.
Nnirb 25 000 Zuschauer waren an diesem schönen Svmmertaq
ins Stadion gekommen . Tas abermalige Znsammentressen
der großen Läuser Italiens nnd Deutschlands , Mario Lanzi
und Rndols Harbig,  über 800 Meter brachte den erwarteten
harten Kamps . Techs Läufer stellten sich dem Starter Franz
Miller , innen der Italiener Lanzi , herzlich begrüßt von den
Blassen , daneben Eiehen , Gran , Hnrbig , der bei seiner Vor¬
stellung -rauschenden Beisall erhielt , Schumacher und anhen
der Franzose Level!. Beim zweiten Ablauf klappte es . Mit
den. Schuh sehte sich Lanzi an die Spitze des kleinen Feldes.
Harbig lag im ersten Bogen noch an vorletzter Stelle , ging
aber dann bald vor . Aus der Gegenseite setzt« sich der lange
Eichen an die Spitze und machte in ansopsernder Weise das
Tempo . Er hielt es bis 300 Meter vor Schlug . Tann wurde
er von Lanzi nnd dem hinter ihm liegenden Harbig überholt.
Tcr Italiener hatte im Zielbogen schon znm energischen Spurt
angesetzt , aber Harbig schloh immer mehr aus nnd zog glatt
vorbei , um aus dem kurzen Stück der Geraden — das Fiel
war 30 Meter vorverlegt — noch süns Meter herauszuholen.
Mit seiner Zeit von 1:48,7 war der Sieger unter dem noch
ofsizicll gesührten Weltrekord des Amerikaners Robinson zum
zweitenmal geblieben . Lanzis Zeit betrug 1:49,2. Ten dritten
Platz belegte Schumacher -Düsseldorf in i :5l,2 vor Eichen in
I :ät,7 und dem Franzosen Level! 1:52,4. Aus den sechsten Platz
endete Grau mit 1:54,5.

D e m p e - W c i m a r stellte über 8 ll - Meter-
Hürden mit  11 .5 Sekunden einen neuen deut¬
schen Rekord aus  nnd verwies die deutsche Meisterin
Peter , die mit 11.8 Sekunden den bisherigen Rekord von
Ruth Engelhardt einstellte , auf den zweiten Platz . Eine neue
deutsche Bestzeit , keinen osfiziellen Rekord , lief die Staffel

Süd über 4X100 Meter in der Besetzung Borchmeher , Horn¬
berger , Neckermann , Tchcuring mit 40.1 Sekunden . Italiens
Sprinter Daclli , Monaeci , Tvnelli nnd Marioni benötigten
40.8 als zweite . Tiefe Zeit bedeutet neuen italienischen
Landesrekord . Im Kugelstoßen muhte Europameister Kreeck-
Estland mit 16,18 Meter hinter dem mit 18,45 Meter siegen¬
den Berliner Woellke mit den zweiten Platz zufrieden sein,
konnte aber unsern Meister Trippe , der nur 15,80 Meter
warf , noch hinter sich lassen . Im Weitsprnng hatte Tr . Long
mit 7,50 Nieter den ersten Platz sicher. Zweiter wurde'
Lcichnm -Bcrlin mit genau 7 Nieter . Ueber IIO-Meter -Hürden
schlug Knnzmann mit 15 Sekunden seinen alten Widersacher
Gl -aw -Bcrlin um eine Zehntel Sekunde . Ein umfangreiches
Programm hatten die Sprinter zu erledigen . Die drei Besten
der 100-Meter -Vorlänse gelangten in den Endlaus A, die
anderen in den Endlaus B . Den Schlnßkampf der Sieger
gewann Neckermann mit 10.8 Sek . vor Borchmeher , der durch
seinen ausgezeichneten Start den zweiten Platz in 10.7 Sek.
vor dem Kölner Vogelsang belegte . Im Endlaus B behauptete
sich Habemann -Nauen gegen den jungen Italiener Tanignchi
nnd Ganzcr -Hambnrg . Alle drei liefen 10.0.
^ Nach dem Rekord !aus über 80-Meter -Hürden bat bei den
Franenwcttbeivcrbcn der Hochsprung den schönsten Kampf.
Englands Olhmpia -Zwcitc Odam , Gräsin zu Solms nnd die
Kiclcrin Elsricdc Kaun übersprangen alle Höhen bis 1.60
aus Anhieb . Odam kam sofort auch über 1.63, Gräfin Solms
beim dritten Versuch ebenfalls . Auch Elsriede Kaun schasste
diese Höhe . Odam schasste dann auch 1.65 Meter . Dabei
blied es . Der Angriff ' der Engländerin auf den Weltrekord,
der wenig später unternommen wurde , mihlang . Das Kng -el-
stohcn wurde eine sichere Beute der Geschwister Mauermayer
aus München . Lisa Gclins -Münchcn brauchte beim Speer¬
werfen keine Gegnerin zu fürchten . Sie legte 45.07 Meter vor.
Lisa Krüger -Dresden muhte sich mit 44,35 Meter mit dem
zweiten Platz begnügen.

1999 71666.-Männer in Lrfurt
Seit Tagen herrscht in der Blnmenstadt Erfurt ein reges

Leben und Treiben . Auf dem Bahnhof nnd den Aussall-
strahcn tressen grohe Kolonnen von NSKK .-Männern ein.
Ihre Spiegel verraten , dah sie aus allen Teilen Erohdcntsch-
lands kommen . 1000 Männer des Korps , die Auswahl aus
23 Gruppen , weilen in Erfurt , um unter den Augen von
Kvrpsführcr Hühnlcin ihre Reichssportwcttkämpse anszntragcn,
aus denen die Besten zu den NS .-Kampsspielen nach Nürnberg
besohlen werden.

Einen herzlichen Empfang bereitete Erfurt den Männern,
die beweisen wollen , dah sie nicht nur Meister des Kraft¬
rades oder des Wagens sind , sondern auch im Sport über¬
haupt ausgezeichnete Leistungen vollbringen.

In säst pausenloser Reihenfolge wickelten sich die ersten
Kämpie am Sonnabendvormittag i.n der Mitteldeutschen
Kampsbahn ab . Im Vordergrund stand der Führerkamps der
Klassen F und 1) mit Handgranatcnwerjen , Weitspringen,
100-Meter -Lchwimmen , Pistvlenschiehen und 3000-Metcr -Ge-
ländelans sür NSKK .-Führer . 'Nach den ersten drei Hebungen,
liegt in .der Klasse X Sturmführer Friede , NSKK .-Motor-
gstnppc Schlesien , in Front . Er schnitt im Handgranaten-
werscn mit 55 Meter und im Weitsprnng mit 5,70 Meter am
besten ab nnd belegte im Schwimmen den zweiten Platz . In
der Klasse L sührt Standartenführer Töpke -Westfalcn , der im
Handgranatenwerfen mit 46 Meter und im Weitsprnng mit
5,54 Meter allen seinen Kameraden überlegen war . — In der
Wehrkampsbahn wurde der 400-Meter -Hindcrnislans ans-
getragen . Reichssieger wurde die NTKK .-Motorgruppe Nicder-
rhein mit 1:25 vor Franken 1:27,2.

Landrat unter NittmeisterL. Hasse
Zu dem am Sonnabend aus dem Turnierplatz der ss-

Hanptreitschnle in 'München durchgeführten Entfcheidungs-
springen der drei einzelnen Iqgdspringen um das Braune
Band des Springsports waren die Voraussetzungen denkbar

günstig . Ein herrlicher Jnlitag mit einem angenehm empfun¬
denen leichten Wind verhaft dem Turnier zu einem glanz¬
vollen Abschlug . Das Braune Band des Springsports , die
neben dem Springderby wertvollste Trophäe im Turnier¬
sport , gewann Landrat unter Rittmeister E . Hasse mit ins¬
gesamt 8 Fehlern aus drei einzelnen Springen vor Nordrud
mit ss-Hanptstnrinsührcr W . Fegelcin mit 12 Fehlern nnd
Ottokar mit ss-Hanptstnrmführer W . Fegelcin mit 16 Fehlern.
Norme unter Hanptmann Huck hatte sich im anschließenden
Kamonen -- >pringcn zweimal versehen und war in der Ee-
saintwcrtnng zurückgefallen.

Ergebnisse:  1 . Landrat (Rittm . E . Hasse) 8 Fehler ; 2.
Nordrud (ss-Hanptstnrmführer W .. Fegelcin ), 12 Fehler ; 3.
Ottokar ( ss-Hanptstnrmführer W . Fegelcin ) 16 Fehler ; 4.
Gletscher (TA .-Trnppführer Cammincci 10 Fehler ; 5. Mampe
kOanptmann Witt ) 20; 6. Norme (Hauptmann Huck) 20, 7.
Element ksj-Unterstnrmführer Schmidt ) 23 Fehler ; 8. Grauer
(Rittm . Zahci ) Rumänien 24; 0. Libelle (Major Nelke) 24;

I«. Onido ( ii -Oberfturmführcr Schmidt ) J ^ r ( ss-Nntcr-
sturmführcr Schmidt ) je 28 gehler . Jagdspringen K "7 /
I . Gletscher (SA .-Trnppfiihrcr Cammincci ), Mampe (Haupts
mann Witt ) und Tchorsch ( ,s -.Stancftnhrcr S . Uiegclcm) I«
0 Fehler nach zwei Stellzen ; 4. Landrat E- HaiM
0 Fehler , zweites Stechen ausgeschieden , o. Nordrud ( »»-
Hauptsturmstthrer W . Fegelcin ) 0 ,schler,^ 1. Stechen au . g-
schicdcn; 6. Sldam II (Obltn . Nem-ethY) 0 gehler . Stechen ver¬
zichtet.

Reitturnier der Wehrmacht und 6fl.
Nach dem großen Erfolg bei den Reiterwettkämpfen der

SA .-Eruppe Nordsee Ende vorigen Ntonats ^ gestaltete Nch auch
das am Sonnabend und ' Sonntag in der Bahr dnrchgelrchrw
Reit - und Fahrtnrnier der Wehrmacht und der Reitcr -sA . zu
einem rcitsportlichcn .Höhepunkt der Hansestadt Bremen . Nicht
nur die Nachrichten -Abteilung 22 Bremen und die Reiter¬
standarte 62 waren mit ihren besten , gerade IN letzter
Zeit so ersvlgreichen Pferden nnd bewährten Reitern zur
Stelle , auch das JR . 65 Telmenhorst , I . AR . 22^ Verben,
II . AR . 22 Lüneburg und die HecresiReit - und stmhrschule
Hannover hatten zahlreiche Meldungen abgegeben . Das
Turnier wurde am Sonnabend früh eingeleitet mit dem tve-
ländcritt , Klasse D,. Die Entfernung betrug rund 1- Ksto-
mcter über lä zu bewertende Hindernisse , die sehr hohe An¬
forderungen stellten.

Am besten schnitt Nfs. Kttck aus 8. IN . 65 Postillon ab,
der 7 Fehler erhielt . Den zweiten Platz belegte Obstlt . Lchmidt
(N 22) Poseidon (Win . Osmers ) mit 8 Fehlern vor Hanpt-
mann v. Salviati -Vcrdcn Onellsindcr (Hptwin . Hcider ), S -A.-
Grnppe Nordsee Friescnmüdcl (SA .-Obtrnf . Nordmann ), SA .-
Stnrmhtf . Eicke Alex (SA .-Stnrmm . Focko) und SA .-Ernppen-
sührer Bichmckers Christa (SA .-Mann Falkcnberg ) mit je 12
Fehlern . Im Mittelpunkt des Nachmittags stand das Zeit-
jagdspringeN Klasse A! und das Jagdspringen Klasse L. Im
Zcitjagdspringcn erzielte Stnrmm . Focke auf Sturmhptz.
Eides „Alex " mit 88 Sekunden eine ganz hervorragende Zeit.
Aus den zweiten Plah folgte Dir . Böttchers Sonnenjäger
(Stnrmm . Focke) mit 104 Sekunden .vor Nachr .-Abt . 22 Iltis
(Wm . Osmers ) 107 Sekunden nnd 2./A . R . 22 Verdcn Quelle
(Ttabswm . Willens ) in 142 Sekunden . Den 5. Platz belegte
SA .-Ernppenf . Böhmckcrs Christa (SA .-Mann Tccklcnbnrg ) in
120 bor 8./J -R . 65 Delmenhorst Odin (Nffz . Kück) 122 und
8./JR . 65 Palme (Hanptmann Ochsen ) 127 Sekunden.

Den einzigen fehlerlosen Ritt im Jagdspringen der Klasse L
gab es durch Lt . Rcichcrts -Vcvden Querschläger (Lt . Reichert)
und mit 84 Sekunden auch eine hervorragende Zeit . Zweiter
wurde Obstlt . Schmidt Poseidon (Wm . Osmers ) mit 1K Feh¬
lern 96 Sekunden vor Dir . Böttchers Sonnenjäger (Stnrmm.
Focke) 3/87 , Stnrnchpts . Eicke Alex (Stnrmm , Focke) 4/74
und 2./NR . 22 Quelle (Ttabswm , Willens ) 4/75.

Weitere Ergebnisse ; Eignungsprüfung für Wage -npferd«
(Zweispänner ) 1. 13. JR . 65 Telmenhorst Prätcr -Qnöfter
(Obersclb -w. Niebnhr ) Wz . 2,0; 2. SA .-Gruppe Nordsee Aller-

ticrm -achcr (Bes .) 5,2 ; 2. Lt , Schefser Nosenkclch (Bes.) . 6,9;
3. Lt . Dusch Ni-belnn -g (Lt . Reichert ) 8,1. — Eignungsprüfung
sür Wagenpserde (Ein -s-pänner ) : 1. Olbstlt. Tchnridt Flug-
kapitän (Frau E. Schmidt ) Wz . 5,0; 2. ö . Papes Fliighörn-
chcn (Bes .) 5,4 ; 3. 13. IN . 65 Dnastor (Qberfeldw . Nie 'bnhr)
8,8. — Dressurprüfung Abt . Kl . I .: 1. Qbstlt . Schmidt
Nii 'BaPitan (Wm . Brnns ) Wz 1; 2. Hptm . Grotzkrcutz-
Veiden Caifoblanca (Hptm . Erohkreutz ). Abt . 8 - 1. Hptm.
Groh 'krsl .tz Casablanca (Bes .) Wz . 1,4; 2. Obstlt . Schmidt
Poseidon (Win . Osmers ) 1,6. — WelscittFeitsPrüfung ; 1
Obstl . Schmidt Poseiido-n (Wm . Osmers ) 6,2 : 2. « tnrmhpt.
Eicke Aler (Stiirinm . Focke) 11,9; 3. L'A.-Gruppe Nordsee
Friescnmädel (Obtrnpps . Nordmann ) 15,1.

Der deutsche 6üstenflug 19Z9
Sonnabend, 12. flugust, Landung auf dem Llugplatj Vremen.

Das NS .-Nicgerlorps , Standort Bremen , entfallet in die¬
sem Jahr eine besonders lebhafte Tätigkeit . Segel - nnd Motvr-
ftng wie der Ballonfport werden rege gepflegt . In besonderer
Erinnerung ist noch die letzte GroßvemixstaMmg „8 Ballvne
silier Brcnien ", die ein fjoller ' sportlicher ' Erfvlg ' tvar.
' Jetzt ift Bremen am 12. nnd 13. Anglist 1939 wieder im
besonderen M-ahe an einer fliegerischen Eroßverauftaltimg be¬
teiligt . Am 10. Anglist 1939 beginnen nämlich die deutschen
Küstenslügc 1939 und der Ziiverlässigkeitsflng 1939 nach Whk
auf Fähr sür deutsche Spvrtslieger >niien . Der deutsche Küsten-
ftng ist der größte sportfbiegevische Wettbewerb dieses Jahres.
Er erinnert in vielem an die bisherigen Dentschlandslüge.

Am 10. Anglist 1939 starten die Teilnehmer zu einem
Stcrnflug nach der Nordseeinsel Borknni . Als Ttartorte sind
über ganz Deiftschland etwa 70 Wcrtnngsplütze hergerichtet.
Seine Streckenführung hat jeder Wettbewerber selbst festzu¬
legen . Däbet wird er versuchen , auf einem Zick-Zack-Flug

H7-Lruppenmeisterschast im Handball
llach den gestrigen Vorentscheidungen heute viedersachsen gegen TNittelelbe

Nachdem die Meister in den einzelnen Gebieten der HI.
um die deutsche Handballmeisterschaft ermittelt wurden sind,
gilt es nun den Ernppcnbcsten zu ermitteln , wobei sich
gestern i» Leiste die Gebiete Mittclelbe mit Westfalen und
Niedersachscn mit Knrhessen auseinanderzusetzen hatten . In
den Begegnungen behielten Mittclelbe nnd Niedersachscn die
Oberhand , sv daß sich diese beiden Mannschaften nnnmehr
heute im Kamps um die Grnppcnlnclstcrschast gegenüberstehen
werden . 11

Gebiet Mittclelbe — Westfalen 10:10

Beide Mannschaften waren in körperlich guter nnd stabiler
Verfassung angetreten . Zunächst können die Westfalen durch
gute Angriffe immer die Führung erreichen . Doch kamen
die Spieler von Mittclelbe kurz vor der Pause zu einer ver¬
dienten 7:6-Führnng . Nach dem Wechsel schien es . als ob sich
die Westfalen zu stark verausgabt hatten . Durch schönes Zn-
sammenspicl verbunden mit guten Torwürscn , sind die
Spieler von Mittelelbe stark überlegen . Vor allen Dingen
ist es der Rechtsaußen und der kleine Mittelstürmer , die
Mittclelbe eine beruhigende Führung verschaffen . Trotz guter
Abwchrleistnngcn auf beiden Seiten fallen noch sehr viele
Tore . ' I » diesem slvtten nnd durchaus fairen Kampfe blieben
die Spieler von Alittelelbc mit I9 :tü siegreich und nehmen
heule nachmittag damit am Spiel um den ersten und zweiten
Platz teil.

Niedersachscn — Kurhessen 12:10
Mit großer Spannung wurde gerade dieses Spiel erwartet,

gehören doch znr Nledcrsachseniiiannschaft allein nenn Leester
Spieler . Es gab wieder ein slottes Spiel , wcsin es auch
teilweise etwas langsamer wirkte als das Vorspiel . Kurhessen
geht 2 :0 in Führung , doch dann kamen die Niebcrsachsen
mächtig aus . Der Ausgleich wird erreicht nnd bis znr Pause
glückt eine 5:4-Führung . Nach dem Wechsel lallen aus beiden
Seiten abwechselnd die Tore , sv daß das -Lpiel jederzeit
spannend nnd interessant wirkte . Durch schönes Zusammen-
spiel und >von den zahlreichen Zuschauern mächtig angefeuert,
bleiben die Nicdcrsachsen immer in Führung und auch beim
Schlußpfiss ' brachte ein Vorsprang von zwei Toren der Nic-
dcrsachsenmannschast die Teilnahmeberechtigung am Spiel um
den 1. und 2. Platz , das heute nachmittag um 10 Uhr ans-
gctragcn -wirb . Tso Nicdersachscnmannschast konnte im großen
nnd ganzen wohl gefallen , doch müssen , soll es znm Endsieg
reichen , noch bessere Leistungen gezeigt werden , da sonst das
Gebiet Alittelelbc als klarer Favorit gelten muß . 117

6tromschwimmen aus der Weser
Strahlende Spätnachmittagsonnc , eine gewohnt vorbildliche

Organisation durch das KdF .-^ portamt iink> ausgezeichnete
Wasseruerhnltnisse — diese Voraussetzungen sanden die weit
über 100. Männer und Frauen der bremischen Betriebe an
dem gestern veranstalteten Strom - und Strvmwcttschwimmcn
vor . Wenn wir vor zwei Wochen den Ausstieg des bremi¬
schen Betriebssports gebührend herausgestrichen haben , so
wurde diese Feststellung am gestrigen Nachmittag erneut er¬
härtet . Heute nimmt der bremische Betriebssport eine Stel¬
lung im öffentlichen Leben unserer Stadt ein , die hinsichtlichz
der Bedeutung der Eingliederung aller Schassenden in die
Körper - und Gesundheitspflege von überragendem Wert ist.
In diesem Zusammenhang ist die kameradschaftliche Unter¬
stützung seitens der Marine -2A und der Marine -HI hervor¬
zuheben . die sich ein unbestrittenes Verdienst um die Be¬
förderung der Schwimmer und Schwimmerinnen erwarben
Tank gebührt ferner auch den Eigne n bes Motoischlevpers
„Teiita " und der Schute von denen der Start zum Strvm-
schwinimen erfolgte

Die Bgöcanslalt Wvltmershgnse » bildete den Sammelplatz
der aktiven Schwimmer und Schwimmerinnen , die zunächst
einen Einblick in den Betriebssport erhielten und anschließend

wescranswürts geschleppt wurden . Am Oberländer Hasen , dem
VereinSbad des Bremischen Schwiiiimverbandcs ging zunächst
ein rund lököpsigcs Feld zu Wasser , um das Wettschwimmen
anszntragen . An der" Schlachte , am Deich und aus den Brücken
hatte sich in der Zwischenzeit eine verhältnismäßig große
Zuschauer -gemeinde eingesnndcn , die das Nennen mit sicht¬
lichem Interesse verfolgte . Nachdem das „Gros " auf der
„Tcnta " in Höhe der Kaiserbrncke befördert wurden war,
crsvlgte kurz bor 18 Uhr unter dein allgemeinen Frcnden-
geschrci der Start znm Stromschwimmen . Voran das zarte
Geschlecht mit schneidigen Kopssprüngcn , dem dann in
gruppenweise » Abstanden die Männer folgten . Die SA . nn -d
HI . hatten sich frühzeitig vom Sanptboot gelöst , irm dann
die Begleitung des rund 100 Meter anscinandergezvgcnen
Feldes zu übcrnehiiicn , das sich mit schnellen Schlägen dem
Weichbild der Altstadt entzog und der Woltmershanscr Bade¬
anstalt zustrebte . Z

durch ganz Te-nbschland möglichst viele ihm al »fc,egehene Flug¬
plätze anzufliegen , » m eine Möglichst hvt >: PniMzahl zu er¬
reichen , Für diese Pimktjagd stehen den Wettbewerbern zwei
Tags znx Verfügung . .A>iri .Sonnabend , den . 12. August 1930,
versammeln sich dann alle Wettiheivcvber gegen Mittög auf
Borknm . Hier beginnt der zweite Teil des Wettbewerbes . Zu¬
nächst ist eine Geschwindigkeitschrüftmg abzulegen , die teils
anf der Insel Borknm , teils auf der Insel Nvrderneh durch¬
geführt wird . Daran schließt sich dann ein Streckenftiig mit
gebundener Marschroute Der Tag endet aus dem Flugplatz
in Bremen,  wo die Teilnehmer übernachten . Für den
Abend dieses Tages ist ein Empfang aller Wettbewerbsteil¬
nehmer durch den Regierenden Bürgermeister der Stadt Bre¬
men vorgesehen . Der daranssvlgende Sonntag beginnt dann
zunächst mit der Erledigung von Beobachtnligsanfgaben an
der Nordsee und führt die Wettbewerber dann zum Flug¬
hafen Kiel -Holtenan . Hier findet eine Pünktlichfeitswertmig
mit einem Ziclabwnrs auf ein Floß statt , das auch im großen
See bei Gut Bothtkamp , der Heimat des Infveltenrs des N-S .-
Fliogcrkorps , NSFK .-Grnppenfnhrer von Bülvw , ausgelegt
-ist. Die Pünklichkeitswcrtnn 'g endet in Hamburg . Von hier
führt eine Bevbachteranfgabe die Wettbewerber ins Watten¬
meer Hinalis nnd dann znm Ziellandevrt Whk aus Fuhr,
womit der Küstenflng sein Endziel erreicht hat . Whk auf
Fahr ist bekanntlich die Heimat des Korps -führers des N - .-
Fliegerkorps Christiansen und bildet das schon traditionelle
Endziel derartiger Veranstaltungen.

Parallel zu dem Küstenslng tünst der Zuverl .ässigkcitsstng
für deutsche Sportsliegerinnen . der ebenfalls in Whk auf Fähr
endet . Nur ist die Streckensührnna eine etwas andere nnd
Bremen wird nicht berührt . Der Streckenflng der Sportftie-
gsrinnen führt am Sonntag von Hamhnrg -Altona nach Hnsnm
nnd dann nach Whk a-ni Föbr . Auch hier sind verschiedene
Bevbachteranfgabcn zu lösen . Ihren Mschlnsi findet dann die
Veranstaltung in der Bekanntmachung der Wettbewerbssieger
beider Gruppen auf Whk auf Führ OK.

Neue Motorboot -Weltrekorde stellten die Italiener Denturi
i.nd Lazzaroni für Lnftschranbcnbootc auf . Denturi ver¬
besserte In der 800-Kilogramm -Klasse den Geschwindigkeitsrekord
aus 02,65 Stundenkilometer und Lazzaroni den Langstrecken-
rclord auf 69,69 Stundenkilometer.

Das„Braune Band" von Deutschland
kampk von vier llationen um 100000 Reichsmark mit sieben erstklassigen flusländern

Münchens internationale Nennwochcn haben heute ihren
größten Tag — das ..Braune Band ", Ehrenpreise und 100 000
Reichsmark , wird heute entschieden . Dieses deutsche Spitzen-
renlicn über Tcrbhstrecke , das seine Entstehung der Tatkraft
einiger weniger führender Männer in der Hauptstadt der Be¬
wegung verdankt , hat es in der kurzen Zeit seines Bestehens
schon zu europäischem Ruf gebracht . Die Jntcrnationalität ist
von Jahr zu Jahr eindringlicher geworden . Auch heute wird
es zu einem gigantischen Kamps der Vollblntziichtcn von vier
Nationen kommen . Die Gäste des Münchener Ncniivcrcllis
stammen aus Frankreich , Italien und England . Die beiden
erstgenannten Lander sandten das Beste , was ihnen für ein
derartig schweres internationales Rennen znr Verfügung
steht . Der Franzose Antonhm , der Sieger im vorjährigen
Braune,i Band nnd Gewinner des Großen Preises der Ncichs-
hanptstadt , führt mit 62 Kilogramm die 15 Teilnehmer um-
sassendc Ttarterlifte an . Der ausgezeichnete Vatout -Sohn wird
wieder , wie im Vorjahr und bei allen seinen bisherigen
Triumphen , von A. Tncker geritten werden . Antonhm sing
diesjährig sehr früh an . Schon im Januar holte er sich von
der sranzönschen Rivicra einen der Kroßen Preise . Eine spa¬
tere Erpedition nach England brachte zwar auch einen Sieg
über bochklassige englische Gegner , nninittclbar danach aber
eine » scharfen Form abstieg , der einem Nicdcrbruch bedenklich
nahe kam . Sein Besitzer, einer der zahlreichen Verehrer
Deutschlands aus dem Lager französischer Vollblntzüchtcr.
wechselte sofort den Trainer , der Antonhm mehrere Monate
völlig in Ruhe ließ . Diese Behandlung war offensichtlich
richtig , denn Antvnhin ging in seinem Schlnßgalopp zu
München -Ricm wieder wie in seinen besten Vvrjahrstagen.
Sicherlich ist er Klasse genug , um seinen Erfolg von 1038 heute
wiederholen zu können . Der bekannte , überaus lintcriich-
innngssrcildigc französische Züchter M . Boussac . der seit vielen
Jahren enge sportliche Beziehungen z» Deutschland unterhält
sandte Eoha , seinen besten älteren Ealoppicrer . und die Drei¬
jährige Eanzoni . Eoha . der internationale Klasse darstellt,
gilt als schärfere Masse seines Stalles . Aus dem Tonrbillon-
Sohn wird daher E . Ellivtt . einer der fähigsten Bcrilssrcitcr
der Welt , im Sattel sein . Goha besitzt eine ausgezeichnete
diesjährige Form . die sich aus Erfolge diesseits nnd scnselts
des Kanals stützt. Sein Stall ist allerdings gerade im Brau¬
nen Band bislang reiht unglücklich gewesen . Sogar 1036. als
er mit seiner Prachtftutc Corrida , Frankreichs bestem Voll¬

blut , siegesgewiß am Ablauf erschien , erstand aus der Ncil>«
der deutschen Verteidigung des Braunen Bandes eine Geg¬
nerin , die über sich selbst hliinnswiichs . Erlcnhoss Nereide
verwies die in drei europäischen Ländern bis dahin 'unge¬
schlagen gebliebene Französin sicher auf den zweiten Platz.
Caiizvni ist natürlich keine Corrida . Obwohl die Dreijährige
bei uns im Vorjahr zu Baden -Baden das Ziiknnstsrcnncn ge¬
wann , wird sie heute über Schrittmacher -dienste sür Goya nicht
hinauskomme » . Italien , dessen Vvllblntzncht in ivcnigen
Jahren Europa Bewunderung abgenötigt hat , stützt sich auf
Rnzza del Soldos . Proclc . Der Italiener ist in Deutschland
kein Unbekannter . Seine eindrucksvollen Siege im Großen
Preis von Baden -Baden und im Fürstcnberg -Renncn des
Vorjahres werde » noch in frischer Erinnerung sein . Proclc.
den der italienische Meisterjockch P . Caprioli reitet , hat die
Reise nach München ebenso gut überstanden , wie Goha und
Antonhm . Wir wollen uns nicht verhehlen , daß jeder dieser
drei Ausländer gut genug ist . heute zu gewinnen nnd damit
das Braune Band des Jahres 1930 über die NeichSgrenze zu
ciitsührcii . Der englisch gezogene Dreijährige Militarh des
Prinzen Alh Khan , der von dem englischen Bcrnfsrcltcr
C. S,nicke gesteuert werden wird , erscheint weniger gefährlich.
Wahrscheinlich wurde mit seiner Entsendung in erster Linie
eine sreundschastlichc (Oestc beabsichtigt , da der Aga Khan
jener reiche indiM Kirrl ^ nfürst und Bescher des wertvollsten
Gestüts der Erde , dem Neniisportbetrieb des neuen Deutsch¬
lands schon mehrfach herzliche Anteilnahme gezeigt hat Achn-
lichcs kann man aber über die Teilnahme von Patochc cincr
vierjährigcn Französin des Stalles Conto,i , die unter A
Rabbe , einem der fähigsten französischen Jockeys , in das große
Rennen geht , sagen , wie auch von Cabala , einem - sünfsähri-
gcn Hengst aus dem befreundeten Ungarn , Beide Bewerber
werden voraussichtlich nicht in den Endkanipf kommen . Die
deutsche Strcltmacht ist mit sieben Pferden zahlenmäßig stark
geling , hoifent ich ist sie zur Stunde auch in der Form , den
An,türm des Auslandes abzuwehren . Leider ist das Gestüt
Schlcnderhan wieder pünktlich von seinem schon traditionell
^ewordenci , Pech im Braunen Band ereilt worden . Wchr
a. ich. Deutschlands DerbyHeger von 1030 und Trainer Arnilk s
bestes Pferd , hat in der Vorbereitung auf die lzenUe Ägab
nachgegeben und muß nmi untätig im Stall verbleiben . Im
Voriahr konnten des elben Gestüts Orgelten , und Wunde, -born
nicht starte .. . 1937 und 1936 versagft jLs .nal aus 'zmiächst

Deutschland fichrt im Davispokal
Hcnkcl/Mcnzcl schlagen Kululjevic/Puncec in 5

Im internationalen Tportlebcn ist Agram als Tcnni - lwg,
bekannt und gefürchtet . Schon 1936 hatte es die damabee
deutsche Mannschaft schiver, die Jugoslawen im Europa,en -n
finale des Tavispokalkampses auszuschalten . Noch mc
hat es in Agram einen derart verbissen gesührten Kamin
gegeben wie am Sonnabend , als Senner Heiilcl/Roderiä,
Wenzel gegen Knklilievic/Puncec im Tvpsx -l die wichtige W-
Führung in diesem schiveren Ländcrkampfringcn Herstellte,,
Wenn die Teutschen nach 135 Minuten nervenraiibciwcn
Kampses schließlich 9 :7 4:6 6 :4 3:6 6:l siegten , so ist dieser
Erfolg gegen einen großen Teil der 6000 Zuschauer i«
mörderis -lp-r Sitze und ein in Agram sür unschlagbar geh»,,
tencs Toppe » erkämpft , der nicht hoch genug bewertet werden
kann.

Fiinsundzwanzigmal um Ruhe gebeten!

Es würde zu viel Platz kosten , wollte man all die kleimn
simd großen Hindernisse auszählen , die dem bcutichcn Topdi,
von außen her entgegengestellt wurden . Zwei Tatsachen ober
besagen alles . Rund sünslindzwanzigmal mußte der jugo¬
slawische Schiedsrichter , meist sogar aus Wunsch von
nnd Kukuljevic , die ärgsten Schreier unter den 6006 si,.
schauern in längeren Ansprachen zur Ruhe und sportlich-,,'
Haltung auffordern . Nicht weniger als vier Linie,irich^
wurden wegen Fehlcntsclieidnngcn ausgewechselt . Beim ersten
schrien die Zuschauer so lange , bis der Schiedsrichter endlich
nachgab . Wenn das deutsche Doppel trohdem gewann , so jß
das in erster Linie dem Deutschen Meister Senner Senkel zu
danken , der von allen vier Spielern die Persönlichkeit ani dem
Platz war . Sein Aufschlag kam sehr hart nnd genau . m,d
am Netz zwang er selbst die heiligen Lchreicr zu ehrlichem
Beisall . Roderich Menzcl zeigte in diesem schweren Kamps
eine erstaunliche Disziplin . Ani ihn konzentrierten sich Pinx,
und Knkliljevic bei ihren gefährlichen Angriffen , gegen ch„
richteten sich besonders aber auch die Zuschauer . Unter diesen
Umständen zeigte der Reichenbcrger eine samosc Form in der
Bewachung der Grundlinie oder bei seinen gelegentliche » Vor¬
stößen zum Netz. Es war ein rein Icistungsmäßig hervor¬
ragendes Doppel , das hier gespielt wurde , vor allem in k-cu
ersten drei Sähen , Der 5. Satz brachte dann endlich de-
angcnsällige Ansammcnbrcchen der Jugoslawen , von
Kukuljevic schließlich völlig erschöpft war nnb Punccc
retten versuchte , was zu retten war . Die ersten drei
dauerten jeweils 35 Minuten . Bis 7:7 gewannen im ersten
Satz alle ihre Ausschlagspicle . dann durchbrachen die Teut¬
schen die jugoslawisch « Front und gingen 9:7 in Füliruiix
Beim zweiten Satz lagen wir einmal schon 4:2 in Front
dann aber mußten Menzel und Henkel jeweils ihren Aul-
schlag abgeben , so daß die Südländer 6:4 gleichziehen konnten.
Die 3:1-Führung der Teutschen holten Puncee/Knkuljeiiic
zunächst auf . gingen sogar 4 :3 in Führung , ehe sie mit S:j
auch diesen Sah abgaben . Nach der Pause fiel die EnischcidiiNji
schneller . Nur 15 Minuten benötigten die Ingoslaiven zum
6:4 nnd damit znm erneuten Sahansgleich . Immerhin hohen
sie sich dabei sv verausgabt , daß Hcnkcl/Mcnzel , die plötzlich
„zweiten Wind " bekamen , durch energisches Netzspicl iuucr-
halb rund 10 Minuten den 5, Satz mit 6:1 und damit brii
-Kamps gewonnen hatten.

Schwacher Start unserer Wasserballer
Nur 4:4 gegen Italien

In dem kleinen Städtchen Toetinchem an der HMMsch-
deutschen Grenze begann am Sonnabend vor rund 5060 Zu¬
schauern und ausverkauften Tribünen das Wasserballtuimer
um den Horthh -Pokal . Der erste Tag,brachte gleich drei
Spiele . Ungarn besiegte Holland mit 4 :1 (2:0) . Belgien und
Frankreich trennten sich unentschieden 2:2 (1:0). Tcntschland-
Tieben kam gegen Italien nur zu einem 4:4 '(2:3).

Schon während des Lünderkampscs Deutschland — NiMi»
in Wien trat es zutage , daß unsere Wasscrball -Nationalliiami-
schast unbedingt verjüngt werden muß , zumal wir ain-
gezeichncte Nachwuchskräfte znr Verfügung haben . Gleich d«i
erste Kamps gegen Italien unterstrich diese Ansicht . Gegen
die schnellen , äußerst harten nnb in glänzender Kondition
spielenden Italiener mußte Deutschland mit einem 4:4 (2:Zs
zufrieden sein . Unsere Mannschaft war zu langsam , schwamm
zu wenig und übertrieb das Ttandspicl . So kam Italien
zu einem recht glücklichen 4 :4-Uncntschieden . Als der Schlutz-
psiss ertönte , haften beide Mannschaften nur noch süns Spieler
im Wasser , ein Zeichen , wie hart der Kamps war . Bei etwa?
mehr Angriffsgeist hätte die deutsche Mannschaft den Kamps
gewinnen müssen.

InternationaleMotorbootregatta
Deutschland sührt gegen England überlegen

Auch der zweite Ta -g der internationalen Motorbootregatta
-in Stariidcrg war von l^ rrl -iche-m Wetter begünstigt . Lchou
in den srül )eii Morgenstunden begannen die Teilnehmer mit
dem Training und als um 14.15 Uhr der Start zmn crslrii
Rennen freigegeben wurde , hatte sich wieder eine große Zu-
schanermcnge am User des Sees nnd im Undnsabad emgc-
sniiden , die mit größtem Interesse die Küm -pse vcrsolglcii.

Ergebnisse : Rennboote bis 4 Liter:  1 , Angelinc-
Itabien 17 :0,54 56,2 Sldf -m., 2. Cousin -Frankreich 18:22,5; 3,
Kiftk -l -Jtatien 18:26,0 Min.

R c n n - A n ß e n b 0 r d c r bis 500 ccm:  1 . Ginste-
Ita -licn 31:36,1 Min . 56,7 Std -km.; 2. MaNkeii -seldt -Tcutschland
32:37,3; 3, Oscnl -ati -J -talien 33:32,4.-

Länderkamps Deutschland — England ftwcl-
tcr Lauf) Bestzeit Tchamnöiilg-Teutschland l0:tk>,2 Mi».
16,7 Ttdtni.. Punkte: Teu-bschland 2038, England 1422.

V i e r l ä n.d e r k a in p f Frankreich — Italien^
Schweden — Deutschland;  Bester Fahrer Lmbguiit-
Schweden 8:18,0 Min . 57,8 Stdkni . Der Stand nach dem
zweiten Laus : 1. Schweden 1347, 2. Italien 1205, 3. Deutsch¬
land und Frankreich je 1214 Punkte,

Sportbootc bis 350 ccm:  t . Wngiicr -Teutschlanv
13:39,3 Min . 35,3 Std -km.; 2. Wel-ter -Teutschla -nd l3 :43,t; 0.
Wiese r -Den ts chl and 14:09,2.

Sportboote bis 5 0 0 ccm:  1 . Müllcr -Deutichlanb
tl :09,1 Min (43 Stundenkilometer ) : 2. Stolle -Dentschlaiib
12:11,1 ; 3. Segnri -Italien 13:23,2. , , ^

Rennboote bis 175 cc  m : 1. Deickc-Dentschlaiio
11:38,2 Min . (41,2 Stundenkilometer ) ; 2. Bakc -Dentschland
11:45,2 ; 3. Knnert -Tcntschland 11:57,4

Rennboote bis . 250 ccm ; 1. Osciilati -Italic»
i 1:06,2 Min . (43,2 Ttlindcnkilomctcr ) ; 2. Ncouloni -Italicii
11:14,4 Min , , ,

Rennboote bis  l ' OOO ccm'  1 . Jean Dwnh, <l»nk-
rcich 35:47,7 Min , (07 Stundenkilometer ).

unerklärlichen Gründen der von der Eestütsleitung mit größ¬
tem Vertrauen gesattelte Sturmvogel . Nachher erkannte man.
daß ihm der Linkskurs der Niemei Bahn nicht behagte . >93a
ging der kaum minder gute Schlcndcrhaner Minzen in st"
Brüche nnd 1034 war des Stalles Airolo im Rennen Nligenbe.
In diesem Jahr setzt Wehr Dich , der zweifellos Tciitschlaiid---
stärlste Waffe gewesen wäre . prompt diese unglaubliche Kette
von Fehlschlügen fort : Die Fnrbcn der berühmten Zuclsistam
werden jetzt von Octavianns getragen werden , dem Sieg")
des Wiener Derbys . Der Wnldfriedcr Blasins . Sieger dc.
Braunen Bandes von 1937 nnd Bezwinger dreier erstllanigcl
Franzosen , darf ebenfalls als wertvolle deutsche Stütze ange¬
sehen werden . Organdy , dem man den Sieg ini Teutsche»
Derby zugetraut hat , erhielt seit Hamburg Ruhe sür dc» st »-
tigcn wichtigen Tag . In Abwesenheit von Wehr Dich wn°
auch er ehrenvoll abschneiden . Eine gute Haltung ist dan»
noch von der Erlenhoserin Tatjana und dem Eraditzer Nacht¬
schatten zu erwarten . Der unverwüstliche Goldtalcr wirb da¬
gegen trotz seiner Vorliebe sür den Riemer Kurs in vieler
guten Gesellschaft nicht lange mitkommen . Gewaltig , wie d>"
Hanptprüsnng . wird auch der Rahnicnsport werden , daist»
Jntcrnationalität nichts zu wünschen übrig läßt.

Aili„a,e„-i>i>em lBeginn IS.M nyr ). 1. R . .
Höfe Jsartand — Wer meitz. 2. R. : -Barsdorf — Humbert —
3. R .: Antonym — Goya — Octaoianus . 4. R .: Bao Dai — )

Lauricr Rose. a. R .: Mauritius — Turbotin — Monsieur
6. R .: Schwcrthieb — Mademoiselle Dciri — Castcau. 7. N.: V"
— Biedermann — Gestüt Ericnhof.

Karlshorst (Beginn 1ä.3v Uhr). 1. R. : Fnnfringc — Eolwi
Eos. 2. N.: Athanagiid — Expressionist — Siedler . — »-
Poets Fancy — Mumtas Mahai — Alnja . -4. N. : Mnsa —
— Altvater . 5. R. : Herzbube — Ratsherr — Hera. 6. N.: Fall
— Marocain — Priestern, . 7. R. : Mümmelmann —
Kürassier — Gib nicht nach.

Dortmund (Beginn tö .oo Uhr). 1. R . : Klucking — Mclinda
Pelargonie . 2. R. : Edel Bitter — Pabst — Eia --sittich. 3.
Gastgeber — Saarsreund — Wildfang . 4. R : Torpedo — 2an>c>
— Maserati . 6. R . : Brocken — Grimbarts Bruder —
6. R. : Nußknacker — Ecländcritt — Eloricus . 7 R.: Hchebun,
Mette — Ombetl.

Magdeburg (Beginn tätig Uhr) , t . R. : Friggr - Mahagam
Maiblume. 2. R. : Tcrcseina — Rätsel — Osipommein.^ 3.
Harictta - Lycomcdcs — Rigolcito . 4. R .: Landesherrin - -5»»°°
— Faust. ä. R. : Quivery Ouaoers - Kurfürst — Rota 0,
Marga — Goldrenette — Leser. 7. R. : P -sne - Lompag
strandkrabbe.

Maisons -Lassitte (Beginn 14.M Uhr), l . R. : Costa - Saftlaj"
k̂ rac. 2. R . : Miramar — Casanova — Petit Pal «ns.
Spn - - Lorenzo de Medici — Dilcmne -1. N. : Cabcriiet -
— Tctrabar . Z. N. : Ksar cl Srir — Numball — Chcr -
6. R.: Furrina — Roi Chevalier — Lionoal.



empfang der ^ -Junker im Natliaus
Mg-iGung dv-ch d°- Schu,p°„;°I Sch,«« - - z,u, - Nü» k°»tt nach«raun,ch« -ig

Die augenblicklich während des Wochenendes in Bre¬
men weilenden 212 -Führer und -Junker der tt-
Junkcrschule Brauuschweig wurden — wie wir schon
vorbcrichteten — gestern vormittag im Alten Rathaus
durch den Kommandeur der Schuhpolizei Bremen Oberit

-Schroers  lu Vertretung des Regierenden Biirqer-
meisters „SA, -Eruppensuhrer Böhmcker,  begrüßt.
Zugleich übermittelte Oberst Schroers die Grüne des
Polizeiprastdenten , ^ -Oberführer Ludwig  Der
Kommandeur der Schuhpolizei Bremen rief den Män¬
nern , die anläßlich ihrer nun mit dem Bremer Besuch
beendeten Belehrungssahrt durch deutsche Gaue emp an-
gcnen Eindrucke namentlich aus Westdeutschland in Er-
inn .erung und wies darauf hin , daß den Junkern der
Aufenthalt an Rhein und Rilhr stets lebendig gegen-
wärtig bleiben müsse , da im Westen des Erostdeutschen
Reiches , die drei Mahnmale des Heidelberger
Schlaues,  des S ch i l l - D  e n km  a l s in Wesel und
des Schlaget er - Mahnmals  bei Düsseldorf von
deutschem Leid und deutschem Kampf künden.

Oberst Schroers ging weiter von einem Bremer Kauk-
manns -Wort — „Ebbe und Flut — Kaufmannsgut " —
E und » irrig i,r fernen weiteren Ausführungen den
Frecheitskampf des deutschen Volkes der Jetztzeit

rî erwand . sobald ein tzemelnsamer
Agile alle beseelte . Dazu beizutragen , dasz dieser « e-

^ -Obei'kiilii 'on ^ ltvater -lllaekensen im 6e --pi1ieb mit
Oberst Lebroers . ^ .uknsirms : 8elimiäi.

'u jedem einzelnen wurzelt , sei
u " d Ausgabe des weiteren Einsatzes der

späteren Tätigkeitsbereichen / so hob
hervor und liest seine Worte mit

eii> „ ^ ausklingen , dast der Bremer Aufenthalt
Funkern lebendige Eindrücke vom Schaffen in der

lten Hansestadt vermitteln inöge . Er übermittelte zum
»chlub . noch die besonderen Grütze des Senators

Dr Fi ŝcher ^^^ Verwaltung , SA .-Standartenfllhrer

, 2 >n , besichtigten die Junker mit ihren Füh-
r Anwesenheit des Kommandeurs der il -Junker-

° Braunschwelg ii -OLerführer Allvater-
Rcackensen,  das Alte und Neue Rathaus und unter¬
nahmen weiter Studienfahrtcn durch das Bremer
Hasen - und Industriegebiet , wobei auch bremische
Sammlungen ausgesucht wurden . Am Abend waren die
Angehörigen der Jnnkerschule Gaste des Clubs zu Vre-
men rm Goldenen Saal . — Wie wir bereits mitteilten,
treten die Teilnehmer der Belehrungsfahrt die Rück-
ve r s e m ach Braunschwei  g im Laufe des heutigen
Vormittags an . x

kroßseuerwerk an der Weser
Mit einem wahren Bonibenprogramm  wird

die Bremer Bevölkerung am Sonnabend b. August
wieder überrascht werden , wenn die NSDAP, , Kreis
Bremen , in Verbindung mit der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " ihr R i e s « » fe ue r we r k an
der Weser  abbrennt . Dieses Sommerfcst , das nun
schon zur Tradition geworden ist , wird wieder Ursache
einer Masse »Wanderu ng zum Osterde ich sein , denn der
Bremer weih , dah ihm hier alljährlich eine Quelle des
Vergnügens und der Sommerfreude geboten wird . Mit
EoWkometen und Raketen sowie Blitzdonnergranaten
allerschwersten Kalibers soll hier wieder einmal der
Bremer Bevölkerung ein wahres Licht wunder
vorgeführt werden . Die 34 Riesenfronten sind speziell
nach „Bremer Geschmack" zusammengestellt worden . Die
Erfahrungen der letzten Jahre wurden wieder ver¬
wertet , um diesmal noch grötzere und schönere Effekte
zu erzielen.

Die hier so beliebten beweglichen Feuerbilder fehlen
auch diesmal nicht im Programm , Sie werden in ihren
reizenden Zusammenstellungen das Entzücken von jung
und alt hervorrufen , Karten  sind schon jetzt bei
allen Dienststellen der NSDAP . und der NSE , „Kraft
durch Freude " erhältlich.

^ Freie Kraftdroschken tragen in Bremen künftig ein gelbes
Lchild an der Windschutzscheibe mit der Ausschrist „Taxe frei ".

Vfer an seköne^ öbel äenkl,
äenkl suek an psnkorrt!
Oustav k̂ankorst !n l-isms !lfigsn . l̂ llt Äraösnkokn 2

Bremer TNadel besichtigen Bunker
Vliese Vremer Mädel aus Schlesien— Leibliche Wanderfahrt ins Zittauer Sebirge

Im nachstehenden veröffentlichen wir einen Ausschnitt
aus den Briefen , die monatlich allen Eltern unserer
Bremer Landjahrmädcl aus dem Lager Buch holz.
Kreis Götlitz in Schlesien , zugehen. Es sind dort wieder
g? Mädel aus Bremen , die von Astril bis Dezember ihr
Landjahr absolvieren . Augenblicklich sind die Mädel
fleißig in der Ernte tätig , denn da die gesamte Ernte
des Görlitz-Krcises verhagelt ist, ist das Einbringen mit
besonderen Schwierigleiten verbunden . Im August
steigt dann die Groß fahrt,  die eines der größten
Erlebnisse für dir Mädel ist!

Am frühen Morgen be¬
gannen wir unsere erste grö¬
tzere Fahrt , Am Tag vorher
war der Affe schön ordent¬
lich gepackt und die Kunst
Ses vorschriftsmäßigen Dek-
kenrollens geübt worden.
Das Ziel des ersten Wan¬
dertages sollte der Kurort
öonsdorf im Zittauer Ee-
nrge sein . Bis Zittau fuh¬
ren wir mit der Bahn , und
dann ging das Eetippele
>os. Vor uns lagen die
öerge . Langsam stieg sie
ötratze an . Der Affe machte
ich unangenehm bemerkbar,
and die Sonne brannte , so
heiß sie nur konnte . Erst
stgten wir : Wenn Engel
reifen ! Aber dann wäre be-
timmt , manche gern Teufel
sewefen , wenn sich derHim-
nel dafür mal bewölkt
hätte . Trotz allem wurde
fröhlich gesungen , und ehe
wir uns versahen , lag vor
uns schon der Oybin,  314
Meter hoch. Oben besichtig¬
ten wir die alte Kloster¬
ruine und hatten eine herr¬
liche Sicht weithin ins Tal.
Nachdem wir alles genügend
genossen hatten , gings wie¬
der abwärts . Unser nächster
Punkt war der Hochwald,
der aber nicht so leicht zu
erklettern ist wie der Oybin.
Doch mit Humor kommt uns
alles leichter vor , und wir
hatten auch bald unsere
Höhe erreicht . Jetzt blickten
wir stolz in das Tal zurück,
das schon so tief unter uns
lag . Nun wurde nach ge¬
taner Arbeit erst einmal
gefuttert , und dann , war
Bettruhe . Frisch gestärkt
bestiegen wir danach den - -
Aussichtsturm auf dem Hochwald , und stehen
schreiblich schön . Den ganzen Tag hatte ' G y-er stepen
mögen und in die Ferne blicken können.
^schöne Böhmerland konnten ^ u „ d noch
wieder gehört , das Rlesengebirge sahen wir uno cy
viele Berggipfel und kleine Städte . . . ,

Beim Abstieg kamen wir dann direkt an ore l ri ¬
tz ere Eren/e,  Die Grenzsteine stehen " mh an ihren
alten Plätzen und wurden von uns bestaunt und î de
wollte einmal auf einem Stein 8°!° >en haben T e
Leute , denen wir begegneten, , waren freundlich , au°
wollten wissen , woher wir feien und konnten sich nicht
genug wundern , wenn wir sagten , ausBremen
freuten sich über uns und ^über unsere fröhlichen Lieder,Bei einem Bauern in ^onsdorf  fanden w
Abend ein schönes Strohlager vor , das war für uns em
besonderer Spatz Allerdings dauerte es längere Zeit,
bis wir lur Ruhe kamen , aber dann schliefen wir wie zu
Hause Früh um vier weckten uns die Hühner mit lau¬
tem ' EeAer , st- liehen sich durch die Emguar iernng
nicht aus der Gewohnheit bringen , Be - herrlichstem
Wetter ging es dann wieder hoch ist die ^ " 6° Durch
die Mllhlsteinbrüche mit ihren cltsamen Felsgebilden
kamen wir zur Orgel , einem Felsen , der durch Einfluß

der Witterung im Laufe der Jahrhunderte die Form
einer großen Orgel mit vielen Orgelpfeifen erhalten
hat . Von hier oben hatten wir eine wunderbare Sicht.
Vor uns , lag auch,die Lausche,  die wir heute besteigen
wollten . Die Sage erzählt , daß Rübezahl hier immer
gesessen hat und gelauscht hat . Bis zum vorigen Jahr
war die Lausche noch zur Hälfte tschechisch, aber jetzt ist
sie ganz deutsch . Von der Höhe der Lausche sqhen wir
auch einen Teil der ehemaligen tschechischen Le¬
se st igungslinie«  und konnten Leim Abstieg einige

L.

WMW
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LunkereinemUnsere Bremer ölsilel
Bekest,spinAsIime.

ebewaligen tsestecbiscben
Kuknsbws : K . Oobbsr.

der unheimlichen Bunker besichtigen . Es roch so modrig
und war so dunkel darin , daß wir schnell wieder heraus-
ainaen Man hat uns erzählt , datz in zedem Bunker
sechs sudetendeutsche Soldaten eingesperrt wurden , damit
ie von innen durch kleine Löcher auf die Deutschen schie¬

nen sollten Die Bunker wurden von außen ver¬
schlossen  und Hütten nicht die Deutschen ihre Vrü
der erlöst , wären ste in den Bunkern umgekommen.

Mottos?

l>I,rnrn

Durch die steile Felsenqasse kamen wir dann noch zu
den Nonnenfelsen und hörten von hier durch - inen
Schutz ein siebenfaches  Echo aus den Bergen.

In Groß - Schön au , einem idealen Waldstrand¬
bad wurde noch einmal ausgiebig gebadet , und dann
aing es wieder dem Lager zu.

Reich an Erlebnissen durch alles , was wir gesehen
baben und durch die enge Kameradschaft auf Fahrt , mel¬
deten wir uns am Abend mit einem Riesenhunger wie¬
der im Lager zurück . '

Am 31. Mli beginnl äer 8ommer- 8ckIu11-
Verksuk 6er llekgkg. In allen rugeigzzenen
Abteilungen n/arlet eine ?ülle vmleiikskter
Angebote «u! Ibren kesurb. Am 8onnlag
werkten 8ie in unseren 8lliguken8lern eine

Auslese unserer Angebote kinäen un«l
sieb vornebmen , KM rum Linkaui ru

kommen : am besten gteicki am Ittontag
krüb. Ls toknl sieb unbedingt.

» Ssrisral - t.uct6nciorif - 5trc>l)6 120, 122 (am örill)
Hmul : 24721 uo6 24764
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Schließung eines Marktstandes
wegen Preisüberschreitung

Die Preisüberwachungsstelle teilt folgen¬
des mit:

Der Senator für die Wirtschaft als Preisäber-
wachungsstelle hat mit sofortiger Wirkung den Markt¬
stand des Obsthändlers Johann Linne,  wohnhaft
Bremen , Frielinger Straße 22 . auf dem Zentralmarkt
türd ^ eDauervonlcchsWochengeschlossen.
Die Schließung ist erfolgt , weil der Händler Linne,
obwohl er bereits sechsmal wegen Ueberlchrei-
tung der Preisoorschriften bestraft  wor¬
den ^ war , darunter einmal mit vierzehntägiger Ge-
schäftsschließung , abermals in mehreren Fällen Obst zu
überhöhten Preist » verkauft hat . Außerdem ist Linne
mit einer Ordnungsstrafe von .900 RM . belegt worden.

Heute ist die Schrottaktion!
In allen Ortsgruppen der Stadtmitte,
Neustadt und der westlichen Vorstadt wird
gesammelt . Jeder stelle das Material vor

die Haustür.

Lin Sommerfest des Neichsmütterdienstes
Der Reichsmütterdienst im Deutschen Frauenwerk ver¬

anstaltet am Dienstag , dem 22 . August , im Parkhaus
und auf der Spielwiese beim Parlhaus ein „ Sommer¬
fest für groß und klein " , das unter tatkräftiger Mit¬
arbeit der Ortsgruppen der NS .-Frauenschast , der
Jugcndgruppen und der Kindergruppenleiterinnen zu
einem ebenso inhaltsvollen wie fröhlich bewegten und
abwechslungsreiche » Ereignis für Kinder und Eltern
zu werden verspricht . Wir können schon jetzt ankündigen,
daß am Nachmittag die Spielwiese ein überaus farben¬
freudiges Bild bieten wird ; sie wird sich dann in einen
großen Rummelplatz für Kinder und Mütter ver¬
wandelt haben , auf der es u . a . einen Zirkus,  eine
Kasperbude , ein Knusperhaus,  eine Sa st¬
und eine Kuchenbude,  einen G l ü cks s p i e l st a » d,
eine Bude , in der Kinder selbst verkaufen , und zahl¬
reiche Stände , an denen die schönsten Bastel¬
arbeiten  erstanden werden können , geben wird.
Eine Reihe von Kinderbelustigungen werden außerdem
die Festwiese zu einem Tummelplatz der frohen Ab¬
wechslung gestalten und dazu beitragen , allen großen
und kleinen Gästen dieses Nachmittags Freude und
Unterhaltung zu spenden . Abends findet dann im Park¬
haus ein vor allem für Erwachsene und Berufstätige
gedachter „Bunter Abend"  statt , in dessen Verlauf
man den hervorragenden neuen Mütterschulsilm des
Mütterdienstes sehen wird ; außerdem sorgen die Jugend-
gruppe der NS .-Frauenschaft und der Singkreis für
mancherlei unterhaltende Ueberraschungen.

Die Ortsabteilungsleiterinnen für den Mütterdienst
und ihre Mitarbeiterinnen aus NS .-Frauenschaft,
Jugendgrnppen und Kindergruppen sind schon seit
einiger Zeit fleißig am Werk , um dem Sommerfest
Rahmen und Inhalt zu geben . Mün kann schon heute
sagen , daß der Besucherznstrom groß sein wird , denn
es sind viele Tausende von Frauen und Müttern in
Bremen , die in den Reihen der NS .-Frauenschaft und
des Deutschen Frauenwerks stehen , und ebenso viele,
die mit dem Bremer Mütterdienst durch die Teilnahme
an den verschiedenen Kursen herzlich verbunden geblieben
sind — und sie alle werden mit ihren Kindern Gäste
des schönen Sommerfestes sein , das ja nicht nur ein
Fest der Freude für jung und alt sein wird , sondern
darüber hinaus einen umfassenden Einblick in
die Arbeit des Mütterdienstes  vermitteln
und damit zu einer eindrucksvollen Werbung für diesen
umfassenden Zweig nationalsozialistischer Frauenarbeit
werden wird . Daneben wird der Ertrag aus den Ein¬
trittsgeldern — der Eintrittspreis betrügt nur 1l> Pfg.
— der Erweiterung der Einrichtungen des Mütter-
dienstes selbst zugute kommen . ) (

Ti » e Studiensahrt des Gewerbe « und Industrie -Vereins e . V . führte
— von schönstem Wetter begünstigt — nach dem Schiffshebe¬
werk des  E in s — W e s e r - K a n a l s bei Minden . Um 11
Uhr erreichten die beiden Autobusse Minden . Zunächst wurde die
Schachtschleuse besichtigt , welche eine nutzbare Länge von 85 Meter,
eine Breite von 10 Meter und bei Aiedrigwasser der Weser eine
Hubhöhe von 14 Meter hat und als Sparschleuse gebaut wurde . Ab¬
geschlossen wird die Schleusenkammer gegen den Kanal durch ein
Klapptor , das beim Oeffnen auf den Grund herabgelassen wird.
gegen die Weser durch ein Hubtor , unter das im geöffneten Zustand
die Schiffe hindurchfahren .können . Westlich der Kanalbrücke erhebt sich
das Hauptpumpwerk . Dieses soll in wasserarmen Zeilen aus der
Weser das Wasser ersetzen , das dem Kanal durch Verdunstung , durch
Bersickerung und durch den Betrieb der Schleusen verlorengeht . Es
enthält drei Pumpen zu drei . eine Pumpe zu zwei und zwei Pumpen
zu ein Kubikmeter sekundlicher Leistungsfähigkeit . Im Höchstfälle
können also 13 Kubikmeter zusammen mit einem am östlichen Ende
der Kanalbrücke angelegten Hilsspumpwerk 17 Kubikmeter gleich
17 000 Liter in der Sekunde in den Kanal gepumpt werden . Die
beiden Pumpwerke könnten also den Wasserbedarf einer Großstadt
von Iß Millionen Einwohnern decken . Die Pumpen werden elektrisch
angetrieben . So vereinigt sich die hervorragend schöne landschaft¬
liche Lage und eine geschickte architektonische Ausgestaltung , um das
technisch vorbildliche , auch Nichtfachleute fesselnde Bauwerk zu einer
Sehenswürdigkeit ersten Ranges . Um 12 Uhr erreichten die Teilnehmer
Porta -Westfalica , wo im Gartenrestaurant Friedenstal das Mittag -,
essen eingenommen wurde . Räch Besichtigung des Kaiser -Denlmais
ging die Fahrt über Rintcln . Steinbergen nach Bückebnrg . wo eine
Schlosibesichtigung stattfand . Um 22 .30 Uhr waren die Teilnehmer
wieder daheim . Sie hatten einen herrlichen Tag verlebt.

Kampf der Vipliterie-öefalir!
Schützt eure Kinder vor der Seuche ! / Die Schutzimpfung ist das beste Vorbeugungsmittel!

Wie wir in einer Unterredung mit dem Leistn des
bremischen Gesundheitswesens Dr . Kartenhaus,
dem Direktor der Kinderklinik der Stadt . Kranken¬
anstalt Prok . Dr . Becker und dem Chefarzt des Hygie¬
nischen Instituts Dr . v . Bormann  erfuhren , wird
jetzt auch in Bremen die aktive Schutzimpfung
gegen Diphtherie durchgeführt.  Bremen
schließt sich damit dem Vorgehe » zahlreicher anderer
Städte und Großstädte des Reiches im Kampf gegen
diele gefährliche Seuche an , die alljährlich viele Tau¬
fende von Kindern und Jugendlichen befällt und in¬
folge der mit ihr verbundenen Ansteckungsgefahr weitere
Tausende aufs schwerste gefährdet . Groß sind die Opfer
an Leben und Gesundheit unserer Kinder , die die
Diphtherie -Wellen bisher gefordert haben . Wenn es der
medizinische » Forschung gelang , einen Schntzstoff herzu-
stellen , der den mit ihm geimpften Menschen jahrelang
vor einer Diphtherie -Erkrankung schützt , selbst wenn er
sich mitten unter Diphtherie -Kranken aufhält , so wird
damit einer Entstehung und Verbreitung der Seuche
von vornherein wirksam begegnet.

Den Bremer Eltern wird es daher zur großen
Genugtuung und Beruhigung  gereichen , wenn
sie erfahren , daß ihnen durch die demnächst in Bremen
einsetzenden Schutzimpfungen die Möglichkeit gegeben
wird , ihre Kinder vor Diphtherie - Erkran¬
kung Und - Ansteckung zu bewahren.  Wie not¬
wendig diese Maßnahme gerade in den kommenden Mo¬
naten werden wbdd und welche Gefahren für Leben
und Gefundheit unserer Jugend durch die Schutzimpfung
abgewandt werden können , geht aus folgendem Tat¬
bestand hervor:

Im letzten Jahrzehnt ist , wie in den meisten Län¬
dern , mich in Deutfchtand ein zunehmender An¬
stieg der Diphtherie - Erkrankungen bei
Kindern und Jugendlichen zu verzeich¬
nen.  Da naturgemäß in den dichtest besiedelten Ge¬
bieten die Erkrankung durch Uebertragung von Mensch
zu Mensch sich auch besonders gehäuft hat , waren be¬
sonders die Großstädte von dieser Zunahme der Di¬
phtherie -Erkrankungen betroffen . Die Stadt Bremen

und das bremische Gebiet sind lange 2 ° hre von dieser
Häufung verschont geblieben : erst i in ätzten Jahr
trat auch hier eine Häufung von Di
phtherie - Erkrankungen  ein . Es ist M erwar¬
ten daß auch im kommenden Winter " i)ne be .ondere
Schutzmaßnahmen ein starkes Ansteigen der Diphthene-
Erkrankungen in Bremen erfolgen da er,ah-
rungsgenlüß in den feuchten und kalten Herbst -, Winter-
nnd Frühjahrsmonastn diese Erkrankung größeren Um¬
fang anzunehmen pflegt . Es ist also notwendig , -8 or¬
te h r u n g e n zu treffen , um diesem zu erwarieiiden Er-
krankuiigsanstieg in Bremen vorzubeugen und die irr-
krankungsgefahr mit wirksamen Mitteln zu bekämpfn.

Die Schutzimpfung gegen Diphtherie hat sich m ven
letzten Jahren im In - und Ausland als außerordentlich
zweckmäßig erwiesen . Sie wurde seither in vielen hun¬
derttausend Fällen durchgeführt , und hat sich überall
gut bewährt . Verschiedene ausländische Staaten u.
a . Ungarn , Frankreich , Italien , Rumänien , Paten —
haben die Schutzimpfung deshalb bereits zur Pflicht
gemacht . Wenn auch heute die Diphtherie , die vor allem
Mitte und Ende des vorigen Jahrhunderts eine der
gefährlichsten und zeitweise in über SO v . H . der Er-
krankungssälle zum Tsde führenden Kinderkrankheiten
war , durch das Behringsche Heilserum an Gefährlichkeit
verloren hat , da durch Anwendung dieses Serums die
Sterblichkeitsziffer seither wesentlich herabgedrückt wer¬
den kannte , so liegt es doch auf der Hand , daß man
zunächst von dem Mittel Gebrauch macht , das einer
Erkrankung überhaupt vorbeugt : dieses Mittel aber ist
allein die Schutzimpfung . Durch sie werden dem Kör¬
per diejenigen Schutzstosse zugeführt , die ihn zur Bil¬
dung von Kegenstaffen gegen Diphtherie -Erkrankung
anregen . Es ist daher wohl eine Selbstverständlichkeit,
daß auch in Bremen alle Eltern von dieser Gelegenheit
gern Gebrauch machen werden , ihre Kinder unent¬
geltlich  in den kommenden öffentlichen Jmpfterminen
gegen die drohende Diphtherie -Gefahr schützen zu lassen
Unterlassungssünden könnten gerade auf diesem
schwerwiegende und verhängnisvolle Folgen für
und Gesundheit unserer Jugend tragen!

Gebiet
Leben

Mit kd§. ins Lreimarkt-Variets
was das kdZ .-wlnterprogramm alles bringt — Bunte Zeierabend -Veranstaltungen

iundeil schöpft der deutsche Tchof-
Krajt , die ihn zu den gröhlen

„Aus sreudtge»
sende von heute neue
Leistungen befähigt ."

Dieses Wort von Dr . Robert Ley auf dem Nürnber¬
ger Parteitag 1928 ist dem soeben vom Kreisamt Bre¬
men der N2E . „ Kraft durch Freude " herausgegebenen
Programmheft für das Jahr 1929/40  vor¬
angestellt . Das diesjährige Winterprogramm geht wie¬
der aus von den hervorragend bewahrten
Einrichtungen  des Vorjahres . Darüber hinaus
erfolgte noch eine Erweiterung der Veran¬
staltn  n g s r e i h e n , so daß es heute jeden , Volks¬
genossen möglich ist , die wertvollsten bremischen kultu¬
rellen Veranstaltungen durch KdF . zu besuchen . Es ist
auch in diesem Jahre wieder durch die Einrichtung ver¬
schiedener Veranstaltuiigsringe Vorsorge dafür getroffen,
daß in den von KdF . durchgeführten bzw . beschickten
Veranstaltungsreihen auch dem Volksgenossen , der unbe¬
schwerte Unterhaltung sucht , das Beste geboten wird.
Darüber hinaus ist bei der Vielseitigkeit der Anrechte
eine Veranstaltungsdichte erzielt worden , die im kom¬
menden Winter tatsächlich eine durchgehende und regel¬
mäßige Feierabendgestaktuna für die Schaffenden sichert.

Die im Vorjahr eingeführten Feierabend - Ge¬
meinschaften  sind beibehalten worden . Sie um¬
fassen wiederum sechs g r oß e V e r a n st a l t n n g e n
in den Monaten Oktober 1929 bis März 1919 zu einem
Anrechtspreis von 6 RM . Vorgesehen find : Freimarkt-
Variet, '-, großer Opern - und Operettenabend ( hierfür
ist jetzt schon das durch den Rundfunk bekannte Tanz-
symphonie -Orchester R . Gaden  verpflichtet worden ) ,
ein Konzert des NS .-Reichs -Symphonieorchesters , eine
große Revue ( im Vorjahr „ Alles fürs Herz " ) , ferner
zwei heitere Unterhaltungsabende ( Varietä ) . Das An¬
recht zu diesen sechs KdF .-Feierabendgemeinjchaften ist
in drei Raten zahlbar und übertragbar . Um eine un¬
bedingt gerechte Platzverteilung zu sichern , wurden drei
Platzgruppe » geschaffen . Im Laufe der Spielzeit erhält
jeder Teilnehmer zwei Plätze aus jeder Platzgruppe.

Die .Mitgliedschaft zur KdF . - Feierabendge¬
meinschaft  kann jeder Volksgenosse durch Ausfüllen
eines Anmeldescheins und Zahlung einer Gebühr von
>99 Pfg ., sofern er Mitglied der DAF . oder ange¬
schlossener Verbände ist . sonst 1 RM ., erwerben . Vor
allen aber ist die Fcierabendgemeinschaft auch für Be¬
triebe gedacht , die sich geschlossen an den KdF .-Nbendcn
beteiligen wollen . Für Kameraden der Großbetriebe,
in denen eine eigene Feierabendgemeinschaft gegründet
ist . kommt die Einzelanmeldung in Fortfall.

Auch in diesem Jahre wird wiederum in Gemein¬
schaft mit der Philharmonischen Gesellschaft

Weibliche Schaffner in Vremen
Line vorübergehende Maßnahme der Straßenbahn in der Zeit der Verknappung des flrbeitsmarktes

Wie die BZ . schon in ihrer Ausgabe vom 21 . Jgli
berichtete , sieht sich die Betriebsführung der Bremer
Straßenbahn gezwungen , weibliches Personal für den
Schaffnerdienst einzusetzen . Zu dieser Maßnahme ent¬
schloß sich die Betriebsführung nicht leichten Herzens,
denn es ist ihr sehr wohl bekannt , daß der Schaffner-
dienst ein Männerberuf ist und kein Frauenberuf . Die
Arbeit als Schaffner der Straßenbahn verlangt kör¬
perliche  Leistungen , die nicht ohne weiteres jeder
Frau zugemutet werden können . Die Zwangslage , in
der sich unsere Straßenbahn aber befindet , die Ein¬
stellung von männlichen Schaffner » zur Zeit wegen des
herrschenden Arbeiterinangels nicht möglich ist , ist der
Anlaß dafür , daß trotz der bestehenden Bedenken schon
in nächster Zeit mit der Einstellung von Schaffnerinnen
begonnen werden muß . Grundsätzlich aber bleibt fest¬
zuhalten , daß die Beschäftigung von Schaffnerinnen
nur eine vorübergehende Maßnahme bleiben soll . So¬
bald es wieder möglich ist . nach einer Lockerung des
Arbeitsmarktes männliche Schaffner zu bekommen,
sollen die Schaffnerinnen wieder in frauen - geeigneie
Berufe überwiesen werden.

Die Betriebsführung der Bremer Straßenbahn räumt
ihren Schaffnerinnen erhebliche Erleichterun¬
gen  ein , so daß gesundheitliche Schäden vermieden wer¬
den . So soll der Einsatz der Schasfnerinncn aus den
verkehrlich wenig belasteten Linie » erfolgen . Der Ein¬
satz im Omnibusverkehr wird überhaupt abgelehnt . 2n
besonderen Dienstanweisungen wird festgelegt , daß das
weibliche Personal keine schweren Funktionen,

wie Kuppeln , Wcichenstcllen , Rangieren auszuführen
hat . Die Tätigkeit soll sich möglichst nur auf die Ab¬
fertigung von Fahrgä sie»  beschränken.
Schwangere Frauen sollen bereits in den ersten Wochen
der Schwangerschaft aus dem Fahrdienst ausscheiden.
Diesen Frauen wird eine Abfindung gezahlt , deren Höhe
sich nach der Dienstzeit und der bereits vorhandenen
Kinderzahl richtet . Werden Ehefrauen von Gefolgs¬
männern des Fahrpersonals beschäftigt , so soll bei der
Diensteinteilung möglichst darauf Rücksicht genommen
werde » , daß Mann und Frau am gleichen Tage dienst¬
frei haben . Im Gegensatz zu den männliche » Arbeits¬
kräften ist den weiblichen nach Erfüllung ihrer Dienst-
verrichtung das Sitzen i in Wagen grundsätz¬
lich gestattet.  Diese Maßnahme bedeutet sicherlich
eine ganz erhebliche Erleichterung des Schaffnerdienstes.
Zum Schluß sehen die Richtlinien für die Beschäftigung
von Schaffnerinnen — Fahrerinnen werden grundsätz¬
lich nicht beschäftigt — vor , daß öftere ärztliche
1l n t e r s n ch u ii g e n vorgenommen werden sollen , um
aus alle Fälle eventuellen Schäden vorzubeugen.

In diesen Tagen schon erfolgt die erste Einstellung von
weiblichem Personal als Schaffnerinnen . Etwa von
Mille August an wird der Einsatz in den Verkehr vor¬
genommen werden . Wir sind davon überzeugt , daß sich
dank der soziale » Einstellung der Betriebsführung der
Bremer Straßenbahn und der Bereitwilligkeit des
Bremer Publiluins , die Schaffnerinnen in ihrer Arbeit
zu unterstützen , der Verkehr auf der Bremer Straßen¬
bahn genau so reibungslos abwickeln wird , wie bisher.

Bremen ein Konzert - Anrecht  durchgefühlt.
Es ist nur gültig für Volksgenossen mit einem Ein¬
kommen bis zu 290 RM . monatlich . Geboten werden
montags 12 Konzerte mit dem Etaatsorchester und
namhaften Solisten . Die Daten dieser Konzerte , deren
Anrecht einschließlich Kleiderablage 18 RM kostet , liegen
jetzt schon fest . Sie sind 'im KdF .-Heft „Dein Feier¬
abend im Kraft -durch -Freude -Ring " einzusehen . Statt
des ganzen Anrechts kann auch ein halbes Anrecht —
also sechs Konzerte — zum Preise von 9 RM . abge¬
nommen werden . Ebenfalls gemeinsam mit der Phil¬
harmonischen Gesellschaft erfolgt die Auflage eines An¬
rechts für 8 Kammerkonzerte (dienstags ) mit
namhaften Solisten . Preis des Anrechts einschließlich
Garderobe 17 RM . (Wechselplatz ) . Es kann auch ein
halbes Anrecht genommen werden . Die Bezahlung der
Anrechte kann in drei Raten erfolgen.

Für die Spielzeit 1929/10 legt die KdF .-Kultur-
gemeinde ein Theater - Anrecht auf im Staats¬
theater.  Insgesamt werden 12 Vorstellungen ( mon-
lags ) geboten , und zwar sechs Opern und Operetten und
sechs Schau - und Lustspiele . Die Anrechtpreisp sind dem.
Einkommen entsprechend gestaffelt . Man käun sich für
einen feste » Platz ( Sperrsitz , I . Rang , 1. und 2. Reihe ) ,
für einen Wechselplatz ( Sperrsitz , Parkett , I . Rang,
Ii . Rang ) , für den lil . Rang öder für die Galerie
entscheiden . Das Anrecht ist in fünf Raten zahlbar.
Die Daten der Vorstellungen und Preise der Anrechte
sind im KdF .-Programmheft veröffentlicht.

Ganz besondere Nachfrage wird auch in diesem Jahre
wiederum das K d F . - S t a f f e l a n r e ch t im Bremer
Staatstheater finde » . Es sind 2 Opern , 2 Operetten,
2 Lustspiele und 2 Schauspiele zur Aufführung vor¬
gesehen . Zur Ausgabe gelangen beim KdF .- 2tafsel-
anrecht nur Karten für gute Plätze . Zwei Ringe
dieses Staffelnnrechts sind schon heute
ausverkauft.  Zur Ausgabe gelangen noch die An¬
rechte für die Ringe v und <1. Der Eintrittspreis je
Vorstellung ist dem Einkommen und der Größe der
Familie Entsprechend gestaffelt.

Das Schauspielhaus begeht in der kommenden Spiel¬
zeit bekanntlich fein dreißigjähriges Jubiläum . Diese
Tatsache veranlaßt das Schauspielhaus zu größten künst¬
lerischen Leistungen . Die Inhaber des KdF . - Wahl¬
anrechts im Schauspielhaus  sind Nutznießer
des besonders großzügig gestalteten Programms . Es
wird ein - KdF .-Wahlanrecht für 19 Vorstellungen aus¬
gelegt . Jeder Anrechtsinhaber hat die freie Wahl des
Tages : Montag , Dienstag , Mittwoch ( außer Kammer¬
spiel -Mittwoch ) und des Stückes . Die Anrechtspreise
liegen 09 Prozent unter Kassenpreis . 10 gute Plätze
kosten nur 13 RM . Zur Benutzung dieses mit besonderen
Vorzügen ausgestatteten Anrechts sind nur Volks¬
genossen mit einem Gehalt bis zu 200 RM . berechtigt.
Keine Beschränkung der Einkommensgrenze sieht das
Weiße Wahl an recht  vor . Die Teilnehmer er¬
halten 10 Vorstellungen und haben die freie Wahl des
Tages ( außer sonntags ) und des Stückes . Der Preis
liegt 4b Prozent unter Kassenpreis.

Wir empfehlen allen Arbeitskameradcn , sich das
KdF .-Programmheft „Dein Feierabend im
K r a f t - d u r ch - F r e u d e - R i n g" zu besorgen . Dieses
Heft gicht Auskunft über alle Fragen der Feierabend¬
gestaltung , die auch in diesem Jahre wiederum von
KdF . so großzügig und zu solch günstigen Bedingungen
durchgeführt wird , daß in diesem Winter jeder
Schaffende teilnehmen kann an den erhebenden und
unterhaltenden Veranstaltungen Bremens.

Morgen kehren unsere Zungmädel
aus vad Sachsa zurück

Die leiste» Tage des ersten Jnn -gmätvI -Logers in Bad Sackchi
yetpin >>» em Ende- cichieneii . M, -r noch ln-rrscht tvchlx -triel,
>ni Harzer Born -tat . Der Bvief , der uns gestern erreichte , be¬
richtete von vielen lustigen zielvrrchchungen und irvvlläpm
Dingen . Am leisten Mlttmochnnchmitto -g rückten die Mädel
mit ihrer neuen „Knrkozielle " zmn Lchwimmfest o-nS Eine
tn -st-ige stelle , allerlei Bin führ,innen und Stoffeln lür Nicht¬
schwimmer und Schwimmer liehen die Stunden schnell ver-
gckK-n . Natürlich woren unsere Mädel auch dalx -i. als >,-m
6 Uhr der neue Schühenkönig o-n?ger » fen winde . Am Don¬
nerstag stieg daS große dffciie Liedersingen im stnrpark von
Bad S-achsn n-nter lelchakter Anteilnahme der Kurgaste Nach
dem großen Stnnellaui a-m strcilag . lxl dem der Bürger¬
meister die Mädel der S -iegerstnfscl mal einem ErinnernngS-
vand auszeichnete , fand gestern der große lustige Nachmittag
statt . — vente heißt es nach der Wanderung zu den Sachlen-
steinen den Koffer zu Packen. Morgen früh sieht der 0mniv,,s
lvreit . der unsere Ji,n -gmä -del über Yan -nover nach Bremen
zurückführen wird . wo sie gegen 1v Uhr eintreten werde » .

Line „ Königin der Nacht " blühte

-Vuknalimo : LcinniOt

Ein Blumcnsrckvnd in der Weserstratze erlebte am
Freitagabend , wie wohl in dieser Zeit auch andere
Blumenfreunde , die seltene Freude , das Aufblühen
einer selbstgezogenen „ Königin der Nacht " miterleben
zu können . Es handelt sich dabei um einen meterhohen
Säulenkaktus , der kandclaberartig verzweigt istund dei
in seiner Heimat im heißen Amerika bis zu zwanzig
Meter hoch wird , und dessen Stamm sogar zu Bau¬
holz verwendet werden kann.

Haben Sie lleisefieber . . . ?
Trösten Sie sich : Das Reisefieber ist eine gutartige

Krankheit . Sie äußert sich in vielseitigen Erregungs-
zustänöen , die ihren Höhepunkt erreichen , wenn der da¬
von Betroffene eine Hutschachtel ins Gepäcknetz stemmt
und am vorbestellten Fensterplatz die uralte Frage aus-
spricht'

„Emilie , hast du den Gashahn abgedreht ? "
Emilie hat abgedreht!
Emilie glaubt versichern zu dürfen , daß sie alles ge¬

tan habe , was einer Hausfrau mit entzückender Drei¬
zimmerwohnung zur Ehre gereicht . Sie hat die Milch
ab - und die Zeitung umbestellt , und — vor aller
Dingen — hat sie gut zugeschlossen ! Was kann also
schon passieren?

„Nichts !" , murmelt der beruhigte Gatte und entfaltet
seine Reiselektüre.

„Nichts !"^ säuselt die bessere Ehehälfte und geht zum
Angriff ant die erste Apfelsine über.

„Allerhand !" , grinst ein Ungeheuer  und bricht
auf Schleichwegen in die verlassene Wohnung ein . um
sich hier an einem Wurstzipfel , dort an einem Käserest
zu vergreifen.

Wer in seiner Kinderzeit nicht einmal unsanft auf
den Kopf gefallen ist . wird leicht erraten , daß es sich hier
um den bekannten Einbrecher „ E r o s ch e n g r a b"
handelt — einen Gangster , der die Speisekammer der
Fericnreisenden plündert , die ihre Koffer packe » , ohne
sich an die Devise zu halten : — „Erst aufessen —
da n n abfahren  I"
- Der Einbrecher „ Kroschengräb " arbeitet weder mit
Plendlaterne noch mit Nachschlüsseln — ihm genügt die
Gedankenlosigkeit aufgeregter Urlauber , die ihm den
Tisch mit Leckerbissen decken . Zum Dank für diese un¬
freiwillig angebotene » Mahlzeiten hinterläßt dieser
Rnubzügler einen teuflischen Gestank , der an faule Eier.
muffiges Brot und verschimmelte Krautköpfe erinnert!
Das Einbruchsdezerna -t und die Staatsanwaltschaft sind
ohne Zweifel höchst erfolgreich wirkende Einrichtungen,
leider aber hat bisher auch der pfiffigste Kripo noch
nicht znr Verhaftung des Diebes „Eroschcngab " fchrei-

- ten können , weil es sich hier eben um ein Ungeheuer
handelt.

Der einzige , der diese Bestie dingfest machen und
ihrer verdienten Todesstrafe überantworten könnte , wäre
Emilie . . . dieselbe Emilie . die zwar den Gashahn ab¬
dreht und die Wasserleitung zuschraubt , nicht aber der
lieben Nachbarn gedenkt , die gegebenenfalls gerne alles
aufessen , was man bei Antritt der Ferienreise zurück¬
lassen muß.

Was heißt schon — „zurücklassen müssen " ? Man muß
nicht , — wenn man in letzten Tagen nur das
kauft und kocht, was man bis 'zur Abfahrt
verzehrenknun!

Glückliche Reise — vergessen Sie nicht , die Antenne
zu erden und rechtzeitig an „Kroschengräb " zu denken!
Verschimmelter Käse tragt nicht zur Wiedcrschensfrcude
mit Ihrer entzückenden Dreizimmerwohnung bei.

Betriebsmekdeboge » ausfüllen ! Die DAF „ Krciswal-
tung Bremen , bittet sämtliche Arbeitsstätten bzw.
Betriebe , die ihren Betriebsmeld -ebog -en noch nicht aus¬
gefüllt haben , dieses sofort nachzuholen und den aus¬
gefüllten Meldebogen im Wilhel -m -Deck« r -Haus , Zim¬
mer 101 , abzugeben.

14,mm

Sie Veutsche flrbeltsfront
Kreiswaltung Bremen.  Ablg . Organisation . Montag.

31 . Juli . 2V.30 Uhr , findet im Wtlhelm -Decker -Haus , I . Stock , Saal s,
eine wichtige Besprechung für die Organisationswalter der Orts»
Wallungen statt . Anzug Zivil.

^ Dienstag , 1. August
Ortswaltung Fedelhören . Stabs - und ZcUenleiter -Sihung , 20 .30 Uhr.

Dienststelle der ASDAP .. B . steinernen kreuz 0.
Ortswaltuugen Woltmershauseu , Rablinghaufen , Lankenau . Sitzung

der ffachschast . .Das Deutsche Handwerk " , 20 .30 Uhr . Dienststelle.
Ortswaltung Aeustadt-Aord. Sitzung sämtlicher Blockobmännerder

Zelle 3, bei BUlow . Brückenstratze 27 . 20 .30 Uhr.
Ortswaltung Neustadt-Aord. Sitzung sämtlicher Ortssachschastssriltcr

des Handwerks . 20 .30 Uhr . Dienststelle.
Mittwoch , 2. August

Ortswaltung Osten . Monatsversammlung sämtlicher DAF .-Walter
und Obmänner . 20 .30 Uhr , in der Goldenen Kugel.

Ortswaltung Aeustadt-Aord. Sitzung sämtlicher Blockobmänner der
Zelle 07 . bei Schütz . Grotzc Sortlllienftratze . 20 .30 Uhr.

Ortswaltung Aeustadt -Aord . Sitzung sämtlicher Blockobmänncr der
Zelle 08 , bei Schmidt . Aeustaölswall , 20 .30 Uhr.

Donnerstag , 3 . August
Ortswaltung Osten . Sitzung der Ortsfachgruppen - und Ortssoih'

schaftswalter des Handels . 20 .30 Uhr , Dienststelle.
Ortswaltung Aeustadt -Aord . Sitzung sämtlicher Blockobmänncr der

Zelle 0.) . 20 .30 Uhr . Dienststelle.

Freitag , 4 . August ^
Ortswaltung Fedelhören . Sitzung der Etabswalter und « tragen

zellenobleute , 20 .30 Uhr . Dienststelle , A . d . Häfen 58 . . ,
Ortswaltung Aenstavt -Nord . Sitzung sämtlicher Blockobmänncr oer

Zelle W , 20 .30 Uhr . Dienststelle.

Viele Menschen fühlen sich unfrei , wenn ihr Körper an heißen Tagen die
gewohnte Frische vermissen läßt . perfit -gepflegte Wäsche gibt dem Körper

immer Frische und Wohlbehagen!
l
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Das Abkommen mit Japan
ErheblicheAusweitungdes Handelsverkehrszu erwarten

rd . Berlin , 29. Juli.
(Drahtborielit unserer Berliner Sehriltleltung)

Am 1. Oktober wird ein neues Abkommen in Kratt trete «'da* eine Erweiterung des deutsch -japanischen Handelsver¬kehr * zum Gegenstand hat . Die Paraphierung ist bereits
vorgenommen worden . Damit sind die ln letzter Zeit zwi¬schen beiden Landern in freundschaftlichem Geist geführtenVerhandlungen zum Absclilull gekommen . Die neuen Ab¬
machungen treten an die Stelle des bislang o-eiihlan
Gentlemen -Agreement . Dieses hatte sieh aus dem Im Jahre.1924 stammenden deutsch -japanischen Handelsverträge , das
auf dem Grundsatz der Meistbegünstigung basierte , herausgebildet . Das neue Abkommen wird der gegenwiirl icm.Situation m besonderem Malle gerecht . *

Die japanische Wirtschaft ist mit Hilfe de« japanischenStaates auCgobnnt . Eine Überragende Holle spielen iniiei-halb des Wirtschaftsleben * die Konzerne größten Ausmallc*an dem der Htant selbst beteiligt ist . Nachdem Japan be¬
reits im August 1997 die Devisenbewirtschaftung elngefilhrt
hatte , ilte im Jahre 1938 eine weitere Verschärfung erfuhrergab eich info ge der bekannten politischen Situation imFernen Osten die Notwendigkeit , daß sich Japan in zu¬
nehmendem Ma Be auf die Kriegswirtschaft umstellen mußte]l »ll *n h damit auch HllcUwirltiingeu in bezug anf den
Waren««'stausieh zwischen Deutschland und Japan ergaben,liegt auf der Hand . Die neuen Abmachungen berücksich¬tige» diesen Gesichtspunkt in besonderem Malle , wobei vondeutscliei Seito der sich für Japan ans der gegenwiirligen

Situation ergebenden Sachlage Boweit wie möglich Hech-aung getragen wird . 8
Das Abkommen wird dazu führen , daß einmal der bis¬herige laufende Handel zwischen den beiden Liindern auf-

rechterhulten und zum anderen der Handelsverkehr zwi¬
schen Deutschland und Japan eine erhebliche Ausweitungerfahren wird . Iin Vordergrund stehen hei unseren Liefe¬rungen Investitionsgüter,  Maschinen und Fabrik¬
anlagen , aber auch Konsumgüter . Den von japanischer Seitegeäußerten Wünschen nach Gewlihrung eines Kredits sindwir nacligekommen , so dnß mit Hilfe dieses deutschen Kre¬dits Japnn in die Lage versetzt wird , In erhöhtem Mnßedie von ihm benötigten Produkte einzufiihren.

Sowohl von deutscher als auch von japanischer Seitedarf das zustande gekommene Abkommen begrüßt werden•
denn es wird dazu beitragen, , daß die gegenseitigen wirt¬schaftlichen Beziehungen im Halimen der zwischen den
beiden Ländern bestehenden Freundschaft weiter befestigtwerden . Auf längere Sicht gesehen schaffen die jüngstenAbmachungen Fundamente , auf denen in normalen Zeiten
aufgebaut werden könnte . Nicht zuletzt gewinnt das Ab¬
kommen dadurch an Bedeutung, .daß es zu einem Zeitpunktgetroffen ist , wo die Amerikaner es für nötig befinidonhaben , (Ins zwischen Japan und USA . bestellende Wirt¬
schaftsabkommen , wobei die Engländer zweifelsohne ihreHand mit im Spiel haben , zu kündigen.

Die Auffassung in Japan
Tokio , 29. Juli.

Das japanische Außenamt erklärte zum Abschluß desdeutsch -japanischen Handelsvertrages in einer inoffiziel¬len Verlautbarung , da« Hauptziel für die Aufnahme der
Handels Vertrags Verhandlungen sei seit 1937 nicht nur devAusbau der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen ’ beiden
Ländern im Sinne einer weiteren Verstärkung der Anti-komiiltern -Bezleliungen gewesen , sondern auch eine Ver¬
besserung der Handelsbilanz und gleichzeitig eine Sicher¬stellung der für Japan wichtigen Waren . Durch das Ab¬kommen werde der deutscli -.iapaiilsclie Handel nicht nur
eine weitere Steigerung erfahren , sondern auch die Wirt¬schaft beider Staaten vorteilhaft ergänzt werden . Der
Sprecher wies abschließend auf die Bedeutung des Ab¬
kommens hin , das beweise , wie sehr das weltpolitischeDreieck Berlin —Hom—1Tokio anf wirtschaftlichen und an¬deren Gebieten ständig gestärkt werde.

Was sagt die japanische Presse?
Tokio , 29. Juli . Die gesamte Presse würdigte in ihren

Sonntagsariikeln den Abschluß des deutsch -japanischenHandelsvertrages , dessen Bedeutung tunlichst in der Ver¬stärkung und dem Ausgleich des Handels beider Länder zu
suchen sei . „Asahi Schimbun “ erläutert den Vertrag indrei Richtlinien , in dem sie schreibt , er beabsichtige einestarke Aktivierung dos Handels beider
Länder,  er . sei . . ayf eine WirtsclmftspqlitÜy .ab# esjt$Ht,was fiir  Jäpan vdn besohuerer 1 Bedeutung sdi , und erschaffe neue Handelsformen , *die auf - die 'Beziehungen ■'zwi »'sehen Großwirtschaftsräumen angewandt seien.

Die Abschlüsse
der VersicHerungsgruppe Deutscher Ring
B6i der Versicherungsgruppe Deutscher Ring beträgt derZugang in der Großlebenaversicberung jetzt monatlich über20 Hill . RM , so daß am Tage der Hauptversammlungen der

Lebensversicherungsbostand  des DeutschenRinges mit den 400 Millionen der Wiener Gesellschaft über1,5 Milliarden  R M betrügt . Entsprechend , dem ge¬stiegenen Bestand und infolge der erhöhten Versicherten-zahl haben sich die Prämieneinnahmen der drei Hamburger
Gesellschaften um 17,49 Mill . RAI auf 00,11 Mill . RM im Be¬richtsjahr erhöht , während Hie Versiehernngsleistungen29,67(23,47) Mill . RM betrugen . Das Deckungskapital wuchs, von 66,53 auf 135,44 Mill . RM.

Für die Deutscher Ring L e b e n s ve r 9 i c h e -
rungs - A - G , Hamburg,  war das Geschäftsjahr hin¬sichtlich der Bestandserhölntng und der Prämieneinnahmenbeachtlich . Das Geschäftsjahr schließt (in Mill . HM) mit
einem Bestand von 965.24 (618,39) ab . In dem Nettozugangvon 346,85 sind 263,04 Bestand der liquidierten Deutschen.
Lebeflsversicherungs -A-G, Berlin -Wilmersdorf , enthalten,so daß also der Nettrmigang in der Großlebcnsversichc-
rung des - Deutschen Ringes 83,8 (61.1) betrügt . Die Prä-mieneinnahmen wurden um 16,33 (2,5) auf 38,06 gesteigert.Der Gewinnreserve der Versicherten wurden 2,55 (1,60) von
dein Gesamtiiherflchuß im Betrage von 2.67 (1.66) überwiesen.
Vom Reingewinn  von 121188 (63 684) RM werden wie¬der 5 °/# als Vergütung für die Anteilseigner mit 39 750 RMfestgesetzt , so daß zum Vortrag mif neue Rechnung 81438(6158) RM verbleiben . Die Zuweisung an die Gewinnrück¬lage gestattet wieder die Ausschüttung einer Versicherten-Prämie von 25 */• der Jahresprämie . Fiir den dem Deut¬
schen Ring im Geschäftsjahr übertragenen Bestand wirdfür die einzelnen Gewinnverbände der bisherige Satz 'der
Dividendenausschüttung aufrecht erb alten . Der Wertbericn-
tigungsposten erhöhte »ich von ft.fb auf 0.32. Die Prämien-reserve beläuft «Ich auf 119,88 (56,52), während das bilanz¬
mäßige Deckungskapital 130,53 (62,17) ausmacht . Die Ka¬
pitaleinlagen erhöhten eich um 70.58 auf 143,17, Steuern undöffentliche Abgaben betrugen 0,30 '(0,28) . .Der Versicherungsbestand der Deutscher KingKrankenvorsiclier ung Verein aufGegon-
ßeitigkeit , Hamburg,  konnte im Berichtsjahr um
17 835 Personen auf -335 224 erhöht werden . Die Gesamtbei-- - , . — 1* n/,% Die

Der Außenhandel mit Schweden

Rückstellung .fiir SchmlenregulierungskoRten auf 0.2a er¬höht wurde . Die gesetzliche Rücklage wurde nach satznngs_gemäßer Zuführung von 2 °/. der Beitraffsemnnlime aut1.18. erhöht .. Der im Vorjahte neu gelnldeten Deckungs-
riicklage von 0.10, die als "Rückstellung Dir das Sterhe-geld und für die mit dem Aelterwerden des Bestandes
steigenden Krnnklieitskosten dient , wurde Im Berielitsja r
ein weiterer Betrag von 0.14 zugefulirt . Der yerlileiliemletleberschuß "von 18 330 (7137) HM wurde ebenfalls wiederder Sicherheitsrücklage zugewiesen . Die ersten Monat»des Jahres brachten eine größere Innnsprnnhnnhme dev
Mittel , doch hofft , man . daß die zweite Jahreshälfte den
Ausgleich bringen wird . „ .,,1Bei der Deutscher Hing  T r a n s pp  r t - umd
F a h r z eu g - V e t s i c li er  u n g A - G , Ham hu t - .erhöhten sich die Priimianeinnalimen von 1;.)2 auf LfiO. FiirSchilden wurden O.flß 0,011 bezahlt . Pmmmuiibortrng und
Schnrienreserve betragen . 1.2.t tl .OD. Der «mb_
Verlust  von 45330 (45 299) HM wird Vorfragen . Soweitbis jetzt übersehen werden kann , sei der Verlni 1,1 d® s "®sehäftsialires 1930. gegenüber dem Berichtsjahr wnerimdert . Ein leichtes Ansteigen der Briimienemnahme sei zu
VDieHV edpr Deutscher Hing Lebensversic .herungs -A-G. der
DeilD,eh er ' Hing “ pnrt - " und fA-0 und der Deutscher Hing Krankenversichernm .̂ Vermnauf Gogenseit
AhRchlüss©
ergaben hei Deutscher Ring V ’.TwiLi ' und

gensei ti gk eiL TIamliiirg . ffeneilm ’ l» 11* *ß. ^iisse fiir 1038. Die Wahlen in den Auf « i < r a terganen bei Deutscher Hing LMicnsversiclicnings -A G DeZuwahl von Amtsleiter Bruno Haunuser -DAF .-BeiHn nnu
Kaufmann Walter Köhler -Munrlion und bc der a en
Hing Transnort -- und Fabrzeu ^ Ve^ rnnri -Â ^
Ring Transport - un
den beiden Genanntem noen
Hans Riese -Berlin.

Franz Kathreiners NaclHolgcr A-n MiincImn . Tm Ge
scliäftsjabr 1938. das nenn ”/," ?/ •nll„ Pi, ie ( ’ ’Geseilscliaft . deren AK von . 4_Mill . HM sieb aussen
in Familienbesitz berinde i « « ^ u " oeT der VorV. in 12 besäblSB . hieraus

Zn Anlageabse .brei*
v . in mmiitiHi . . . . . . . _ - nvon 0,08 (0,051 Mill . HM kommt . .
w'i'eder ”8 */r Dividende aiisznse .bütten . .. .. Mhungen
bongen . wurden Ô /nai ) jindj .u Ä ^ m Ŵurden den

ii, ? teVi 1v,irt fßhnftliclio Anstauschverkebr Schwedens
Deutschlands ist seit jeher recht r &go  gewesen.

i ' U 1 nne 'h d er  Machtübernahme 1933 infolge
! „I” 1 So  . WC( oh. herrschenden lilieralistisehen Geistco-nttung eine Iriihung der Handelsbeziehungen l'estzn-
stellen war , so setzte doch in den letzten Jahren eine
Rtet ' go Besserung der deutsch -schwedischen Wirt-
. ehiiitsverliindiuiKen ein ; allerdings ivar es inzwischen
J .nginiid gelungen , auf dem nordischen Markt erheb»
iicii an Raum zu gewinnen und beispielsweise Scliwc 5
uen zur Abnahme von 47 */# seiner gesamten Stein-
kohlenninluhr zu verpflichten . Trotz schwerer Be-
emtruchtigung des deutschen Handels hat Deutschland
seine luhrendo Stellung in Schwedens Außenhandelbehaupten können.

Schwedens lleichtum " sind "E r z e und Holz,  andenen es sowohl rohatolTmäßig wie in verarbeitetem
Zustande hohe Uehersclnisso hat . Auf den Erzen he -'
ruht dm dein Werte nach hohe Ausfuhr von Metallen
und Metallwnren sowie an Maschinen , Apparaten und
Elektromaterial , Uemgegeniilier tritt die Ausfuhr von
Lehens - und 1' uttermitteln tierischen und pflanzlichen
Ursprungs zurlick , l’roduktionsüberschiisse in größe¬
rer Menge sind hier nur hei Butter , Eier und Fisehenvorhanden.

Aueh die schwedische Einfuhr ist , wenigstens dem
\Yerte nach , sehr einseitig . Her lebenswichtige Bedarf
Schwedens besteht neben Kohle und Treibstoffen, ' die
zusammen iß °/o der öesamteinfuhrmer .ge ansmachen,m Koh - und Halbfabrikaten für die Textilindustrie
T." , « Fertigwaren aller Art . Einen beträchtlichenBedari hat Schweden außerdem an Lebens , und Öe-
nußmitteln , ferner an Futter - und Düngemitteln fiirdie Landwirtschaft.

Die schwedische Ausfuhr nach Deutschland beträgt
der Menge nach ^ rund 44 °/o der Clesamtausfuhr , wäh-
rond deij wertmäßige Anteil nur etwa 15 •/» ansmacht.
Schon diese Feststellung zeigt die Struktur der schwe¬
dischen Ausluhr nach Deutschland . Deutschland ist
in erster Linie Abnehmer von Bohstoffen . Im Vor¬
dergrund stehen die Eisenerze , die im Durchschnitt
der Jahre 1933(37 'zu 71 % von Deutschland abgenom-
inon werden ; aber auch die übrigen schwedischen
Erze , wie Zink und Schwefelkies , gehen zum weitaus
größten Teil nach Deutschland . Von Bedeutung ist
ferner der Bezug von Metallen aller Art . So beträgt
der deutsche Anteil an der gesamten Kupferausfnhr
rund 80 "/o. Unter der großen Zahl der mengenmäßig
geringen , aber dennoch wirtschaftlich wichtigen Gütersei auf den hohen Anteil Deutschlands an der Harz-
ausl 'uhr hingewiesen . Auch Häute nnd Felle gehenzu rund ein Drittel nach Deutschland . Der deutsche
Anteil an der schwedischen Ausfuhr von Holz und
Zellulose nimmt — so beträchtlich er auch an sieh
ist — an der schwedischen Gesamtausfuhr dieser Güter
nur eine untergeordnete Stellung ein.

Die deutsche Einfuhr nach Schweden beträgt der
Menge nach rund 13 tyi der Gesamteinfuhr gegenüber
rund 24 °/o des wertmäßigen Anteils . Der Menge nach
stehen Kohlen mit rund G8“/o der gesamten deutschen

Einfuhr nach Schweden an der Spitze . Bedeutend sind
weiter Chemikalien , Farben , Düngemittel , unedle Me¬
talle und Metallwaren . Boi allen diesen AVarengrup-
pen stellt die deutsche Einfuhr bis zu ein Viertel der
schwedischen Gesamteinfuhr der betreffenden Waren
dar . Bei den übrigen deutschen Einfuhrwaren han¬
delt es sich besonders um Fertigwaren aller Art . Mehr
als die Hälfte der Gesamteinfuhr beträgt die deutsche
Einfuhr von Maschinen , Apparaten und elektrischem
Material . Anf dem Gebiete des Eisenbahnbedarfs ist
Deutschland fast alleiniger Lieferant . Im Import von
Automobilen und Motorrädern erreicht der deutsche
Anteil 35 b^w . (ü */».

Neben Deutschland sind England und die Vereinig¬
ten Staaten von Amerika die wichtigsten Handels.
Partner Schwedens . Der Außenhandel mit diesen drei
Staaten allein stellt filier die Hälfte des schwedischen
Gesnmthandels dar . Deutschland hat im Import seine
Stellung vor England behaupten können , während es
im . Export hinteT England an zweiter Stelle steht.Beide Staaten , England nnd Deutschland , sind die
stärksten Wettbewerber anf dem sehwedisehen Markt.
Dies wird besonders deutlich an der schwedischen
Kohleneinfuhr . England deckt den schwedischen
Steinkohlenbedarf fast zur Hälfte , während die deut¬
sche Einfuhr im Durchschnitt 1933/37 nur rund 8.1 »/o
der Gesamteinfuhr betrug . Dagegen wurden in der
gleichen Zqit 42,7 •/» der eingeführten Koksmenge aus
Deutschland bezogen.

Die hier aufgeführten Tatsachen geben trotz ihres
nüchternen statistischen Gehalts ein anschauliches
Bild von den engen Beziehungen der sehwedisehen
und der deutschen Wirtschaft . Sie zeigen vor allem
auch , daß beide Staaten sich auf wichtigen Gebieten
ihrer Volkswirtschaft ausgezeichnet ergänzen können.
Schon diese Feststellung allein bekräftigt die Bedeu¬
tung des deutsch -schwedischen Wirtschaftsaustausches.
Das Großdeutsche Keich , das zum wichtigsten AVirt-
schaftsfaktor in Mitteleuropa , ja in Europa überhauptgeworden , ist , wird auf die Einfuhr aus Schweden
nicht verzichten . Ebenso ist aber auch durch die poli¬
tische Entwicklung Europas im letzten Jahre der
AVert . des deutschen Handelspartners für Schwedenständig gestiegen . Damit sind also die besten Grund*
lagen fiir eine ständige Vertiefung der gegenseitigen
AVirtschaftsbeziehungen gegeben , zumal aueh produk¬
tionsmäßig durchaus die Möglichkeiten zu einem er¬
höhten Güteraustausch vorhanden sind . Die letzten
politischen Verhandlungen zwischen Deutschland und
Schweden haben gezeigt , daß die anfängliche Zurück¬
haltung gegenüber dem neuen Deutschland beseitigt
und dafür auch in Schweden die Anerkennung der
deutschen Leistung und des ehrliehen deutschen Frie¬
denswillens getreten ist . Bei der großen Bedeutung,die Deutschland schon jetzt im schwedischen Außen¬
handel einnimmt . kann daher nun nach Beseitigung
der politischen Hemmnisse fiir eine weitere günstige
Entwicklung des deutsch -schwedischen AVirtschafts-
austausehes berechtigte Hoffnung gehegt werden.

V . A.

013" ro 0B1" Mill HM verwendet . Außerdem
Hiicklagen 0.13 (0.151 Mill . HM überwiesen.

Vom Mechanikus zum Großindustriellen
Zum 125 . Geburtstag Johann Georg Halskes am 30 . Juli

Als sich Werner Siemens im Jahre 1847 entschloß , seine
Erfindungen auf dem Gebiet der elektrischen Telegraphiein einer zu gründenden eigenen Firma zu verwerten , galtes für ihn zunächst einmal , einen geeigneten Mitarbeiterzu finden , der nicht nur volles Verständnis für die Er¬
findungen und ihre Weiterentwicklung , sondern darüberhinaus noch ein überdurchschnittliches handwerklichesKönnen besaß.
i il ^ h .,dip «eni Manpe bratscht » WfctfnerMSiemens, 'idpr *datimals noch aktiver Artillerie -Offizier war , mclit lange zu
Buchen , .iih Ki^ ia der 'Polytechnisehfeij .Geseljschafj , ,;n Ber~lin :’und ' iü Anddi*en technisbWdÄ V'erfeanfguhg'en, ’ hatth erihn längst kennengelernt : Es war der junge MechanikusJohann Georg Halske , der am 30. Juli 1814, also vor 125Jahren geboren wurde.

Halske war um zwei Jahre älter als Siemens und stand
damals im 34. Lebensjahr . Er hatte schon im Jahre 1844zusammen mit seinem Freunde namens Böttcher die Firma
Bottelier und Halske gegründet , die sich . mit der Her¬stellung chemischer Apparat © befaßt ©. Sein © großen hand¬werklichen Fähigkeiten und sein Verständnis für Erfin¬dungen waren schon aufgefallen , als er ein Modell einervon Werner Siemens ersonnenen Guttaperchapress © zurDralitisolierung herstellte.

Was den jungen Artillerie -Offizier aber am meisten be¬stach . war der Feuereifer , mit . dem sich der MechanikusHalske weiterzubilden versucht © und dem Studium aller
Neuerungen in seinem Fach widmete.

Werner Siemens gab der Firma Böttcher und Halskezur Knüpfung der Geschäftsverbindung einen laufendenAuftrag zur Lieferung eines Zeigertelegraphen . Schon we¬nige Wochen später trennte sich Halske von seinem bis¬
herigen Geschäftspartner und gründete mit dem ideen - ,reichen Artillerie -Offizier jene Firma , von der er es sichselbst vermutlich am wenigsten träumen ließ , daß sie ein¬mal eines der größten Industrieunternehmen der Welt wor¬den sollte.

Bescheiden wurde begonnen : Im ersten Stock einesHinterhauses in der Schönebergor Straße , nahe dem An-

halter Bahnhof , lag die kleine Werkstatt . Werner Sie¬mens wohnte darunter im Erdgeschoß und Halske darüberin der zweiten Etage . Zur Geschäftsgründung hatte manzum Leidwesen der beiden Partner mehrere taxtsend Talervon einem Vetter Werner Siemens ’ borgen müssen : dafür
aber war man im Besitz eines sehr wichtigen Auftrages.Längs der Anhalter Bahn sollte nämlich die junge Firmavon Bej -lin bfs Grqßtyperei } einen , elektrischen ; Telegraphen

-- - ■. . . ..m;

nette ‘Aufträge . Immer mehr Arbeitskräfte müßten ein¬gestellt werden . Während Halske die Leitung der Fabrikinnehatt © und selbst beim Apparatebau tüchtig Zugriff,übernahm Werner Siemens die geschäftlichen und tech¬nischen Außenarbeiten.
Als der preußisch -dänische Krieg raüsbrach , und WernerSiemens , der immer noch aktiver Offizier war , nacli

Schleswig -Holstein an die Front rückte , um sich Kriegs¬ruhm zu erwerben , leitet Johann Halske allein die ständigweiter wachsende Firma ; doch er fühlte sich nicht wohlals der kaufmännische Leiter eines immer unübersichtlicherwerdenden Betriebes . Er war Techniker mit Leib undSeele und liebte die Apparate , die in seiner Fabrik ent¬
standen , so sehr , daß er sie am liebsten ganz allein ge¬baut  hätte . ;

Andererseits aber blieb er auch , weiter begeisterungs¬fällig , wenn es galt , eine neue Erfindung zu erproben undsie in die technische Wirklichkeit umzusetzen . Er erlebtenoch den Aufstieg der Firma zum Unternehmen , in demmit Millionensummen gerechnet wurde , konnte sieb jedochnicht damit allfinden , daß nun auch noch andere Men¬schen in seiner Fabrik zu sagen haben sollten . Endlich,im Jahre 1868, nachdem er 21 Jahre mit Werner Siemenszusammen gearbeitet batte , den großen Erfinder dabei aufdas glücklichste ergänzend , trat er als Gosch/iftsteilhabor
zurück und nahm nun als Stadtverordneter und später alsStadtrat Anteil an den Geschicken der Stadt Berlin . Erstarb am 18. Mürz 1890. H . J . F.

Erwerbsgesellschaften
Atlantic Hotel A-G, Hamburg . Der HV lag der Berichtüber das Geschäftsjahr 1938 vor . Danach war eine un¬

wesentliche Verminderung der Uebernachtungszahlen zu
verzeichnen , doch konnte die Erhöhung der Einnahmen ausden Restaurant * und Barbotrieben den Rückgang im Logis-
gesehüft ausgleichen . Der trotzdem gegenüber dem Vor¬jahre etwas höher ausgewiesene Verlust ist ausschließlichdurch erhöhte Abschreibungen auf Grund steuerlicher Er¬
fordernisse begründet . Das Inventar ist weiter zur Siche¬
rung eines Bankkredits verpfändet . Es wurde ein Roh-überschuß von 566 611 (586 244) RM erzielt . Nach Abzugsämtlicher Aufwendungen verbleibt ein Verlust von 108331
(64 775), der sich um den Vorlustvortrag auf 173 106 RMerhöht und vorgetragen wird . In der Bilanz erscheintdas Anlagevermögen mit 4,49 (4,43) Mill . RM. das Umlanis-VermÖgen mit 0,24 (0,24) Mill . RM , während andererseitsneben *dem unv . AK von 1,4 Mill . RM u. a. \Vertberichji-
gungen mit 0,66 (0,53) und Verbindlichkeiten mit 2,/8 (2,<4)Mill RM erscheinen . Unter letzteren befinden sieb Hypo¬theken mit 0,57 (0,75) und Konzernverbindlicbkeiten mit 1,10(i. V. sonstige 1,18) Mill . RM . Die HV wählte ein turnus-gemäß ausscheidendes AR -Mitglied wieder . < Aus dem Altist 1938 Otto Matthießen -Hamburg ausgeschieden . ‘

Gesellschaft Süd -Kamerun , Berlin . Die HV nahm denbekannten Absclilull für 1938 zur Kenntnis . Der Verlust'
vortrae erfuhr eine Erhöhung um 3i ilO HM auf 121 3,i,3 BM.Die turnusmäßig nusselieulenden Aufsic .litsratsmitglieilerwvtrilen wiedergewiililt . Der Vorsitzer keiiiizeiclinote diebesondere Situation des Unternehmens , das 19,16 eine nursehr kleine und ungepflegte Pflnnzüng übernommen hatte,
die in den folgenden Jahren durchgreifend gesäubert , er¬weitert und von Urwald nnd Busch befreit worden sei . DioOelnalrne  benötige etwa 7 Jahre , bis sie zu einem
Ertrag komme . Dies müsse man bei Beurteilung des Ab¬schlusses berücksichtigen In gewisser Hinsicht sei dieGesellschaft sehr gut vornngekommen . Sie beschäftige
gegenwärtig 500 Arbeiter und habe zur Zeit ,i0« linKultur , in ein bis zwei Jahren werden weitere 200 ha unterKultur genommen worden sein , lind m drei bis vier Ja irenrechne man mit einer Rentabilität , wobei Voraussetzungbleibe ! so daß die Preise sich his zu einem Normalstandbessern.

Berndorfer Metallwarenfabrik Arthur Krupp A-G, Bern-.lorf In einer am 29. Juli stattgerundenen HV wurde leiäo - inlit für die Zeit vom 1. Dezember Ins 31. Dezember
191S vor - elegt . Im Bericlitsmonat nahm das: Geschäft seinenForf ’nng . Nach Anlagealisclircibuiigen von 0,3
Mi! r HM wird für den Bericlitsmonat ein Heingewinn voni*. .!.... . ..nn.„,„{funn 7.11 dem noch der Gewinnvoi trag59 966
ans der*Zeit “vom ' l!*Januar bfs SO: November 193H in Höhe(U-, 911 KM tritt , so daß insgesamt i 0 5 2 1 0 B M
pUn in gewinn  zur Verfügung stehen . Im Hinblick auiden Bedarf erheblicher Mittel fiir die Modernisierung undti ,!.t »ilViapt des Betriebes , insbesondere auch für (las mUmstellung nes iieui „ rn#(ITM-r0 4pi1p. WnhnbauprosraTnm,

tritt,
Verfügung Steuer
r Mittel fiir die
*bes, insbesondere

Ausführung begriffene umfangreiche IVolinbaiiprogramm,Ausführung ^ » 1M8  Dividende auszuschiitten,taesebloß die ttv, , Dir_ i ° . utl (1 Erweiterungsfonds
!nOnn 000 HM zî uv eisen und den Restgewinn vorzutragen
(i! v ! ergab ' sich einschließlich 165 5581s Gewmnvortrag ein

Reingewinn von 907 728 S, von dem 185 544 S an den Re¬
servefonds lind 450 000 S an den Anlage -Erneuerungs - und
Erweiterungsfonds gingen , während der Hest vorgetragenwurde ) .

Da der Vertrag zwischen der Vereinigte Elektrizitäts¬werke Westfalen A-G und der Steiiikolileii -Blektrizitiits A-Güber die Gemeinschaftsarbeit auf dem Gebiete der Strom¬
versorgung des westfälischen Raumes in verschiedenen
Punkten von der .Steiiikohlen -Eiektrizitäts A -.G .angefochtenworden ist , haben dio VRW beim Laudgeriolit Essen Fest-stellungsklago erhoben . ' . \

Der Wachstumsstand des Obstes
Nach den Fefit .itelhingen des Statistischen Reichsamts hatsich der Wachstumssland des Obstes gegenüber dem Vor¬monat nur wenig geändert . Unter Zugrundelegung der

Znhleimoten 2 = gut , 3 = mittel , 4 « gering und 5 “ sehrgering , ergibt sich im Reichsdarchschiutt folgende Gesamt¬beurteilung des Obststandes : Pflaumen , Zwetschen 3,3(Vormonat 3,4) ; Mirabellen , Reineclauden 3,1 (3,1) ; Pfir¬siche 2.5 (2,6), Aprikosen 3,1 (3,1) ; Walnuss © 3,1 (2,8) ;Aepfel 2,9 (2,8) und Birnen 3,3 (3,1).
Zugleich mit der Beurteilung des Wacnstumsstanaeswurde auch eine Vorschützung der diesjährigen E r n tean Sauerkirschen  durchgeführt . Als Ergebnis wurdefür 1939 ein voraussichtlicher Durchschnittsertrag von 10,9kg je Baum im Deutschen Reich gegen 3.3 kg bei derendgültigen Ernte im Vorjahr ermittelt . — Die endgültigeErmittlung der Ernte der Süßkirschen  ergab nnDurchschnitt einen Baumertrag von IG,4 kg (im Vorjahr2,6 kg ).

Obst und Gemüse aus der Slowakei
Prcßhurg , 29. Juli . Innerhalb des slowakischen Wirt-Rchaftsminiftteriums wurde in der vergangenen Woche eine

Kommission zur Forderung der Ausfuhr von Übst und Ge¬müse nach Deutschland gebildet , dio in der Zwischenzeit
bereits Verhandlungen mit den zuständigen Stellen des
Reichsernährungsministeriums ankniipfte , um eine Er¬
höhung des Ausfuhrkontingents für Übst und Gemüse zuerhalten . , . . . _ ,Fiir die Ausfuhr stehen nach den bisherigen Schatzungen
20 Waggons Frühkartoffeln , 20 Waggons Sommerzwiebeln.3^0—350 Waggons Gurken . 300 Waggons Blumenkohl . 50
Waggons Knoblauch , 50 Waggons Tomaten , 500 WaggonsKraut . 50 Waggons Pflaumen , 200 Waggons Weintrauben
und 200 Waggons Preßobst zur Verfügung.

Wechsel
auf Argentinien , Brasilien und Uruguay

Die Reichsbank hat di © Bestimmungen über den Ankauf
von Wechseln auf Argentinien , Brasilien und Uruguay imInteresse des deutschen Exports , wesentlich gelockert.W’ährend bisher nur der Ankauf von Roichsinarkwechseln
auf diese Länder 7.ugelassen war , werden nun auch Wechsel
angekauft , die auf eine andere landesfremde Währung lau¬ten . Dagegen sind Wechsel auf Argentinien , Brasilien und
Uruguay , die über Landeswährung lauten, ’ auch weiter vomAnkauf durch die Deutsche Reichsbank ausgeschlossen.Auf die beim Ankauf von Wechseln auf Argentinien und
Uruguay bisher von der Deutschen Reichsbank verlangteErklärung , daß der jeweilige Importeur in diesen Ländernim Besitz einer Devisenvorgenehmigüfcg oder Einfuhrgeneh¬
migung ist , wird künftig verzichtet , d;i diese Importeuredie Genehmigung für . ihre Einfuhrgeschäfte auch nach Be¬stellung der "Ware einholen können.

Marktregelung für Rasierklingen . Durch eine vierte Ver¬
ordnung vom 28. Juli hat der Reichswirtschaftsminister dieGeltungsdauer der Verordnung über ein © Marktregelung für
Rasierklingen vom 29. Juli 1936 in der Fassung der Ver¬ordnung vom 29. Juli 1938 bis zum 31. Dezember 1939 ver¬längert.

Walölverkauf . Die Restproduktion der norwegischenWalkocherei „Suderoy“  von 5000 t wurde nach Deutsch¬land verkauft . Die Kocherei wird das Walöl in einemdeutschen Hafen löschen.

Laut Reichsanzeiger Nr . 173 vom 29. Juli ist die Be¬wirtschaftung von Kautschuk und Asbest in den sudeten-dcutschen Gebieten eingeführt worden.
Seit Inkrafttreten des Liquidierungsgesetzes 6ind Renten'hankscheine im Betrage von zusammen 1 671 347 704 RentenMark getilgt worden.
Die Sächsische Webstuhlfabrik vorm . Louis Schönherr

Chemnitz , bringt eine von 6 auf 8 *Jo erhöhte Stammaktien-dividende in Vorschlag.
Das deutsch -rumänische Landwirtschaftsabkommen wirdin der rumänischen Presse stark beachtet . Sämtliche Blät¬

ter betonen , daß dieses Abkommen erneut den Friedenswüllen Rumäniens bekundet.

Bremer Tabakbericht
Bremen , 29. Juli . Die allgemeine Marktlage war auch imJuli unverändert . Die Kaufstimmung für alle Sorten hielt

weiter an , die Höhe des Umsatzes richtete sich nach den
Einfuhrmöglichkeiten . Das Geschäft der Händler mit derinländischen Kundschaft war ebenfalls befriedigend.
; >Di© ; e4'nge‘füh ?t6n ' Btasi l-  Partien setzten ' sich aus Ta¬baken -alter uml ' -heii ^r Ernte 2fusattt7ncn. • Die 'VerscMf ^un-
jgep.frichtefcep, sich ,jiflcji , clenau *. Verfügung gehenden Kre-iüiten . ‘Die angekömmenen Tabake fielen zur Zufriedenheitaus und wurden abgenommen.

Es kam ©ine größere Zufuhr von B 1 u m e n a u - Tabakenan . Die Tabake fielen sehr gut aus und wurden am Kaivon den Käufern abgenommen . Es herrscht weiter leb¬haftes Interesse für Blumenau -Tabak.
Für Havana  Remedios Unterklassen bestand weiter

rege Nachfrage . Es konnten wieder verschiedene Tabakeeingeführt -werden an Hand der zitgeteilten Kontingente.Sie wurden an die Fabrikation umgehend verkauft . DerMarkt im Ursprungsland ist weiter ziemlich fest und dasAngebot in den gewünschten Klassen augenblicklich spar¬sam.
In Carmen  kamen verschieden © Ladungen hier an.Diese fielen zur Zufriedenheit aus . Es besteht laufendInteresse für Carmen Umblatt.
In Domingo  war auch in diesem Monat ©in freiesAngebot kaum vorhanden . Di © Berichte vom Ursprungs¬land lauten fiir die neue Ernte widersprechend.Sämtliche Tabake von Ithli en  waren schwimmend

verkauft und wurden .kontraktgemäß übernommen.
Eingefiihrt  wurden über Bremen 6598 Packen Brasil,1100 Scronon Havana , 10 461 Packen Domingo , 7552 PackenCarmen , 960 Packen Java , 741 Packen Sumatra , 8400 PackenOrientalen , 55 Faß Kentucky , 486 Faß Virginy , 22 FaßMaryland , 3387 Faß Japan , 242 Kisten , 48 Faß Italien . Black-fah 138 Faß italien , Kentucky.
Verkauft  wurden : 6200 Packen Brasil , 1100 SeronenHavana , 10 611 Packen Domingo . 5300 Packen Carmen , 428Colli Italien . .(Köster & Schriefer ).

Betriebsbeihilfen
im Sinne des Tabaksteuergesetzes

Unter der Spitzmarke „Nachteilig © Auswirkungen de»
Tabaksteiiergesetzes “ befaßten wir uns in unserer Ausgabevom 27. Mai init den nachteiligen Folgen des § 115 Abs . 2Ziffer 5 der neuen Durchführungsbestimmungen des Tabak-steuorgesotzes.

Wie wir in diesem Zusammenhang erfahren , hat derRclehsministcr der Finanzen unter dem 7. Juni die Haupt«Zollämter angewiesen , vorläufig die Beihilfe nicht zu ent¬ziehen , wenn ein Hersteller inehr als 35•/« an andere Her¬steller liefert.

Baumwolle
Bremen , 29. Juli . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.14 (10.18).
Bremen Okt. L)ez, lau. | Marz Mai Juli
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

8.87/82
8.83/81
8.83/81

8,78/7/'
8.72/70
8.72/70

d.78//2
8.72/68
8.72/68

8.72/66
8.66/63
8.66/63

d. 7U/63
8.63/61
8.63/60

8 . 66/60
8.68/56
8.60/55

Abrechnuno 8.82 8.71 8.70 8.64 8,6t 8.67
Abreclmungspreis : Aug . 8.82.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 8.83, 8.82.
Bremen , 29. Juli . Der Markt eröffnet © infolge von etwas

mehr Ahgaheneigung leicht abgeschwächt 1 bis 4 Punkt©niedriger . Das Kaufinteresse -war im allgemeinen während
des ganzen Vormittages gering , und dio Kurse bliebendaher ' fast unverändert . Der Markt schloß um 12.30 Uhr
ruhig -unverändert bis 1 Punkt unter den Eröffnungs¬notierungen.

Hamburg , 29. Juli,  _
Lokoprelse oer lb. Tendenz: ruhig

Ostindische: Superfine mdl. Sclnde white rouglsh Bremer
Klausel t . . . 3.80

fine Omrs Standard1 Breme? Klausel 1 . . . 4 .55

Noivverh Okt. lan. j Mör2 J Mat Jul<
Vor. Schluß 8.88189 8.7475 8.61/ 1 8.48(49! 8.35/— 8.26(-
Heutig, Schluß 8.95'- R.81/63 8.69' I 8.56 - ! P.42:43 8.31' -

LokO9.65n 9.58ni
mp Orleans heutige Not. 9.35n vorige Not.

Zufuhrenin Atlantik* und Golfhäfen11000
9.35r>

| 170''•

Ruhig
Newyork , 29. Juli , Bei stetigem Gr.undton entwickelte sich

zum Wochenschluß .nicht allzuviel Geschäft . Die Positions¬lösungen Her Wallstreet -Firmen haben nachgelassen, ', da

man mit einem Erntebevicht rechnet , der ©inen preisstei-geraden Einfluß ausüben dürfte . Andererseits nahmen die
New Orleanser Häuser angesichts der ungünstigen Wetter¬
vorhersagen Käufe und Deckungen vor . Im übrigen fanddas aus Bomlmycr Positionslösungen in den nahen Sichten,sowie aus Abgaben der Platzfirmcn stammend © Material
beim Handel , bei Liverpooler und fernöstlichen Interessen¬ten Unterkunft . Siclicrungstransnktionen waren nur in ge¬ringem Umfange zu beobachten . Der Markt schloß stetig.

London , 29. Juli . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : willig.Juli -Aug . 20 Wert , Aug .-Sept . 195/a Geld . Sept .-Okt . IO»/*Wert . — Geringere Marken Juli -Aug . 19 Brief , Aug .-Sept.183/e bez ., Wert , Sept .-Okt . 185/s Brief . — Hanf Manila (£per t). Tendenz : ruhig . Grad .7 Juli '-Sept . 17 Wert . GradIv 16 Wert , Grad L Nr . 1 15'/s Wert , do. Nr . 2 15'/< Wert,Grad M Nr . 1 15Vs Wert , do. Nr . 2 14 Wert . — Sisal (Schluß¬
notierungen ) , Ostafrikanisclior Tangäujikn u/o Kenia Nr . 1faq : Juli -Sept ., Aug .-Okt . und Sept .-Nov . 15 Brief . Tendenz;träge.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 29. Juli . Das Geschäft in Brotgetreide war im

Freiverkehr ' weiter verhältnismäßig gering , da di © Mühleneinstweilen auf ihre Bestände zurückgreifen und teilweiseauch schon ausreichend © Abschlüsse für die nächste Zeit
getätigt haben . Für spätere Lieferungen war Roggen undWeizen schon in größeren Mengen erhältlich . Dagegen kamFuUei 'gerste nach wie vor kaum heraus . Neue Wintergerste
für Inclustriezwecke wurde liauptsüchlioli von der zweitenHand aufgenommen , wobei zweizeilige Ware von guter Be¬schaffenheit bevorzugt wurde . Industriebetrieb © waren da¬gegen als Käufer kaum noch vertreten , weil die bisheri¬
gen Bezugsscheine moist misgenutzt wurden Hafer warnoch reichlich aus alt r Ernte vorhanden , obgleich schwor©Ware weniger zum Verkauf gestellt wurde . Von Futter¬mitteln waren namentlich wieder Kielen gesucht.
Nmvyork . 29. 7.
Well. Rw. I 87.12'.
Welz. HW. I
Mals loko
Mehln. Pr.
Mehl h. Pr.

82.12',
62.50
4.10
4.20

Engl. Pracht
Kont. Fracht

2/9- 2/11
12—16

Ghlk . qo, 29. I.
Gerste loko 45 66
Weizen
September
Dezember
Mal
Mais
September
Dezember

fest
65-, ;■
sg'*
67-V

fest
42.37'$
42.87h

Mai
Hafer
September
Dezember
Mai
Roggen
September
Dezembc
Mai

45.76
fest
*8.25
9.37/j

fest
42. 12k
43.875
45.87k

6twge9me : wb icytcUeRJam ?
*6 . , warum - . « . a H. Vo'3, Z“
17  n »turg«m«l) und vdllig un.diMII* .
Dr. ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
pwifSW.-WIMHlfl

W a s heißt

»Der direkte

Immer aktuell , ob Politik , Handel oder Bild, das ist'
die NS .-Presse

Draht ?«
> „Deine Bremer Zeitung

der direkte Draht zwischen Führung und Volk.

f#

Bariw-eine Lust
aber nur mit,,Ohropax '*- Badewoll ©. Sie verhindertdos

I Eindringenvon Wasserins Ohr und gibt großem Sicherheit beimSchwimmen. Schachtel mit6 Paor hyg. präp. Bäuschchen RM0.90, in! A.poth.,Drog, Sanitätsgesch. ’Max Negwer, Apoth., Potsdam
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Viehmärkte
Chlkario . 29 . 7 . Sdiw « lnu

leicht , n. Pr . 6 . 66 Ischw . n. Pr. 6 . 60 | Zufuhren 3000
höchst , n. Pr . 6 .90 | schw . h . Pr . 6 . 20 | im Westen 10000

Börsenberichte

Chlkago , 29 . 7.
Schmalz
Tendenz : stetig

Juli 6 . 72 ^ 0

Schmalz

September 6 . 75
Oktober 6 . 80 B
Dezember 6 . SOG

Newyork,
Schmalz

Talo , lose

Salzheringe
Bremen , 29. Juli . (Faugxaelduug der DHG .).

Leer : Heinrich Onnen 865*/* Kantjes.

6 . 00

Ankunft:

Bremen , 29. Juli . Nach der Statistik der DHG . wurden
in der Zeit vom 22. bis 28 durch 23 Schiffe 10 942 Kantjes
Heringe angebracht , während in der gleichen Zeit des Jah¬
res 1938 durch 35 Schiffe 25 895»/* Kantjes gelandet wurden.
Pie Totalanfuhr  betrug bis 28. Juli 52 725V* Kantjes in
157 Reisen bei einer Flottenstärke von 154 Schiffen , während
bis zum gleichen Zeitpunkt 1938 134 639 Kantjes Heringe in
178 Reisen bei einer Flottenstärke von 170 Schiffen ange¬
bracht wurden.

Seefische
Am 29. Juli landeten in Wesermiinde 7 Dampfer 8973 Ztr.

Seefische . Preise : Nordsee : Schellfisch V 9*/<—83/*, Wittlinge
7Vs—9*/<, Kabeljau I 12—HVi, II 10—23, III 8V<—Vit,  Seelachs
I und II 91/*, Lengfisch Vh—IO1/*, Katfisch I 11, Haifisch
12V*, Angler 2IV2—20V*, Heringe 12V:—12, in Kisten 11V*—6,
Schellfisch I 76, II 92. Steinbut -t I 92, II 85, Rotzungen III
7V*—91/*, Limandes I 57 und 35, II 33 und 25V*, Heringe in
Fässern 321/* und 321/*, Scharben I 10. — Island : Kabeljau
I bis III Vis,  Seelachs I und II 71/*, Lengfisch 11V«_ 13,
Katfisch 10V«—Vit,  Rotbarsch 8, Heilbutt . I 50, II 80, III 68,
IV 58. — Bäreninsel : Schellfisch I und II 10. Kabeljau I
bis III 7V*, Seelachs I und II 71/*, Katfisch I 81/*—10, II V/it
Rotbarsch 8, Heilbutt I 50, II 70, III 59, IV 40.

Warenmärkte
Hamburg , 29. Juli.

Reis : An der ruhigen Grundstimmung des InlandsmaTkt .es
ergab sich keine Veränderung . Im Export blieb es gleich¬
falls .ruhig . Die fernöstlichen Märkte entwickelten sich in
gleicher Richtung , wobei man weiter letzte Forderungen
hörte.

Gewürze : Markt - und Preislage ohne Veränderung.
Hülsenfrüchte : Wie schon zuletzt fanden insbesondere Lin¬

sen , Erbsen , Bohnen usw . Beachtung . Eine Vergrößerung
der Anlieferungen war erwartungsgemäß noch nicht zu ver¬
zeichnen , so daß das Geschäft größeren Umfang nicht anzu¬
nehmen vermochte . Die Preise lagen ohne Veränderung.

Getrocknete Früchte : In Korinthen und Rosinen , für die
ebenso wie für Pflaumen , Aprikosen und andere Erzeugnisse
Interesse bestand , konnten keinere Abschlüsse getätigt
werden.

Kautschuk : ruhig . Sheets loko 85/«, Aug .-Sept . 8a/i«,
Sept .-Okt 8*/< Pence für ein lb.

Bremer Kaffeebericht
Bremen , 29. Juli . (Eigenbericht ). Die Notierungen an

der Newyorker Terminbörse waren ziemlich unverändert
und erfuhren gegen Ende der Woche eine leichte Befesti¬
gung , was auch aus den Umsätzen hervorgeht . Das Bre¬
mer Einfuhrgeschäft verlief recht schleppend . Mit Bra¬
silien und ' Kolumbien kamen keine Abschlüsse zustande.
Mau hörte lediglich von kleineren Geschäften in mittel-
amerikanischen Kaffees , wobei es 6icli vorzugsweise um
Konsignatiönsparticn handelt , die allerdings geschmacklich
schon zu wünschen übrig lassen , da diese Kaffees aus der
Resternte sind.

Das Geschäft nach dem Inlande verlief in regelmäßigen
Bahnen . Bevorzugt blieben weiter untere bis mittlere
Preislagen.

Hamburg , 29. Juli . Bei unveränderten Lokoforderungen
zeigte sich im Platzgeschäft eher eine etwas ruhigere Ent¬
wicklung . Der Transit verlief wieder zufriedenstellend.
Vom Weltmarkt hörte man eher festere Preise.

Hamburg , 29. Juli . In der Woche vom 24. bis 29. Juli
wurden in Hamburg insgesamt 33 892 Sack Kaffee gegen
84 289 Sack in der Vorwoche eingeführt . Davon entfielen
auf Santos 897 (70 161), auf Rio 1188 (3032), auf Parana , Vic¬
toria , Bahia , Pernambuco und andere Brasilsorten 458 (1633).
auf Caracas und La Guaira 670 (—), auf Puerto Cahello
115 (—), auf Maracaibo 4074 (—), auf Guatemala 2531 (2010),
auf Mexiko 1463 (—) , auf Salvador 782 (2338), auf Nicaragua
— (290), auf Costarica — (1150), auf Haiti und Domingo —
(1383). auf Kolumbien 11 278 (2834) , auf Ost - und Niederlän-
disch -Indien 9653 (—) , auf Afrika 693 (721) und auf diverse
Sorten 90 (187) Sack Kaffee.

Hamburger Kaffeeterminbörse
12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Juli 30 B 28 G. Sept . 30 B

28 G, Dez . 30 B 28 G. März 30 B 28 G. Mai 30 B 28 G.

Kakao
Hamburg , 29. Juli . Rohkakao:  Bei unveränderten

Preisen erhielt sich eine ruhige Grundstimmung . — Ke
kaohalbf abrikate:  Unveränderte Markt - und Preis¬
lage . ' *> •' 1 ^ ”1

Metalle
Berlin , 29. Juli . Der Londoner Goldpreis beträgt am

29. Juli für eine Unze Feingold 148 sh 61/* d gleich 86.6741
RM , für ein Gramm Feingold demnach 57,3087 Pence gleich
2,78663 RM.

London , 29. Juli . Silber . Barrensilber prompt 16s/*, Fein¬
silber prompt 18, Barrensilber auf Lieferung 161/*, Fein¬
silber auf Lieferung 171/* Pence je Unze.

London , 29. Juli . Am Sonnabend wurde in London Gold
im Werte von 229 000 Pfund zu einem Preise von 148 sh
61/* d pro Unze fein verkauft.

Ruhiger Wochenschluß
Hamburg , 29. Juli . Die Wocheuschlußbnrse zeigte erwar¬

tungsgemäß ein ruhiges Aussehen . Kursmäßig ergab sich
'aber eine durchaus freundliche Grundstimmung . Am Markt
der Schiffahrtswerte  zogen Hapag mit 431/* um ca.

an , Lloyd verzeichneten mit 44V* nach schwächerer
Eröffnung einen Gewinn von V**/#. Sonst hörte man durch¬
weg gestrige Schlußnotierungen . Von Verkelirswerten
lagen Bremer Straßenbahn mit 91 unverändert . Entspre¬
chend der Allgemeintendenz lagen auch Industriewerte
ruhig , teilweise sogar etwas fester . Bremen -Vegesaeker hat¬
ten mit 1121/* unverändertes Niveau , Bremer Pappen lagen
mit 121 um IV * gebessert . Zu den fester bewerteten Papieren
gehörten ferner Flensburger Schiff mit plus l/*V* (118),
Atlas -Werke hielten ihren Kursstand mit 113. In Flens¬
burger Schiff kam es in kleineren Partien auf obiger
Basis auch zu Geschäft . Am Markt der unnotierten Werte
erhielt sich ' gleichfalls ein ruhiger Grundton . Mit Aus¬
nahme von Deutsche Werft , für die sich mit 133 eine uin
1 Vo ermäßigte Taxe ergab , ergaben sich keine Verände¬
rungen . Der Rentenmarkt  wies besondere Bewegungen
sowohl kursmäßig wie umsatzmäßig nicht auf . Bremer Um¬
tausch waren mit 91V* unverändert , während Bremer Alt¬
besitz mit 129V* ca . V* RM höher bewertet wurden.

Renten lebhafter
Hannover , 29. Juli . Das Aktiengeschäft war an der

Wochenschlußbörse nur klein . Abschlüsse erfolgteu in Döh-
rener Wolle bei 186, Wilke -Werke zogeu auf 171 und Kali
Salzdetfurth auf 144 an , Hackethal Draht blieben zum
gestrigen Briefkurs von 149 gefragt . Am Rentenmarkt
hatten Steuergutscheine großes Geschäft und zwar ging
die Gruppe I zwischen 98,75—99,50 um . von der Gruppe JI
die Juni -Scheine zwischen 95,45—95,95, die Juli -Scheine zwi¬
schen 95,35—95,85 unrl die August -Scheine zwischen 95,30 bis
95,80. Die Reichsanleihe -Altbesitz wai * mit 132 und Deko-
sama I mit 136,5 im Handel . Die Abschlüsse in den Pfand¬
briefen der Hannoverschen Landeskreditanstalt , der Braun-
schweig -Hannoversclien Hypothekenbank und des Braun-
schweig -ritterschaftlichen Kreditvereins erfolgten zu unver¬
änderten Kursen , Geller Kreditverein Pfandbriefe Reihe C
erholten sich auf 98,5. Von Industrie -Anleihen lagen Me¬
chanische Linden mit 91.25 etwas fester . Burbacli Kali
nannte man mit 77,5—79 und Wintershall mit 116,25 bis 117.
Schluß behauptet.

Freundlich
Berlin , 29. Juli . Die Wochenschlußbörse wies bei ruhigem

Geschäft freundliche Haltung auf . Die Kursveränderungen
nahmen jedoch nach beiden Seiten nur geringes Ausmaß
an . Es überwogeu leichte Steigerungen , da die Banken¬
kundschaft und der berufsmäßige Börsenhandel überwie¬
gend kleine Kauforders erteilten . Einzelne Werte erfuhren
darüber hinaus Besserungen von 1 bis 2 V*. Im Verlauf
zeigten die Kurse überwiegend nur geringe Veränderungen
nach beiden Seiten , die nur selten über VsVo hiuausgingen.
Mit einer Befestigung um l 3/*Vo sind allerdings Aschaffen¬
burg zu nennen . Gegen Ende des Verkehrs war die Um-
6atztätigkeit - recht still . Die letzten Verlaufkurse blieben
aber bi« zum Schluß überwiegend gut behauptet . So been¬
deten Farben den Börsentag mit ]44Vs- un -d Verein . Stahl
mit 993/*. Engelhardt stellten sich allerdings schließlich wie¬
der auf 887/s nach zeitweise 89V*. Nachbörslich war von
Umsätzen nichts zu hören.

Am Kassamarkt blieben Banken mit Ausnahme von
Deutsch -Asiaten (minus 8 RM ) unverändert . Bei den Hypo¬
thekenbanken verloren Deutsche Zeutralboden V2V0, wäh¬
rend Rhein .-Westf . Bodenkredit 1 °/o gewannen . V04 Kolo-
nialpapiereu , die in festerer Haltung verkehrten , kamen
Kamerun gegen letzte Notiz um 2, Neuguinea um 1Vs, Doag

Dollar - 2,493 (2,493) RM
Englisches Pfund = 11,67 (11,67) RM

um 1 % und Otavi um V* RM höher an . Schantung stiegen
gegen letzten Kurs um 6 Vo. Soweit sieh für die zu Einheits-
kurse .n gehandelten Industrieaktien Abweichungen er¬
gaben , traten überwiegend Steigerungen von 21/* bis 51/: Vo
ein.

Am Rentenmarkt gestalteten 6icli die Umsätze in Hypo¬
theken - und Liquidatiohspfandbriefen befriedigend , wobei
letztere kleinen Schwankungen unterlagen , während sich
die erstgenannten Emissionen ebenso wie Kommunalobliga¬
tionen auf letztem Stande bewegten . Stadtanleihen hatten
stillen Handel und blieben vielfach gestrichen . Von Pro-
vinzanleihen stiegen 28er Pommern nach Pause um V: °/o.
Länder - und Reichsanleihen konnten sieh gut behaupten.
Für Industrieobligationen war die Stimmung eher freund¬
lich . Besondere Veränderungen ergaben sich nicht . — Von
Steuergutscheinen II , die laut Bekanntmachung des Vor¬
standes der Berliner Wertpapierbörse ab 1. August 1939
auf Grund des Gesetzes über den neuen Finnnzplan an der
Berliner Börse amtlich gehandelt und ygUgi 't werden kön¬
nen . wurden Juni mit 95,79 um 30 Pfg .. .Juli mit 95.60 um
SJijiPSg.xiinfLiAugust . mit 95,55 um 30 Pfg . lieber bewertet.
Steuergutscheine I wurden im TelepholiVerkehr der Banken
mit unverändert 99,10 genannt . — Privatdiskont unv . 2V*°/o.

Schluß schwächer
Newyork , 29. Juli . Die Wochensclilußbürse wies nur einen

geringen Besuch auf . Die Grundstimmung war etwas un¬
entschieden , da man allgemein erst deutlichere Anzeichen
für die Entwicklung in der nahen Zukunft abwarten wollte.
Infolgedessen überwogen bereits zu Beginn bei etwas unein¬
heitlicher Kursbewegung kleine Verluste , zumal sonst keine
Anregungen Vorlagen . Der Umsatzumfang erfuhr jedoch
hei rückläufigen Kursen eine Verringerung . Die Börse
schloß schwächer.

Berliner Devisenkurse

Teleoraphlsdie
Auszahlung

ü L

> t. x
X

Aegypten 1 Sg . £ 7 20 . 99
Argentinier 1 P. -P. 6 1 . 78
Australien 1 austr . £ — —

Belgien 100 Belga 3 81 . 00
Brasilien 1 Mürels 7 1 . 33
Brit . - Indien 100 Rup. — — . —
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00
Dänemark 100 Kr. 3*> 112 . 50
Danzig 100 II. 4 — . —
England 1 £ 2 20 . 47
Estland 100 e . Kr. 4 '? —
Finnland 100 f . M. 4 81 . 00
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00
Griechenland 100 D. 6 81 . 00
Holland 100 fl. 2 168 . 74
Iran 100 Rials _ 20 . 43
Island 100 Isl . Kr. 112 . 50
Italien 100 Lire 4 <1 81 . 00
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40
Jugosl. 100 Din. 5 81 . 00
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58
Lettland 100 Lats 5
Litauen 100 Lltas 5
Luxemburg 100 Fr. —
Neuseeland 1 nsl . £ —

Norwegen 100 Kr. 112 . 75
Polen 100 Zloty —

Portugal 100 Esc. 4 453 . 67
Schweden 100 Kr. ZV 112 . 50
Schweiz 100 Fr. Vk 81 . 00
Slowakei 100 Kr. — — . —
Südafrika 1 afr . £ —
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 60
Uruguay 1 G. - P. 7 4 . 10
Ver . Staat. v.  A . 1 $ 1 4 . 39

29 . 7

Ueld

1939

Brief

28 . 7.

Geld

1939

Brief

11 . 95 11 . 98 11 . 95 11 . 98
0 . 575 0 . 679 0 . 576 0 . 679
9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349

42 . 32 42 . 40 42 . 30 42 . 38
0 . 130 0 . 132 0 . 130 0 . 132

87 . 01 87 . 19 87 . 01 87 . 19
3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053

52 . 05 52 . 15 52 . 05 52 . 16
47 . 00 47 . 10 . 47 . 00 47 . 10
11 . 655 11 . 685 11 . 655 11 . 685
68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27

6 . 14 5 . 15 5 . 14 5 . 15
6 . 598 61612 6 . 598 6 . 612
2 . 353 2 . 367 2 . 353 2 . 357

132 . 42 132 . 68 132 . 42 132 . 68
14 . 49 14 . 61 14 . 49 14 . 51
43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

0 . 680 0 . 682 p . 680 0 . 682
6 . 694 5 . 706 5 . 694 5 . 706
2 . 490 2 . 494 2 . 4S0 2 . 494

48 . 75 48 . 85 48 . 76 48 . 85
41 . 94 42 . 02 41,94 42 . 02
10 . 58 10 . 60 10 . 675 10 . 695

9 . 376 9 . 394 9 . 376 9 . 394
58 . 57 68 . 69 68 . 57 58 . 69
47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
10 . 665 10. 685 10 . 565 10 . 585
60 . 04 60 . 16 60 . 04 60 . 16
66 . 17 66 . 29 66 . 17 56 . 29

8 . 521 8 . 639 8 . 62t 8 . 539
11 . 643 11. 567 11 . 543 11 . 667

1 . 978 1. 982 1 . 978 1. 982
0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . 901
2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Im internationalen Devisenverkehr waren keine nennens¬
werten Veränderungen festzustellen . Sowohl das Pfund als
auch der Dollar und der Schweizer Franc sowie der fran¬
zösische Franc wichen nur unwesentlich vom Vortagsstande
ab . Der Gulden lag international nicht ganz einheitlich.
Während in Zürich eine geringfügige Abschwächung ein¬
trat , war in London nur eine unbedeutende Befestigung zu
verzeichnen.

Warenvertrieb
in Einheitspreisgeschäften

Im Reichsgesetzblalt Teil I Nr . 133 vom 28. Juli wird
Verordnung des Reichswirtschai 'tsministers über di© dur^k
die besondere Art der Preisstellung gekennzeichneten rC
schäfte (Einheitspreisgeschäfte , Kleinpreisgeschäfte , Serifr
Preisgeschäfte und ähnliche ) veröffentlicht . Danach hl
dürfen diese Geschäfte zum Vertrieb von Waren in höher ™!
Preislagen als den am 17. Oktober 1936 für den jeweilig
Warenkreis bestehenden Spitzenpreisen der Genehmiminp
des Reichswirtschaftsministors oder der von ihm beauf¬
tragten Stelle . Das gilt nicht , soweit es sich um Waren
bis zur oberen Preisgrenze von 1,50 RM handelt . Dio V0r.
Schriften des Gesetzes zum Schutz des Einzelhandels finden
entsprechende Anwendung . Die Vorschriften der Verord¬
nung über das Verbot von Preiserhöhungen werden nicht
berührt . Außerdem betrifft die Verordnung nicht die 0«*.
mark und den Reichsgau Sudetenland.

Typenvereinfachung
für Grobkeramik - und Ziegeleimaschinen
Der Bevollmächtigte für die Maschinenproduktion , Direk-

tor Karl Lange , hat eine weitgehende Typenvereinfachun?
und .Normung für den Grobkeramikmaschinenbau , d. h . für
Maschinen zur Verarbeitung von Ton , Lehm , Schamotte
Steinzeug und Silika , angeordnet . Die Anordnung erstreckt
eich auf die 19 wichtigsten Arten von Aufbereitungs -, Form-
gebungs - und Hilfsmaschinen für die Ziegelindustrie sowie
die übrige keramische Industrie und verringert die Zahl der
Maschinentypen , z. B . bei Strangpressen und Vakuum,
pressen — das sind die eigentlichen ,,Ziegelmascliincn “ —
von bisher 45 verschiedenen Grüßen auf 6 Größen , bei
Glatlwalzwerksmaschinen (Maschinen zur Zerkleinerung und
Durchknetung des Rohstoffs ) von bisher 70 Größen auf
4 Größen . Auch Fördermittel für die keramische Industrie,
die sogenannten Transporteure , deren Einsatz in den Zie-
geleibetrieben eine wesentliche Voraussetzung der Lei-
stungsfjihigkeit ist , sind in die Typenvereinheitlichung ©in.
bezogen worden . Die Anordnung tritt für die Herstellung
der Maschinen mit Wirkung vom 1. Januar 1940 in Kraft,
doch dürfen bereits am 1. September ds . Js . keine anderen
Maschinentypen mehr angeboten werden . Ersatzteile
der früher gelieferten Maschinen werden selbstverständlich
weiter hergestellt und geliefert . Ebenso sind auch Grob*
keramikmascliinen für ausländische Besteller der Typen,
beschränkung nicht unterworfen.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 29 . 7.
Berlin 75 . 45
London 8 . 8012
Newyork 188 . 12/4
Paris 4 . 98$
Belgien 31 . 97

hondon . 29 , 7.
Newyork 4 . 6813
Paris 176 . 71

Berlin 11 . 66^
Spanien 42 . 25 E
Montreal 468 . 06

Amsterdam 8 . 793
Brüssel 27 . 553
Italien 89 . 03
Schweiz 20 . 75
Kopenhagen 22 . 40

Stockholm ^ 19 . 403
Oslo 19 . 903
Helsingfors 226 . 90

Budapest 24 . 12
Belgrad 205 . 00

Zürich , 29. 7.
Paris 11 . 743
London 20 . 743
Newyork 443 . 25
Belgien 75 . 30
Italien 23 . 30
Spanien _
Holland 235 . 75
Berlin 177 . 873
Stockholm 106 . 90
Oslo 104 . 273

Kopenhagen , 29 . 7.
London 22 . 40
Newyork 479 . 50
Berlin 192 . 20
Paris 12 . 80
Antwerpen 81 . 40
Zürich 108 . 25
Rom 25 . 26
Amsterdam 255 . 00
Helsingfors 115 . eo

Hetslngföts * '
Madrid ’ * 64 *00 . n
Warschau 90750

Prag , 29 . 7
Amsterdam 15 . 53
Berlin — . —

Zürich 659 . 00
Oslo 687 . 25

Schweiz 42 . 45
Italien
Madrid —_
Oslo 44 . 25
Kopenhagen 39 . 323
Stockholm 45 . 40

Sofia 380 . 00
Rumänien 645 . 00
Lissabon 110 . 18
Istanbul 585 . 00
Athen 648 . 00
Warschau 24 . 87
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 25
Estland 18 . 25
Litauen 27 . 76
Buen . Aires 20 . 20
Rio de Jan. 2 . 66
Montevideo 18 . 37
Mexiko _ . —
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1/268
Schanghai 0/443 n
Kobe 1/200

Kopenhagen 92 .1)23
Sofia 6 . 40

Warschau 83 . 50

Budapest 87 . 00
Belgrad 10 . 00

Athen ä . 90
Istanbul 3 . 60

Bukarest 3 . 25
Helsingfors 9 . 15

Oslo , 29 . 7,
London 19 . 90
Berlin 171 . 75
Paris 11 . 65
Newyork 427 . 00
Amsterdam 227 . 60
Zürich 96 . 00
Htlsingfors 8 . 90
Antwerpen 73 . 00
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen 90 . 00 '
Rom 22 . 60
Warschau 81 . 25

Kopenhagen 611 . 25
London 136 . 85 n
Madrid —.
Mailand 152 . 30 n
Newyork 29 . 23
Paris 77 . 50

Prag
Privatdisk.
Oft . Bkdlsk.

Tägl . Geld 3
1 Monatsg. %

Australien .125 . 00
Neuseeland 124 . 373
Südafrika 100 . 25
Straltsdollar 2/412
Valparaiso 117 . 00 n
Lenden aut

Bombay 1/690

Bombay aut
London f/587

Buenos aut
LonOur 20 . 20

Privatdisk. X—19/ib
Tägl . Geld , h
Prolonga¬

tionssatz 1.
tägl . Geld %

Buen . Aires 102 . 75
Japan 121 . 50
Off . Bkdlsk.
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 2
£ p. 3 Mte. 63
$ p. 1 Mt. 13
* p. 3 Mte.

Stockholm, 29 . 7.
London 19 . 41
Berlin 164 . 00
Paris 11 . 05
Brüssel 70 . 75
schw . Plätze 93 . 50
Amsterdam 221 . 00
Kopenhagen 86 . 75
Oslo 97 . 65
Washington 415 . 00
Helsingtors 8 : 60
Rom 22 . 00
Warschau 78 . 50

Stockholm 704 . 75
Poln . Noten 545 . 00 n

Belgrad 66 . 00

Danzig 550 . 60
Warschau 549 . 00

Pariser und Newyorker Börse geschlossen.

Ostasiatische Wechselkurse vom 29. Juli
Newyork gegen Japan 276/i«, London gegen Japan 1.2

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).

Eine Wirtschaftliche Vereinigung für Blasinstrumente
und chemisch -pliarinazeutischc Glaswaren . Der Reichs-
wirtschaftsminister hat die Hersteller von Glasinstrumenten
und von chemisch -pharmazeutischen Glaswaren zu einem
neuen einheitlichen Verband „Wirtschaftliche Vereinigung für
Glasinstrumente und chemisch -pharmazeutische Glaswaren“
zusammengeschlossen und die beiden Anordnungen zur Re¬
gelung der Erzeugung und des Absatzes von Glasinstru¬
menten und von chemisch -pharmazeutischen Glaswaren olmo
wesentliche Aenderungen zu einer Anordnung zusammen-
gefaßt.

Die Großhandelspreise . Die Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sich für den 2G. 7. auf 107,2 (1913 = 100). Sio
ist gegenüber der Vorwoche (107,1) kaum verändert . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 109,1
(plus 0,2 ö/o). Kolonialwaren 91,9 (unv .), industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94,6 (unv .), industrielle Fertigwaren
126,0 (plus 0,1 8/») .

Konkurse
Goldberg , Scliles . : Nachl . Bauunternehmer Willi Klein in

Pilgramsdorf . — Ribnitz : Früh . Kaufmann in Bad Sülze,
jetziger kaufm . Angestellter Hermann Garling in Ribnitz.

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den Weserhäfen . In
der Woche vom 16. bis 22. Juli kamen im Seeverkehr der
Weserhäfen an : 257 Schiffe mit 199 189 NRT und 65 860 t
Ladung , davon in Bremen -Stadt 208 Schiffe mit 131511 NRT
und 51137 t Ladung . Es gingen ab : 232 Schiffe mit 217 714
NRT und 115 776 t Ladung , davon von Bremen -Stadt 203
Schiffe mit 199 189 NRT und 65 800 t Ladung . — Im Bin«
nenschiffsverkehr  mit Bremen und der übrigen
Unterweser trafen ein von der Mittelweser und vom Küsten¬
kanal zusammen : 279 Schiffe mit 107 941 t Tragfähigkeit und
67 8.49 t Ladung , d-avon über dio Mittelweser 229 Schiffe mit
8104& t Tragfähigkeit und 4G 021 t Ladung , Es gingen ab:
289 Schiffe mit 114 550 t Tragfähigkeit und 16 912 t Ladung,
davon über die Mittelweser 249 Schiffe mit 95 227 t Trag¬
fähigkeit und 9682 t Ladung.

Fischdampferbewegungen
Wesermiinde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Dresden , Präs . Mutzenbecher,
Herrn . Bösch , Ludwig Sanders (Island ), Island (Bäreninsel ).

Am Markt gewesene Dampfer : Qslfrieslaachwd ^remerhavoi ..-
(Bafeninsdl ), Franz Westermann , Ostmark (Island ). BTsrm. *
Smidt f Karl Bergh , Dr . A . Strube , H . Hohnliolz (Nordsee, f
Heringe , -Fladengrund ). ’ I

In See gegangene Dampfer : Eisenach . Dortmund , Pom- 1*
mern (Nordsee , Heringe ), Falkenstein (Bäreninsel ), G. H. ’
Deiters . (Island ), Adolf Kühling . (Island ), Johann Stadt- :;
lander , Vegesack , Regensburg , Salzburg (Nordsee , Heringe ). ü

Binnenschiffahrt
Wasserstau *] der Weser gegen 7 Ulir

Haon. Carls-
Datum Münden bafen Rameln Minden
27. Juli 1.80 2.38 1.85 2.21
28. Juli 1.34 2.20 1.47 1.9$
2ü. Juli 1.24 2.15 1.44 2.04

/ __

Reichsbankdiskont 4 °/o W6VMlir  SC « I « ! * HZ . VOH1 Jgllf Lombardsatz 5%

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u . Staatsanleihen 29 . 7 . 28 . 7.

5 Dt . Retchsanl . 27
4 de . do . 34
4 1/ * Dt .Reichs -Sch .35

do . 36 11. Folge
do . 36 (II . Folge
do . 37 I. Folge

4 ‘/j  Reichspost 34 I
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

101 . 75 101 . 75
99 . 62 99 . 62
S9 . 80 99 . 80
99 . 12 99 . 12
99 . 00 99 . 00
98 . 87 98 . 87

100 . 60
91 . 75 91 . 76

131 . 75 131 . 87
129 . 75 129 . 50
129 . 50 130 . 00

Kreditanstalten u. Körpersch.

29 . 7 . 28 . 7.

Br. Papier u . Wellp . 121 . 00 120 . 00
Br. Silberwarenfabr . 148 . 00 148 . 00
Bremer Vulkan 148 . 00 148 . 00
Br. Wollkämmerei 178 . 00 178 . 60
Dt. Linoleumwerke —149 . 50
Dynamit Nobel 78 . 00 77 . C0
Elbschloßbrauerei 148 . 00 148 . 00
Flensb . Schiffsbau 118 . 00 117 . 50
Guano Werke 101 . 00 100 . 00
HEW . 143 . 50 143 . 60
Harburger Gummi 170 . 00 170 . 00
Hochofenw . Lübeck 121 . 00 120 . 00
Hoffm . Stärkefabr . 131 . 00 131 . 00
Holstenbrauerei 130 . 00 130 . 00
Jutesp . u. Web . Br. 124 . 00 124 . 00

29 . 7.
Markt - u . KUhlhall . 116 . 00
Nordd . Steingut 125 . 00
„Nordsee " Dt . Hochs . 110 .00
Nordwestd . Kraft 156 . 00
Rheinstahl 135 . 00
Reis u . Handels 131,00
Ruberoidwerke 122 . 00
Schwartauer Werke 116 . 00
Stader Lederfabrik 142 . 00
Transp . Hevecke 102 . 00
Vereinigte lute 89 . 00
Ver . Werkstätten 112 . 00
Wendts Cigarren 70 . 00

Kolonialwerte
Kamerun - Eisenb . -G. — .
Neu - Gulnea -Comp . —
Otavi -Minen 20 . 62

4 V* Oldbg . -Br . Stl.
Kredit - Pfbr . v. 25 99 . 00 99 . 00

4 «/* do. S . 1 u. 3 99 . 00 99 . 00
4 1/* do. S. 2 99 . 00 99 . 00
4Vi do. S .‘ 4 99 . 00 99 . 00
4 1/* do. s. 5 99 . 00 99 . 00
4 V* do. s. 6 99 . 00 99 . 00
4 1/* do. s. 7 99 . 00 99 . 00
4 1/* do. s. 8 99 . 00 99 . 00
4 1/* do. Korn. S. 1 98 . 60 98 . 60
4 1/* do. do . S. 2 98 . 50 98 . 60
4 1/* do. do . S. 3 98 . 50 98 . 60
4 1/* do. do . S. 4 98 . 50 98 . 50

Hypothekenbanken
4 1/* Hamb . Hypbk. A 99 . 00 99 . 00
5 1/* do. Liquid. 100 . 75 100 . 87

do. Anteilschein — . — — . —
4 1/» Pr. Ctrbd . 28 99 . 00 99,00
5 1/» do. Llq . 26 A 2 — . — — . —
4 1/* Pr. Ctrbk - Bod.

Obi . 26/27/28 98 . 50 98 . 60

Industrieobligationen
Deutsche Linol . 26 — ■
Nordd . Steingut 27

Steuergutscheine
Steuerqutschelne v.

11 . 12 . 1937 A (m.
Affidavit ) u . B,
1 . Schein anrech-
nungsf . ab 1 . 4 . 41

Rank -Aktlfen
83 . 60 83 . 60

Geestemünder Bank 99 . 00 99 . 00
Hb. Hypothekenbank 91 . 87 92 . 50
Schl . -Hol .Bk . i .Husum 85 . 00 85 . 00
Vereinsbank 115 . 75 116 . 00
Westholst . Bank 137 . 26 137 . 25

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4V * Hann . Prov . -Anl.

R. 15 98 . 75 98 . 75

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4 1/ * Oldb . -Br , Stl.
Krd . Pfbr . S . 5 —99 . 00

4 1/ * do . Korn. S . 3 — - — . —

Landesbanken
4V * Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 99 . 50 99 . 60
4V * Hann . Ldkr . -G»-

Pf . S. 1 1926 99 . 50 99 . 50
5 1/* do . Llqui . Pfbr . 101 . 5* 101 . 26
4 do . RM Pfbr . S . 6 94 . 00 94 . 00

Ritterschaften
4 '/i Brschw . rittl . G.«

Pf. von 29 98 . 50 98 . 60
4 V* Bremer rittl.

Goldpfandbrief 100 :00 100 . 00
4 V* Calenbg . rittl.

G. -Pfbr . von 28 99 . 50 99 . 50
4 1/* do . do . von 27 99 . 50 99 . 50
4 V* Celler rittl.

Goldpf . C. 98 . 50 93 . 25

Stadtschaften
4 1/* Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 . 00

57 * Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfandbr . 101 . 25

6 Lüdenscheid . M.
Obi . 101 . 76

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke 216 . 00
Dampfkessel Wilke 171 . 00
Doornkaat 110 . 00
Eisen Wülfel 121 . 00
Hackethal 149 . 00
Hann . Immob.

(je Stück in RM) 310 . 00
Hannoversche Zern . 121 . 00
Hemmoor Zement 188 . 00
llseder Hütte 139 . 00
Lindener Brauerei 130 .00
Mech .Weberei Linden 132 . 00
Norddeutsche Zern . 124 . 00
Salzdetfurth Kali 144 . 00
Teutonia Zement 190 . 00
Ver . Harzer Zem . 118 . 50
Verelnsbr . Herrenh . —
Vorwohler Zement 105 . 00
Wollwäsch . Oöhren 186 . 00
Brschw .- Hann . Hyp .*

Bank 102 . 00
Geestemünder Bank 98 . 50

Verkehrs - Aktien
Hildesh . Pein . Kreisb 35 . 00
Ueberlandw . Hann . 105 . 50
Marienborn -Beend . 92 . 00

28 . 7.
115 . 00
126 . 00
110 . 00
156 . 00
136 . 12
131 . 00
122 . 00
116 . 00
142 . 00
1C2. C0
89 . 00

112 . 00
70 . 00

20 . 62

101 . 25

101 . 76

216 . 50
170 . 00
110 . 00
121 . 50
149 . 00

310 . 00
121 . 00
188 . 00
140 . 00
130 . 00
132 . 00
124 . 00
143 . 75
190 .00
118 . 50

10ö!ö0
185 . 00

102 . 00
98 . 50

35 . C0
105 . 50
92 . 00

Eisenbahn - Aktien

Dt. Relchsb .-Vorz . -A. 122 . 50
A-G für Verkehr 112 . 00
Bremer Straßenbahn 91 . 00
Hamburger Hochbahn 93 . 50

Schiffahrts - Aktien

Br. Schleppsch . -Ges . 92 . 00
Dt . Ost -Afrika - Linie —
Hapag 43 . 50
Hbg . -SÜdam . D. -G. 120 . 00
Hansa -Linie 102 . 00
Neptun 130 . 00
Norddeutscher Lloyd 44 . 75
Unterw . Reederei 114 . 00
Woermann -Linle 40 . 00

122 .87
112 . 25
91 . 00
97 . 60

92 . 00
40 . 00
43 . 12

120.00
102.C0
130 . 00

44 . 50
114 . 00
40 . 00

Hypothekenbanken
4V * Brschw . -Hann.

Hyp . Bk . Goldpf.
von 1929 99 . 00 99 . 00

57 * do . Liqui .- Pfbr . 101 . 25 101 . 25
47 * Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfbr . R 7 99 . 00 99 . 00

Indusfrie - Anlethen

6 Brauergilde Obi. 101 . 50 101 . 50
6 Hackethal Obi . 103 . 50 103 . 60
6 Lodener Brauerci-

Obl . — -
3 Mech . Linden Obi . 91 . 25 91 . 00
6 Vorw . Zem . Obi . 102 . 00 102 . C0

Industrie - Aktien Sachwerte ohne Zinsberechn.

Atlas Werke 113 . 00 113 . 00
Beiersdorf 280 . 00 280 .0C
Bill -Brauerei 131 . 00 131 . 00
Breitenburqer Cem . 149 . C0 148 . 00
Brem . Veg . Fisch . - G 112 . 2s 112 . 25
Br. Ch. Fabrik Hude 155100 155 . 00

4 Hann . Stadtani.
‘ von 1923
4 Brem ritt (Rogg . )

abg . Pf.
4 Cell . ritt . (Rogg . )

abg . Pf.

100 . 00 100 . 00

92 . 00 92 . 00

91 . 50 91 . 50

Relchsscliuldbuchfordc-

rungen (mit Stückzinsen)

ab
1. 4.

Ausg
Geld

abe 1
Briet

Ausgabe 2
Geld | Briet

1940 99 . 87 100 . 62 -
1941 100 . 00 100 . 75
1942 99 . 62 100 . 37

1943 99 . 12 99 . 87
1944 99 . 00 99 . 76
1946 99 . 00 99 . 76
1946 99 . 00 99 .75

1947 98 . 87 99 . 62
1948 99 . 12 99 . 87

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/46 . | 84 . 00 1 84 . 76
1946/48 . I 83 . 87 j 84 . 62

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets-
anleihe und Rentenbriefe)

29 . 7 , 28 . 7.

Industrie -Obligationen
5 Thür . El . - Liefg.
6 Zuckerkredit 103 . 50 103 . 50

29 . 7 . 28 . 7.

Dynamit Nobel 77 . 62 77 . 60
Germania Portland — . —
Gebr . Goedhardt —
Hackethal 149 . 00 149 . 50
Hageda 115 . 00 116 . 50
Hoffmann Stärke — . — — -

Dt . Anl . Ausl . 132 . 10 132 . 00
5 Reichsanleihe 27 101 . 75 101 . 75
4 Reichsanleihe 34 99 . 62 99 . 62
5 1/ * Int . (Young ) — . — —
47 * Pr . St . -Anl . 28 109 . 25 109 . 25
47 * Bayern St . 27 — -
47 * Brschw . St . 28 — . — —
4 Dt . Schutzgebiet — — . —
47 * Dt Reichsp . 34 — . —
47 * do . 35 100 . 40 100 . 40
47 * Dt . Reichsb . 35 100 . 37 107 . 37
47 * do . 36 99 . 60 99 . 6fr
47 * Pr . Ldr. 1 U. 2 99 . 60 99 . 50

Stadtanleihen
47 * Bin . Goldsch . 26

1 und 2 98 . 75 98 . 75
Oeffentliche Kreditanstalten
47 * Bin . Pfbr . -A.
Dt . Komm .-Samm . 1

do , 2
47 * Hann . Landss-

kredit 1 v . 26
do . 2 v. 27

47 * Oidb . stl . Krd . 25
47 * do . Schuld 1 u .3
47 * Oldb . 27 S. 2
47 * do . 28 S . 4
47 * Oldb Pfandbr . 5
47 * do . Komm . 1
47 * do . do . 2
47 * do . do . 3
57 * Oldbg . Liqui.
47 * Pr. Lds . Pfb . R. 4
47 * Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr.
47 * Ostpr . lü . G. (8 °/i)
Schl . -Holst . Id. G. 24
47 * West Id . G. ( 87 »)

99 . 00 99 . 00
136 . 75 136 . 75
155 . 50 155 . 62

99 . 50 99 . 50
99 . 50 99 . 50
—99 . 00

98 ! 50 — ! —
—98 . 50

— ! — 100 ! 00

99.00 99.00
98 . 50 98 . 50
98 . 50 98 . 50

Hypothekenbanken
47 * Braunschw.

Hann , von 1929 99 . 00 99 . 00
4 1/ * Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a 99 . 00 99 . 00
47 * Hann . Boden¬

kredit 13 , 14 99 . 00 99 . 00
47 * Meininger

Hypoth . Bank 5 99 . 00 99 . 00
47 * Pr . Centralb . 28 99 . 00 99 . 00
47 * Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4 99 . 00 99 . 00
47 * Pr . Pfandbr . -

Bank 50 99 . 00 99 . 00
47 * Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10,12 99 . 00 99 . 00
4 1/* Schlesw . -H. ldsch.

Gold 30 —
47 * Berl . Hyp . 15 99 . 00 99 . 00
47 * Berl . Hyp . K. 6 98 . 50 98 . 50
57 * Bl . Ctrbd . Liqu 101 . 25 101 . 25
47 * Pr . Pfbr.

Komm . 20 99 . C0 98 . 60
47 * Pr . Ctr . -Bod . 24 99 . 00 99 . 00
47 * Pr Ztrstadt . 19 99 . 00 99 . 00
4 1/* Pr . Ztrst . 2Ö-21 99 . 00 99 . 00
47 * Hann . Pfd . 4

von 1929 99 . 50 99 . 50
47 * do . 5 u . Erw . —99 . 50

Komm i: nnl - ( ) lillgjil Ionen
47 * Mein . Hyp . -Bank

Komm 4. 16 . 21 98 . 60 98 . 50
47 * Pr Ctr Boden

Komm 26/28 98 . 60 98 . 50
47 * Rh . Westf . Bdrk.

Komm . 26/28 4 -6 98 . 60 98 . 60

Steuergutscheine
Steuergutscheine v.

11 . 12 . 1937 an-
rechnungsfähiq ab
1 . 1 . 1941 83 . 50 83 . 50

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch 97 . 50 97 . 50
Hann . Ueberland 105 . 25 105 . 25

Banken
Adca 91 . 00 91 . 00
Bayr . Hyp .- Bank — . — 98 . 25
Bayr . Vereinsbank 104 . 75 104 . 75
Berl . Handelsges. 112 . 00 112 .00
Commerzbank 106 . 00 106 . 00
Deutsche Bank 111 . 50 111,60
Dt . Asiat . Bank 383 . 00 391 . 00
Dt . Ueberseebank 79 . 50 ——
Dresdner Bank 106 . 60 106 . 12
Meininger Hyp . -Bank — — 105 . 00
Oldenbg . Landesbank — 95 . 00
Reichsbank 180 . 00 180 . 00

Industrie

A- G für Energie 117 . 87 118 . 00
Atlas Werke 113 . 00 — „—
Bremer Vulkan — . — — . —
Dt. Ton und Stein 143 . C0

Kötitzer Leder 143 . 62 143 . 50
Kromschröder 75 . 60 —
KUppersbusch —

Lindes Eis 170 . 12 171 . 60
Masch . Buckau 117 . 75
Maximilianhütte _,_ 176 . 50
Meyer Kaufmann 121 . 75 121 . 50
Miag Mühlen 134 . ÜÜ —
Mülheim Berg 102 . 00 — . —
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut —,—
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft — — . —
Phönix Braunkohle _ . _
Rhein -Westf . Kalk — . — —
Riebeck Montan — . _ 106 . 00
Rosenthal Porzellan 86 . 62 86 . 50
Sarotti 119 . 50 120 . 75
Schles . Portland 135 . 00 136 . 00

Verein . Dt . Nickel 167 . 37 167 . 00
Verein . Glanzstoff —,— _ . _
Wanderer -Werke — • — 160 . 50

Kololnialwerte
Dt . Ost -Afrika 82 . 76 81 . 75
Neu -Guinea 167 . 00 168 . 50
Otavi Min . u . Eis . - G. 20 . 75 20 . 60
Schantung

Fortlaufende Notierungen
Anfangs- Schluß¬ Emheitskurs

kurs kura 29 . 7. 28 . 7.
Dt . Anl . Ausl . Scheine

einschl . */ * Ablösungsch. 132 . 10 132 . 10 132 . 10 132 . 00
5 ®/* Gelsenk . Werk 98 . 87 99 . 00 99 . 00 98 . 87
4 1/* Fried . Krupp - RM-Ani. — . — _ 98 . 12 98 . 12
5 B/i Mitteid . Stahl 99 . 00 99 . 00 99 . CO 99 . 00
4V < Ver . Stahi -Obl. 94 . 75

Accumulatoren - Fabrik 220 . 00 220 . 00 220 . 00 217 . ’75
Allg . Elektricitäts -Ges. 114 . 00 114 . 00 113 . 62 113 . 87

Aschaffenburqer Zellstoff 84 . 00 85 . 75 85 . 00 83 . 25

Bayer . Motoren werke 132 . 00 132 . 00 132 . 50 132 . 50
1. P. Bemberg. 133 . 50 132 . 50 132 . 50 131 . 00
Julius Berger Tiefbau — . — — . — 144 . 75 144 . 75
Bl . Kraft u . Licht AG. —,— — . — 161 . 25 161 . 00
Berl . Maschinenbau — . — 11,9. 50 119 . 37 119 . 00
Braunk . u. Brik ( Bubiag) 185 . 25 185 . 00 185 . 25 185 . 75
Bremer Wollkämmerei 177 . 50 177 . 50
Buderus Eisenwerke 99 . 00 99 . 00 99 ! 60 97 ! 75

Chariottenb . Wasserwerk 114 . 62 114 . 62 114 . 62 114 . 25
Chem . von Heyden —, —.
Continental Gummi 216 . 00 216 . 00 216137 216137

Daimler -Benz 119 . 87 119 . 87 120 . 26 120 . 37
Demag — . — —,— _ _̂ 142 . 00
Deutsch . Atiant .-Telegr — . — —,— _ 4_ 98 . 50
D. cont . Gas Dessau 107 . 50 107 . 75 107I60 107 . 25
Deutsche Erdöl 119 . 25 119 . 60 119 . 50 119 . 00
Deutsche Linolwerke — . — — . — 149,76
Deutsch Tetnph . u . Kabel — . — — — '

Deutsche Waffen 143 . 75 143i25 142 ! 76
Deutscher Eisenhandel 136 . 76 136 . 75 137 . 00 136 6̂0
Christian Dleriq A- G — . — —,_ 183 . 00
Dortm . Unton -Brauerel — •— — • — — ! —

Eintracht -Braunkohle — •— 155 . C0 164 . 00
Elsenbahn -Verkehrsm.
Eiektr . - Lieferungsges. 132 . 60 132 ! 50 132 ! 50 132 ! 60

Anfangs - Schluß - Einheitskurs
kurs kurs 29 . 7. 28. 7.

Elektr . -Werke Schlesien _ 100 . 50 100.50
Elektr . Licht und Kraft 13CL60 13o ! öO 130 . 25 130.00
Engelhardt - Brauerei 88 . 87 88 . 87 89 . 00 89 .CO

\.  G , Farbenindustrie 144 . 50 144 . 62 144 . 62 144. 12
Feldmühie Papier 99 . 26 99 . 25 99 . 37 98 . 75
Feiten & Guilleaume 138 . 87 138 . 87 138 . 87 138 .25

Gesfürei Loewe & Co. (27 . 00 127 . 00 126 . 75 126.37
Th . Goldschmidt 130 . 25 130,50 130 . 37 129.87

Hamburger Elektrizität 143 . 25 143 . 25 143 . 12 143,00
Harburger Gummi .- — . — —
Harpener Bergbau —— -- 129 . 50 130 .00
Hoesch - Köln - Neuessen 106 . 50 106 . 50 106 . 50 106 .25
Philipp Holzmann ^ 152 . CO 152 . 00 152 . 50 151 . 12
Hotelbetr . - Gesellschaft 73 . 25 74 . 50 74 . 25 73 . 50

Ilse , Bergbau 161 . 75 161 . 75 162 .00
Ilse , Bergbau GenuOsch. 129 . 50 129 . 50 128 .25

Gebrüder Junghans 94 . 00 94 . 00 94 . 00

Kal ! Chemie _ _ —
Kiöckner -Werke 116 ! 00 116 ! 00 hbIso,

Lahmeyer & Co. 116 . 50 116 . 50 — —
Laurahütte 13l76 13 . 25 13 . 87 —
Leopoldgrube — — . — —

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld A- G 1. Bergbau
MaximilianshUtte
Metallgesellschaft

Niederlausitzer Kohle

örensteln & Koppel

Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . -Westf . Elektr.
Rhein . Metall
Riitgerswerke

Salzdetfurth Kali
Schering
Schles . El. u . Gas Ut . B
Schubert & Salzer
Schuckert & Cof Elektr.
SchulthelB -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co. . Kammqarn
Stolbcrger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhot
Wintershall

Zellstoff Waldhof

Banken
Bank für Brau - lndustrle
Reichsbank

Verkehrswerto

A-G für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u . Kraltw.
Dt . Reichshahn Vorz .- A.
Hamb . Amerika Packelt.
Hambura -Slldam . Dampf.
Hansa - Unle
Norddeutscher Lloyd

103 . 37 103 . 37

112J2 112J2

152 . 26 152 . 26

—96 . 50

215 . 25 215 . 25

13ö ! 00 13s ! 26

144 . 00 144 . 50

169100 I69 I0O
103 . 00 103 . C0
188 . 50 188 . 00

73l75 73 ! 75
—212 . 60

99 . 87 99 . 76

96l76 97l25
116 . 25 116 . 25

107 . 50 107 . 50

i 8o ! oo 180I00

112 . 50 112 . 60
134 . 76 134 . 75

122 . 75 122 . 75
—44 . 00

176i50
112 . 75 112.75

152 . 25 152.50

95 . 50 95.00

215 . 00 216 .75
115 . 00 114.50
135 . C0 134.75
115 . 00 114.87
114 . 75 115.00
141 , C0 141.25

144 . 50 144.00
143 . 25 143. 12
111 . 75 110. 00
120 . 00 —-
169 . 00 167.37
103 . 00 102. 75
187 . 25 189.50

116. 50
73 . 75 73 .25

212 . 50 212 .50

129.00

99 . 00 99 . 50
_163 .00

97 ' 00 96. 12
116 . 25 115.87

107 . 00 107. 00

116 . 00
180 .00

116. 00
180 .00

112. 00
135.00
122. 76
43 . 75

112 .00
135. 76
122. 75
43 . 50

102 . 50
45 . 75

102.50
44.75

1.
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" d° ? E: ist n°?°de1.7K -L ? °27L ^ ", der europäischen Politik
Kriegsdeutschland keine Männer bekak- gelingen , weil das Vor-
Es ist die jährliche Dummheit der DraktHede - "di- s'7 7 ^ ^ »erschlagen,vorauszusetzen obwokl im,-», ->;» ^ dieses vergangene Deutschland immer noch
sollte , datz das^ eutschland Adolf Hitler? eine^ !,? ^ ''nn°^ °-» ^ " '^ ^^'"g gezeigt haben

M - M-) - U°- S-7Z W- „ - -u. «« .- - u- n, !,. - m M
Mann zu besitzen, der sie mit EntkcklossenkeUaH " geschichtlicheGlück, einen
politisch wie militärilck „n- N»vk,?-r, ^auswertet , schufen ein Deutschland, das sowohl
ersticken wird . ^ Versuche, e,n zweites Versailles heraufzubeschwören, im Keim

rund^ "Jahre" !um Einkreisungsspiel aus. das vorbereit « Weltkrieg führte. Der Bericht entstammt der Feder des unseren Lesern
erk7n^ i Fre.maurersorschers und Historikers Udo Freihkrrvv ^ Klmnnach Zum
Enthüllunae !7u7d Originaldokumenten sowie freimauttrischen
^ruden bt»r . ^ Selbstbekenntnissen , das ungeheure Intrigenspiel der Freimaurer und
dens " bet" eb der b«7 ^ ""^ ^ ^ Aushängeschild ..Sicherung des Weltfrie-
kreisuno «7° litckn .^ ^^ .ard vn . von England seine teuflische Ein-
g- g°» Lu,,ch, - n7 " d.7L >7, M 1°" » - - S >»c,kn
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Vor 20 cksbren kelsrten Inlrlge, Hall, IVortbruckunck Oervall In Versailles Irlnmpbe. — Die
klstorisclie ^ uinalrine aus jenen lagen relgl beritcbligte Llnlneiser: links:  Ickoznl Oeorge,recbts:  Llsinencean uncl Wllson

Am 18 Januar 1871 schlössen sich die Norddeutschen
Staaten , durch Bismarck herbeigeführt , zum Deutschen
Kaiserreich zusammen , und nach dem Tode des greisen
Monarchen bestieg am 15 . Juni 1888 Wilhelm i >. den
Thron des jungen Kaiserreiches , dessen Einigkeit durch
die gemeinsamen Kämpfe aller Deutschen auf den
Schlachtfeldern Frankreichs geschmiedet worden war.

Kaum hatte Kaiser Wilhelm II . die Regierung ange¬
treten , da setzte auch schon der freimaurerische Kampf
gegen ihn ein , wobei sich England hauptsächlich der so¬
genannten schottischen Freimaurerei bediente , deren
Eroßmeisterin die berühmt -berüchtigte Theosophin Anni
Besant war , die auch das Medium Eduard VII . gewesen
ist. Der englische Jude und Hochgradsreimaurer , Br.
Varonet Moses Montefiore Blumenberg ) , propa¬
gierte Hand in Hand mit dem französiichen Juden , Br
Jsaac Crcmieux , durch den Ausbau des „Grand Orient
de France " und durch Neugründung der „Alliance israe-
lite Universelle " in Frankreich , Belgien , England , Ruß¬
land , Polen und in anderen Ländern den Deutschen¬
haß . Die hemmungslose freimaurerische „Arbeit " wurde
noch durch die Tatsache begnünstigt , daß Kaiser Wil¬
helm II . kein Freimaurer gewesen ist . So ^ schrieb das
freimaurerische Mitteilungsblatt der „ Großen Symbo¬
lischen Schottenloge " in Paris:

„Wilhelm II . möchte Deutschland wieder zum Mittel-
alter zurückführen . Er kann mit solchen Bestrebungen,
nur das Ende der Hohenzollern beschleunigen.

Der Weg von Ludwig XIV . bis Ludwig X ^ i - iß
nicht so weit , und in unserem mit Dampf und Elektri¬
zität arbeitenden Zeitalter wäre es leicht möglich , daß
das deutsche Volk einige Zwischenstufen überspränge,
um rascher ans Ziel zu gelangen . . .

Da der Kaiser sich nicht einweihen lassen will , werden
wir das deutsche Volk einweihen , und wenn die kaiser¬
liche Regierung die Freimaurerei verfolgt , werden wir
die Republik in Deutschland aufrichten !"

Dsr I- i-simauisrlcongisl ) von 1869
So rückte denn -das Jahr 1889 Heran , und hunbert

Jahre nach der Erstürmung der Bastille fand am 16./17.
Juli der große Freimaurerkongreß zur Jahrhundert¬
feier der französischen Revolution von 1789 statt , Welche
die Grundlage zur Beherrschung Frankreichs durch Gil¬
den un -d Freimaurer gelegt hatte . Br . tiranco -lin , der
Festredner des „Grand Orients " , kündete voll Vegerste-
runq der weltumspannenden Bruderkette:

„Der Tag wird kommen , an welchem bei den Völ¬
kern , die weder ein 18. Jahrhundert noch ein 1789 hat¬
ten die Monarchien und die Religionen Mammon-
stürzen . Das ist der Tag , den wir erwarten . An dmem
Tage werden alle vergewaltigten Provinzen ihr Selbst¬
bestimmungsrecht wiedererhalten . . ..

Dann werden alle Großlogen und Grogoriente der
ganzen Welt sich in einer Universalverbruderung zu¬
sammenfinden . Die Spaltungen und die Landesgrenzen,
durch welche die Freimaurerei getrennt ich, werden
dann verschwunden sein . . ^
- Das ist das glanzvolle Zukunztsrdeal , das uns vor^
schwebt , und unsere Sache ist es , den Tag die ;er aug
meinen Verbrüderung zu beschleunigen!

Klar enthüllte Br . Francolin die irennaurerizch-
jlldischen Pläne , und die Italien,,che Maurerei beglei¬
tete diese Enthüllungen mit entsprechenden Kundgebun¬
gen So sagte Br . Aurelio Saffi , der besondere Freund
Mazztnis : ^ ^

„Die Angelegenheit Elsag -Lothringen welche den
europäischen Frieden bedroht , wird an dem vielleicht
nicht mehr fernen Tage die erwünschte Erledigung lin¬
den , an welchem das Jung -Deut -chland des ireren Ge¬
dankens und der Arbeit (d . h . das Kapital ) an die

Stelle des kaiserlichen und feudalen Deutschlands treten
wird !"

Auf diesem Freimaurerkongreß wurden auch die ent¬
scheidenden Entschlüsse gefaßt , die 25 Jahre später in
Erfüllung gehen sollten . Der englische Hochgradfrei¬
maurer Henry La -bouchere entblödete sich nicht , in der
Weihnachtsnummer der „Truth " (gleich Wahrheit ) von
1890 diese Beschlüsse des Freimaurerkongresses von
Paris in Bildern und Versen unter dem Titel „The
Kaisers dream " (gleich Des Kaisers Traum ) wieder¬
zugeben . Die Nummer zeigt eine Landkarte , die das
Europa von 1919 d. h . des Jahres der Friedensver¬
träge von Versailles , Trianon und St . Germain dar¬
stellt . Der Kaiser im Auslande , die Franzosen am
Rhein , Dänemarks Grenzen nach Süden verlängert.
Ostpreußen vom Reich abgetrennt durch den polnischen
Korridor und überall , dem jüdischen Freimaurerideal
entsprechend , Republiken . Nur Rußland sah anders aus,
da war die Bolschewisierung durch den Ausdruck
„Russian desert " (gleich Wüste ) angedeutet , — also als
ein ausgeplündertes und ausgelaugtes Land . Daneben
brächte die Karte eine bildliche Darstellung , welche die
Revolution , die Entthronung der Monarchen und ins¬
besondere die Flucht des deutschen Kaisers aufzeigt.

Ois srsimoukskisctis ^ rksit
Mit den Beschlüssen des Jahres 1889 war die Parole

der überstaatlichen Mächte für die nächsten Jahre aus¬
gegeben , und die freimaurerische „Arbeit " setzte dann,
unterstützt von den jesuitischen Brüdern , sofort in der
Politik der Staaten ein . In Deutschland wurde am
18. März 1890 Fürst Bismarck unter dem Jubel der
überstaatlichen Mächte gestürzt , das Sozialistengesetz
fiel , und der Marxismus konnte sich ungestört in der
deutschen Arbeiterschaft ausbreiten und große Volks-
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teile mit fremden Ideen vergiften . Ueber den wahren
Zweck der Sozialdemokratie führte der Jude Br . Alexan¬
der Holländer in der „Budapester Eroßloge " interessante
Worte aus , die klar und eindeutig beweisen , wie sehr
die Arbeiterschaft betrogen wurde:

„Es scheint , daß wir jenem Wanderer gleichen , der
mit sehnsuchtsvoll ausgebreiteten Armen nach der Insel
der Seligen starrt . Da nähert sich dem Wanderer ein
Boot , gelenkt von einem Manne , dessen Haut sonnen-
gebräunt , dessen Hand schwielig , dessen Körper sehnig
ist und dürr von Mühen und Entbehrungen . Der nimmt
den Hinstarrenden in seinen Kahn und bringt ihn un¬
gefährdet zur Insel der Seligen . Die Freimaurerei ist
-der Wanderer , der Bootsmann die Sozialdemokratie !"

So wurden die Staaten allmählich zu einer Domäne
der überstaatlichen Mächte , und Juden , Freimaurer
und Jesuiten gewannen immer stärkeren Einfluß auf
die Kabinette . Sie drangen in die Diplomatie und die
auswärtigen Vertretungen der einzelnen Staaten ein,
wo sie, statt die Belange ihrer Nationen wahrzuneh¬
men , die Interessen Judas vertraten . In England,
Frankreich , Rußland und Belgien , in der Schweiz und
auf dem ganzen Balkan war die Regierungsgewalt fast
ausschließlich in den Händen von Männern , die den
freimaurerischen , oft sogar rein jüdischen Organisatio¬
nen angehörten und auch die sogenannten Volksvertre¬
tungen jener Länder bestanden zu einem großen Teil
aus Logend rüderm

Das ^rsimaursripüro in cisr Tcliwsir
Im Jahre 1903 erhielt die freimaurerische Welt-

organisation als Propagandastelle in Neuenburg
(Schweiz ) «in Freimaurerbüro , das von dem Hochgrad¬
freimaurer , Br . Quartier — la — Tente übernommen
wunde . Diese Propagandastelle bildete das Sprachrohr
der obersten Regierungsbehörde aller „friedlichen " Ab¬
teilungen des Freimaurer -Ordens in Europa , allgemein
bekannt unter dem Namen „Grand Orient de France " ,
der seinen Sitz in Paris , Rue de Endet 10, hat . Und
ganz auf dem Boden dieses Grand Orients stehend , gab
uns Br . Quartier — la — Tente auch das Ziel an:

„Die Vereinigung der freimaurerischen Kräfte des
ganzen Erdenrundes herbeizuführen , um so einen Stütz¬
punkt zu erhalten , mittels dessen wir die Welt aus den
Angeln heben werden , um im Sinne des Eroßorients
von Frankreich und unter seiner geistigen Führung den
Triumph der uns teuren Ideen und die Errichtung der
Weltrepublik herbeizuführen und nach Beseitigung alles
dessen , was die einzelnen Logenverbände trennt , zu
einer gewaltigen Armee zusammenzuschließen , welche
zur Eroberung der Menschheit auszieht ."

Seit 1900 entfaltete Br . Quartier — la — Tente
Hand in Hand mit dem Präsidenten der schottische»
Freimaurerei in Belgien , Br . Pierre Tempels , eine
lehr rührige und erfolgreiche Tätigkeit im Dienste der
Ideale des Eroßorients von Frankreich , und diese
Aktionstätigkeit für die Weltrepublik , die sich über den
ganzen Erdenkreis ' erstrecken soll , wurde auch von der
englischen und amerikanischen Freimaurerei unter dem
Aushängeschild „Sicherung des Weltfriedens " gefördert
und unterstützt.

öruckei6astc>n Loulazc
pissicksnt ckss Oroüorionts von prsvlcisick
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Ois lalctilc 6ss Orclsris
Daß aber auch die Freimaurerei in Deutschland die

Aufgabe , die ihr zufiel , richtig verstanden hat , geht aus
Lenn -ings Handbuch hervor , das unter Mitarbeit der
Großlogen in Deutschland in jenen Jahren erschien . Es
heißt dort:

„Die Freimaurerei als weltbllrgerliche Gesellschaft,
welche die Scheidewände der Religionen , Völkerschaften,
Länder , Stände un -d Rangordnungen in ihren Krei¬
sen nicht beachtet , ist über die ganze Oberfläche der Erde
verbreitet und will demgemäß dazu beitragen , daß sich
die ganze Menschheit vermöge ihrer sittlichen Bestim¬
mung als eine Familie von Brüdern und Schwestern
betrachtet und behandelt ."

Na also , da kommt 's raus : Arier , Juden , Neger,
Hottentotten und Zulukafser , alles ein Mischmasch —
es gibt eben nur eine Freimaurerei ! Doch wie sanft
klingt das gegenüber der kriegerischen Fanfare Quar¬
tier — la — Tente . Aber wir kennen diese freimaure-
rifche Trugsprache und übersetzen ins profane deutsch:
die Aufgabe der freimaurerischen Kräfte des ganzen
Erdenrundes ist , den Triumph der ihr teuren Ideen,
nämlich die Weltrepublik , herbeizuführen , und ihre
„Bürgerpflicht " besteht darin , die Völker zu entrassen,
um sie unter einer Levitenpriesterschaft zu vereinigen
und dann zu knechten . Als eine Gemeinde von Aus-
erwählten aus allen Nationen will sie die allgemeine
Völker - und Meuschheitsverbrüderung vorbereiten und
die enge Gemeinschaftlichkeit , die ihre Organisation im
kleinen Vorbilde darstellt , im großen Maßstabe ver¬
wirklichen.

Der Sinn beider Aeußerungen ist also der gleiche , nur
die Worte waren verschieden ; denn die Freimaurerei
in den Staaten , die Deutschland und Oesterreich -Ungarn
zerschlagen sollte , mußte anders sprechen , ayders .han¬
deln , als die Vrüder in den Ländern , denen die .. Ver¬
nichtung zugedacht ist, damit sie alle den gewallten Weg
gingen und die Uebereinstimmung im Handeln der frei¬
maurerischen Bruderkette gesichert bliebe.

(Fortsetzung folgt)

VeeÜE M .r'kee « üök - ke

Die PeteeHee
Ois V/isssnscsialt untsisuclit clsn 5cliwuii6 clsr ( plstsdisi - im6 lurnskiwslt

Lr. kisrre pempels
Lroöorisnt von Lelgisn

Innsbruck , 29 . Juli.
In Vcnt (Letstal ), dem höchstgeleaencu Torf Deutsch¬

lands , wurde eine wissenschaftliche Beobachtn »Mtativii
einaerichtet , die sich hnnptsächlich mit dem anssaUcndcn
Nnckgang der Gletscher und Firne beschäftigt.

Werden die Hochalpen eines Tages ihrer schönsten
Pracht , der silbern glänzenden Firne und der smaragd¬
grün schimmernden Gletscher beraubt sein ? Fast
scheint es so, denn unaufhaltsam ist in den letzten
Jahren und Jahrzehnten der Rückgang der ur ge¬
waltigen Eisstrgßen,  die sich von den schnee¬
bedeckten Hochmulden und Kämmen der Verglichen zu
Tal winden . Als vor einem halben Jahrhundert am
Schneidepunkt der drei Straßen von der Furka , der
Erimsel und aus dem Rhonetal ein geschäftstüchtiger
Unternehmer ein Tourist -Hotel erbaute , so geschah dies
in erster Linie zu dem Zweck, den Fremden unmittel¬
bar am Fuße des mächtigen Rhone - Gletschers
ein mit allen Bequemlichkeiten ausgestattetes Ferien¬
heim und Unterkunftshaus zu bieten . Man konnte
damals sozusagen vom Fenster seines Zimmers aus auf
den schönsten Gletscher der Schweiz spucken!

Heute benötigt man ein gutes Fernglas , um die Eis¬
masse bewundern zu können und wer unmittelbar am
sprudelnden Quell der Rhone ste-hen will , dem bleibt
nichts anderes übrig , als fast ein « Stunde lang zwischen
Felstrümmern und Geröll durch den breiten Gletscher-
Kessel zu marschieren , bis er endlich das Eis . erreicht
hat . Auf dem Wege wird er in mehr oder weniger
breiten Abstünden seltsame Steinsäulen mit eingemei¬
ßelten Jahreszahlen beobachten , die unmittelbar vor
dein Hotel mit „1860 " beginnen und mit „1988 " einige
zehn Meter vom Gletscherfuß entfernt enden . Es sind die
Stationen der ständigen Rückwanderung des Rhone-
Gletschers , der vor 80 Jahren noch die Hälfte des brei¬
ten Talbodens von Eletsch an der Furka -Bahn vollkom¬
men ausfüllte.

Der Unteraar -Eletscher hat es besonders eilig!
Wir haben dieses typische Beispiel vom Schwund der

Gletscher - un -d Firnenwelt herausgegriffen , weil in die¬
sem Fallt die Fremdenindustrie an einer empfindlichen
Stelle getroffen wird . Van den 81 beobachteten Glet¬
schern innerhalb der Schweiz waren im vergangenen
Jahre überhaupt nur drei in der Zunahm « begriffen,
während 71 zum Teil starke „Rückschläge " erlitten.
Darunter befindet sich der llnteraar -Gletscher , der , im
Gegensatz zum Rhone -Gletscher mit seiner Einbuße von
27 Meter , innerhalb der letzte » drei Jahre l2 -l Meter
verlor , der Roßboden -Gletscher mit einem „Totalverlust"
von 119 Meter , Oberer Erindelwald mit 100 Nieter,
Allalin 75 Meter , Fee 63 Nieter , Oberaar 51 Meter,
Hüfi 18 Meter , Morteratsch 33 Meter , Lötschen 31 Meter
und so weiter . Sieben Gletscher sind unverändert ge¬
blieben , neigen aber ebenfalls mehr zur Tendenz des
Rückzuges.

Aber nicht nur die Länge dieser Eisstraßen nimmt
unaufhaltsam seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts
ab , sondern auch ihre Dichte und ihre Flußge¬
schwindigkeit.  Man kann hier ruhig von einer
allgemeinen „Abmagerung " der Gletscher sprechen , die
vor allem in den letzten Jahren ein so ausfallendes
Tenipo annimmt , daß ein völliges Verschwinden dieses

Restes aus der Eiszeit in absehbarer Zeit durchaus im
Bereich der Möglichkeit liegt . So hat beispielsweise der
Ilnteraargletscher vom Winter 1936 bis zum Winter
1937 mehr als 10 Millionen Kubikmeter an Masse ver¬
loren.

Da der Rückgang der Gletscher auch volkswirt¬
schaftlich  von nicht geringem Nachteil ist , bemüht

.sich die Wissenschaft , den eigentlichen Ursachen dieser
„zehrenden Krankheit " nachzuforschen . In Vent  im
Oetztal , dem höchstgelegenen Dorf Deutschlands , wurde
zu diesem Zweck eine eigene wissenschaftliche
Beobachtungsstation  eingerichtet , die mit den
modernsten technischen Hilfsmitteln vor allem die Oetz-
taler Ferner unter dauernder Kontrolle behält . Von
Zeit zn Zeit donnern dort Sprengschllsse durch das Tal,
die zu dem Zweck veranstaltet wenden , um durch den
vom Kletschergrund zurückgeworfenen Schall die Dicke
der Eismassen berechnen zu können . Durch photogram-
matrische Vermessungen kann dagegen die Bewegung des
Eisnachfchubs und die Auswirkung der Niederschlüge
genauestens festgestellt werden . Mit ähnlichen Methoden
sollen auch die übrigen „Patienten " der deutschen und
der Schweizer Alpen untersucht werden.

Die Nordwände verlieren ihren Schrecken
Freilich ist der Mensch gegen die Allgewalt der Natur

machtlos und es wird ihm nichts anderes übrigbleiben,
als zuzusehen , wie das Gesicht der Verglichen in dieser
Weise verändert wird , wenn es die geheimnisvollen
Gesetze der Natur so haben wollen . Immerhin ist es
wichtig zu wissen , in welchem Maße und mit welcher
Schnelligkeit diese für Naturfreunde recht bedauerliche
Eletscherschrumpfung vor sich geht . In diesem Zusammen¬
hang sind auch die Beobachtungen der Hochalpinistcn
bemerkenswert , die bekunden , daß seit etwa 30 Jahren
auch die gefürchtete Eispanzerung der Nordwände im
ständigen Auftauen  begriffen ist . Viele Fels-
giganten , die um die Jahrhundertwende noch an ihrer

.Nordseite völlig vereist waren , zeigen während der
Sommermonate jetzt nur mehr den nackten Fels . So
ist in dieser Beziehung die Nordwand des Matterhorns
bedeutend ungefährlicher geworden als zu Whympers
Zeiten , der Westgipfel des Palü , der Piz Spinas , bildete
vor einem Menschenalter noch einen spitzen Eisgrat,
während der Kletterer heute auf einem harmlosen
Blockgrat sieln.

Auch die S ch n e e b e d e cku n g der Gipfel  selbst
und ihre Ileberwächtung hat in den letzten Jahrzehnten
an Ausdehnung uiid Stärke . entschieden nachgelassen.
Freilich bringt der eine oder andere strenge und schnee-
rciche Winter immer wieder eine Unterbrechung dieser
rückläufigen Bewegung , aber die allgemeine Tendenz
neigt doch zu einem allgemeinen Schwund der Eletschcr-
und Firnenwelt , von dem man heute noch nicht weiß,
ob er nur eine vorübergehende Periode ist , die mit den
35jährigen Brückncrschen Klimaschwanlungen in Zu¬
sammenhang gebracht werden kann , oder ob wir unauf¬
haltsam jener Zeit vor dem 12. Jahrhundert zustreben,
in der viele heute noch verglet -cherte Pässe eisfrei
waren , die W 'aldgrcnzc um mehr als 1000 Meter höher
lag und Grönland noch nicht das unwirtliche Land von
heute war , sondern , wie schon sein Name sagt , von den
Wikingern als wirkliches „Grünland " entdeckt worden
ist- 2b.
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Der mißratene Kaffee
Äus dem unveröffentlichten Buch„Meine Kindheit" von Hans Franck

Vier Jahre lang mutz ich in die Rektorklasse der vier¬
stufigen Stadtschule gehen: Ich bin der erste, gleich¬
viel, ob ich mich sleitzig oder faul aufführe, ob ich mich
anstrenge oder hudele. Manchmal mache ich mit Absicht
im deutschen Diktat Fehler, Nur, um von meinem Pri¬
musthron herunterzukommen und endlich mal wieder
Erund zum Eifer zu haben.

Womit die inhaltlosen Wartejahrefüllen?
Ich fange an zu lesen, wo ich sitze und liege, wo ich

gehe und stehe. Ich lese am Morgen und am Abend, des
Tages und des Nachts. Ich lese in der Stube und der
Kammer, in dem Stall und dem Keller, auf dem Boden
und auf dem Abort, auf dem Feld und auf der Weide.
Ich schlafe lesend ein und wache lesend auf. Wenn es in
der ungeheizten Schlaskammcr mit den Eisblumcnam
Fenster des Winters zu kalt ist, das Buch mit der Hand
festzuhalten, packe ich es mit den Zähnen und leseweiter.

Sechs Zeitschriften werden Mutter des Mittwochs
und sechs des Sonnabendsins Haus gebrachi. Darin
stehen ein Dutzend Romane. Ich lese sie in Fortsetzungen
— alle. Hinzu kommt der Roman in der Zeitung und
im Kreisblatt. Außerdem kriegt Mutter einen Roman
vom Kolporteurgeliefert, 15 Pfennig das Heft. Wie
könnte ich mir den entgehen lassen? Jeden Pfennig, den
ich für Botendienste ergattere, vom Vater, wenn er
guter Laune ist, erbettele, wa.ndle ich in Lesefutter um.
16 Pfennig kostet ein Jndianerhcst. Das ist viel. Aber
schließlichsind sie beisammen. Zum Papierhändler! Die
Titelblätter betrachtet! Die mitten im Satz abnutzende
Ucberschrist gelesen! Das blutrünstige Heft wandert in
meine Rocktasche. Auch die anderen Jungen kaufen Jn-
diancrgeschichten. Durch Tausch der Hefte vermehrtsich
die Kunde von Tomahawk-Heldentatenund Skalpie-
rungsgreueln ins Angemessene. Auf dem Vertiko in der
besten Stube stehen die goldrückigen Bündchen, welche
Vater der Mutter mitbringt, in langen Reihen. Die
sind von einer Winzigkeit, daß man sie mit der Hand¬
fläche zudecken kann. So grotz ist ihre Zahl, datz das
Fehlen eines Romans, wenn man die Reihe wieder
zusammenrückt, den Augen der Mutter entgeht. Bünd¬
chen nach Bündchen entwende ich und lese im Walde
unter dem Gebüsch, auf der Wiese hinter dem Knick„Die
letzten Tage von Pompeji", „Nacht und ' Morgen",
„Rienzi" und alle anderen Romane Bulwers; „Jvan-
hoe"; „Waverley". „Kenilworth" und alle andern Ro¬
mane Scotts. Der Gipfel aber Schillers „Räuber".
Einen abgefeimteren Schurken als Franz, einen red¬
licheren Grafen als Karl, eine süßere Unschuld als
Amalie hat kein Romanschriftsteller auf die Beine ge¬
bracht. Auch kann man in unseren Wäldern Roller und
Spiegelbergweit besser spielen als Kondorauge und
Prärieschlange, bei denen man sich manches vormachen
muß und zuweilen nur mit Mühe das Lachen verkneift.

Der Vater schilt auf die ewige Leserei. Ein Schul¬
meister braucht nicht soviel Bücher zu kennen. Um den
Kindern2 mal 2 gleich4 und be und a heißt ba, aber
a und be heißt ab, beizubringen, dazu weiß ich schon
reichlich genug. Mutter stellt sich schützend vor mich hin:
Auch ein Schulmeister kann keine zu große Bildung
haben. Auch ein Schulmeister kann nur zu wenig, nicht
zu viel lesen. Einzig das Lesen der IS-Pfennig-Hefte
verbietet die Mutter mir. Diese sind nichts für Kinder.

Eines Abends wird in der besten Stube, die mit
Besuch vollgestopft ist, eifervoll erörtert: Wer denn
wohl bei dem erst in dem 86. Heft angelangten Roman
der Mörder ist und wer die edle, entführte Gräfin,
wenn sie doch noch befreit werden sollte, heimführt.
Alle sind verschiedener Meinung. Sogar der Vater wird
gefragt. Er hat nur flüchtig in die Hefte hineingesehen,,
erklärt das Ganze für zusammengeschmiertes dummes
Zeug und sagt, daß er keine Meinunghabe. Da gibt
Mutter, die sich bisher lächelnd zurückhielt, ihre Ansicht
kund, Sie, die gleichzeitig Romane dutzendweise liest,
ohne je mit ihrer Erinnerung von dem einen in den
andern zu verirren, erklärt alles bisherige für falsch
und macht den Schweigenden klar, wer der Mörder, wer
der zu Unrecht Angeschuldigte ist, und daß die Gräfin
diesen zu Unrecht Angeschuldigten mit ihrer schmalen
LlaubllltigenHand glücklich machen wird. Niemand
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wagt zu widersprechen. Doch, einer hat den Mut. an¬derer Meinung zu sein: ich.
Die Mutter ist so empört üher den Widerspruch, daß

sie nicht-gewahrt, von wem er kommt und ernsthaft
mit mir zu streiten beginnt. Dann erkennt sie ihren
Gegner und kollert ins Staunen ab: Ja , wieso ich denn
etwas von dem Roman wisse? Ob ich etwa trotz ihres
Verbotes die grünen Hefte lese? Ich lüge: Nein. Ich
— ich hätte die grünen Hefte nicht gelesen. Ich — ich
hätte mir meine Meinung auf Grund der langen Ge¬
spräche über den Roman gebildet. Sie hätte den In¬
halt doch erzählt. Mutter sieht mich prüfend an und
lchwcigt. Weil sie mir glaubt? Weil sie mich vor den
Nachbarn nicht blotzstcllen will? Jedenfalls kommt sie
auf die Sache nicht zurück. Selbst dann nicht, als sich
erweist, datz diesmal auch sie den Ausgang des Romans
falsch vorhergesagt hat. Seit jenem Abend schließt die
Mutter ihre grünen Hefte im Vertiko ein.

An einem heißen Julinachmittag sagt Mutter zu
mir: Ich brauche nicht gleich mit in die Wiese zum
Heuen. Sie habe sich eine Frau zu Hilfe genommen.
Erst zur Kaffeezeit solle ich in der Wieso sein und dann
die Kruke voll Kaffee mitbringen. Es sei alles von ihr
vorbereitet: Wasser im Teekessel, Holz darunter, Kruke
mit Trichter im Hals daneben, auf der Kannenborte
die Kaffeemühle mit den Bohnen. Die seien aber noch
nicht durchgedreht. Dann geh« der Duft verloren. Ich
brauche also nur das Höh anzustecken, die Bohnen zumahlen, durch den Vlcchtnchter den gemahlenen Kaffes
in die Kruke schütten, kochendesWasser hinterhergietzcn
die Kruke zuzukorken und mit dem Kaffee in die Wiese
zu kommen. Ob ich begriffen hätte: StrcichhM an,
Feuer machen, Bohnen mahlen, Kruke schütten. Wasser
drüber, Korken drauf, in die Wiese damit. Ich bin be¬
leidigt: Natürlich habe ich begriffen! Nicht nötig, alles

PLK-Äs hinter
Eines Tages bemerkte der Direktor des Gefängnisses

von WladimirWolinak, daß Riva, Dimitri und Iwan,
seine drei ärgsten Spitzbuben auffallend ruhig geworden
waren. Beunruhigt durch die Tatsache, daß die drei in
einer Woche nicht mehr Prügel bekommen mutzten als
sonst in zwei Tagen, beschloßder Direktor einer über¬
raschende Inspektion vorzunehmen. Nachdem die Sträf¬
linge ihr Abendbrot erhalten hatten, wartete er noch
eine halbe stunde und schlich dann leise zu der Zellen-
tür. Er legte sein Ohr lauschend an das Holz und fuhr
schaudernd zurück.

„Stich du Hund, wenn du kannst!" sagte gerade Neva,
und irgendwer hieb etwas mächtig auf den Tisch, Der
Direktor ritz die Tür auf, da saßen die drei, brav und
sittsam und spielten Karten. Neva hatte gerade das
Pik-As auf den Tisch geknallt und zitterte stun, datz
das Spiel durch den Eintritt des Direktors abgebrochenwerden könnte.

„Gern hab ich das gerade nicht", sagte der Direktor
erleichtert, aber wenn ihr bei Tag euch anständig auf¬
führt, dürft ihr abends bis Hur Schlafenszeit spielen!"Er blickte interessiert über die SchulterDimitris, der
ein Blatt voll Tücken in der Hand hielt, und bedauerte
nur, datz seine Würde ein längeres Zusehen nicht er¬
lauben konnte. So verlietz er die Zelle und verfluchte
WladimirWolinak und ganz Vcssavabien, wo kein an¬
ständiger Spielpartner aufzutreiben war und er seine
stillen Abende damit verbringen mutzte, die Geschichte
des russisch-japanischen Krieges zum fllnftenmal zulesen,

I » der Zelle war es spät geworden. Man rüstete zur
Nachtruhe, und Iwan errechnete an der Hand der klei¬
nen Zettel, die als -Spieleinsatz galten, einen Gewinn
von vicrhundcrttausend Rubel.

„Also bekomme ich noch eine Million und vierzig
Rubel", sagte Neva und trug die Summe gewissenhaft
in ein schmieriges Buch ein, als Iwan plötzlichhochfuhr
und sagte: „Morgen gehe ich frei!"

Die beiden anderen erstarrten. Nach einer Weile sagte
Dimitri: „Das geht nicht! Was wird aus unserer Spiel¬
partie? Ich habe noch«in Jahr zu sitzen!"

„Und ich noch zwei", ergänzte Neva und starrte trüb¬
selig zu Boden.

„Du willst uns verlosten?" sagte Dimitri vorwurfs¬
voll, „wo wir uns so prächtig vertragen. Du mußt
Hierbleiben, Du spielst doch so gern Karten, Wo kannst
du das in der Freiheitohn« Geld?"

„Aber meine Strafe ist abgelaufen", sagte Iwan ver¬
zweifelt.

zweimal zu sagen! Ich werde doch Kaffee kochen können.
Mutter geht mit der Harke auf der Schulter und dem
Flunkcrhut auf dem Kopf fort. Ich begleite sie bis zurTür. Dort sagt sie noch einmal: Alles richtig machen!
Uhr drei in der Wiese sein! Nicht eine Minute spater,
denn es sei mörderisch heiß, so daß sie und die Helferin
sicher schon von zwei Uhr an mit der Hand über den

Ich bin zwei Stunden im Hause allein! Was kann
ich Besseres, Seligeres als lesen? Es gelingt nur, das
Vertikoschloß mit einem Drahthaken aufzumachen. Ich
halte die verbotenen grünen Hefte in den Handen. Ich
lese— lese—

Plötzlich schlägt die Uhr drei. Ich laufe in die Küche
und koche Kaffee. Eigentlich habe ich das Heft, bis zu
dem ich mich hinfieberte, in das Vertiko zurücklegen
wollen. Ich kann mich aber nicht losreißen. Mit dem
Heft in der Linken tue ich meinen Küchendienst. Der
Kaffee ist fertig! Kruke zugekorkt, Heft in das Vertiko,
die erbrochene Tür schließen— er gelingt;-nur einige
Schrammen auf der Politur hat es gegeben— im Trab
zur Wiese, Mutter und die Helferin schauen beide, die
Linke über den Augen, nach mir aus. Ich renne, was
ich kann.

Als die Mutter den Kaffee in die Kanne gießt, kommt
dampfendes klares Master aus der Kruke gekluckert. Ich
habe vergessen, die Bohnen zu mahlen. „Du hast jo
wedder löst. Du verdammtige Lümmel!" schreit Mutter.
Ich lüge: „Nee! Ganz gewiß nich!" Mutter schlägt mit
dem Harkenstiel auf mich ein. Ich laufe weg. Mutter
hinter mir her. Sie holt mich ein. schlägt nach mir.
trifft statt meiner die Erde, Der Harkenstiel zerbricht.
Da ist es um mich geschehen. Mutter verbläut mich mit
dem abgebrochenen Stiel, Ich reiße mich los, renne
aufs neue davon, Mutter hinter mir her. Ich komme
zum Bach, Da schrei ich: Wenn sie nicht aufhört, mich
zu schlagen, springe ich in das Master, ganz gleich ob
ich ersaufe oder nicht. Entsetzt über meine Verworfen¬
heit sinkt Mutter weinend in die Wiese, Was bleibt
mir also übrig, als mich neben sie zu setzen, auch zu
weinen, alles zu gestehen, zu versprechen, was sie von
mir verlangt und, als wir versöhnt sind, nach Hause
zu laufen, eine heile Harke zu holen, richtigen Kaffee
zu kochen, mit Harke und Kaffee zur Wiese zu rennenund für drei zu arbeiten, um die durch meine Schuld
entstandene Arbeitsvcrsäumnis auszugleichen.

Gittern/ Anst tz-g-n
„Du mußt den Direktor bitten, daß er dich hier. be¬

hält. Du mußt sagen, Snybuk kann man nur zu dritt
spielen. Das wird er einsehen", sagte Dimitri, und mit
dieser Hoffnung begab man sich zur Ruhe.

Der Direktorlachte, als Iwan seine Bitte vortrug.
„Gesetz ist Gesetz", entschied er, „du hast deine Strafe
verbüßt, du mußt das Gefängnis verlosten.,Schau daß
du weiterkommst!"

Einsam und trübsinnig trottete Iwan auf der Land¬
straße, und gedachte der Freunde, die abends traurig
bei den unnütz gewordenen Karten sitzen würden. Plötz¬
lich hatte er einen Gedanken. „Natürlich, so ist es",
dachte er, „ich muß etwas anstellen, damit ich wieder
in das Gefängnis komme." Diese Hoffnung erfrischte
ihn, und fröhlich schritt er weiter, bis er zur Schenke
von Wytsch kam,

„Das ist das richtige", sagte sich Iwan und ging auf
die Eingangstür zu.

„Einen Krug Schnaps", bestellte er laut. Freundlich
lachte er den Bauern zu, die ihn mit mißtrauischen
Blicken betrachteten.

„Das ist ein guter Schnaps", stellte er befriedigt fest,
„bring mir noch einen", er schlug der Kellnerin mit der
flachen Hand auf die Röcke, dann wandte er sich' an
einen alten Bauern: „Willst.du nicht mit mir trinken?"

„Wenn du mich einladest", sagte der schwerfällig und
griff nach dem Krug.

Als sie eben den vierten Krug geleert hatten, betrat
ein Gendarm die Schenke und sah sich prüfend um.

„Gut, daß du kommst", rief ihm Iwan entgegen, „da
kannst du mich gleich verhaften,"

Der Gendarm kam drohend näher: „Du bist doch der
Iwan, der heute aus dem Gefängnis entlassen wurde
Was hast du angestellt?"

„Ich habe vier Krllge Schnaps getrunken", sagte
Iwan fröhlich, „und ich habe überhaupt kein Geld, Das
ist Zechprellerei!"

„Dann muß ich dich mitnehmen", sagte der Gendarm.
Da mischte sich der alte Bauer ins Gespräch: „Ich habe
von seinem Schnaps getrunken, ich will nicht, daß wegen
mir ein Mensch ins Unglück kommt. Ich bezahl« die
Zeche und sein Nachtlager." Er brachte eine abgegriffene
Geldkatze hervor und zählte schwerfällig die Kopeken
auf den Tisch.

Schlaflos wälzte sich Iwan auf dein so freundlich be¬
zahlten Lager, Es dauerte lange, bis er, vor Kummer
überwältigt, einschlafen konnte. Am nächsten Morgen
erhob er sich, müde und schwer.

Ein Briefwechsel
Der münsteriiche Zoologe Hermann Landois wM

das größte Original, das Westfalen neben dem tollen
Bomoerg" je hervorgebracht hat, erhielt eines Taacs
von,«mein Bielefelder, der sich bei Lebzeiten der Ana¬
tomie verkaufen wollte, folgendes Schreiben:

Bielefeld, den4. 8.
Ich ersuche Sie hiermit da ich willens bin, mich zu

verkaufen. Mir von der Sache nähere Auskunft zu er¬
teilen. Meine AdresseH. Meyer, da ich erfahren habe
daß man sich an das Ackcdemiepanoptikum kann
verkaufen.

Achtungsvoll
H. Meyer, Bielefeld, Finkenstratze 32

Landois schrieb darauf:
Münsteri. W„ den6. 6 . . . .

Geehrter Herr!
Vor dem Ankauf bitte mir mitzuteilen, wie alt, wie

grotz, wie schwer sie sind, und ob verheiratet.. Pros. Landois,
Die Antwort lautete:

Ans Ackedemiepanoptikum
Münsteri. W,

Geehrter Herr! ^
Ihr Schreiben hab ich erhalten und Sie haben mir

geschrieben, vor dem Ankauf zu schreibeen, wie Alt ich
wär. Ich bin 34 Jahr« alt, einssiebenundfllnfzig groß,
unverheiratetund ohne Angehörige, Bitte mir mitzu¬
teilen, wie Sache sich dann verhält,

Achtungsvoll
H. Meyer.

Münsteri. W, den 22. 6.
Herrn H. Meyer, Bielefeld.

Auf Ihr Schreiben teil« ich Ihnen mit:
1. Eeldvergütung: 2Ü Mark,
2. Sie haben die Erlaubnis zur Abschlachtung von

der hiesigen Polizeibehörde einzuholenund
3. Mit dieser»ersehen sich im 'Städtischen Schlacht-

hause in der Abteilung für Rindvieh zur Abschlachtung
zu stellen

Hochachtungsvoll
H. Landois.

Lins.

Am vierten Abend sah Iwan ein, datz er auf diese
Art niemals ins Gefängnis kommen könne. Er hatte
einige Riescnräusche hinter sich, bekam zweimal schreck¬
liche Prügel, aber verhaften wollte ihn niemand.

Am Morgen des siebenten Tages stand Iwan zu allein
entschlossenvor dem Gefängnis und starrte mit bren¬
nenden Augen nach der Tür, In der rechten Hand hielt
er einen großen spitzen Stein, der mit Zeitungspapicr
umhüllt war. Endlich ging er zum Tor.

„Laß mich hinein", schrie er dem Aufseher zu und
schob ihn beiseite. Er nahm drei Stufen auf einmal
und war im Nu im ersten Stock. Die Kanzleitür war.
offen, Iwan nahm seinen, Stein und schlug gewissenhaft
jedes Fenster ein. Klirrend splitterten die Scheiben
in den Hof. Erschrocken eilte der Direktor herbei.

„Was machst du denn da?" rief er erbost.
„Ich will ins Gefängnis", heulte Iwan und warf

die Lieblingsvase des Direktors zu Boden.
Erst in der Zelle beruhigte sich Iwan. Aufatmend sah

er sich um dann fragte er leise einen Gefangenen: „Wo
sind Neva und Dimitri?"

„Ach die!" sagte der Sträfling wegwerfend. „Kaum
warst du fort, mußten sie zum Holzfällen in den Wald.
Der Direktor war auch dabei. Und da Hütte ein fallen¬
der Baum bald den Direktor erschlagen, wenn ihn nicht
Neva und Dimitri beiseitcgezogen hätten, Sie haben
ihm das Leben gerettet. Das hat der Direktor dem Gou¬
verneur gemeld'et. Na und gestern ist telegraphisch die
Begnadigung gekommen. Sie sind sicher schon üher alle
Berge,"

An diesem Tage mußte Iwan in Ketten gelegtwerden.
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„Tag, Jens! Wie geht es dir?" Es wäre ihr unmög¬
lich gewesen, „Sie" zu sagen. Er hatte ihr immer die
kleinen Schiffsmodelle geschnitzt, die sie mit Claus in
der Bucht hatte segeln lasten.

Brake klatschte in die Hände vor lauter Freude.
„Mir? Mir gcht's großartig! Wirst gleich die Antje
schcn, Amselchen, ja, und wir haben was Kleines be¬
kommen. Da ist auch noch Jürgen Struve. Den kennst
du doch noch? Trat damals gerade als Lehrling ein,"

Natürlichkannte sie den flachsblonden Jungen noch
genau. Nun war er also neunzehn und sehr verlegen.
„Tag, Jürgen. Bist jetzt Geselle?"

„äa," Er wurde über und über rot.
Der Alte stand da und lachte. „Feierabend, Kinners.

Höchste Zeit."
Brake trat einen schritt vor. „Wir gratulieren auch

schön zum Geburtstag,Amselchen," Sie drückte die schwie¬
ligen Hände. „Ich danke euch."

Der Alte wies auf einen Platz am Fenster. „Weißt
du noch, wer da gearbeitet hat?"

Angelika sah den Großvater lange an: „Es ist Vaters
alter Arbeitsplatz,"

„Tjä, mien Decrn, Am Ersten wird de< Platz wieder
besetzt, Claus Harms tritt bei mir ein. Er wär lange
in Schweden und hat was gelernt. Mir wollen jetzt
wieder mehr Rennjachten bauen. Solche, wie dein Vater
gebaut hat,"

Angelika-; Blick blieb auf dem einsamen Stuhl haften.
Sie mußte an Claus denken. So klar und deutlich'ah
sie ihn vor sich. Wie schweigsamer geworden war, nach¬
dem sie ihm erzählt hatte, sie sei verlobt. Sie strich sich
mit der Hand über die Stirn. „Wollen wir gehen,
Opa?" -

Claus Harms stand auf dem Deich und sah über das
Meer. Weit hinten am Rande des Horizontes blitzten
die Leuchtfeuer auf. Claus erkannte sie alle wieder. Es
waren die Lichter, sie seiner Kindheit geleuchtet hatten.
Dort hinten der Scheinwerfer vom Festland. Zweimal
lang — dreimal kurz— und dort das Blinkfeuer vom
Kap: dreimal kurz — und dann. . . Er atmete tief.
Die herbe, salzige Luft füllte seine Lungen und versetzte
ihn in fene Atmosphäre, in die er sich tausendmal ge¬
träumt hatte — draußen in der Fremde. Aber es blieb
doch ein bitterer Geschmack, Er drehte sich um und
blickte weit über die, Insel. Dort lag das Haus von

John Hegel. Es leuchtete hell aus allen seinen Fen¬
stern in die Nacht, Claus stemmte die Füße fest an den
Boden. Manchmal kam noch ein schneller Windstoß, letzte
Nachhut des Sturmes, und wollte ihn wegstoßen von
seinem Platz, wollte ihn auf das Haus zutreiben, dessen
Fenster so einladend blinkten. Nein, ich will nicht, dachte
er. Ich will Amselchennicht sehen. Was soll ich mit ihr
reden? Sein Herz war hilflos sich selbst gegenüber.
Was stehe ich hier herum und starre nach den hellen
Fenstern von Hegels Haus und bilde mir ein, sie sitze
in der großen Diele und warte, daß ich komme. Warum
sollte sie warten? Rasch ging er ein paar Schritte. Der
Pfad senkte sich. Nun stand er hinter dem Deich. Hier
war es ganz dunkel. Das Licht des Mondes fiel nicht
in diesen Winkel, Er hörte, daß in dem Haufe Klavier
gespielt wurde. Es mußte Amselchen sein. Wer iollte
sonst in dem Hause Klavier spielen? Er beugre sich
etwas nach vorn hinüber. Die Töne kamen verschwom¬
men und wie aus weiter Ferne auf ihn zu.

„Verlobt!" — dachte er — sie ist verlobt. Es ist ganz
natürlich. Aber ich kann es nicht begreifen. Ich kann
nichts dafür, aber ich fühle mich unglücklich, maßlos
unglücklich und allein. Elaus fuhr erschreckt zusammen,
als sich eine Hand auf seine Schulter legte. In dem
weichen Sand hatte er keine Schritte hören können.
Hammer stand neben ihm.

„Was machst du denn hier, Claus? Warum gehst du
nicht hinein? Der Alte wird auf dich warten!"

„Ich mag nicht, Käptcn Hammer." Er wunderte sich
selbst über die Bitterkeit, mit der er ihm antwortete.

Der Kapitän schien es nicht eilig zu Hahen, Er setzte
sich auf die kleine Bank, die im Schutze des Deiches
stand, „Der Alte hat mich eingeladen. Ich soll zum Ge¬
burtstag kommen. Muß ich wohl auch. Aber es macht
mir keine rechte Freude."

Claus konnte kaum die Umrisse von der Gestalt des
Kapitäns erkennen. Ein paar Sekunden hörte er auf
das Rauschen des Meeres, ehe er antwortete, „Ich hätte
nicht mit ihr zusammenkommen dürfen, Käpten. Ich
hätte acht Tage später kommen können, wie?"

Die Sprunghaftigkcit seiner Antwort schien den Ka¬
pitän nicĥ zu verwundern. Er rauchte seine Pfeife, und
Claus sah einen hellen Funken, der magisch in der
Dunkelheit schwebte. Auch Hammer ließ sich Zeit zu
einer Antwort. Dann kam seine Stimme gedämpft auf

Claus zu. „Ich muß mit dem Alten darüber reden. Ich
kann nicht anders. Das dachte ich heute früh. . . Jetzt
meine ich, daß ich vielleicht auch mit dir sprechen kann.
Du hast doch, als sie ein Kind war, mit ihr gespielt?"

„Warum sagen Sie das, Käpten?"
„Es ist mir sehr wichtig, denn mir scheint last, als

brauchte Angelika Hegel jetzt alle ihre Freunde, die sie
hat."

Claus war bestürzt, „Aber warum, Käpten, warum?"
Er trat auf die Bank zu. Deutlich hob sich jetzt die vier¬
schrötige Gestalt des Kapitäns aus dem Dunkel heraus.
Das Klavi,erspiel im Hause war verstummt. Lange und
eindringlich sprach Hammer auf Claus ein, der von den
zwiespältigsten Gefühlen hin und her gerissen wurde.
Es war das Schwanken zwischen einer Verzweiflung,
mit der er sich abgefunden hatte, und einer Hoffnung,
die ganz unvernünftig alle Bedenken überrannie.

Hammer stand auf, „Behalte das bei dir, was ich
dir anvertraut habe, Claus."

Er wandte sich dem Hcgelschcn Hause zu. „Kommstdu mit?"
Claus schwieg, Hammer nahm sein Schweigen als

Absage. Er drehte sich nicht mehr um, öffnete die Tür
des Hauses und stand einen Augenblick in oem hellen
Lichtschein, der ihm entgegenquoll. Dann schloß sich die
Tür. Claus Harms war wieder allein. Er hing den
Worten Hammers nach. Amselchen unglücklich! Freunss
braucht sie! Ach Gott— sie hatte nicht viele. Er wandte
sich um, stieg wieder auf den Deich. Der Vollmond
streute Silbcrflitter auf die See. Immer mehr flaute
der Wind ab. Es wurde eine Nacht, viel zu warm für
diese Jahreszeit. Aber im Westen ballten sich dunkle
Wolken. Er hörte einen Ruf. „Elaus!" Als er sich um¬wandte, sah er Angelika.

Sie stand in dem erleuchteten Rahmen der Tür. Sie
hielt sich mit den Händen an dem Türpfosten, und wie¬der klang ihr Ruf: „Claus!"

Alles Blut strömte zu seinem Herzen: „Hier! Hier —
Amselchen!" Er sah, daß sie ein weißes Kleid trug, einen
dunklen Mantel hatte sie flüchtig um die Schultern ge¬
hängt. Nun schloß sie die Tür und lief den kurzen
Weg zu ihm hinauf,

„Hammer sagte mir, du stündest vor der Tür und
wolltest nicht hereinkommen. Warum? Hab' ich dir wasgetan?"

Der klare Ernst, der in ihren Augen stand, beschämte
ihn. Er nahm ihre Hand und neigte den Kopf Ich
wollte — dir nicht wchtun, Amselchen, Ich mochte nichtkommen. Vielleicht verstehst du es,"

Sie sah sein ehrliches Gesicht, das bekümmert war,
und mit der ganzen Freimütigkeit ihres Wesens, das
sofort die alte Freundschaft.wiederfand, schob sie ihren

Indem ich für die deutsche Zukunft kämpfe, muß ich
kämpfen für die deutsche Scholle und muh kämpfen sür
den deutschen Bauern. Er gibt uns die Menschen in die
Städte. Er ist die ewige Quelle seit Jahrtausenden ge¬
wesen, und er muß erhalten bleiben! ^ ckoit Hitler

Arm in den seinen. „Laß uns ein wenig an den Strand
hinuntergehen."

Nebeneinander stiegen sie die Treppe hinunter, bis
ihre Füße im Sand einsanken, Fischcrnetze spannten sich
an den alten Pfählen. Ein großes Boot lag schwarz¬
geteert auf dem Bauch.

Angelika deutete auf den Sand neben dem umge¬stülpten Boot. „Hier war unser Lager, Claus. Hier
habe ich dich erwartet."

Er nickte stumm und ließ sich nieder. Ihr weißes Kleid
leuchtete im matten Licht des Mondscheins.. Schweigend
und unverwandt blickten sie auf das Meer. Der schwarze
Rumpf des Bootes lag drohend hinter ihr, wie ein
Riescnfisch, den ein Sturm auf diesen steinigen, von
Felsblöcken durchsetzten Strand geworfen hatte. Durch¬
sichtig wie ein Vergkristall erschien sie ihm, überzart
und schutzbedürftig. Eine verhaltene Sehnsucht klang
in ihrer Stimme, als sie sprach. Das Meer ist ohneEnde. . ."

Er konnte den alten, harmlosen Ton nicht finden. Er
preßte den Kopf gegen das harte Holz des Bootes, daß
es schmerzte! Fast unfühlbar, so zart, legte sie ihre Hand
auf sein Haar.

„Bist du unglücklich, Claus?"
Er nahm ihre Hände und preßte sie an seine Augen,

Gepreßt und rauh klang seine Stimme. „Amselchen—"
Ihre Sprechen war wie ein Hauch; Claus konnte sie

kaum verstehen in dem Rauschen des Windes und dem
Raunen der Brandung. „Es ist mir, als hätte ich den
Boden unter den Füßen verloren, auf dem ich bisher
gegangen bin. . . Gestern noch— ich war zu Hause—
ich war glücklich— mir ist alles so fremd geworden,,.
Es ist doch undenkbar. Claus, daß ein Mensch sich selbst
untreu werden kann— in so kurzer Zeit," Er war be¬
stück und im Innersten erschüttert zugleich von ihremGeständnis. Ihre Blicke blieben ineinander harten. Wie
abwehrend hob Angelika die Arme und streckte sie ihm
entgegen. Dann drehte sie sich um und lief fort, obne
stch umzusehen, «ix lief über den Sand, mühselig sich
ausrecht haltend. Es war, als nähme sie alle ihre Kfoll
zusammen, um vor ihm zu fliehen. Er folgte ibr nicht
AIs er ihr 'nachblickte, hatte sie die Treppe erreicht.
Einen Augenblick sah er noch ihren Mantel im Winds
wehen. Dann war sie fort.

(Fortsetzung folgt)
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^necis Osieke
t-lsllpi -sleklstsi -ln

OronisnilroN « AO

vri » N
3 ^ . ? . - b. l^ rn krill 11

Vamvn-I.esnsckuliv 0^ 1 5̂
Osimsn in o l2 g s 1 bs 2 ^5
sntrüclcsn6s ^ Slpvlarv . > H85 ^85

^ng «ko«s kür ki«rr«n unei Kinüar

Lrill 11 ^VuLLkwitz L Ls, /Vm S ^ill 11

Nur deutlichge
iril rieben«

Mzeize «-

Terte
leben Gewähr lür
eiiuvandlreie umd
ieilieriole Miede
Nabel — Manu¬
skripte nicht mil
Bietstilt schreiben!
Telephonische Aul
Nabe von Jnsero
ten nach Möglich
keu vermeiden!

unssr Sommsr -SekIuNvsricouk svousr vom 31. luli dir 12. August)

OIs sekönsks moriiseks Oomsnlclsiriung srkolksn SIs >«krk IS
billig , wis sonok im gonrsn ^okr nick».

V/un6srvoIIs

/tSeialee
Sckicks

/ia§iü<« e
00

kür 8 - 15 - . - 20 -
Kuek gr-oks Wslitsn!

2g °?kür
Ssi6snb >ursn L80 un6 470

klsri-Iicks

^S-rs-Es -säsetsö
oo

18 °° 25 °^ 30
Korlsrks Zocksn 5 0̂

kür «Isn Irlsinsn Vi/sg - um 0sks »»oi-
vsr ^sn Sls rslcbllck ksl uns bslobnkl
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Statt besonderer Anze
An ihrem SS. Geburtstag wurejn«

liebe Frau , Mutter , Schwiegermiund
Großmutter

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief sanft und ruhig unsere liebe Mut¬
ter, Schwiegermutter , Erotzmutter und
Urgroßmutter , die Musiklehrerin

Frieda Freisra« am BO » ElSbtth MslS geb. Kelliaich
göb. Reepen

von ihrem sUhrelangen schwörenden
erlöst.

Gustav Freiherr von Bk
Gerda Freifrau von P

geb. Freiin von Bo>
Herbert Freiherr von r
und 2 Enkelkinder

Die Beisetzung hat in aller s in
Baden-Baden stattgefunden.
Bremen, 27. IM 193g
Ostsvdsich V5
Vaden-Vaden

Am Donnerstag , dem 27. s ging
meine liebe Frau , unsere sorgenlutter
und Schwester, Frau

MOalene Ipe
geb. Haye

im 5Z. Lebensjahre von uns.

Gustav Deppe
Hernz-Albert Deppe Frau,

Tarla , geb. Kalkbrr
Eustao-Adols Deppe
Marga Deppe
und alle Verwandte»

Bremen, den 27. Juli 1939i
Oslebshauser Heerstraße 23.

Die Aufbahrung erfolgte Veerdi-
gungs-Jnstitut „Brema", Friistr . 19.
Freundl . zugedachte Kranzspa nach
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet anenstag.
dem 1. August, um 9lL Uhr, Krema¬
torium statt.

Danksagung
Für die liebevolle Teilnahrnd rei¬

chen Blumen - und Kranzspe beim
Heimgänge meines lieben, hisgutcn
Mannes

Willi Dalch
sage ich allen Verwandten , Freu und
Bekannten sowie dem Dienlsnvor-
stsher und den Arbeitskamera .insbe¬
sondere Herrn Günthersber ^r die
tröstenden Worte , meinen inni Dank.

Klarachau.

Bremen, im Juli 1939.

Danksagung
Für die wohltuenden Veweifbiicher

Anteilnahme und Vhrungenl der
Trauerseier sowie die reichen tzZMli'
den beim Heimgänge meinesUgM^
liebten Mannes , meiner Kind^M "S°
guten Vaters , sage ich allen diesem
Wege meinen tiefempfundenen""'

Horn, im Juli 1939.
Frau Grete Dc>.. .
Kinder und

s

im 77. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Bernhard Hillmann und Frau,
Gertrud , geb. Külps

Arno Külps und Frau,
Louise, geb. Schott

Hans Purpus und Frau,
Senta , geb. Külps

nebst Enkelkindern u. Angehörigen
Bremen, Woscrmünde-Speckenbllttel,
28. Juli 1939̂ Mathildenstratze 72.

Die Alisbahrung erfolgte im Beerdi-
gungs-Jnstitut „Pietät ", Humboldtstr. 190.
Freundlich zugedachte Kranzspenden nach
dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet statt am Mitt¬
woch, 2. August, 11 Uhr, von der Kapelle
des Osterhoizer Friedhofes aus.

Nach kurzer Krankheit entschlief unser
langjähriges , sich seil einigen Jahren im
Ruhestand befindliches Gefolgschafts-
mitglied

Josef Steppat
im 73. Lebensjahre.

Wir werden unserem ehemaligen Ar-
üeitskameraden stets ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Betriebssichrer lind Gefolgschaft
der

MchtWdel-Gesellschast
Seipio L Fischer

Die Trauerfeier findet am Dienstag,,
dem 1. August, um 19,30 Uhr tm Krema¬
torium statt.

Nach längerem Krankenlager ist am
27. IM unser Arbeitskamerad

Mols Eigelbe
von uns geschieden.

Er war uns ein treuer Mitarbeiter,
dessen Hinscheiden wir aufrichtig bedauern.

MneWhreriiiidGesoMM
der

Bremer SMermreiiMik M.
Sebaldsbrück, den 29. Juli 1839

Smilien -Ikiltksach
Bremer ? ung

giür die vielen Beweise imnMer Teilnahme
rimv reiäien Blnmvnspenden beim Hinscheiden
unseres Neben

Heinz
bitten wir alle Freunde , Bekannte . Nachbarn,
das Fähnlein 6/75 ,/Zigrun " und .Herrn
Pastor .Meyer auf diesem Wege uMren herz¬
lichsten Dank entgegenzunehmen.

Im Namen aller Angehörigem
Paul und Hanna Kotzmann

Bremsn , im Juli 1939

Kameradschaft chem. 77
Nach langem , schwerem

k> Leiden starb am 28. ds . Mts.
unser lieber Kamerad

AWsl MöllkriW
Wir werden ihm ein ichren-

oes Gedenken bewahren.
Die Trancrseier sindet am

31. ds . Mts ., 13.36 Uhr , auf
dem Waller Fricdhos statt.

Teilnahme der Kameraden
ist Wicht.

Kameradschastsslihrer.

LIeiWtpiiid
der deutschen' Beamten

Fachschast Zoll
Am 28. 7. ist unser lieber

VerufSkamerad , der . -
Oberzollsckrctär a. D.
August

perstvpben.
Ehre seinem Andcnlenl
Die Tvauerfeier sindet am

Aivntag , 31. Juli , 13,36 llhr,
in der Kapelle des Waller
Friedhoses statt.

Der FachschastSwalter

Benachrichtigung!
Die Trauerfeier für un¬

seren lieben Verstorbenen

2 -s-s
Steppst

findet am Dienstag , dem
1. August.1939, IVVa Uhr,
im Krematorium statt.

Die Hinterbliebenen.

Reichsvcrband der Gehörlosen
Deutschlands c. V.,
Ortsbund Bremen

Der Ortsdnnd und seine
Sportabteilung beklagt den
srühcn Tod unseres Mit¬
glieds

Rudolf Engelke
Er starb am 28. Juli im

21. Lebensjahre.
Ehre seinem Andenken!
Beerdigung am 31. Juli.

12V- Nhr , von der Kapelle
des Waller Friedhoses aus.

Zahlreiche Beteiligung der
Mitglieder erbitten

Ortsbundeslcitcr
Sportabtcilungslciter

Danksagung

Für die vielen wohl¬
tuenden Beweise innigster
Teilnahme beim Heim¬
gänge unseres lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir
hiermit unseren herzlichen
Dank aus.

Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Frau Luise Meyer,
geb. Freudemann

Bremen, im Juli 1939.

Danksagung
Für die liebevolle Teil¬

nahme beim .Heimgänge un¬
serer lieben Schwester und
Tante,

Diakonisse

Gesine Leverenz
sprechen wir ollen hiermit
mrscren I-erstichen Dank aus,
Frau Bert« Lindemann,

geb, Leverenz
nebst Angehörigen

Hininoverscher
Verein

Am 27. IM starb unser
liebes Mitglied

LildiWMiMilik!
Die Einäscherung sindet

in aller Stille statt.

Der Borstand

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und
reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden unseres lieben
Sohnes

Heinzi
sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor
Schwenker für die tröstenden
Abschiedsworte unseren tief¬
gefühlten Dank.
Bremen , den 30. Juli 1939
Heinrich Schreckcnberg u .Frau

nebst Tochter

Statt Karten
Danksagung

Für die Violen Beweise

herzlicher Teilnahm « beim

Hinscheiden unseres lieben

Entschlafenen sagen wir allen

unsern herzlichsten Dank.

Frau Minna Witte Wwe.
und Kinder

Danksage
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme rmd
reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mut¬
ter sagen wir olle», insbe¬
sondere Herrn Pastor Dcnk-
hans , unseren herzlichsten
Dank.

Tarl Heinrich Vuhrmester
und Kinder

Keittzstraß« 18

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme und
reichen Kranzspenden beim
.Heimgänge unserer lieben
Tochter

Helga
insbesondere Herrn Pastor
Finke für die trostreichen
Worte , allen Verwandten,
Freunden , Bekannten und
den Kameraden der Feuer¬
wehr unseren herzlichen Dank,

Familie Hansmann
Bremen -Huchting

Statt Karten
Allen , d >« unsern ! geliebten

Johann
die letzte Ehre erwiesen , allen,
die uns durch Wort , Schrift
und Blnmenspenden ihre
Teilnahme bezeugten , danken
wir aus diesem Wege herz¬
lichst, Wir danken jedem,
der unserm Liebsten GuleS
tat,

Hinrich Asendors u. Frau
Bremen , im Juli 1939

pelrsrbeiten

siml jetrt günstig

vcsll 8ls clis k°slrs j strt
sntlrshisn leönnvn unel
Mir ms>w 2sit elo- u Kokon

kui2 90  SS

W . Strack«

keüelköfen 15

Für die uns in überreichem Matze er¬
wiesene Liebe und Teilnahme beim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau , unserer
Mutter und Großmutter sagen wir inni¬
gen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

EmilNeubert.

Huchting, Am See 6, im Juli 1939.

^otgemeinsekalt
Ilir ök. Nl. vv »o.

Ubsr siii vflllsl 6sf drsmlsclisi Ssvüllcsrung
ist vsfsictislt » Vis groks Stsfdslessss örsmsns
» ösitlLgs von ll.5v sn psr klonst lUr ctis
gsnrs fsmilis , uncl clsfLIr^ irct clis voUstsnciigs
Ssststllmg susgssUiirt « eintritt bis rum 60.
l-sbonssskr » t.ssssn 8?s slcki übsr !.slstungsn,
VortsNs untsrrlcktsn » Klllsrbsilsr srv/Unsckt.

Untsr ^ uksickt ciss ksg . öörgsrmsistsr»

6k. 8k. >»l. v. m. ü.n.
ösi 8tsrbst8Usn v/sn6sn 8ls sicli
sn 6ss groks un6 moctsrns Institut
sm plsirs « Ksststtung von ^ ickt-
mitglis ^ sm v/!rci sucti susgotuiirt.

veektzfUsusU'NU,'

MW dlsaii neuen , anerkannten L-runä-
—— vätrsn  kertIZs an : kiunstgliecler,
WSWWW oämtl.  ortkopäüisclls Apparate,

W> Lsnkkuüeinlagsn uo6 Lanäsgsn.
Ueber vierrix -jübrige Laobkenntnisos . l-isks-
rant ortbopääiscksr VsisorgunZsstsllsn . IZs-
ruksZenosssnoabattsn , stisenbabnen unci
Lranksnkssssn.

?r . Lranäsclisiclt
^ . nsgaritorstrsüs 6

ktuk! 2 84 91

m»nm
lslinneskremer

kotlss
kirne

In diesem komun
oder besser Erl -b»
nisbuch spricht ei«
alter Soldat doS
Führers,keiner von
denen , deren heute
überlaut trompe¬
tet« Fansar . n-
klänge in umge¬
kehrtem Verhält¬
nis zu ihrer ein¬
stigen Vorsicht und

Schweigsamkeit
stehen — damals
nämlich alSeS galt,
sich im Kamps zu
bekennen — daS
hier ist einer , er
sich lieber >ie
Zunge abbeißt , ls
ein Wort zuviel zu
sagen , ein erkl er¬
teil Feind der L a-
perlativ «, ein r,
der mit sich n9>
jedes Wort han¬
delt, ob et auch
echt sei und vor
jenem Feuer be¬
stehen könne , daß
in der Nacht ' er
Verzweiflung csS
deutschen Dol eS
gebrannt hat.
Leinen RM . 4 80

Zu beziehen du ch

alle Buchhandl ! n.

gen ! Zentral » .r»
lag der NGD ? P.
Frz . Eher Nac' f.,
München -Berlnl
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6tcrrt ins neue
V/ <3L 0 ^0 uncl ? oldls Iisiausln -irigsn — ^ in idimtsr üismsn -äticiuD

Vierunddreitzig neue Filme sind von der Ufa vor¬
gesehen. Wo immer uns die Stoffe auch hinführen, wir
erleben den lebendigen Hauch unserer Zeit und dpn
Pulsschlag der Menschen, die die Träger gcgenwarts-
gültiger Schicksalesind.

V. von Ballasko und Willy Fritsch zeigen uns in dem
Lamprecht-Film „Die Geliebte"  eine stark an unser
Gefühl appellierende Liebesromanze mit tragischem
Ausgang aus dem Vorkriegs-Berlin . Georg Iacobys
Kriminalfilm „Der Vorhang fällt ", stellt Anne¬
liese Uhlig. Gustav Knuth , Rudolf F'ernau u. a. in den
Mittelpunkt einer erregenden Bühnenmordaffäre.
Eduard 0. Borsodys „Sensationsprozetz Ta-
silla"  mit Heinrich George, ein großangelegter Film
um eine amerikanische Kindesentführung , führt die
Reihe fort zu dem Paul -Martin -Film mi't Zarah Lean¬
der „Lied der  Wüste ", der mit seiner hochdramati¬
schen Handlung bezeichnende Schlaglichter auf den
Kampf zweier Mächtegruppen in einem Mandatsgebiet
wirft . Willy Virgel spielt mit Ilse Werner in dem
Film „Tochter aus gutem Hause"  einen nicht
altern wollenden Künstler in der „Tarschlußpanik" der
Liebe. „Der ferne Ruf"  schildert den Anruf der
sittlichen Pflicht an das Herz eines deutschen Kriegs¬
gefangenen, und in „Zwischen Hamburg und
Haiti"  spannt ein ernst-herbes Liebesschicksalseinen
Bogen von der deutschen Welthafenstadt bis zu den
Tropen.

Im „Kongo - Expreß"  geben Marianne Hoppe,
Willy Birgel und Reud Deltgen dem Problem „Zwei
Männer um eine Frau " eine neue Deutung . Der Film
„Scharlachrote Brigade"  steigt in das Milieu
einer kanadischen Polizei -Reitertruppe , und in „Bayer
2 8 5" enthüllt sich uns in der Schlafkrankheitsbekämp¬
fung durch Germanin eine deutsche Kulturgroßtat ersten
Ranges . Der geschichtlichfundierte Kampf deutscher
Kulturpionicre gegen die Prestigepolitik Großbritan¬
niens gibt diesem Stoff die zeitnahe Note. Der im Ufa-
Verleih erscheinende, von Marcel L'Herbier inszenierte
französischeFilm „Der zweite  Schuß " gestaltet ein
sensationelles Licbesdrmna im Milieu der russischen
Emigranten.

Ganz nah der Gegenwart ist der neue Karl -Ritter-
Film der Ufa „Legion Cond  or ". Eine episodenhaft
fortgeführte Spielhandlung , die ihre Vorbilder in
„Urlaub auf Ehrenwort " und „Pour le msrite" findet,
bildet den Rahmen für die Schilderung .dys.,heldenhaften
Einsatzes deutscher.Freiwilligen in . Spanien - ,. Auch. dgr
neue Wien-Film der Ufa „M uttertieüe" (Haupt¬
rolle : Käthe Dorsch) führt bis in unsere jüngste Gegen¬
wart hinein.

„Heimatland ", nach Tostals bekannter Operette
„Monika", feiert die musikalisch reich interpretierte
Schönheit des Schwarzwaldes. „Drei Väter um
Anna"  führt uns in das bayrisch-böhmischeLand am
Jnn , und die gigantische Bergwelt Tirols zeichnet das
Milieu für den neuen ^Pstermayr -Film „Wald-
rausch ", dem Ganghofers gleichnamiger Roman Pate
stand. Der hochdramatischeProblomfilm „Das Erbe"
gestaltet den Kampf eines Bauerngeschlechtes um die
Scholle, und gegen die Wilderer -„Romantik" wendet
sich der im bayrischen Milieu spielende Film „2 m
Zwielicht ". Die bayrische Landschaft stellt schließlich
noch den^ Rahmen für das romantische Filmlustspiel
„Ve ates Flitterw 0 che".

„Ja gd ohne Gnade"  entrollt ein fesselndes Bild
pom Ineinandergreifen der Schmuggelabwehrstellen.

„Kennwort : Machtn"  bringt die Entlarvung
eines in Doppclmaske arbeitenden Deoifenvevbrechers
und eine betont heitere Note bestimmt die . reizvolle
Kriminalkomödie : „Zwölf Minuten nachZmölf".

Modern und heiter setzt sich die Linie fort in der sati¬
rischen Komödie „Der Stammbaum des Dr.
P i st0 r i u s". „Meine Tante —Deine Tante"
mit Ralph Arthur Roberts , ein neuer Hans-Moser-
Schwank und das erste Eroßlustspiel mit Paula Wessely
in einer Doppelrolle „Des Widerspenstigen
Zähmung"  führen die Reihe fort. 2lse Werner ge¬
staltet in „Fräulein"  das Schicksaleiner geflissent¬
lich llbersehenen Hausangestellten. „Sommer —
Sonne — Erika ", spielt unter jungen berufstäti-
gen, sportlwbenden Menschen, und eine geistvolle Ko¬
mödie aus der großen Welt, „Fremde Rosen ",
schließt die Gattung der modernen Filme.

Auch der Film im historischenGewände hat den ihm

entscheidendeRolle um die Existenz des Spielkasinos
in Homburg v. d. H. Zwei Zarah -LeanSer-Filme.

blii , Taun — ,liei Piau 'n

Dose Kau ob , Dvelxn v.
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In <1ei» neuen Ilku -Dilm ,.I< a ,l e t t o n" , ,ler mim Dr» '-
teilaA in X' ü r n b o r Z uiaukxo  k ü l>>' t n irü , spie¬
len .IniiAen ,I«r Xationalpnliiiscben Di -xiebunKsanstalt
Lotsllam neben illatbias IVivinan null Oaesta I- ü e b
üie knbronllen Hellen . Lnknabms : Ilka -Iirabnsrt

„Das Herz der  K ö n i g i n" (die menschliche Tragödie
der schönen Maria Stuart ) und „Mona Lisa ",
führen zurück in das elisabethanischeZeitalter und die
sinnenfrohe Welt der italienischen Renaissance. Das hi¬
storische Gewand der friderizianischen Zeit gibt bann
zum Schluß den Rahmen für Karl Ritters .Kadet¬
ten ", einen Film von preußischer Zucht und sich noch
im Tode bewährender soldatischerTreue.

Schließen mir unsere Betrachtung mit dem Hinweis
auf den Zukunftsfilm „W eltraumschiff Nr.  18 ",
der das Problem des Vordringens in die Stratosphäre
mit der aktuellen Frage der Rohstoffselbstversorgung
verbindet, und wir stehen am Ende eines interessanten

Streifzuges durch Ver¬
gangenheit, Gegenwart
und Zukunft, der hohe
Erwartungen auf reiz¬
volle Stoffe und künst¬
lerisch fesselnde Gestal¬
tung hegen läßt.

Die Tobis  wartet
mit einem Produktions¬
programm von nicht we¬
niger als 48 abendfül¬
lenden Filmen auf, zu
denen noch fünf Ueber-
läufer aus d;m vergan¬
genen Produktionsjähre
kommen. Von diesen
insgesamt 81 Filmen
sind 14 bereits fer¬
tiggestellt,  und 12
befinden sich im Atelier
oder bei Außenaufnah¬
men in Arbeit.

An der Spitze stehen
dreiIannings-
filme,  von denen
„Der letzte Appell"
unter Mitwirkung eines
Teiles der deutschen
Kriegsmarine in Arbeit
ist. Jannings ist außer¬
dem Hauptdarsteller in
„Der Vater " und in
„Fl ach s m a nn als
Erziehe  r", wo er zu-
gleich Regie ,führt . Der-

'Robert -Koch-Film , der
als Ueberläuser zählt, ist fertig und gelangt demnächst
zur Uraufführung.

Zwei Filme sind mit Hans Albers  als Hauptdar¬
steller angekündigt, zwei mit Willi Forst als Regisseur,
die von der Wien-Film hergestellt werden. Einer davon,
„R ad e tzky ma r j ch", wird Paula Wessely als
Hauptdarstellerin haben. Dazu kommenzwei Gigli-Filme
„Gang in die  Nacht " und „T r a u m m u si k". ein
lustiger Veit-Harlan -Film „Pedro soll hängen ",
während Harlans „Die -Reise nach  T i bs-i t" -be¬
reits fertiggestellt ist und als Uebrrläufer - zählt..

Groß ist das Programm an Musikalsilmen. Der Mo¬
zart-Film „Eine kleine Nachtmusik"  ist in Ar¬
beit. „Tiefland"  nach Motiven von Eugen d'Albert
wird unter Hans Steinhoffs Regie entstehen. Ein Paul-
Linckc-F-ilm ist in Vorbereitung. Dazu kommen drei
große Variete -Filme „W ir tanzen um die Welt"
mit den schönsten Darstellerinnen des deutschenFilms,
„Stern von  R i o" mit La 2ana als Hauptdarstelle¬
rin und „Die drei Lodonas ". Harry Piel steuert
„Die Insel der verschollenen Schiffe"  bei.
Viktor de Koma führt zweimal in lustigen Filmen
Regie, bei „Schneider  W i b b e l", der bereits fer¬
tig ist, und bei „Casanova heiratet ". „Die
unheimlichen Wünsche ", ein Heinz-Hilpert-Film
mit Olga Tschechow« und Ewald Baiser, ist bereits fer¬
tiggestellt. Ebenso „Renate im Quartett"  mit
Käthe v. Nagy und Gustav Fröhlich, sowie der Grotesk-
film „Das Ekel"  mit Hans Mofer.

F L. iiWWMs.

— unä rvss mi scbau 'n ! Irene v . Ist e e n 6 o r k k ,

LeböllinZ  sing zutsr vinZs . ^ nknabms : Todis.

„Mcirici

Tuin ersten Kaie spielen Lauls . IVssseI ^ unrl IVill^
8 irKoi  in äem llei -ra -Dilin „blaria Ilona " rnsammen.

Luknabins : Terra
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Hains Steinhoff wird noch in „Kopf hoch , Jo¬
hannes ", einem Film der Jugend von heute, Regie
führen, ebenso in dem Film „Die siebente Grog-
macht ", der das Schicksaleiner Familie vom Welt¬
krieg bis jetzt an uns vorüberziehen läßt . Bemerkens¬
wert ist weiter der Film „Segen der Arbeit ",
worin der Zwiespalt zwischenStadt und Land geschil¬
dert wird.

M. W. Kimmich,  der beim „Letzten Appell" Regie
führt , ist für den romantischen Liebesfilm „Die Nacht
ohne Abschied"  vorgesehen. Gustav Ilcicky wird Re¬
gie führen bei „Aus erster  E h e" mit Franziska Kinz
als Hauptdarstcllerin. Erich Engel begann bereits sei¬
nen „W egzuIsabella  mit Hilde Krahl und Ewald
Baiser als Hauptdarstellern. Ebenfalls in Arbeit ist
der Film von F. P . Buch „Ein ganzer Kerl"  mir
Alberr Matterstockund Heidemarie Hatheyer als Haupt¬
darstellern, während die weiteren Werke der Wien-Film
„Unsterblicher Walzer ", „Leinen aus Ir¬
land " und „Donauschiffer"  teils fertig, teils in
Arbeit sind. Ebenfalls beendet sind die Arbeiten an
den Lustspielfilmen „Wenn Männer verreisen ",
„In letzter Minute " und „Das Glück wohnt
nebenan ", während „Flitterwochen"  mit Paul
Heidemann als Regisseur, „Im Rebeloch  r u m o r t s"
mit Jupp Hussels und Hilde Krüger und „Wehe.
wenn sie erben"  in Arbeit sind Von den fertig¬
gestelltenUeberläufern ist besondersnoch der großes Flie-
geriilm .,v III 88" zu nennen, sowie der Hilde-Krabl-
Film „Die barmherzige Lüge"  und der Zerlett-
Film „Die goldene Maske ".

Dins Wie,« aus Stomliniks stinxskem Dilm „ liniiert Korb . ilei - lirbümpkvr «les Toüei,"
ernste » Üorseberarbvit Hebert Korbs «iiv seblimnisten Hemmnisse bereiteten.

Unser Mlü rieixt eine üer 6vsunübetvr -8ebtvn , üie in ihrem IVnlinsinn äer
A.nknabms : Tobis -sVVssol

Herr Iisck
Neulich bei den Ausnahmen zum TobiS -Film „Da ? Ekel"

haben sie Fritz Kamper ? hineingelegt.
Während die Kamera gerade lies und er unabkömmlich

war . rief jemand an , er sage 24 43 29 anrufen , ein Serr Fisch
walle ihn sprechen. ES sei dringend . An der nächsten Pause
ries KamperS an . Verlangte Herrn Fisch. Daraus klang
cS au ? dem Telefon : „Ja , welchen Fisch wollen Sie sprechen?
Hier ist da ? Aquarium im Zoo."

Vsrantnvortliob llsliw Tlsobsr , Lrsmsn



vom Z1. 7. bis 12 .8 .
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, 7ugsoül>cbs bsbsn rutnlt
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Der srme Millionär
mit >VsiN ksr6l

v „ o,a S ' - b .- V. <- ° ° ' S
« 7ugso8Ncbs >mdsoruw«

dringen nockmsis in Usuouk-
IllNrung g . sslo !gre !cbsn7c >bis <!lm,

Manege
mitLItilsttLrbigsr . Lib . kIstrsrslocic

Lnnsller « Uklig u . s.
I ferner clss lnisresssnte Sslprogrsmm

Dar oor?e/rme7t/e/M/ro m//üe»nov/en Von
^ .- z .os . F.FF. 7.00 - .ooll/k,

KLI . » § 7 »

S.1S, Sonntsg S.IS u. S.1S
1enn > Zugo , Karl l.uciv/ig viski

ttannes Stslrsr

LLn kokknungs-
Io 8 sr ksH

Î sute 3 Utir lugsncivorsl.
vnternskmen dlickssl
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>Vo. : 8>/t
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»sr pc >c!esn6s QroksUm:
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Lrsnrksu .Vi'
mit ' ^ cklstto"

iLvnntsg b . 2V unä S . 2VVKr>
sLlssnor psv/ell , Nelson I

NvNcu rsnrl
inkognito

keine MLrcKsnilSttS filmrsvnv!

I Sonnig . 7.50 gr . luven ovorrtlig . I

Mgen -Oicbs beben
ruum

lbisu?s grolle lugsnclvor»r«IIung«n!
KLIM 3 °° ? L «L ; 7 30

I ^suU » Stsrk , k»su « " ürbiger

peLsr sm Lrknee

,. Spiel äyck nickt so unaufmsrlc-
ssm . vu kommst nock früii ge¬
nug ru clslnsr . . Königin " . VVir
vvsräsn älck lisuts sogar vs-
g «s >ten . ks ist v/irkNck sekr

nett äort . "
kr meint ristürllck

lisuts 16  I7kr
I ' rsLkonsüsrl
crusoklisbenä 18I7kr

Die dslisbts Ltimmungslccipslls
Omnldusvsrdinäuug1 Okr nachts

///-
Heute 17 und

20 '/- nhr:
Gr . Geldprcisskai.

Müller,
Venesnckerstr.lZ/tn

clls gsplisgts IsnrrtStls  sm
Heugtbstintlol m. rt. Inisrsssnnisn

„8seksgro » cksn - 8sr"
0 s , k >n I rl t « >- t <rs i >

flstoria
Itsule Sonntag

volkstümliche  Vorstellung
6ss t>srvorrcig 6r>6sn ^uli-? rogramm 5

Eintritt 50 ? î g . / Kleine ? rslss

tieute4 Ukr Isnr -Iee m. groß. proorsmm

fltlantil-
Künstlerspiele

täglich nochmittogs uncl ohenclr
clos grobe ^ull - Programm

ptlanttt-tafe
hlur noch 2 loge!

20  llngsflcnsbsn
vom kocliosenclei - buclopsst «/

—--0——  0—— 0—

sonnavena,5. August

mir asm groben

krö ^ nung cier
Kali - kestlüeklcsilen

kossn -kest
Mtmsnnus

kest-Sstt
Oroll« gLetnarirrli« 0«l«<,rc»tionen

ölllinsn - 8IUNIKII - 8IUMKN

6 s 5 t >sItsr:  NlIM0I ' !8l lisim ' lell Wislsllll
scinrlccipslis : VW ÜSlIMr

Xortsn  Im Voivsr >cciuk75/ >̂
t-lliltSr - uncl ^ rdsitrctlsnst 4>0/ >̂

Vsrverksulrilsllsn : V/oilsnvvebsl , -tnrgsrl.
torstr . - 7iistje , Sritl ^ l-!sim - lrs6io , Sögsstr . '
?rsse , Obsrnstr . , vovsntor unä DodbsnNsus .'
^ismeysr , Westsrstr . u . 8tsintor ; i<ükeIt »3Nn,
örücksnstr . - Ztilts . Ltsintor ^ ^ Ibrsciit . ^ inclorff-
str . . kottm3nn, ^ 6mi rsists ., u . imLssino , K.2 71 85

?!WU -Mll
Bremer Ieitunn ^ seien Sonntag od 1? Udr In dsiclsn Sälsn

's 8 4 6
^uf «äerLierbLnic

MLciüt M 3 N 65 8 icti

NäcilLl/TrET'/^
v/Lrm mit einem

Isnlierberg vr'

«x.

^ustlugskak t̂on
st̂ ontsg , L1. 7. , sb vom:

Sut kloorbsclc . y Okr . klvl . 2 .80
lnr Sl » uv . 15 Ukr . Kivi . 1 .W

1. 8 . Ssä ksren . . . Ktvl . 5 .45 lns Klaus . . . . Kl>r1. 1.90
2 . 8 . Ilsmdurg _ kivl . 5 .75 Ports . kt t̂ . 5 .45
2 . 8 . ttsnnovsr . . . . ktvt . 5 .75 voistsr . klvl . L.90
Z. 8 . Tslruslsn . kkt . L.90 ttsrmsnnsäm . ktvl . 7 .50
Z. 8. ornsbrllcic . . . ir ^t . 5 .75 Sscl lburg . . . klvl . S.Z5
4. 8. Ssctsrlcsss . . . k ^-t . Z.70 Steinkucis . . . Kt^l . 4 .90
L. 8 . Vslsse . 10 .— Vlcsrtsl . K^ I. 12 .—

t̂ Iur auf Voranmeldung kinsciil . ksf . . 3isusr

ke ssdiirs Wvltsrs , S ^ smen
»erclentorslsinvsg 49/50 kui 2 74 05/5  52 51

5rankl , kskntiotsirsOs 27 , ^ isme ^ er , Odsrnstrsks 1
Kükelkstin , vrücicsnLtrsks 9

Anmeldungen umgehend  in
kciufsitelleu.

unseren Ver-

FL L̂L0^LL4L0 ..'
L. 8. 7KUr !ns « n/k « » ngroit » n s7 7ags ) . kl ^l . 65 .00

m . 8tsusr , Unteric ., Verpfleg ., Führung
7. 8. Scstwsrrvislej/öoäsnse « ( Sckveir ) .

slO 7sgs ) . KK1. 71 .00
Vivrs bsicisn ksstrtvn rincl bsstimmt!

7 . 8 . Nksin/lrUcissksim (5 7sge ) . KK1. Z4 .50
m . 8tsusr , ssüiirung . Qusrtisrdsrsluno

9 . 8 . Siiclksrr sZ 7sgs ) . 24 .25
m . 8tsusr , labern ., frühstück . Ssctisn . , füiirung

r0 . 8 . krkolung an « kain u . ^ ossl (7 7ags ) KH4. 65 .25
m . 4 Odern , -i- Z läge Verpfleg , in Ooctism

21. 8. « olrtsin . Sestv/slr/oslssv (Z läge ) . . . ktvl . 18 .25
mit 8tsusr , füiirung , Ouartisrbsrstung

22 . 8. LckLnrts Osdists clsr Örtmsrlc
0,4 7ags ) . 79 .00

(82 lrksmmsrgut , tschau , V̂ien , 8smmsring,
8sct Busses Orunctlsss , VVolfganosss , Lsrch-
issgsdsn , 7iml , / 4i !gsn>

Sickern SI « » Ick „ cklrsltig PILIis!

k « rs « dii ^ ö lVolts ^ z», Srsine n
« » rdentorklslnvreg «>/Sl >. « ul I 7t 0S / ü 57 «

7r » ni : >, SsknkolrNeks 77 , tilsms ^ sr , Obsrnstrsüs 1
Küi - sidskn , Lrllcicsnslrsks -

ArätLcäL Lür ^ s ^ . E,

Lckiei Îokr
Lommsfgsi 'rsn

ttsdsnksuLsn
dein , ^ rszisevske

Dai brannte 7am//ten/otü / M1L7L

Vie Deutsche Arbeitsfront
DS .-Gemeinschsft

W,KM  dm« Freude'
d » Krcisdicnststelle Bremen

Jeden Dienstag „ Fahrt ins Blaue"
am t . 8„ 8. 8„ 15. 8., 22. 8. und 29. 8. Fahr¬
preis NM . 1,60. Verpflegung NM . 3,20. Äld-
sahrt 10 Nhr Llvhdbahnhiril

Ain 2. August nach Hannover
Fahrpreis RM . 5,—. Abfahrt 7 Uhr LlahdlM

Nach Biickcburg —Bad Eilsen
anr 3. 8. und 16. 8. Fahrpreis RM . 5,25. Ab¬
fahrt 7 Uhr Ltohdibahnhaf.

Nach Porta —Bad Oehnhausen
am 9. 8. und 30. 8. Fahrpreis RM . 5,—. Ab¬
fahrt 7 Uhr Lloydbahichaf.

Jeden Donnerstag „ In die blühende Heide"
MN 10 . 8 ., 17 . . 8 . , 21 . 8 . und 31 . 8 . Fahrpreis
RM . 3,60. 'Abfahrt 8 Uhr Ltoydhahnhos.

Znm Harz:
2. 8.— 9. 8. nach Bad Harzbnrg Preis RM . 32.50
8. 8.—16. 8. nach Zorge . . Preis RM . 35.—

15. 8.—23. 8. nach Mankenbnrg Preis RM . 35.—
22. 8.—30. 8. nach Bad Harzb,irg Preis NM . 35.—
29. 8.— 6. 9. nach Bad Grund . Preis RM . 35.—
7. 9.—15. 9. nach Bad Harzbnrg Preis RM . 35.—

Nach Tirol  vom 15.—29. September . — Preis
NM . 68.50 mit eintägigem Aufenthalt in Nürn¬

berg und München.

bisin» diiikmeinns i»s»1vr kilm!
mic akke

6 ^ 8«, luLcett/
!n cisu i-iaupt ^ollssi:

»sin - Siieumsnn lanl k,se ->nbs - I,
ttsrsl psuissn , v/ill Vvkm

3M
» 8 .4S

8 .48

Kriminal-
SsoOfilm!

WiiE»eemit Lnns
Klsv V̂ong

Lkim Ismirott

jjls ^uqsoälicks nickt rugsl ssssn ! I

MLMM ^ b.3ll8.-0
4 ro s .zo

Otzf tollsts un6 ühsimütigsts
D^ HDE oller k̂ ilmschwönlce:

^ustsrgattS
mit ^ « inL kllkmann

Lsni stlsrondsck , Klans Löknlcsr»
ttsli finlcsnrsllsr

k,

kin unsrkörts » kilmvesrlc —
rlse groke Lrtolg!

^fitsu 5l .eiclen § ekaft
Mit Llbrsekt 8ckosnksls , Karin ttsrcit,

ttsnr Löknltsr in äsn i-Iaupirollsn

I ^ugs ?,cUjcks nicnt rugetssssn ! D

8.30
8.3V

Eugene ! - Vslpstsilungsn;
DkLI . ^ ! 2.30
NOVkirdlkS - 3.00
Der Lausbub aus Amerika

?L « « » LVS
>-Isuts osotimlttag

Ausgekühlt vc>m hlusileieoips 6s ! l. hlaic - ^ gtr . 2ü

hsituag : dlusiicmsletsk ' dls ^ sr

Im ksstaudÄnt TeusL - TaL

-°,b6ncts 7 -rUL E ZTrLdeiv

lanrorotissisr ? /aMnLau - Kaj)
Nrok « 6srtsn » I > iuminstisn

malt nach Land-
fchasts -Photo -gr.

naturgetreue Bil¬
der (Gr . 18 em X
2-l em RM . 7.50).
Artur Werner jr.

Gut Bohme
bei Walsri ^ e

kttenbeeger
jst2t „LIts Lsggs"
LssmsnnsU . I - kul 7 7S 21

fttilier„flmlstischechaus"

WDnlorrickt

6 SU 0 MN 8
ptI » r>I -» ,a «I- I,.
Sckule , osmlkst 1« - -

vsrulsracrksokuls
5prechetun6sn 11 - 1 ua6 nachm . 5

neue »mö
Nachhilfestunden
braucht Ihr Junge ? - Suchen Sie
sich eine tüchtige Kraft durch eine
Kleinanzeige i. d. Bremer Ieitungl

-nch« gute»

in der Nähe der
Admiralstrahe.
Angel ' , n. I 9734

issmmei 'jsgei'

DU Sro » sö
»U c - ivln - ir . IIS
> I S 22 7S

5 ekn 3 pp §ekü §re °hn«

Zek ^ ierigkeiten?

nismus, ^wsipuntci-
sinsiSIIung  unci Os-
KaULSSUSlÖSUNg v/is r.8.clis su§gsrsi cknsts
LcknsppsckuÜ - Kamera

mit kaarsciiart rsicknsnäsm / insstigmat
4.5 unä klio -Vsrscklul ) mit singsdsutsm
8sid8tsuslössr . tür kk l̂.

SS.-
Oürten v,ir iknsn äis Kamera einmal gsnr
unverbinälick vortüiirsn?
^üsksmsrss sucii gegen dsgUSme7silisk!ung

Verloren
Ente Belohnung!Andenken, Arm¬
band mit Herzan-hängcr.

NiSke,
Eermaniastr. 36
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Vvrksot

Ilübc -I

kv « llllMildl 017-
Zonil/roK imo
2V 6lM8LI0I7X

PKLlS ^ KI
vni

IfI0k8kl .- »)!N«I.k»
sikrrckiswcs 17«

Blantuch»

Mlröll
eigene Anserti-

gung , in allen
warmen n. Preis¬
lagen.

Wimlstt
Beaeiacker Str . -16

Küche n
Auz. v. 20 ^ ! an
Wo 'rat . V.6-/7 an
Z k l t in a » n
Steiteusiveg 6

Kleiderschränke
1>, 2> und Ztnrig
Eich -Schreibtischc.

Slusziehtischc,
eig Anfertigung.
Tischlerei Büsing.
Dovontorst 'wegllll
Iff- ^
ti8M . Sli' ouiicli
^ödst v̂sfkLtZtten

unü -ttsnäkung
kcktetck 8cvl2krt
UK'. L2S 3ll. 8pei8S
rimmer eckt kicke
M. 20 Sgn.Ri!cken.
8ckreid8ckr.. ?ot
stermüdet. eigene

^kkertiLuas
I.SilWkIll 'Sll' . 14S

-4«

Vckmsn - Lrckysn , ^ clkots , IVsstsn

Î "bl/ '§x10 ..-20 ^40,70,
Oürtsk aus I -aclr ^sclsr uuci I -scäsr

crtts Farben u . 171 »771 r7 71 »751
örsitsn . . Ltück -̂ U ^ ^

Weiten
und Längen

Werkstatt sicr
feine

Schuhrcparatur.
Hcinr . Wessels,

Nm Dolchen S3,
Ecke Hasen

« -«81108
eig . Anfertigung
tM -26i> v Schärn,

Lsräinen
Annahme von

EI>estc>ndSdariehen
kim » kZSerz
88tkl'10I'8l'UIKlI«j

Oainsu kjanclsckuiiE

aus Lto/ton . . . . ? aar 75 ^ 35 ^ 1.50
aus I-sclor . ? aar 1-30 2 .75 3 .75

^sÜwoü - A4usssk 'n

30 am breit . . iblstsr 79 I^ attlcrspp - Ztrsi/sn
Lunstssicis , 34 am br . . . . . H4st « r 98 §port - X1sic ! srstoüs

siniarbixr , I40am br . . . . . H4stsr
I4S

Lommsr - Llsiclsrstoüs

v/siOsrunclixi , 70 am br . . iVkstsr 98

OrAancl ^ s . sin/arbiA
u . ssmustsrt , 30 am br . . . iVkstsr 38.

ürcrüst - Lcüottsn '748 XIsicjs75lto//s , sin/cirbi 'xs. 090

Kunstssicfs , 90 om br . lVieter »L . Sllts ? cirbsn , 130 om kr . ^ lstsr

k^ clttlcrspp , Oku 'ncrlcrspp ' '7 90 ^kcmts/stoüs , v ŝ/our -90
I -crvcrdsl -Oiuck , 94 om dr . IVlstsr »»i » u . spoitlioks , 140 om b>r. Ii4stsr

Htjöppsj - , örston - , VcrIsnc !i6Nii6 - 5 >x >it2srl unci - Hinscrt ^ s ivistsi 2 ^ 5 ^ > ^ 5^

^on ^ ag . de.

!8pWe KU8MÜI!
Moderne Küchen,
Schlafz . Einz 'möb.
a. Bedarssd 'schcin
u. erleicht , Zahtbd

«.«OÄKI' LllO.
Ncustadts-

bahnhos Nr 8,

Srsacdsl vu

Mükel
xed ru

kerbgeredSII
Slslksn5« en 1ZS
^urstellun » In

7 Scdaulcnslccn

2 w. Mctallbettcn
m. R, u, g. Ausl.
1 w, Nachtschrank.
1 w, Waschko. bitt.
Spichernstratzc 1V

Großes Lager
in

Kinderwagen,
Sportwagen,

Dielenmöbeln,
in allen Farben
Liegcstühle , Tische,

Kindcrsahrzeuge
aller Art,

A. Dicm,
Münchener Str . 3
Gebrauchte

Küche
billig zu Verkauf,
Ang , unt , V 3121
Sofa 18, Chais . 22
Couch 55, Wa 'k.10
Accs.zt. 1-1, 1- u.Lt.
Kl-dfchrk.EaMerd S
Sessel , Handlung
LlbcrSstr .37, 8638k

Kein Laden!
Cvuchjvsa und 2
Sessel zus, 366,
Sofa u . 2 Segel
226, Sofas 95 ^il,
gar . beste Arbeit
u. pirrua Plüsch

Spannaus,
St . Magnusstr . 63

Ilnllsxeriit

Teppiche
Läufe?

große Auswahl

imFachgeschäst
rmiikMer«
»ÄKI' IOI' Sl' Mg 8

Annahme von
Ebektandsdarlcben

Jalousien

Nollööen

patentrottas
sow Reparaturen

liefert billig
sritl Tuning
Würzburgcrstr . 3

Rui 8 20 23
Patent -Rollos

j . Grütze. Rciners,
Landwehrstr . 21 Zeitung.

Springrollos
'Anz. v. 2 an
Wo ' rat .v.l -// an
S e l t in a n n
StessenSwcg K

tlAene Kn/ei/W/lg

öetten
130/260 18. 22. 25.^
116/206 36.35. -IN./,

Kinderbetten
1M/136 16. 12. lö^ r

Kopfkissen
8.56. 8.50. >0.50 F
Resorin -U.-Betten

SN/l9N 12. 15. 18,//
Bettstellen

m. Nahm . ab 14.56
Aufleger '

10/140 7. S. ll
96/196 17. 26. 25 .//
Ehestandsdarlehen
Kindcrhilssschcine!

«Mll-flM
lnk. ckribtine kr3nk

»SllligslSll ' . 13

Kr Auswahl in
Teppichen,
Läufern,

Bettumrandung ..
Kunstgewerbliche

Wachstuche.
I»inoIsu >N-

Kinsrei,
Papcnstratzc 4

llten null lluiuli

UiS86ll8Kll.. ae°,scI„ .
tla»le0e' aniaeiui,. ; o
Zwcislam ., weitzcr

Gasherd
fast neu.
Schwel,,erstr . 15 p.

l?nbr2ellß,v

Ipcz .-Neparatur-
Wcrkstatt sürgootsmotoro

säintl . Ersatzteile
u. I-Ünscke.
Landwehrstr . 144

Rns 8 28 37

Lokus
K. 1.55 1.75 1.95 2.50 2.95

» 3.50 4.75 5.65 6.25

iWlcl ! niiMliel ' g
bllltülterstraks 6-8

»!scliol!na8«l 7
Itianliellliassealleler.

Ausschnitt - i
Maschine.!

Woltmershauser
Stratzc 486

fp . UWeii

Schreibmaschinen,
neu . gebraucht.

Miete . Jsenbcrg.
Laugenstratze 136

Sius 2 67 18

kvnkiwn!rf?e»nt!e

fstrt . l.orssn 8>s sich von uns
alton krvnciivnl(fochlsuten bs-
ratsn . /î an istgut aufgskobsn in

i< attiLcr1neriL ! rcrüs

eine Ninute ron 6er LögsstroSe

Träger . Bleche.
Röhr ., Schienen
u. sonst. Nutz-
0 ' n prompt ab
!agcr lieferbar

Kirsche L Gläbc
Bremen , A. d.
Dreieck. 5 17 >7

Mod . Brautkleid
Grütze 42

Aug . unt, . T 2244

8eliniiil'k
surings

massiv Qoicl

^rnst Sommer
Ariers IVolitohr , 7

illusilr

?NgMMW?
„Blank  e" sagen
Nichchofenst. 37 ^

Ruf : 5M 34
Wvknung ».

ksch»
Sisudssugor . Sillk»
dirnsn u. ronsiigs
slsIeisiscNs Osrsts

tausciisn
ersie »iBmer

isiirclirenlrsle
Ivlsil-lsl, .17.8 .7SS 2d

Saar « ß
l̂ eukenen,

l/er Zerttner

8e !iI' !ill8I ' L " »

IgyeSeR
Linoleum . Tep¬

piche. Lauser . Lacke
und Farben kansen

ie billig bei:
H. Mingcram,

Eröpcl .Heerstratze
214/lk Nus8I60ü
QrSN «ir. unci

Luklsgsr
»4 strstrsn

Neiners.
21 Landwehrst . 2l

Beziehen Sie sich
bitte bei Ansragcn
aus die Bremer

^ökel - 5ekuk
6r . ô !icrnniL8Naös 179

Unsv ? 6runrisotr
trolr cisr n i s c>r i g s n prsiss

gure . ssllvei 's
soiilie arlmil
llioüki' nsiei'
KU8lllIIl'UNg

ru lisisrn . Sroks , rsick sus-
gssisttsts I.Lgor si >sr Srö !)sn
unä prsislsgsn , îolr - un6 8ti>.
srisn fincisn 3>s rur rv/snglossn

Sssickiigung jsäsrrsii
Kompi. Woknungsvinrickiung

Z2immSl .8psissrimmSs .Lckl3i
rimmsr !<ücks . . . sb 575.

k̂locj. Lciiisirimmsr
tcompl . sckon sd ^ 2SS--

kckt sickons Scklskrlmmsr

k̂ oct. kürimmsr
Sülsti . ^ usrisiitisck , 4polsisk
sillkls . . . . sckon sd ^ ^8S.-

kekts Woknrimmsl
gr . Zckssibsckr ., Ausrlsktiscti,
4 polsIsrstUNIs . . . sb ^ 2L5.-

ttsrrlicks i(Ueksn, kllisit , fisck
2 SWKis. 1 î sltsr . ^ 110.

polrtsrmöbsi sll / r̂i u. prsisl
8ois » Louckss 8ssss > usv,
sdsnro gOnsiig.

ksi»«kori. u.

8!.

nur LLIsrlk okrnstr . H
ccb IcculsnLtr. / ksrnsprsebsr 51167
vls noussisr » Lsrcits von «lsr

r » nlran8Stol nnn nm I-nq « r

l Packwagen,
-I Nieter lang,

luftbereift . 26Zoll.
Preis 9iM. 506,—.

Abcling,
Westerdcich 52

G. evh. Kiudevlog.
Kcttenstr . 41

4räd . Haudwagen
20 NM.

Me1>:rstr . 141

Leichter
Krankenwagen

Aug . unt . Z 3125

IMlMlMl'
Diamant . Meister,
Miele , GLricke,
Erpreß . NSN,
Wunderer , BMA.
u. u. bunte Sport¬
räder von 56 Mk.
an . gebr . D .- u.
Oerreu -Nader von
16 Mk. an . 1 fast
n . Motorfahrrad.

Gebr . Vnchholz,
Sonimeostr . 56

Gt . erh . Kinderw.
Faulenstratze 90

2X  klingeln
Gut erb . Kindcr-
u. Stubenwagen.

Stesfensweg
Ttcinplatz 1 v

Kinderwagen
n Sportkarren
>us Teilzahlung
Teltmann
Stesscnswcg 6

isln-leliinvli

Sleiiro-
motoren

Einkauf , Verkauf.
Austausch . Miete.

Reparaturen.
Emil Mahn

Findorssstratze 28.
Fachgeschäft sür

Motoren
Rns : 81146

?kstt
bei

ui. scisskknisüi' si
nselii.

Lrgutstr . 2s

^liLenieine»

6sr «>in « n
aufstecken,
I.äuker

legen
schnellstens.

Teppichgcschästkm«lkWK?8
'Tstertorstcinweg 4

Ruf 2 42 73

prachtv .Landschcift
preiswert . Albers,

Obcrnstr . 7211

üfskiiiSkUies
üortsnlrie»
Oüngnleolle
Törin , ulk

.iei'm.^si'ilrSl :«.
Lm Vslck 1

3smmsl >k̂ r. 5 82 44

/ ^ lls pkoto

Apparate
kuck

f.slcs . Caritsx
unct kvllsiflsx

gsgsn
rskiungs-

srtslckfSfung
lkrss, aNsn

kppsfgl nskms
ick in Isklung
pkoto-

Oünlsi^
ksknkvlslrsks 2

Mgk«»««8
1 Klavier , gt . erh.
dkl. eich.. Büsctt.
Tisch u. 4 Stühle,
kompl. Schlaszim.
und Küche.

Wartbuigstr . 30
Sonntag g—15

-/ltociectte
^3cî e»r

«V» Her «l,le

Lurch die

Bremer Zeitung

werben , heiht den

llnilab tl- -a«"'vl

Laksuk

selimueli
k i r g o »<t

k I r r , l b v r
tcsutsn

IHM ? 8IMM
^sulsnslssks 41
Ssn . c 2L2 -S

ks lofmt Licll im

5omm6 ?-
5c ^ IuD -V6 ?I(clu^

vom Ll. luk dir n . kugust 1-L»
bei

Lruno Mckea
Lm VsU 183/88

hssins llsnrtoc rogsn ciiisr!

Gärtner , 26 I .,
ev., 1,65 gr ., dun¬
kel. gute Erschein .,
sucht auf diesem
Wege nettes , soli¬
des Mädel m. gut.
Char . i. Alter von
26—24 I . zwecks
spät . Heirat ken¬
nen zu lern . Nur
wirklich crnstgcm.
Zuschr. mit Bild
erb. u. B 52 627.

Bild zurück.

Mes ZOergekä

^olcl « Zuwehn

wttkens ^ Langer
A<Aedaii - Aüge »kraHe

^en . - Akr. 11/59375

Kleiänttü:

MI8K ra«i!
sür Hcrrc »-Gard ..

Nachlatzsachcn
H.Kcrl,Knoopst .26
E.Fa »l' str .F .ö6688

^/cNue
Gut erhaltene

Badewanne
zu kansen gesucht
Angc u . W 3122

Gutes
Prismenglas

Ang . unt . U 2245

verkant! n ur In der

Lanöwehrftrahe

ISO

5o !eIcO-
^nrügs iür

5pc>?t-
^nrllgs iäs

Zport-
So^ or Wr

TvMMSs-
Icrclcsn sär

Iraclilsn»
^oc!csn lür

1.einsn-
^oclcsn für

l-üstsr-
^ocksn für

l.oc!sn.
^sppsn kür

Ztrsilsn-
i-sossn für

Zpori-
^ossn 1ü?

6oll-
1-1O5SN für

Lor6-
f-lossn iür

^nrug-
^ossn für

lirls?
l̂ ossn iür

Oummi-
^säntsl illr

l.o6sn-
f̂ äntsl tür

OortsorcliN'
frönte ! für

Lksvivt-
k̂länisl tür

2 8̂̂-
^ ° r>-

bl-ui-

S-
9^

3^

bl -ll !-

9 ? 5

hlcuic

hsculc

bloric

t4cu!c

hscuic

hscuic

PI»Vlo I^ol»se k LV/91
^.uknnkmen tür Inctustrie, ttanciel unä Oevvsrbd

WM
lck diele sn:

«ssrdeüssel
180X235 kür 24.00
190X285 kür 35.00
240X340 kür 52.00
Hssrdrüssel
165X235 kür 32.00
200X250 kür 43.00
200X300 kür 49.00
250X300 kür 65.00
250X350 kür 74.00
300X400 kür 95.00
«ssrdrüsssr

130X200 kür 28.00
150X200 kür 35.00
150X250 kür 42.00
165X235 kür 48.00
150X300 kür 53.00
200X250 kür 58.00
200X275 kür 63.00
200X300 kür 69'.00
200X325 kür 73.00
200X350 . kür 78.00
225X325 kür 79.00
250X300 kür 85.00
250X350 kür 106.00
300X400 kür 135.00
300X450 kür 155.00

mit
fransen

195X300 kür 49.00

^bbruek -LLl --?.̂ ^ 54271
WvissendovC , blobentorstr-lks 30/38

Altmetalle  usw . sucbt
zfzncllx IVvissenbevK >1

tiobentorstrsOe 30/38 8gmmel-t4r. ^ F >

Xirpäpivr " 54271
tsohentorstonks 30/38

^L »LSL8eir VeriNLlllung 2V2V2
itilevm . ^Vülkev,  KnoLhenIikluersIrklke 19

Art ».» erLen ^ ,f.7s7h.7,' k"/23232
Lssdin-Ksltleim. A. >V. Dieuemsuu , kieiteniveg 9

--- hs-u >-

50^9 ^ ^°eic
29^
29 °°

H1-u >-

unct clis lsilligs,

- --

gute !( nal2SN'KIsiclung

sind die Anzüge , tmanlel , Hosen usw. und

billig , sehr billig,
wle e« dle Kunden von jeher gewohnt slrrd bet

n der

Landwehrstrahe

Velours
lssxsoo

vjoll - i' iii8l : li 1-7 .
165X235 kür 42.00
200X300 kür 65.00
250X350 kür 95.00

WII - flM !,

165X235 kür 55.00
200X250 kür 64.00
200X300 kür 75.00
250X300 kür 96.00
230X315 kür 108.00
250X350 kür 115.00
300X400 kür 160.00

UMIW ^ ea
200X295 kür 75.00

IMIWS
200X300 kür 98.00
250X350 kür 155.00
300X400 kür 198.00

lournsv̂E
200X300 kür 129.00
250X350 kür 185.00
300X400 kür 276.00

7 « ppiek>
Peters
Verksuk in äen
karterre -Käumen

«UMvlllMl'.lk

^uloankänser rsbriic ^«sumIL
kvits Uvellmniii,

AussclilscktuuK , zsebv . Auto - IL All
^ " eu -ccitileilc - uuä tivaktkatii -reuKe ^ «Wck»

IVIüIIevL iVIexer, kvemen , bsüsstrake 37

kalivten
Sc-0:1. /Zuloduüs lllr Vscslns . Scbcii- u. SSssUscdsIi - rsi -sn u. Sstnsvs
lsdctsn . ksissdllco v/oilsr », Koccksnlocslslnwsg 47/Sll. nobsn Scuopa-Lsid

27403/3S2L1

Auloksrosserie ,, 41S 48
büdiiererei , Lckiebsäscber . L . koUmsun , /^Its Oorkstrsks 59

^ « » « -F^ -Selbsliskrelv <3. L. IVIuuät ^ /IZelbstfübrer-Union
LniMbrüstzstrsKe 19/29 CTünIestelie hinter cier Lnumwollbörse

«auspsrei » 23887
heiäs 10/12. Oemeinnütrige /̂ nslüst cier Lpsrkssss in Lrsmeu

SeerÄLKUnssanslaLI 2 ? 2 26
„tteimkekv " , ke ^ ev L ikuscli , /Ubreelitstraks 8

Iiermsrdl

Vsrkniik

Junge
Wellensittiche

ZINN Zähmen.
Wartburgstr . 116

»Suser üaä
Sruväslücke

Vvrknuk
Haus in Burg

mit 4 abg . Wohn-
nnd Laden , eine
Wohnung srei.
Tarat 3ö 606 S!M.
Forderung Sö 660
Reichsmark.

SLun »erR,I >k1si »LSn 277S1/8Z
L. komwev,  Aul cien ULksn 65, Obernstrske 30, 231 ^1

( «Ä8l ^ Ol Eins keuvounacseuile 8climieuöl veMnßeii/^uto- unä sVIotorrLcjfghrerin ihrer Osrs
A. bniiectuiclikivuse,

Qsner -cI- buc>en6orkk- 8trLks 112 / Î utober T-Ankstsils A. bnieüuicli kiruse , ^ 80/Q jj

II!IlIWsMllM !'>» 837S5t
LinkrieciiA. u. kisparat. tt . ksvz 'ev, btermennstr. 122

vrueL ( 8aeI »erA S 4121
preiswert u. gut : Oruekerei clsr „kivomev Tioitun ^", Oseren 6-d

LIvIrrr «>./r- i. L-»?R'«^ !UA 23844
kie ^ ev L Smitli , LIsIctriLitLis - Oeseilsehnft , Luclltstrüke 48/4

LMmoNung -voläsro ^ Veviakv2 5232
als vovriicsl . empk . Lstrieb : VVutvvesstr . 20, Kontor : Kiehtvc'eg 3

rolokoMSrr
t-'. <3. Nolmkolt , Luchtstrnke 10

boto , l- iehtpauseu26SW
»«M«o»« « »ilänlel , kUkevsctiulie, ILH

vUIIiLAKL » Matten unü Scliläucke 2 Vd 21
AÄ. VoiKI L 6 «., cXm Well 126

Vevsekl « k - , Lxpovt - , L ^ ^
».« I » kakn - , I - ostkislen , «W > 4k

V ^ . lbslm Hcrlnsr , -Vn>Onswerk 21
8peLi » lität:  liisten nset , Tieielinun ^en

Slngeb. u. L 07,76

IUsv ! srtrS8er L l ! L 2 7171
OertruOenstrnks 2Parkviertel

Erstkt. 1-Fam.-
Klinker-Hs. m.
all. Kvmf. Ga-
ragcmöglichk.,

mietssteucrsrei
RM. 48 006.

W. 6!oscbrock,
Grundstiicks-
vcrmittlung

Brcitenwcg28

ILoblsn , ILvIrs - L , . 48S41
ilneiiniriateuialie ». «I. kleinsten , Vor dem Ltemtor 162/Ik4

V LL« » », Ileik-, Kült- unä pkiLnrsnIeime kür SM
L .VLI » » 2,ls Zwecke . 4K «!» 4K «» «L

A. W . vienemsnn,  Lrsitenweg 9

kiSI » »nssoI » » nenN >7. L 81S 03
preiswert . VV-Kestaeenlior -st klacstk., I . iiostmsnn , Lrsutstr .21K»nkx:«i-Uk:Iie

§ 3 ^ ,

Schwchh.,Parl-
od. Oftcrdcich-
Tstcitci nette
1- und Mohr-
iam.-Häuser.
'Preislage ca.
RA!. 26/7,6 666
W. Roscbrock,
Grundstlicks-
vermittlung

Breitenweg28

kergsmkllt - Lrssrr  23244/45
k . l.iieleeste kiaestiolKei-, bnnirenslrnke 24

I > ^ ^> 2 ^» -/̂ nia-;en, Klusilc- Instruments unü «H
Lehnilpintten. blociiwert. bnkrilcate » » V

klusik - »nll kacklnstans Wann ke.  iiTutHItei'sti '. IO 23I7"

28718 ... 2S718
bleu, xekreueht unü Verleih : ksenstei-K, bnnpenstr . 135/6

k » » r - » « 81 - 8 « SAA

-MgMMl ' iß

TlivsilässiF , stclik , iininsr stcirtdsrsit o ^ . 77 ^ EDck«
ksdriklsger : (!arItt .Nsoksr,8rsitsllwsy 50 « " w » 8

Weshalb
ioll der Geschähs
mann sein Lichl
unter den Scheslc!
stellen? Wer gute
Ware führt, dari
auch inserieren!



F

Vom 31. su!i bir 12. August

stsks EIN Isssoncls ^ss k^signis ! V/lk' v/cisisn cwcf>

Dos !" c>c !igs8c !iöft , in c!sm 5is ^ ^ >8-

wsi -t kaufen unci gut l) sc !i'snt wsrcjsn!

31. ^ uFurt öl'5 17. § chtemk>ef 1939

>5! ckar Leben an borck ckcr Llo),ck-
ckamp/cr. Alan küoimcrt̂sch am nicbtiiinckbekommt
aller. Alan riebt clic lt êlt uncl erbost;>ck>ckobei.

Ilovcl - 8 0,11 IN 4 1 »-

mit ürliolungsreisenckampler»LILUstLds»
keiseckauer 17 Loge, kairrpreis ab ktvi 390.—

KOKVOLUT ' SLttLir LL0VO LLLketLkk

lloyärelsedüro , LLbnkoistrsKs 35

5ommes - 5cklllß - Verkauf
21. null bis 12. Hugusi

8l6fincjen bei uns in diesen lagen
ein 3uksi '0r6SntIlck vortsillisltss

Angebot scliönerKleidung lnbsslsn
Quslilsten , 6snn

VVi5 dringen eins grovs -̂ usvvsd!
iOsidsr , Xomplsls , Mantel , Xoslüme,
viursn , Köclce, ZInckwssSN , i-iüls

gen - u n t e I» preis

8sii über 75 Jsiirsn
öiscNQlsnsdsl 14

V̂eleker kriseur irtmit
reinen kinnalimen unruirieöen?

IlVege zu elste'r 'ÄsserenEristenzerlabten Sie von
einem erprobten Speziellsten aus Ansrnge unter
11 3120 ein die Eeschüstsst. der Bremer Zeitung.

^_ _ /

ösEee
vom 21. Hüll — 12. August

Oünstige / ^ngelroiv
Kisten kesoncisre Vorteils

LMm - L 3ä »e^
-^M örlu 17 — kursisllung : lsulenstrs6e 12

vie glücklicheGeburt ihres 2. Töchterchens
Dardara

geben in dankbarer Freude bekannt
Waldemar Otto und Frau

Irene , geb. Leipoldt
klnterbohingen, den 29. Juli 1939
z. Z. Hölderlin-Klinik

^Stuttgart bt, Hölderlinstr. 1b

/^lkns wurde heute ein gesundes Mädel geboren^
In großer Freude

geb. Jürgens « »
MkLvbtpki -6

Berlin -Gharlottenburg, 29. Juli 1939.
Schillerstraße13.

II Qchbl I I >i 1 tl » I l l l 11I I > » » t I l

kine ^ nsckas ^ ung

^ür ' s f. sken
sincl ctis schvesevstsilbsttsti

^Lesteoke

IVlSVSI 'L-IVlÖl2lU8
k̂ouisristrobs 41

Tauerwellen
Haarfarben

naturgetreu beiVl.S1ÜM.
Bürenstraße b

Ruf 837«9

MIMM

8ommsr - 8ckIu6 - VkrkÄUk
vom 31. 7. bis 1? . 8.

Us««W 8vokä« a««
Dar rsilgsmäös ^aofrgsscfiäft 1Ü5 Damsn !cisi6ung

Vor Ltsintor S2

Nürnberg

DMWHWttcM .I'iioE

pserrekote!

6Är Nsur kür ie6ermsnn

, bau e-öttnel. zee Seüsn, ^
von katl. iiraan -

Mnfpeä Xörder
xelroren23. 7. 1939

Xoederkreut
?kii2 Körver unä ?rau
^NNeiieSL, ^geb. kubmsnn

irenäsburg,
>ViIkeimstrsLs11

Wir haben uns verlobt:
Deli Dock

Hans Dviechmcmn

Bremen, im Juli 1939
z. Z. verreist.

Ihre Verlobung  geben bekannt
Erika Meine

Malter Skopnick

Bremen, 30. Juli 1939
Regensburger Str . 22

Empfang findet nicht statt

Egon Dermaler
Glje Dernmler

geb. Erote
Vermählte

Bremen. 29. Juli 1939
Roonstratze 61 z. Z. verreist

» » » U»

Sl'IKÜÜgi'ÜSll
Ankauf— Verkauf

s . Uirslki
Molkenstr. 41/42

Ruf 2 39 82

OLS . S >1I . 7-k?ck

§sbsn ILns  I7o17 ^ o § sr26
Vsrrrrslrllln § bsLsnrik

SrSMSN . 71m Mskk 99, krn c/ukk 7929 , - . vs ^/sr 'st

Ihre Vermählung  geben bekannt:

Alfred Stiernke

Arrngard Stiemke
' geb. Leonhardt

Bremen, 29. Juli 1939
Friesenstraße89 kl.

^z . Z. verreist.

Heinz Brüntg

Gertrud Brünig
geb. Burghavdt

Vermählte

Bremen, den 29. Juli 1939
z. Z. verreist

IkMyaeti lVttieM - ee

Verlobte

Bremen, Herderstrahe 11

Meine Verlobung mii Fräulein

Ivmgard Wedeme^er

Delnrlch Mieters

Dremen-Dsierholr, vorfstrahe 29

Lu Haufe Sonntag , V. Nugust 1939, Bremen, Herberstrahe 11

^Jhre

Ihre Verlobunggeben bekannt
Ria Focke
Ernst Kier

Lützvwerstr. g Llttonaer Str . 6
Bremen, 6. August 1939

Empfang 11—13 Uhr Mivnoer
Straße V

Denate Dehrend

Werner Hornburg
Verlobte

Bremen, den 29. Juli 1939
z. Z. verreist

gebenVermählung
bekannt:

Georg Hetersen
Mathilde Hetersen

geb. Woher

Bremen, BautzenerStraße 11

21m Dienstag, 1. Aug., begehend
unsere liebelt Eltern Joh. Him-
mclskampu. Frau , 2ldethcid, geb.
Küster, LslcbshauscrHecrst. löl,
das Fest der silbernen Hochzeit.

Käthe, Beta und Heinz-Aböls.

Zt. verreist Bad Wildlingen^

Für die uns zur
Silberhochzeit

erwiesenen Ausmerksamkcitcn sa¬
gen wir hiermit allen unseren
herzlichstenDank.

Hans Eünzel und Frau

ty^ öüels ^ le «»»' " "mbolc!rr'k.2l
irui 439yü

kntmottungsanstkilt u
Limmer - vesinfsklien

Lsit übsr 60 jakrs i osxcmQt tur (ZuotLIüt

^iu^Vstertorsrsinvlfeg 4S
I.inisa 1, 2 3

ttcrltsstsUsQ: l̂orartstraZs LokcruspisUicrus

DieMtM Da« s«
bis mit iinsn ^inkäiltsri bis 70m
rommvr - LckiuN - Vsrksuk

31. 7. bis 12. 8. gsvvsitst iiAbso —
gstisn glsicti ru

V/ --i8Q >-I^ - ^ l188I4lIIUb16 ^ bI

Geftßelte
Warte

(oroße, unge.
kürzte  Ausgabe

Der Zentralpoi.
teiverlag Berllo
hat die neueste
Ausgabe des seil
73 Jahren beste,
hendsn Wertet

..Geflügelte
Worte' von Georg
Büchmann in
einem Sonder,
band herausgege¬
ben. Dieses Buch.
das in Halbledei
gebundenist. kann
sedes Mitgliedde>
..DeutschenKultul-
buchrcihe' zum
Vorzugspreis von
»tt 8.10 erwerben

Von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt hol
dieses Buch in der

ganzen Welt
immer mehr Ali-
erkennung gefun
den. In der neue
sten Ausgabe von
. „Geflügelte

Worte" finden wn
nicht nur voll-
tümliche Redewen
düngen, überlie
serteSprichwörtei
sondern hier sind
auch die Zitole
der süngsten pol,
tischen Vergangen-
heil sestaeliallen

Neben Aus-
lprüchen von Dlw-
lern und Ph' lo
sopsten stehen an ''
Sie zahlreichen Re
sewendangenvnn
Männern des na-

tionalsozialisti-
schen Staates.

Es ist w kosten
onß dieses aner-
konnte Werk dns
cin als So,,-
verband »»'
für die Mitglieder
ver ..Deutschen
Kulturbuchreibes
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von 8.10 e>.
schienenist. wel-
teste Verbreituna
finden möge und
viele Bezieher>,4.
diese günstige Ee
legenheit nibl
werden entgehe,'
lassen.
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Wie die „Bremer Zeitung " am 7. Juli ü. I . be¬
richtete . ist der Balkan das klassische Land der Hun¬
dertjährigen . deren Zahl in die Hunderte gehen
soll . Sogar ein Ehepaar wird genannt , das selbst
seit hundert Jahren , verheiratet ist.

Wir haben im bremischen  Staatsgebiet auch
eine Reihe von Hundertjährigen zu verzeichnen.
Welchen Ursachen sie d ' s hohe Alter zu verdanken
haben , ob der eine oder der andere , wie das bei
den „alten Knaben " des Balkanlandcs festgestellt
sein soll . mehr oder weniger dem Genug von Alko¬
hol und Tabak zugesprochen oder ihm ganz entsagt
hat , das wird in den verschiedenen Fällen auch
ebenso verschieden gewesen sein.

In der Stadt  Bremen sind vor Errichtung des
Zioilstandsamtes im September 1811 keine Sterbe¬
register geführt worden . Daher lassen sich Alters¬
angaben über die in der Stadt verstorbenen Per¬
sonen . die mit ihrem Namen und der für das Be¬
gräbnis entrichteten Gebühr nur noch in den Rech¬
nungsbüchern der Kirchen nachweisbar sind . nicht
mehr gewinnen . Darüber könnten nur noch ge¬
legentlich sich an anderer Stelle findende Angaben
Aufschlug geben , wie z. B . in einer handschriftlichen
„Bremischen Geschichte von 1754 bis 1778" , die sich
im Archiv befindet , zu lesen ist:

' „1755 Anfangs März verstärken die Hwillings-
schwestern Osterlohe in ihrem 80l Jahre so kurz
hintereinander , das; sie an einem Tage beerdigt
wurden ."
Anders lagen die Verhältnisse auf dem

Lande.  Die Landprediger trugen die Todesfälle
in ihrer Gemeinde , genau so wie sie die Taufen
und Trauungen aufzeichneten , in das Kirchenbuch
«in . zuweilen neben der Angabe des Stcrbealters
auch » och die Todesursache . Allerdings kann von
einer gleichmässigen Handhabung in der Führung
der Kirchenbücher , die in den Gemeinden zu ganz
verschiedenen Zeiten ihren Ansang nehmen , nicht
lie Rede sein . Die Eintragungen erfolgten nicht
c rf Grund vorgelegter Urkunden , und es ist daher
nur zu leicht erklärlich , daß manche Entstellungen
der vom Hörensagen niedergeschriebenen Namen
vorgekommen sind Bei solchen Verhältnissen war
es den Pastoren auch gänzlich überlassen , ob sie
eine Bemerkung über das erreichte Lebensalter bin-
zufügen wollten oder nicht . Das haben aber unsere
ländlichen Seelsorger in den weitaus meisten Fäl¬
len doch getan , wenngleich auch ein Pastor der ehe¬
mals ländlichen Kirchengemeinde Walle nur un¬
gefähre Angaben , wie z. V . „55/60 Jahre " . .,60/70
Jahre " . ..etliche 60 Jahre " usw . machte.

Nach allem können also für die ältere Zeit Hun¬
dertjährige nur im bremischen Landgcbict nachge¬
wiesen werden , wo vielleicht die allgemeinen
Lebensbedingungen , weniger wohl die hygienischen
Verhältnisse , eine wichtige Rolle bei der Errei¬
chung dieses hohen Alters gespielt haben:

Oberneuland
1669. den 25. Juni . „Seel . Henrich Schulten,

Mohrvogts ; aufm Oytermohr Witwe , Alcke
Sträube , ihres ; Alters über 100 Jahr gestorben ."

1671 . den 15. März , „Ist Anna Titchen . Seel.
Cngelhert Meyer vorm Blockdiecke Haussirau , ge¬
storben . alt 100 I ."

1676 . den 7. Dezember , „Ist Lorcntz Eggerß vor
der Segelsürucken Schwiegermutter Gretche Engel¬
berts ; . ein Weib bey 100 Jahren alt . gestorben ."

1690 . den 17. September , „ist Eebke Hägen auff
dem Eutermohr . säl . Hinrich Höge » nachgelahene
Witwe , gestorben , ihres Alters 100 Jahr ."

1696 . den 6. November , „ist Wilm Schomaker
vom Oberneuland gestorben , und seiner Hausfrau
bald nachgefolget . da er alt geworden 100 Jahr
und fast darüber ."

1706 , den 17. Mai . „Ist weyl . Wilcken Hovemanß
zum Tenöver nachgelassene Wittwe Alcke beerdiget,
ihres Alters 106 Jahr ."

. 1794 . den 15. Jenner , „Anna Catharina Bothen
von Winsen an der Luhe , alt 101 Jahr 4 Monate . ,
bei Abend beerdigt ."

Kirchhuchting
Anno 1802. „Am 7. Februar starb Johann Fride-

rich Meyer zu Kirchhuchting . der beerdigt wurde
am 10. des Nachmittags . Verstorben in Johann
Wetzels zu Kirchhuchting Behausung . I . F . Meyer
hat sein Alter gebracht auf 100 Jahre 6 Monath
14 Tage ."

Gröpelingen
Beerdigte . 1781 , den 10. März : „Eesche Wurt-

manns , Johann Brugmans Frau in Gröpelingen,
sie wurde alt 100 Jahr und 3 Monat ."

Borgfeld
Anno 1735 den 10. Junii . wurde beerdigt : „Lür

Vehrens Mutter . Grcetje Behrens . weyland Hin¬
rich Behrens Frau . alt 100 Jahr ."

Innerhalb der Kirchengemeinde See Hausen
sind für die Zeit von 1702 bis 1850 keine Hundert¬
jährigen zu verzeichnen . Das höchste Alter während
dieser Zeit erreichten Gerd Bücking aus Hasen-
büren , bei dessen Tode am 18. April 1767 98 Jahre
und 4 Monate gezählt wurden , und der am 28. März
1764 verstorbene Hinrich Meybohm aus Seehausen,
der es ebenfalls auf 98 Jahre gebracht hatte.

In der benachbarten Kirchengemeinde Rab-
kinghausen,  zu der früher auch die Ortschaften
Woltmershausen , Strom und zeitweilig auch Neuen¬
land gehörten , ist in den mehr als hundert Jahren
von 1750 bis 1856 ebenfalls kein Einwohner hun¬
dert Jahre alt geworden . Der Netteste war mit
97 Jahren der Witwer Johann TLIckcn zu Wolt-
mershauscn ( f 1758) .

Die Kirchenbücher der Gemeinde Wasserhor  st,
wohin auch die Einwohner von Wummensiede
und Niederblockland  eingepfarrt waren , sind
am 18. Juli 1901 bei dem durch wochenlang-
Trockenheit begünstigten Brand , des strohbedachten
Pfarrhauses ein Raub der Flammen geworden.
Sogenannte Kirchennebenbücher von Wasscrhorst
hat das Staatsarchiv in Hannover , von denen
das Bremer Archiv eine Abschrift besitzt, in Ver¬
wahrung . Sie bieten einen wertvollen Ersatz für
die Jahrgänge 1746 . 1751 . 1759 . 1761 und 1765 bis
1802 . In jenen Jahren war Tonjes Focke der
älteste Eingesessene : er wurde am 23. Oktober 1775,
92 Jahre alt . „mit einer Leichpredigt " beerdigt . —
Neuerdings , am 14. September 1938, vollendete
Frau Metta Schmidt , geb . Krapp , in Niedcrblock-
land ihr 95. Lebensjahr.

Die Pfarrer der Gemeinde Horn  haben davon
abgesehen , den Namen der Verstorbenen eine An¬
gabe über ihr Sterbcalter beizufügen . Nur ganz
gelegentlich ist das Geburtsjahr hinzugesetzt wor¬
den.

Die Amtshandlungen in den Gemeinden
Grambke und Mittelsbüren  wurden ehe¬
dem in einem gemeinsamen Kirchenbuch nachgewie¬
sen. Leider fehlen auch hierin für gewöhnlich Ver¬
merke über das erreichte Lebensalter . Soweit es
sich übersehen lieg . wurde Joh . Böge Wwe . mit
93 Jahren die älteste Einwohnerin . Sie starb 1786.

Unter den Büchern der Gemeinde A r ste n fehlen
die Sterberegister für die Jahre 1742 bis 1800
ganz : für die übrige vor 1814 liegende Zeit sind
nur wenige Mitteilungen über das erreichte Le¬
bensalter gemacht worden.

Die Beerdigungen „bei Tage " oder „bei Abend"
kennzeichneten die Staudcsunterschiede . Als die
Stadt im Siebenjährigen Kriege , durch vielfache
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Mehldau (Meldau ). Hans Hinrich . ev , geb. (er¬
rechn.) 1878 wo? 1725 Grenadier im chcm. Wendtischcn
Regiment in Chnr -Hannöverschen Diensten , Dragoner in
des Herrn von Accrö Compagnie , heiratet 28. 1. 1725
Johann Pctershagens (Kirchkimmcn) Tochter Hille und
stirbt 24. g. 1734 zu Kirchkimmcn. Alke Nachrichten über
das Ehepaar und sein« Ahnen gesucht. Wo wurde um
1764 die Tochter .Helene ihres Sohnes Verend Mehldau
geboren?

Öfter loh,  Dicrk , ev„ geb. um 1760 wo? Gest.
zwischen 1705 und 1799 in der Gegend von Eanderkesec.
Verh um 1788 wo? Mit Helene Mehldau (s. o.).

Öfter loh,  Erete , ev., geb. 16. 5 1681 zu Immer,
gest. wann ? zu Kirchkimmcn, heiratet 18. 11. 1706 zu
Gandcrlesce Bernd Pctershagen , Baumann zu Kirch-
kimmcn. Vorjahren?

Petershagen  vergl . oben Mehldau und Er.
Lsterlvh . Wer forscht nach Pctershagen?

Rattke (Nadtke , Radtkh u. ä.) Joh . Christian , cv„
geb. (errechn.) 1773 in „Königsberg "'. Böttcher , dann
ctliel>c Jahre Kürassier im Regt, v. Padswih , v. Dollss,
Graf v Henckel, dann Bürger u. Böttchermeister in
Brestau , gest. 10. 7. 1827 ebd., heiratet 15. 11. 1796
zu Ohlau Susanne Rcikeltin . Wer waren seine Eltern?

Reikeltin (Reikelt , Neuheit), ev., Johanne Su¬
sanne . geb. um 1773 in Olbendors über Erottkau . ist
dort aber nicht zu finden . Gest. wann ? vermutlich in
Breslan . Sie heiratet t5 . 11. 1796 zu Ohlau den Kü¬
rassier Rattke (s. oben). Wer waren ihre Eltern?

Belagerungen beunruhigt wurde , ging man zu
„stillen " , abendlichen Bestattungen über , die im
Laufe der Zeit immer größere Ausmaße annahmen
und, , je vornehmer , desto später in den Abend
hinein gelegt wurden . Hinter den folgenden Kut¬
schen wurden große Stockleuchten getragen , die in
ihrer Art noch heute im Focke-Museum zu sehen sind.
Die minderbemittelten Kreise hielten es auch fer¬
nerhin mit den Beerdigungen Lei hellichtem Tage,
da sie sich den Luxus der kostspieligen Abend¬
bestattungen nicht leisten konnten.

Nachdem gegen Ende des 18. Jahrhunderts ein
Abrücken von der bisherigen Uebung zu bemerken
war , kehrte man bald allgemein zu den auch heute
noch gebräuchlichen Bestattungen am Vormittag
zurück. Dabei konnte man sich für die erste Zeit
von den riesenhaften Stockleuchten nicht trennen,
die nunmehr unangezündet als unentbehrliches Bei¬

werk mitgeführt wurden .^

Eine fast Hundertjährige lebte dem „Bürger¬
freund " vom 27. Juni 1850 zufolge um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts : „2n Bremen lebt eine
Witwe , welche im April d. I . ihr 99. Lebensjahr
zurückgelegt hat _ "

An Hundertjährigen unserer Tage
sind zu verzeichnen:
. 1. Dicdrich Vollmers , geboren 28. Mai 1792 , aus¬
gezeichnet mit der Goldenen Denkmünze des Kai¬
sers , starb zwölf Tage nach seinem 100. Eeburts,
tage.

2. Fräulein Caroline Lacroix , geboren am 4. Mai
1798 , gestorben 102 Jahre alt am 13. Januar 1901.
Sie feierte ihren 100. Geburtstag im „Pröven ",
wie das Rembertistift im Volksmunde genannt
wurde und noch heißt.

3. Gerhard Jhlder . Kaufmann in Bremerhaven,
geboren am 12. April 1815 . Er wurde 102 Jahre
all.

4. Sophie Neumann , geb . Köunemann , war am
3. August 4916 in Vegesack 100 Jahre alt.

5. Sophie Gramms , geb . Tecklenborg , geb . am
21. Juli 1817 . Sie war in erster Ehe verheiratet
mit dem Schifsskäpitiin Thomas Carstens . Im
Jahre 1851 verheiratete sie sich zum zweiten Male.
Am 23. Januar 1918 verschied sie im 101. Lebens¬
jahre.

6. Sophie Krämer , geb . Vohlmann , geb . 12. De¬
zember 1829 in Bruchhauscn -Vilsen . Sie starb am
27. Januar 1931. Seit 1894 Witwe , zog sie 1902
nach Bremen . Ihre Eltern und Geschwister haben
ebenfalls ein hohes Alter erreicht.

7. Hugo Eöbel , geb . 10. Januar 1835 in St . Wen¬
del an der Saar , gest. 10. Februar 1938 , 103 Jahre
1 Monat alt , in Bremen , Ostcrderch 21. O

8. Met » Plump , geb . Eildemeister , geb . 14. Juli
1835 als Tochter des Senators Joh . Carl Friedr.
Eildemeister . Sie schloß 4. Juni 1857 mit dem
Kaufmann Heinrich Plump die Ehe . Ihren 100. Ge¬
burtstag beging sie im Sanatorium von Dr . Ven-
ning in Obcrneuland . Am 2. August 1938 ist sie,
103 Jahre ' /e Monat alt . verschieden.

9. Anna Haase . Zwinglistratze 32, geb . 3. De¬
zember 1838 in Osternburg . erfreut sich noch heute
der besten Gesundheit . Sie führt mit ihrer 76jäh-
rigen Tochter einen gemeinsamen Haushalt und
feierte bei ihrem 72sährigcn Sohn Ludwig , Fried¬
rich-Wilhelm -Straße 19, ihren 100. Geburtstag.

Fast hundertjährig im am 27. Mai 1924 Frau
Magdalene Rotte , geb . Schoppmcicr . geh . am
18. September 1824. verstorben.

Der Tischlermeister Fritz Hafemeistcr beendete
am 18. Dezember 4937. ebenfalls im 100. Lebens¬
jahre . sein irdisches Dasein.

Hermann Olirist

Rohoge (Reyhage ), Jobst Philipp , ev„ geb. (errechn)
1720 zu Hilchauscn, gest. 3. 3. 1806 ebd., verh. I 15. 10.
1748 zu Ostcrcappclu mit Cath . Elsabein Reusmann,
verh. II 12. 10. 1750 ebd. Riiuo Margareta Grupe (Gru-
penhos). Wie hießen sein« Eltern?

Grupe (Grupenhos ). Anna Margarets . cv„ geb.
29. 5 1750 zu Wcllingen (Bez. Osnabrück ), gest. 6. 12.
1809 zu Hilchauscn. Sie wurde am 12. 10. , 1750 zu
Ostercappeln die zweit« Frau des Vollcrben Jobst Phi¬
lipp Rehage in Hitzhauscn (s. oben) . Wer forscht nach
Grupe?

RinkeI.  Sophie Marg . Hanna , ev., geb. um 1770 zu
Otersen , Kirchsp. Witllohe , als Tochter des inaktiven
Korporals Ernst Minkel zu Witllohe . gest. wann ? wo?
Sie heiratete um 1797 den Reiter Joh . Heinr . Funke
(s. oben). Woher stammt die Familie Kinkel?

Senckel, Anna Cath ., s. Lüttke-Lindemanii.
Tret,  Marie Elsabein , ev , geb. um 1800 in der

Erbkötterer Liek zu Hustädtc bei Buer (Bez. Osnabrück),
gest. 9, 11. 1882 zu Lintors (Harrn .) als Witwe Fründ.
Wer forscht nach Siek (Steck) aus dem Kirchspiel Buer?

Suhr.  Joh . Dicrk, ev.. Köter in Wrvldeich, s. Fresse.
Tauchert.  Johanna Eleonore , ev., außerehelich geb.

am 25. 4. , 1817 zu Lindau bei Neustädte! (Niederschl.),
(Mutter : Anna Marjana Tauchert ) . gest. Neustädte!
(N2 .) 29. 1 1855, verh. 10. 6. 1840 ebd. mit dem Schuh-
machcrmcister Joh . Gottlieb Ehrenreich Rattke. Wo
kann man nach dem Vater sorsck>en?

Messet „oder Vridcnberger " (Brcitciibürger ), Mari«
Elsubcin , ev., gct. 15. 4. 1743 Nödinghauscn i. W„ gest.
17. II . 1817 Prenß .-Oldendors als Ehefrau Lssenschnndt.
Vorher war sie — seit 3. 10. 1769 — die zweite Frau
des Joh . Arnold Clausing (s oben). Ihre Vorfahren ? .
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Kriegsbeuten der Luneburger Heide
Als noch der Auerochs durch die Heide zog, wohn¬

ten wehrhafte Bauern unter dem Strohdach . Eroß-
steingräber wie die „Sieben Steinhäuser " bei F a l-
lingbostel  künden uns von der Tatsache , daß
es seßhafte Sippen gewesen sind, die sich solche
Grabanlagen für die Jahrhunderte und Jahrtau¬
sende schufen. Jede Sippe in der Heide hatte ihr
Grab . Beile , Aexte . Messer , Dolche und Keulen
aus jener Zeit (4000 bis 2000 v. Chr .) , aus Stein
geschaffen , geschlissen und durchbohrt , geben uns
ein erstes Bild von wehrhaften Bauer » in der
Heide . Es waren Leute fälischer Rasse , kraftvolle
Menschen , die sich bald mit der nordischen Rasse
zur indogermanischen vermischten.

Bronzeaxt , Dolch und Degen , die sich in der
reichhaltigen Sammlung Otto Röders in Soltau
befinden , stammen aus Hügelgräbern . Solche Hügel¬
gräber waren besonders bei einstelligen Höfen sehr
zahlreich von dem englischen Forscher Kemble im
Jahre 1853 festgestellt , bei Stiibeckshorn  z . B.
über 100, woraus folgt , daß um 2000 v. Chr . also
die einstelligen Höfe . die für die Heide ja typisch
sind . schon vorhanden waren . Bronzeaxt , Dolch und,
Degen aber sind Zeichen der Kriegstüchtigkeit.
Schon gibt es Sippen - und Markgenossenschaften,
mit einem Führer an der Spitze . Brachen Feinde
ins Land , dann sammelte der Führer alle Wehr¬
fähigen , und alle Sippensührer gemeinsam vertei¬

digten unter dem Oberbefehl eines Herzogs die
Heimat.

Schlachtfelder aus diesen Zeiten jedoch lassen sich
nicht nachweisen . Erst eine spätere Zeit , als die
Sachsen von Norden her in die Heide eindringen,
läßt es zu, den Ort kriegerischer Verwicklungen
vielleicht näher zu bestimmen . In den sächsischen
Volksburgcn nänzlith haben wir oftmals zugleich
altgermanische Burgen vor uns . Und wenn auch im
einzelnen nicht nachweisbar , so könnte es doch an¬
gehen , daß z. B . der große Ringwall bei Wun¬
der  bitt tel . in der Luneburger Heide in altgcr-
manischen Zeiten Mittelpunkt kriegerischer Hand¬
lungen gewesen ist. Aus der Zeit Karls des Gro¬
ßen sind solche Orte genauer bestimmbar . Er hat
Burgen und befestigte Höfe angelegt , oder aber er
hat germanische Wallburgen , Fluchtburgen in
Königshöfe verwandelt .' Ein solcher Königshof,
cuvtis solta ( an der Salzaue ) ist auch Soltau.
Die Normannen - und Wendengesahren zwangen
zum Bau weiterer Wallburgen , z. B . Burg bei
Gelle , Artlenburg  an der Elbe , Königs¬
hof Sittcnsen  und der durch Hermann Billung
befestigte Herrensitz Lüne bei Lüncburg.  Aus
derselben Zeit stammen die Burganlagen von
Wittingen , Bodenteich , Wrcstedt,
Holden st edt und Suderburg,  die der Lüne-
burger Markgraf Hermann Billung unter Otto

der Große gegen die Slawen errichten ließ.
Hermann Löns hat in seinem „Werwolf"
eine solche Fliehburg in den Mittelpunkt
der Handlung gestellt . Das Vorbild dazu
fand er in der „Burg " Lei Celte.

Es ist kein Zweifel , daß die Heide im
, Laufe der folgenden Jahrhunderte viele

Kriegsfahrten und Eeschlechtcrfehden erlebt
hat . Die r-chlacht bei Soltau . 1519. ist
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als letzte Ritterschlacht Deutschlands berühmt
geworden ; Moor und Heide haben auf die
Entwicklung und den Ausgang der Schlacht
nicht unwesentlichen Einfluß gehabt ; die letzte Rit¬
terschlacht , eine Schlacht ohne Feuerwaffen , nur mit
ritterlichen Waffen Mann gegen Mann geführt,
fand unmittelbar vor einem Sumpfmoor in der
Nähe des Wiedeholzes bei Reimerding .en
statt . 4000 Mann lagen tot in der Heide . Die
Hildesheimer Stiftsfehde , die blutige und grau¬
same Auseinandersetzung zwischen den Herzögen
Braunschweig -Wolfenbüttel und den Herzögen
Braunschweig -Lüneburg hatte damit zwar ein Ende
gefunden , aber das Land war zerstört . Allein in
den Pfingsttagen 1519 waren 59 Dörfer verbrannt,
in der Nacht vor der Schlacht gingen Munster,
Vispingen , Hötzingen , Emmingen  in
Flammen ' auf . Auch Soltau war in höchster Gefahr,
Hermann von Tydling aber zog mit den Bürgern
der Stadt dem Feinde entgegen , so daß der Feind
glaubte , die Vorhut des Lüneburgcr Heeres vor
sich zu haben und zurückwich. Noch heute künden die

° Zarm - Tyding -Straße in Soltau sowie ein Denk¬
stein in Vahlzen  von den Kriegsnöten des
Jahres 1519.

Auch die Schrecken des Dreißigjährigen Krieges
sind der Lüneburger Heide nicht erspart geblieben.
Es ist merkwürdig , während im Lande Oldenburg
der Reichtum blüht , und während man dort Muße
und Geld für die großartige Ausschmückung der
Kirchen durch Münstermann hat , greift der Krieg
in das so wenig südlichere und viel ärmere Land
immer wieder hinein . Nach der Schlacht bei Lütter
am Barenberge 1626 zieht Tikly über Hers-
mannsburg und Müden nach Beizen.
Auch Munster und Soltau  werden geplündert.
Die Pest fällt mit dunklen Flügeln in jeden Ort,
in jedes Haus . 1635 sind es die Schweden , die
Soltau und die ganze Heide unsicher machen . Und
wieder Hausen 1641 die Schweden in der Heide so
unmenschlich , daß z. B . die letzten Bewohner Sok-
taus mitten im Winter in die Wälder und Moore
flüchten.

Doch alle diese Ereignisse sind nichts gegen die
des letzten Krieges . Zwar den Krieg selbst hat die





Aride Kokt sei Dank nicht kennengelernt . Nur der
Fricdhof des großen Kriegsgefangenenlagers in der
Soltauer Heide , des » richte » Gefangenenlagers
Deutschlands , spricht von dieser Zeit , Italiener,
Engländer , Franzosen . Belgier , Russen , Rumänen
und Serben sind dort begraben . Es gibt wohl kaum
einen würdigeren Eefangenenfriedhof als diesen.
Mitten in der Heide , nicht weit von Wolterdingen,
etwa eine Stunde von Soltau ist er gelegen , und
nur , was die Heide zu bieten hat , ist sein Schmuck.
Birken und Tannen ziehen den Blick nach oben
und in die Ferne , es scheint keine Grenze zu geben
für diesen Friedhof , er ist nur ein Stück der gro¬
ßen und stillen Heide . Alle Gräber aber find gleich,
in gleicher Würde , in gleicher Ruhe . in gleicher
Armut liegen sie da . bewachsen von Heidekraut,
begrenzt von gelben Sandwegen , gekennzeichnet nur

durch eine Nummer die , immer wiederkehrend , das
Unwichtig « des einzelnen Schicksals vor der Maje-
stät des Todes nur betont . Ein halbfertiges Denk¬
mal schmückt diese » Friedhof . Ein belgischer Künst¬
ler hat es als Kriegsgefangener geschaffen . Aber
nur eine Gestalt daran , eine klagende Frau , ist bis
1918 fertiggcworden . Und noch immer beugt sie
ihr Haupt unter der Not jener Zeit . 2m Hinter¬
grund ragen die rohen Klötze , die vergeblich auf
die Künstlerhand warten.

Auch heute wird in der Heide Kriegshandwerk
und Kriegsbrauch geübt , mehr geübt denn je . Aber
wir wissen , warum in Munster so scharf exerziert,
warum das Gebiet zwischen Böhme und Oerze
Uebungsgelände werden mutzte — damit jene Zei¬
ten von 1914 bis 1918 und vor allem die folgenden
nicht wieder entstehen können . 8el >miüt -Lo .m-isn

Die kleine Opferbüchse
Gm wahrer Verlebt von soldatischer Pflicht / Von Loren̂ Sitrobl

I ». einem Bauernhof war der Brunnenschacht
zusammengebrochen und hatte zwei Arbeitskame-
i « den verschüttet , welche die Wasserquelle tiefer
legen wollten . Nach fünfstündigem Schaffen konnte
einer dem Tode entrissen werden . Der Zweite,
ein Vater von vier Kindern lag 56 Meter tief
an der Brunnensohl «. Vier Meter Kies und Erde
über ihm.

Es wird die Feuerwehr gerufen . Schnelle Hilfe
ist unmöglich . Der Schacht mutz erst neu ausgeschla-
gen . die Wände mit Balken und Bohlen versteift
werden . Das mag vier , fünf Tage dauern und der¬
weilen . . . 2m Baumschatten der Lind « steht
die junge Frau des Verschütteten . Zerbeitzt vor
Weh und Schmerz das weiße Tüchl . Die vier Klei¬
nen hängen weinend an ihrer Schürze.

Not schweifst eiserne Bande im deutschen Volk.
Viel Schicksalsschlüge treffen hart den Bauern:
Wetter und Hagel , wilde Wasser , Feuersnot und
Viehsterb . Nie wird er verzweifeln . Er weifst neben
und hinter ihm steht der Nachbar . Das ist wieder
«in Bauer und der wird ihn decken, so er ein rech¬
ter Deutscher ist . Decken mit Hab und Gut , mit
Leib und Leben.

Vier Meter Kies und Erde über dem Verschüt¬
teten!

Fremde Hilf ? Sie sind auf sich allein gestellt.
Die Alten schütteln die grauen Köpfe . Falten die
-erarbeiteten Hände.

Die Jungen gehen an das Werk . Es ist eine un¬
gelernte , ungewohnt « Arbeit und trotzdem fahren
nnd steigen sie in den finsteren Schacht . Achten nicht
der überhängenden Kieswächten , die bei ungeschick¬
tem Hantieren niedcrbrechen , sie all « verschütten
können . Des Kameraden Not lässt die eigene Ge¬
fahr vergehen.

Einen Tag und « ine Nacht schuften sie nimmer¬
müde . Es hat sie keiner aufgefordert , keiner ver¬
pflichtet hierzu . Mit verbissenen Zähnen wühlen
und graben sie im Sand . Schaffen das Geröll zu
Tag . Stützen die Wände . Schlagen neue Streben
und Balken . Finden kaum Zeit , den Schweig von
der Stirn zu wischen . Vergessen Mittag . Vergehen
Vesper . Vergessen Tag und Nacht und sich selber im
tiefen Schacht.

Zwei Meter Erde haben sie gefördert.
Ob er noch lebt . . . ?
In der Quellenstube ist ein freier Raum . Wenn

er dort hinein sich retten konnte . Das Wasser kann
genügend Lebenslust ihm bringen . Vielleicht . . ?

-So überlegen die Rastenden . Die anderen werken
und graben , graben und werken . Finden keine Zeit
zum Denken.

Eine Kiesbank rutscht von neuem ab . Die ge¬
schaffte Arbeit war vergebens . Da fällt auch die
Jungen der Zweifel an . Aber die junge Mutter
an der Linde mit den vier Kindern treibt sie wie¬
der in den Schacht . Ihre tränenlosen Augen bitten
und flehen.

Am Morgen war ein « kleine Opferbüchse am
Türbalken zur Brunnenstube gehangen . Ein«
klein «, bunte , zerbeult « Sparbüchse aus Blech , wie
sie die Bauernkinder haben . Kein Mensch wußt«
zu sagen , wer sie angebracht hatte . Ein Volksge-
noge , ein Kamerad wird es gewesen sein . dem
heitze Bruderliebe den Einfall gab ? Eine Mutter,
die selber Kinder ihr eigen nennen durfte?

Wie zu einem heiligen Ort wallen die Bauern-
lcut aus der weiten Umgebung zu dem Unglücks¬
schacht. Werfen einen scheuen Blick in den tiefen
Brunnen , in dem die selbstlosen Retter über dem
Verschütteten tverkcn.

Es stand kein Mensch an der kleinem bunten
Opferbüchse , der mahnend sprach , ihren sinn und
Zweck auslegte und trotzdem suchte jeder in seiner
Tasche , gab seinen Groschen in den schmalen Schlitz
für den Bruder , der unter Kies und Erden begra¬
ben lag.

Pioniere kamen am zweiten Morgen . Junge
Soldaten mit einem blutjungen Offizier . Sie frag¬

ten nicht lange . Gingen ans Werk . An der langen
Leiter stieg der Leutnant in den Schacht . War zehn
Stunden » » unterbrochen in der Nacht . Zehn Stun¬
den ohn « Rast und Unterlatz schwebten in Eimern
und Schüsseln und Körben Kies und Erden zu Tag,
ohne Unterlag und ohn « Ende.

Und als die Leute auf dem Hof die letzte Hoff¬
nung fahren liegen , die junge Frau ohnmächtig
in das Haus getragen werden mutzte , da taucht«
am Brunnenrand das Gesicht des jungen Leut¬
nants auf . bleich , gelb , dreckig -verkrustet , übernäch-
tigt und über der Schulter lag der Verunglückte.

Di « Leute wussten kein Wort des Dankes . Stan»
^.den ergriffen und schweigend vor der Tat.

In der Stube bettete der junge Offizier den Ent¬
kräfteten.

„Gerettet ^ . . ? ? "
„Gerettet " , bestätigte der Arzt . .
„Und in der kleinen Opferbüchse . , .
„An die zweihundert Mark !"
„Das wird den Leuten gut tun " , lächelt « der

Retter legte grützend die Hand an die verschlammte
Feldmütze.

„An die Geräte !" -Sein Kommandoruf klang
durch den Hof.

„Aufsitzen !"
Die Pioniere flitzten auf die Wagen.
Ein Armzeichen und eine dicke Staubwolke ver¬

schluckte die Retter . —

Königliche Hoheit kippt um
Ti « Mortgrösin von Bniirenth , die Schwesler

Friedrichs des (drohen , erzählt in ihre » Denk¬
würdigkeiten-

Der Herzog von Holstein führte mich an meinen
Wagen , worin sich' der Erbprinz und meine Hof¬
meisterin befanden . Abends kamen wir glücklich
bis Klosterzina , von wo wir am anderen Morgen
in aller Frühe wieder abreisten . Man hatte eine
trächtige Stute vor meinen Wagen gespannt , kaum
hatten wir zwei Stationen zurückgelegt , so stürzte'
das Tier . der Wagen ging über «s und ward um¬
geworfen . Wir hatten mit sehr vorsichtigen Leuten
zu tun , die irgendeine Entführung befürchtet haben
mochten , denn es befanden sich zwei geladene Pisto¬
len im Wagen , und außerdem noch ein paar lehr
schwere Koffer , die wenigstens weder Wechsel noch
Geld enthielten . Diese ganze Ladung siel mir,
ohne mir den - geringsten Schaden zu tun , auf den
Leib . Meine Hofmeisterin schrie ohne Aufhören
wie ein gerichteter Sünder : O mein Gott und
Heiland , erbarme dich meiner . Ich fragte sie : ob
sie sich wehe getan Hütte ? sie verneinte und fährt
fort zu schreien . Der Erbprinz war aus dem Wa¬
gen gesprungen , und ich hatte wohl gesehen , datz er
nicht verletzt war . Der ganze Austritt war so
komisch , datz ich , beladen wie ein Maul¬
esel unter all meinem Gepäck , vor Lachen fast er¬
stickte.

Endlich zog man mich mit aller ersinnlichen Mühe
aus dem Wagen hervor , weine Leute waren aber
so erschrocken , datz sie mich aus lauter Albernheit
hundert Schritte weit auf ein mit Eis und Schnee
bedecktes Feld trugen und stehen Netzen . Aul»
Furcht zu fallen , konnte ich auf dein glatten Boden
keinen Schritt wagen , dachte also wirklich das
Schicksal von Lots Weib zu teilen und zu einer
Eissüuls zu frieren gliickliä >erweise kamen aber die
Wagen meiner Hofdamen und Kavaliere an , um
dieses Wunder zu verhindern . Ganz erschrocken
lie,en meine Damen auf dem ganzen Feld umher
und schrien : wo ist aber Ihre Königliche Hoheit?
Ich antwortete Ihnen vergeblich , sie waren so ver¬
wirrt , datz sie an mir selbst vorbeiliefen und mich
fragten , wo ich sei ? Ich lachte ganz ausgelassen
über diese Verwirrung und überredete sie doch
endlich , datz ich es wirklich sei , die mit ihnen
spreche . Die armen Mädchen klagten und weinren,
und meinten , ich müsse gewitz ein unzeitiges Kind¬
bett Habens man begotz mich mit hunderterlei
Riechwasser und wollte mir eine Menge widriges
Zeug eingeben , das ich mir aber fein verbat . Der
Erbprinz war so verwirrt wie die anderen , endlich
ward aber der Wagen wieder aufgerichtet und

,ich setzte meinen Weg fort.

Zweimal Abercron
Anekdoten um einen ol-enburgischen Neiteroffin'cr / Von FokannesVocrel

Der Leutnant v. Abercron im Oldenburgischen
Infanterie -Regiment entstammte niederdeutsch¬
schottischem Adel und hatte die ganze Leidenschaft
dieser Rasse für Pferde . Und wenn er auch bei dem
Futzvolk diente , als tollster Reiter des Landes galt
er doch und so verwunderte sich niemand , datz er
zu einem Garnison -Jagdrennen um den Preis des
Erotzhcrzogs einen wunderschönen aber iibernec-
vösen Fuchs nannte und selber ritt . -

Gleich nach dem Start sauste Abercron auf seinem
Gaul davon und gewann mit dem guten Springer
mehrere Längen , bis deren dreißig für den Sieg
zur Verfügung standen . Aber noch war die scharfe
Kurve vor dem Auslauf zu nehmen , und hier be¬
nahm sich der Fuchs höchst widerspenstig Natürlich
waren die Oldcnburger Dragoner , die hinterherg «-
prescht kamen , auch nicht faul , und ihr bester Mann,
Leutnant v. Krosigk , nahm Abercron mehrere Län¬
gen wieder ab . Da griff der Infanterist zur Peit¬
sche, warf fein Pferd zum Endtnmpf vor und siegte
doch noch mit Langen.

Das Publikum raste vor Begeisterung , der Regi¬
mentskommandeur Abercrons , ein gewisser Oberst
Paul o. Beneckendorff und v. Hindenburg , strahlte
und sagte mit seiner tiefen Stimme : „ Hujo " —
die ganze Stadt nannte den Leutnant o . Abercron
„Hujo " — „ Hujo , das haben Sie gut gemacht ."
Und dann drängte sich durch das Gewühl der
Elückwllnschenden ein Lakai und mahnte den sich
doch wenigstens beim Erbgrotzherzog den Pokal
abzuholen . . .

Die Folgen dieses Triumphrittes waren böse.
Trafen von da an oldenburgische Jnsanteriste » mit
oldenburgischen Dragonern im selben Lokal zusam¬
men und liegen die Reiter dann herausfordernd
ihre Sporen klingeln , so erscholl unweigerlich der
Zuruf : „Wat wllllt ji mit de ollen Sporens ? Von
Oberer »» kann veel beter riden !" Und dann gabs

eine Holzerei , Säbel und Seitengewehre wurden
blank gezogen und einmal auch Verwundete gemel¬
det . Nun mutzte , wie seinerzeit die Welt zwischen
Spaniern und Portugiesen , die Stadt Oldenburg
durch einen Strich aufgeteilt werden : kein Drago¬
ner durfte ihn bei Strafe nach hüben , kein Muske¬
tier nach drüben überschreiten.

Die halbe Front der Armeegruppe v. Einem
kannte den Führer des westfälischen Reserve -Jn-
fanterie -Regimentes Nr . 57 . Wenn der Oberst¬
leutnant v. Abercron durch die Gräben ging — und
»b Regentropfenoder Granaten heruisterprasseln
galt ihm gleich — so trug er langen Mannschasts-
mantel ohne Abzeichen . Stahlhelm , und , vermutlich
um besser sehen zu können , ein Monokel . Und dieser
Aufzug sollte nicht überall berühmt werden?

Aber eines Abends , als der Regcmentsfllhrer
wieder einmal den Anschlug zum Nachbarn , den lie¬
ben Oldenburger 91er nachprüfen wollte , rief ihn
dort ein älterer Wehrmann mit Schiffeifranse an:
„Wo willst Du denn hin "

Belustigt und etwas verärgert zugleich erwiderte
der Offizier : „Ich möchte den nächsten Zugführer
sprechen ."

„Na . denn komm man längs ." Und selbander
zogen die zwei durch den Graben , der mit der
Schifferfranse immer neue mißtrauische Blicke auf
den mit der kompottellergrotzen Scherbe im Auge
werfend . Schließlich hielt er es nicht mehr aus:
„Sag mal . bist Du auch ein Landser ? "

„Haben Sie schon mal einen Landstllrmer mit
Einglas gesehen ? " knarrte v . Abercron.

Die Wirkung war nicht die erwartete . Der Ol¬
denburger rief : „Nee deshalb frage ich Dich ja»
du dummes Aas ."

Ohie Ahsen, der Fischer / «»»H-„- v«„>>°°
Sonntags , wenn die Sonne mit all ihrer Glul

auf di « saftig grüne Ebene strahlt , ziehen wir
unser Boot aus dem Schuppen und paddeln im
langsamen Törn die Ochtum stromaufwärts . In
der Ferne versinken allmählich die Giebel und
Türme der Hansestadt . Still gleiten wir Lurch das
weite Grasland , lachen den schwarzgefleckten Kühen
zu , die , mit vollen Backen kauend , zufrieden aus
uns Menschen blicken und träge mit dem Schwanz
den frechen Mückenschwarm verjagen . Heidi langt
die Schifferorgel her und spielt , was der Kasten
nur hergeben will . Sie singt dazu vom niederdeut¬
schen Land , von seinem Meer und seinen Menschen.
Dann wird der sonndurchglänzte Tag so lustig , der
Uebermut des jungen Lebens treibt in offenen
Herzen seine tolle Laune . Bestimmt , an solchem
hellen Tag hat der Herrgott alles Glück geschaffen,
daß es uns noch viel stärker keuchte als die Sonne
am höchsten Mittag.

Wenn nach Stunden Fahrt der Magen leise
knurrt und sein hergebrachtes Recht verlangt , wo¬
bei noch zu bemerken ist , datz er mit großer Stetig¬
keit bei unserer Bootsmannschaft zur gleichen Zeit
sich regt , dann halten wir mit flottem Schlag auf
Ohle Ahsens Grund zu . Links hinüber , sieh , die
langgestreckte Insel , vom User durch den >chmalen
Graben abgetrennt , auf ihr liegt hinter dichten
Weidenbüschen ganz versteckt sein Sommerhäuschen.
Dort wohnt unser Sonntagsfreund , der alte , k» ub-
belige Ohle . Er steht auf seinem Bootssteg , die
liebe Piep im Munde , nickt uns zu », Empfang ein
paarmal zu und sagt an seinem Pfeifenstiel vorbei
(er nimmt das Ding so leicht nicht aus den Zäh¬
nen !) : „Na , seid ihr da , ihr Stromers ? " Dann
zurrt « r unser « Leine fest, nimmt Heidis Hand-
harmonika und stellt sie sehr behutsam auf die
Bretter . Er beugt sich nun zu uns herunter , gibt
jedem seine feste Hand zu schütteln . Und damit
nimmt der Feiertag «rst richtig seinen Anfang!

So war es beim erstenmal , da wir vor Ohle
Ahsens Insel lagen . Uns war das Wasser ausge¬
gangen , und einer sprang hinauf zu seinen ! Hans
und bat den alten Mann um eine Kanne voll . Vor¬
rückte seine Piep zur Seite , schaute sich den Jungen
»über an , sah dann uns drei im Boote hocken und
meinte bedächtige „Da is 'ne Pumpe , die gibt euch
wohl Wasser her !" Wie lagen an dem Tag bis
in die frühen Abendstunden an Oh !es Pfahl fest
uzid schlössen mit d.e»i Graukopf Freundschaft . Wir
sängen ihm ' nen Schantie vor und plauderten bald
ganz gemütlich oon dieser runden Erdenwelt und
ihrem bunten Treiben . Bei kleinem tauten Ton
und Wart Ohle Ahsens fest verschlossenes Wesen
auf . Wir hatten es auch mächtig darauf angelegt,
Gm Freude in die Einsamkeit zu tragen . Nach
-anchen kurzen Worten , die er unserer Unterhal-
,ng beigesteuert hatte , begann er endlich in gro-

ccrem Zusammenhang von sich nnd längst vergan¬
genen Tagen zu berichten . Wir saßen nah am
Wasser , guckten in die flinken , kleinen Wellen , die
plätschernd auf dem llfersand ausliese » . Der Alte
klemmte seine Angel unter einem Stein fest , schmö¬
kerte mit viel Genuß den hellen Shagtabak und
fing zu erzählen an.

„Ihr dürft niemals glauben , datz ich immer nur
ein Ochtumfischer war und hier auf lllttje Aale
lauerte . Als junger Kerl hatte ich «in frisches Herz
und blanke Augen wie ihr . Der Sinn stand mir
hoch, so datz ich recht oft mit meinem Willen gegen
die Wolken stieß und ein kalter Schauer mir die
Vernunft erst zurückbringen mutzte . Mein Leben
schien mir wie ein Orgeljpiel , in dem der Heimat,
liche Strom , das wild « Meer am meisten brauste » .
Ein Fischer wollte ich werden , ein Hochscefischer,
der vor Islands Küste den Sturm aus Nordwesten
bezwingt . Zwei Monate später kam sich in Vegesack
auf meinen ersten Kutter . Ich schafft « es weiter,
bis zum Schiffer eines Bremerhavener Fischdamp-
fers , der hinauf ins Nordmeer seine Fangreisen
machte . Zwar gab es viel Spatz und Lachen an
Bord . doch noch öfter waren die Tage der Fahrt
dunkel vom drohenden Wetter . Jahr um Jahr bin
ich zum Fischfang hinausgefahren . Und der Kla¬
bautermann hatte mein Schiff gut im Sinn . Er
hat uns das Glück ausgeliehen , unsere Netze schlepp¬
ten schwer an der silbernen Last , Vor einem Herbst
jetzt gab ich das Ruder ab . Mein ältester Junge
führt es nach mir über die Gründe der Nordsee.
In den kalten Monate wohne ich mit meiner Frau
in Bremen , den Sommer aber verbringen wir hier
in der Niederung , Sicher konnt ihr unsern Kaier
Schieting schon, den rabenschwarzen Herrn mit sei¬
nem weißen Unschuldsfleck am Hals , er freut sich
jedesmal unbändig , wenn ich ihm kleine Fische zur
Mahlzeit erbeute . Er will bald gar nichts anderes
mehr fressen . Nun aber Schluß vom alten Aksen!
Wie ist das , Dcern , spiel uns doch einen auf der
Schifferorgel vor !"

Heidi hob den Kasten auf die Knie . das Lied der
Jslandfischer klang über den Strom . Ohle Ahsen
war unser Vorsänger:

„Wer will mit uns nach Island geh,,,
den Kabeljau zu fangen und zu stich«» nach

Verlangen?
Nach Island , nach Island , mich Island zu:
schon dreinnddreitzig Fahrten haben wir kein'

Ruh '."

Das ist wahr , wenn Freund Ohle seinen ehr¬
lichen Baß aus der Kehle knarren läßt , dann sper¬
ren alle Fische im Umkreis der Insel die Mäuler
angelweit auf . So kommt es , ist ein Lied verklun¬
gen , hängt gar ein armer Fisch am Widerhaken
und zappelt , von dem Sirenengesang des Fischers

betört , sein kaltblütiges Leben zu Ende . ^
Unser Ohle Ahsen auf der grünen Insel , sein

Haus , seine Angel , sein schwarzer Kater und
abends die stille Heimfahrt bei sinkender Sonne
bleiben uns unvergeßlich . Es ist eine heimliche
Welt ohne Sorgen und Bitternis , die sich den
Menschen gern auftut . Immer ist Feiertag voller
Licht und Musik.

Schaust du recht , dort auf den Wellen hüpft jauch¬
zend ein kleiner Kobold aus Ohles undenkbarem
Schnurren , noch einer , noch viele springen aus
glitzernder Flut und kreischen vor Lust und tanzen
toll wirbelnd umher . Bis der Kater erscheint , vor
dem sind sie bange , schreien laut auf und verschwin¬
de » im Wasser , wo sie geboren sind . Der Wind
streicht launisch durch die Weiden , vorbei ist der
geheimnisvolle Spuk , Vater Ahsen zwinkerr ver¬
gnügt mit den Augen und greift sich den Karer,
der einen krummen Buckel macht und immer noch
die Männlein sucht , die eben auf den Welle»
tanzten.

„Schieting . du Sohn eines Teufels , du hast dem
Klabautermann seine besten Freunde verjagt , Sie
werden sich rächen und uns keine Fisch mehr fan,
gen lassen ."

Ohle glaubt fest an die Geister der See und der
Schiffe . Sie schenken den Seeleuten ruhiges Wet¬
ter . vergeben nach Kunst an die Fischer das Sil¬

ber aus der Tiefe . Weh denen , die sie beschämen
und narren , die sollen sie kennen und ihre Gewost
über Leben und Glück schnell genug fürcht «» , Sie
sind die Aerren , bestimmen allein auf dem Meer
und den Masten . Auch Ohle Ahsen und seine Fah-
rensleute mutzten einmal vom Klabautermann und
den anderen Geschöpfen der Mecrwclt «nähren.
Sie trieben damals nördlich von der Doggerbank
und lockten mit frommen Flüchen die Hering : in
das Netz hinein . Es war am siebenten Taq ker
Reise als si'e frühmorgens die Winde ansetzten , um
den guten Fang zu bergen . Kaum war ' s zu ffau-
ben ' auf dem Scheerbrett , das zuerst aus dem
Wasser kommt , hockte ein Kabeljau an der obersten
Kante . Ein Riesengeselle : entwachsen dem nacht-
dunklen Grauen , mit blinkernüen Kugelaugcn und
weißem Bart , der eine Handspanne breit um das
triefende Maul hing . Augenblicks stemmte er seine
Flossen empor , rutschte das glatte Brett hinunter
und tauchte in die See . Die Männer starr :«» ver¬
wunden zu dem Strudel hin , der sich nebe » dem
schleppenden Netz gebildet hatte , hörten ganz deut¬
lich des Kabeljaus höhnisches Kichern . Ihr Schii ' «-
jungc Klaus , der die zweite Reise erst mitfuhr,
winkt « sündhaft über die Reling . „Weg ist das
Beest . mag nur zum Teufel gehen ! Jedt aa ' mir
einer , es wäre der Klabautermann höchstselbst ge¬
wesen . Ein Kabeljau wie tausend andere !" Tctje
Witt , der ein befahrener Janmaat war . haute dem
Jungen eine runter . „Das für dein loses Maul!
Du weißt ja nichts von rechter Seemannsart ." Di«
Strafe für des Jungen Worte folgt « in der näch¬
sten Nacht . Das Me >-r o -äst -e auf . und starte
Brecher rollten über das Deck des wild stampfenden
Schiffes . Durch das Heulen des Sturmes gellte der
Ruf des Klabautermanns nach dem Jungen wie
eine irdische Anklage . Den andern Morgen suchte
man den Klaus vergebens . Klabautermann for¬
derte ihn in sein Reich , und der Sturm war ein
Henkersknecht ohne Erbarmen . Als die Fischer in
den Heimathafen fuhren , wehte die Flagge auf
Halbmast . Eine Mutter weinte heitze Tränen.

Ohle Ahsen denkt nicht gern an jene Nacht .zu¬
rück. Er hat uns nur davon erzählt , weil wir
nicht glauben wollten , datz bwister alles Leben die¬
ser Erde bannen . Die Menschen nennen es Schick¬
sal , nennen es Schicksal , das unabänderlich ist.

Das Leben ohne Achmer;
Kachdenkliches Gesän'elitchen von WilhelmL>cbuflen

Der alte Privatgelehrte zersägte unten im
Kohlenkeller eine » gänzlich gebrauchsunsühigen
Kleiderschrank zu Kleinholz.

Eigentlich war «s wohl leichter , einen neuen
anzufertigen , als einen alten auscinanderzu-
schlagen.

Er hatte nur dürftiges Handwerkszeug , ei »«
notdürftige Handsäge und ein kümmerliches Beil.
Nicht einmal einen Spaltblock hatte «r,

Da flog ihm unversehens auch schon ein Scheit
an den Kopf , und listiger Schmerz befiel ihn.
Mißmut schlug in ihn hinein.

Warum gab es überhaupt ' einen Schmerz ? Wenn
er selber die Welt erschaffen hätte , hätte er den
Schmerz gleich ganz weggelassen , llnd den ersten
Menschen hätte er gleich so erschaffen , datz ihm
auch die alte Schlang « nichts hätte anhaben kön¬
ne ». Er haderte regelrecht mit Gott.

Wenn es auf ihn ankäme gäbe es überhaupt
kein Kopsweh und kein Stechen im Rücken , nicht
einmal ecn Zahnweh güb es.

Allerdings gäbe es dann auch leinen Zahnarzt.
Das war schon richtig.

Seine Tochter Sofie aber war seit vier Mona¬
ten mit dem Zahnarzt Doktor Huber verlobt.

Nun , man konnte auch zum Zahnarzt gehe » ,
ohne Zahnweh zu habeii , rein deslralb , damit man
gesunde Zäh »« behielt . Oder nicht?

Er stieg höchst übelgelaunt vom Keller herauf,
um sich eine » Spreißel aus der Hand zu ziehe»
und ein Heslpslosicr aufzulegen . Wenn es keinen
Schmer ) gäbe , halte man unten bleiben und wei-
terschaffen können ; den » wenn es keinen Schmerz
gäbe , brauchte man auch kein Heftpflaster.

Allerdings gäbe es dann auch keine Apotheke.
Sein Schwager Adolf war Inhaber der Hirsckz-

apotheke.
Nun , der halte sein Schäfchen im trocknen . Und

übrigens wäre er seinerzeit ja auch nicht Apotheker
geworden , wenn es leine Apotheke gegeben hätt « .

Als er ins Fensterlichl trat . um sich den Sprei¬
ßel mit Hilfe einer Nadel herauszuziehen , er¬
blickte er draußen im Freien « inen Schwärm Kin¬
der , die ein Kriegsspiel aufführten und gerade
«ine Feldschlacht schlugen , Sie gingen mit hölzer¬
nen Waffen aufeinander los , fesselten ihre Ge¬
fangenen , schafft «» Tote hinter die Linien und
trugen Verwundete zu einem Feldscher , der mit
einem Assistenten fieberhaft unmittelbar unter¬
halb seines Fensters arbeitete . Der Assistent wetzte
-gerade ein langes Messer , der Feldscher «aber

sägte mit einer Hölzer »«» Sag « einen , Verwun¬
deten an , Arm herum.

Auf was dies « Kinder in ihrer Unschuld nicht
alles käme » !

Es war nur gut , datz das alles nur zum Schein
und Spiel geschah.

Denn wie ein Melterstrabl traf den allen
Herrn auf einmal der Gedanke , datz der Feldscher,
wenn es nicht wehtäle , dem Verwundete » jetzt
sicher den Arm mit einer richtigen Säge absägen
würde . Bei Gott , es war ganz sicher, daß diese
Kinder in aller Unschuld rein zum Spiel und
Spatz sich gegenseitig die Nasen und Finger ab-
schnitten und die Ohren einander zuslntzlen . so datz
sie bald alle ohne Ohren und Nasen und Hände,
blind und taub in der Welt herumliefe » , fasern
die Füße nicht ebenfalls rein zur Kurzweil ab¬
gesägt worden waren.

Nein . es war nicht auszudenken , wie die Atz-lt
ausiäli « , wenn es keinen Schmerz mehr gäbe.

Woher der Schmerz und Schalten aller Ding«
kam . das wusste man nicht «der doch nicht so. datz
die Mcnsilfen untereinander all « derselbe » Mei¬
nung darüber »varen.

Das blieb ein Rätsel , da » Gott , da « Raffel
aller Raff « ! auch noch dem grössten Geist ausgege¬
ben hatte , damit er sich der Grenzen seiner Fähig¬
keiten bewußt bleibe.

Soviel schien sicher zu sein : In der Welt , wie
sie war . war der Schmer ; offenbar nicht zu ent¬
behren.

In , Leibe des Mensckg' n aber war er gleich !» ,»
der getreue Knecht des Verstandes , der diesem
Meldung machte , wenn irgendetwas im Hause
nicht in Ordnung war . wen » ein Fenster oder
«ine Türe in der Zugluft offenstand . Er war der
zuverlässigste Wachtposten , den man sich denken
konnte , der sofort Lärm schlug und um Hilf : und
Abhilfe schrie , wenn irgendeine größere lhesahr
für das Ganze im Verzug war.

Da waren also die Dachdecker und Fensterputzer
nnd Kaminfeger und Türmacher und so weiter
sozusagen di « nächsten Kollegen der Herrn Medi¬
ziner , der inneren wie der äußere » Leiden.

Also mutzte man halt recht Obacht geben , datz
einem kein Scheit an den Kopf flöge . Wenn es
aber schon einmal geschehe » war . musst« man eben
zum Apotheker gehen , dem es geradezu Freude
machte , wenn wieder ein neuer Kund « ankam und
sich von ihm ein Mittel gegen Schmerz ausbat.
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Verreist:

Ok. meil. iliiMii
77inäsrs .rrt

»i'. iiioii. ii. l . li 'Siüie
ksabarrit
kür blassn -, Darm - unä
Stokkrvsotisslkraniviroitsn
bis 27. Tbuxust

M »k. OMo
l/aeliarnt
Für innere ^ rankbsitsn

II'. MSI. Will'
ab 1. ^ .uZnst

o?. mei . iliecir
Xinäsrsr ^i
ab 1. TluZusi

fflM .M/Wl 'ÜI!!,
Von äsrkslssZurück:

I ö̂uinKstr . 35

M li . MII.
fiüM -IMlIIMl'
Debben 130

Il'. IMl . lil »?
tlantarrt
Obernstr . 28

lli . imli . Wsi'
Oebben 129

IIM ». » »
Uautarri
Lögsstr . 66/70

lii'. ilieil. Wi 'MIi«
kranonarni
l -vningstr . 23

Verroysn:

lli . iiieil . II . I . MM
L.i 2t kür 77c>möopat1ns
nnä dlaturboilvsrkatiron
ab 1. lLuANSt

ä . ZviiisikinUiiie 48

k' ernsproeber
vis bisbsr 2 7616

XcnrtFssueks

l 3agdmgenm.2 MWtgesch,
1 Bieylransportwagen
Angebote unter F 52 031 b. Verb

LLMöNM -IMI.

Dr. 5 snr!ers
iLstinsrrt

diorcistraüs 65
verreist bis 13. üugust

0 LMI 8 IMIE

klsns Labes , Dentist
LvrUnsr§«rok)s 27

!-tot2s msins Praxis wiscisr
- ootgskxrmmsn l

ventizt ttsnr Lutseke
verreist bis 13. August

tt . Zekmoll , Dentist
Hsnss Streüs 136

verreist vorn 13. Lugust
bis LnAs Lugust

Von«ler Heise rurllok
Dentist lieber

Sscbstrske 27

Hurüclt!

tl . t.snk!sll , Dentist
Otklsmslstk ' 54l)
sümtiictis Rossen

2 u vertcoutsn

N 8 b s I

L» 88 vkrank
gut erhalten , zu vevkausen. Antra¬
gen Tel . 4 10 1« ot>. Fesenfeld 102 1

Verloren

Hshe Belohnung!
KojchnftKpapiere Berliner Firnra
gestern abbanden gekommen. Fall?
gefmiden iverden Nachricht au

Himcr Berlin -Charlvttenburg,
Kai :fsmannstrnbe 8
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W „Groschengrab" ist ein gefährlicher Räuber! Verdorbene und schlecht aus- W
genutzte Nahrungsmittel sind seine Beute. So mästet er sich auf fremde KostenA

—sobald man nicht aufpaßtI I!

r'I » ^

8 WE

8 Oll 088

vom 31. 7.
bis 12. S.

881 dlOCtl

88icH88 äU8 >>Väbil.

«/r88i » 18717 0 -». S V/O87!

^ 2 / 7 nr i'm / enti 'um
o -̂ s 71-4.115 8VK 110818^dl 5p8cic8I8

LLgssfraks 1 ^ /19

^ LL

„Grosck) engrab " am Bahnhof steht.
Schaut drauf , wer auf Urlaub geht,
Sucht die Anschrift am Gepäck
Und eilt schmunzelnd wieder weg.

Gleich darauf ist er zu finden
In des grad Verreisten Spinden:
Was in Küche blieb und Kammer,
Frißt er aus — ein wahrer Jammerl

Was zu weitrcn Urlaubstagen
Solist gereicht hält ' — bleibt im Magen
Dieses üblen Parasiten I
Leute — laßt Euch das nicht bieten ! I

Kauft die letzten Tage richtig,
Eh ' Fhr abfahrt — das ist wichtig!
Und — bevor Ihr geht zur Bahn,
Sorgt , daß nichts verkommen kam, ! I

Allen sollt Ihr dieses künden:
„Groschengrab " muß rasch verschwinden.

LsstsIIsetisin

(Ausseknsi ^ sn !)

Hiermit bestelle lob. rur sotorttssn  I.is 1sriins Uls

Meiner Mmo

sum kreise von 2.3Ü irsi Hans.

I ĉiiris:

Lsrut:

Wolinort:

Ltrcrüs unci Nr.
>

vn/ronkcisrt rm ok/snsn l/msobIcrFmit clsr/inscbritt„Srsmsr̂süuncs",
Lrsmsn, Ossrsn6-8, i'o cisn öristicostsn wsr/sn ocisr smsm unssisr
^sttunALträserocisr smvr unssrsr/rn2s/ssnanncrbmsstsilsn üüsr§LÜsn.

V o r Ic n u k

5 port - Ssrger - Viobnsnksnger
neuester  t»to(!ell mit allem Komlort

Zofori liefsrdLi^

Skrĉ kg
-. v xr -i-rv

in Lilsrbssism ^ ustsncts.

bimouslns , knbriünt pai-
üs .rci , vorriigiioti srbaltsn.

»eMliWslehM
25/28 T' S . , völlig Ubsrbolt
unci ssbr preiswert.

keiner niedrere

5 ckmic ! tLXock
IVsric Lekkogsterstrok !«

6s 7sgsn,Vioclienen 6Iisursf
6 s 7tenlsuben

Nsinrirkk»p. Sumsn»
SonasastrsSst6 - 1?uk 20633

. / <uto - ÄsIrtrikHd.

kuxkSekills^
brvnntzckstrU8/7̂ ob Steintor

Vvrlruuk

Für das Auto!
Schaniirzüge

Vordecke.
WuneReparaturen

jeder Art
Autosattlcrci

A. Schulte ^ Co
Westerstrahe I1N

An: Mriinenkansp

kK7l!ll 7111llilllg
t KplllLliklUNg

IN cig Betrieb u
unter AuhiMirnna

C. Brauner,
Baumstratze 88

Nui 8 13 22

Spvr>sI- Vsrl(»lLrt
kür sämllicks

!sa » Nü!llle
^knokrtsülagSeL »»S

ttoksrkomp 88
kvkr 8l - 4S

Opel
Luper

vorzüglich er¬
halten . wenig
gefahren.
2050 RM . bar

Nui 41183

ÄnkünFsr
>är crils2v/saks

SrScksrs torrvMriip.Isis, Ostsrtoisti 17
8ui 74327

2Mcr t4oliath
-iliad. S50 RM.
Bachstrahc 74

H
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!g>I77 Sl!k7

120  ccm 28S.-
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Ln Vieüervsr-
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Victoria
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vrelLE.elektr. Hupe.LctivinessttslZ49.75
Soxonstie

uncl
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244 .—
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W 1.M
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Ssgmn : k̂ ontsg , 31. Juli
kne>s : SonnsdencS , 12. August

pür Lrouilsutv

Vee smeesi tkaẑ t,
<«at «ie» - eW « »

8eklsfrlm
sot. Versid
278  u . död

Sckisfrim
bcktMclie
378. 420

Lüok . kpl . 80 .S0.U 0n. köd.
^.uk v̂asvktlseü 35.

Lottstellen 25.». 2S.-. 34.
^aekt86kränke 17.50. 2?.
^asolitlselis 29.-. 38.-. 62.

Zeit 60  ladr
äss slte Aule
8oeri3lti3us

nornnsus sm ovvvntvr
Ein guter Rat

in allen Fällen i
Kleinanzeige

Bremer ZeitungE - MZLW

rünMcks käumvkis

s Ute Ltoffs

KIroks Vo ^keild

L tt^uokk
ici«r«Is» to»s —Lm Ws>I, vor äivr LögssIrsNs

bo ÎI
m-r-M -ku/?. 1̂ ,,/ „ ^ ^ ^

8okas 57.-» 55.-. 78.-. 84.»
Louebes 5b.-. 64.-, 72.-, 84..
Sessel 44.5«. 48.-. 2«.-. 35.-
Lllslsel . 24.-, 28.-. 32.-. 38-
Lolsterst . 9.75, 14.-. 12.56

kür Voborlmmsri
kokrstüklo k.75

IVodosIm 'tlsed 22.
8llketts85 .-. 68.-. 4«5..

2rvo4iin§t. 2b—, 36.-. 32-
-llür . Lodränlre 44.-. 47-
2- und 3tiirlxo Sedrsulie
166 114614261 456  1 450cm

. SS.- l72 .- l7k .- I446.-I 147.-

kssrmsnn L Krsnr
l- oulsostkoks

Beamtenwittve,
alleinsteh ., s. zum
1. S. od. 1. 10. ruh.
z-Z.-Wohn ., Kü. u.
Zub . Pr . b. SO l/k.
Angeb . u. R 2242

Suche junges 'Mädchen

Pflichtjahr
Lebenslaui und Bild an
Frau S . Borstelmann , Gut Borstet

Post Herligensolde, Bez . Bremen

Zigarenen-Berkiiusem
für Läse Atlantic zu sofort.

Emil -Fritz-Betriebe
^ Knvchenhaiuerstraße 6—7

Zum 1. Oktober 1030
Verkäufer — in

Lübking L Busch.
Am Drill 17

W s ! b I i e k

kür Dauer - u . ^ usbiiksbescbskti
Zung svtl . aucb kür LalbtsAs-
srbeit . '

mit guter stuukiu . Ausbildung u.
Nsnntnisssn in Stsnogrsxbie u.
ddsscbinsnscbrsiben werden kür
alle IVirtscdaktsrveige gesucht.

Arkeitsomt krsnisn
kürsnstraks 19 . 8preck8tundsn
der- VerinittlungssLtlg . k. wbl.
Engest , tägl , 8— 13 Dkr und 13
bis 20 Okr aullsr Nlittwocb u.
Sonuabsud . Eingang 14. 2im . 45.

Leruekt
lür uriLSls/ !̂)tsi !ungsn k̂ SfrSkioriilcsi u. 8ttümpss

gê sncken VerkZulei'
gê snöte Verksulenn
rum 1. Okctotrsr ocisr lrüksr

tiinrieliI L kollvsg
V/c>ckiLtroös

°> lislblsgs
msdokon

oder junge Frau
für unser Heim
zum 1. 8. 1930 ges.

Scemannsheim,
Korsfsdeich 11

»« s6sl
o «Isr krsu
f. Botengänge u.
saubermachen ges.

Pelzgeschäft
I - Koppe.

Am Wall 146

Zum .15 . August oder 1. September

Stenotypistin
gesucht . Bewerbungen mit Zeugnisabschr . u. Eehaltsanspr . an

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger,
Martinistratze 41.

Eeübte Kontoristin
.in lohnende Stellung.

Angebote Postfach 106.

' Ich suche für sofort oder 1. Okto¬
ber umsichtige

K3 §LiS7S7in
F . H. Harms , Am Wall.

Zwei geübte
Vseißnsksiinnen

für dauernde Beschäftigung.

F . H. Harms , Am Wall.

Lükett-Kassiersrin
zu sosort.

kirM - krlk - Sekriebe
Knochenhauerstraße 6—7

Tücht. Hausschnei¬
derin f. sos. 6 Tage
ges., evtl . lleber-
nachtung möglich.
Hartwigstraße 53

Eine perfekte
Plätterin

Wäscherei
Schweres,

Buntentorstw . 437

Illännlicli

Herren¬
friseur

aus sosort
Aushilfe

Breitholle,
Kirchweg 36

oder

Perfekter
VNaeretnrakmer

und Rahmcnmachcr.
Bremer Bildcrrahmcnsabrik

Eeneral -Ludendorfi -Ttraße AI

Beim Bahnbetriebswerk Bremen Haupt-
bahnhof werden sofort

15  Kebeitee
für den Betriebsmaschlnewdienst gebraucht.
Gesunde , unbescholtene Leute können sofort
eingestellt werden.

vaknbetriebswerk
Sremen

Ksuptdsknkok
Findorssstrahe13—14.

Bühnengehilfe
K isiioA . i, , ih -

Emil -Fritz -Betriebe
Knochenhauerftraße 6—7

Peinlich
wenn man etwas
verliert . Schon
manchem Hass D,
diesem Fälle die
Kleinanzeige i. 0.

.Bremer Zeitung"

Mlstsssuoks

V/Hr sucksn  loutsnri

Mmöbl Mknimllcn
»a « mWl Ammer
für unsers Ossolgscsiaksmitgliscisr
^ngsloots an clis?srsonalstslls clsr

kocke-WuN riugrsugkou(s.m.k.il.V/sr!cIZostscit

4 Zimmer,
Küche ii . Zubehör
per sofort . Bis
RM . 80,—.
Angeb . n. N 9738

^4olreiteonsporte
^uto - 5tk, «I, . un^

tronrporls . l-agerung
VVolinungsvermittlunri

^ ^ . « . popo
) « o »s -i,trolls 2 Kut 510 7 « ^
* * ^ * * * » > * * » » » » » » « »

Rcichsbahn -An-
gest.-Ehepaar mit
8j. Sohn , ruhig,
sauber , sucht

L'/-—3-Zimmer-
Wohniing

sofort oder später.
Angeb . u. P 2S40

rWffWumilüis
- ^ ^-uMts ^ubehör

'ZÜM1. "̂ ^hkcnlMÄ'
Augebote unter F 9731.

1Umriig « Ku4 S 27 -12 I
Vfoknungsnsckvsis

I Lcrek > tllK . DceateL Ldo . !
ta-enuigÄaäii- ii. 7!lUo-Mö6e//emocise6i

Aelt . Ehep ., pens.
Beamter , sucht
freundliche Etage.
Angeb . u. H 9733

Beamter sucht
srdl . Wohnung.

Angeb . u. K 9735

Innere 8ia,lt

b . mvbl . Zi. sie!
Gr .Krummsir .11 i

Ostertor

Suche lausend 1
Wohnungen
jeder Art!

W . Rosebrock, 1
Möbcltransp.

Brcitcnwcg 28

Beamtcnwitwe
mit berufstütigem
Sohn sucht
2—3-Zim .-Wohng.
Preisang . M 9737

« » » » « » » » » »

Geräumige , heizb.
Einzel - und

Sammelgaragen.
BequemeEinfnhrt.
N. d. Kuhlen 31
(nahe Sielwall)

Zins 4 92 61

llmgeaonä

Etg., 2 Zim .,
Kü., RM. 30.-
W. Roscbrock,
Möbcltransp.
Preitenwcg 28

Vom
Hausiialtungs-

gelck

Im Zentrum

großenRaum
für Ehmnastik-
Ilutorricht gesucht.
2lug . mit . S 2243

Beamter , sehr
ruhiger Mieter s.
zmu 1. 10. 2- 3-
Zimmcr u. Küche,
östl. Korst . Aug.
m. Pr . u N 2413

Ooventor

Frdl . mvbl . Part.
Zim . mit Heizung

Husenweg 1 ?

kleustuät

kana sie Sea Lelisx
kür illeses rusütr-
licliö Voräerodeslück
oicM einsparen —
also inuü <lle Me!n-
nnreixe einspringen
llnäOderkiüssigesnus
New llnnslinlt in Illll-
genäe Hiinre ver-

vnnüelnl

Möbliert . Zimmer
an Herrn,

-ortillienstr . 7II

knntentor

Zim . m: 2 Betten.
Möckernstr. 48 pt.

Möbl . Zimnier
Meyerstr . 86 ptr.

koktsdak-Imyoittirms
mit vielseitrgom Auslandsverkclir
sucht geoigueicu

kautm. LkkrUns
Es ist ausgiebig Eelvgeuheit zu
gründlicher Ausbildung geboten
Eintritt sosort oder später.
Angebote unter V 2216 beim Vevl.

31 ä n n I i o k

Kaufmann , 30 Jahre , ledig , selbst.

KorrssponüenS
unü vuckksllsr

langjähr . Sachbearbeit . des Blähn -,
Klage - u. Rechtsweseus mit besten
Empfehlungen stühreudor Bremer
Häuser möchte sich in Vertrauens¬
stellung als Sekretär etc. verändern.
Zuschriften unter P 9740 beim Vcrl.

Kaukmcrnn
27 Jahre , perf. Buchhalter s. Blafch.-
u. Durchschr. Buchh., flotter Steno¬
graph u. Mafchiuenschretber ioünscht
sich per 1. 10. zu verändern,
^lugdbvtc unter E 52 030 erbeten

Jung . Ingenieur,
Masch.- u. Baufach,
sucht Nebcnbesch.
für nachmittags,
auch Heimarbeit.

Peter,
Fauloustr . 42/44

Weidlich

Ob im Osten
oder Westen.
Sie brauchen nicht
erst ..in die Stadt'
zu lausen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An¬
nahmestellen

Tuche Stellung in
frauenl . Haushalt
Bremen od. Hing.
Aug . u. D 52 029

Frau w . Besitz äst g.
f. ll- od. ss Tag
mögl . Zentrum.
Daucrstllg , bevorz.
2lng . unt . I 4734

Vir slslle » lür äsn kstirdetiied
vsiblicksKistts als
8ckattnkricmsn

ein. vie LinsieNungea tur Lktti«b8-
dsbnkoiKLedslüsbrück srtolgs^

2. August 1839
öeverdungensmä sok.ruricbtsi' an:
örsmer 8tts6sndAkirL. V.

Lm IVsU 188
?er8l >i>s !-LMsttung

UnlmMre äie
U 5 v/iweit

I -SSUIN Ostsrkolr -Isnsv.
äsrmelusi'reiiling

Innere Ltaät ^
OLÜKd18PK ^ 88L 86

AsZonübsr ä . elnsgorilrireds

XOIIV . I!I76IIII -VXilOM«
Wildsiiv L,oäsvs . 1 «1,

Lniiniiokstruüs 1

W . W D I 8 L
HinäenburLstrasig I>!r. 223

HLK3I .4. Ndi VOIIVL8
Iw sltsir .Dork 22

6rokn tleustcKät

ilixirien von Dvoi<13
2iAsrreiiAS8Lliüktnnä ? ost-
uxsntiir / I-un§s 8truüs 50

Vsyssack

II . WV6NLK , Laxier - uuä
Lelirsidn -ar ., FVsstsrstr . 92
WII . II12I . 3l v II12 mir.

Lobair n-.aren
Xornstr. 117 / link 5 04 71

V1761I8L V 718 8 3112II 8
Lncddancll ., Oadiidokstr . 16

k 'inclorlt
O stsrli . - 8clicrrrnd.

12 O 6 K , Laxier - und
Sxisirvaren , Lsininstr . 169a

10 -3.17 LiriLOV LltVNLL
Oosodsnlrartilrol / Hsrbst-
stralls , Loire TlämiraistraLs

61781 / 6I7L , Laxisrn -arsn
Llünedsnsr 8traüs Nr . 76/78

I1I203INNN I2061I , Lanl-
Iiano , TZadndokst . 39 , Luk 206

Ostsrtor

11121131. 617 6 H , 21 § arren,
OstsrtorsdsinvsZ Nr . 68/69

besten / Walls
30I1VNN IIL n L 31V n N
Laxier - und Zcdreidvaren

Nordstralls 286

LIIV17  31 . 1' II O 31 V 8
Laxier - und 8odrsidrvarsu

vtbreinsr 8tralls 146
12. 801 . 1'L , Lixarren , I-eid-
bücdsrsi , Waller Leerst . 48

IM101I ic 6 -Vn 6 , I -Silr-
düodsrsi , Lucirliandi ., ^ uti-
yu ^ris .t / Nordstraüs 8 b

6 . I-ÜLI2 , l -ütrion -srstr . 85

Ltsintor / Osten

LUILVIriOII 8 II0 0 12
2 i 8 arrsu,  IIuisbsrA 88
6I20K6 3IV61INLK
Laxier- und IVsikrraren
I-IamburMi- 8tralls Nr. 224
I112K3IVNN L08I2LI1L8
Laxier- und Zxisivareu
Vor dem 8tsintor 162/164

^ Lsbaläskriiek

Oröpslinysn

LKILVIMII V080LL8
8sbaldsbrüostsr Hssrstr . 40

IILINirieil 31V 8 . LLn 8

8uob - und LapierbandlunZ
OröpsIinZsr Lssrstr . 21a,a

OstsrliolL

I - 17D3VI6 NII2I-  jun.
OstsrbolLsr I-avdstraüs 49

Woltinsrskanssn ^

V176 . V8DNO801II Nedk.

Laxier - und 8obrsibn -arsu
.Woitinsrsbaussr 8tr . 294

kadlinylianssn ^

V . 8121111LN , LabiinAbaus.
l -audstr ., 72ests IVisdbokstr.

Hncktiny

InAviiieni ' LV17L IlVi ?I112I1
Arell -Disnststation . 5 33 18

^ Habenkanssn

11 ii d o I k 1? 1 ä in 4 A
Habsubaussu , Laudstr . 269

§ Lirekvvs ^ lis

OTTO 33LLL8 , Lucb - und
Jcbrsibvarsubdi ., a . Labub.

Vsrrlsn

31 V. X 31 V 8 8 I 6
Luckbandl ., QroLs 8tr . 93

Kotsnbnry/Hann.

6 . d . 3WI -I.L8 , Lucbband-
lunA , Lotenburx ( Haun .)
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